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Handlungszusammenfassungen

Perry Rhodan-Heftserie

Band 1900–1999

 

Der Sechste Bote

29. Zyklus, Band 1900–1949

 

MATERIA

30. Zyklus, Band 1950–1999


Der Sechste Bote (Zyklus)

Handlung

Die Handlung folgt mehreren Strängen in unterschiedlichen Galaxien.

DaGlausch

Perry Rhodan akzeptiert das Angebot eines Helioten, der sechste Bote der Koalition Thoregon zu werden. Er bekommt Zugang zur Brücke in die Unendlichkeit und den Auftrag, in DaGlausch nach Shabazza und dessen Flaggschiff, der umgebauten SOL, zu suchen. Zur Orientierung nutzt er Daten der Gilde der Bebenforscher, deren Direktorium von Shabazza unterwandert ist. Perry Rhodan entdeckt eine Korvette der SOL und enttarnt Shabazza, der aber entkommt.

Die Bewohner des nach Thorrim in DaGlausch versetzten Stadtteils Terrania-Süd gründen die Nation Alashan und beginnen, Handel zu treiben. Perry Rhodan stößt auf die terranische Technologie, besucht die Stadt und bekommt dort Unterstützung bei seiner Suche.

 

fehlt noch: Korrago, Terminierungsbefehle (PR 1944); zum Umbau der SOL: MATERIA, 1-Korrago

...

Puydor

Auf dem Planeten Curayo in der Galaxie Puydor ist Jii'Nevever, die Träumerin, in einem Zeitfeld gefangen. Mit Hilfe großer Mengen von Tronium-Azint wäre sie in der Lage, sowohl die Träume als auch das Bewusstsein unzähliger Lebewesen zu kontrollieren. Gucky, Icho Tolot, Julian Tifflor und Torric wurden von Shabazza konditioniert, Jii'Nevever zu befreien. In seinem Auftrag soll sie wieder die Kontrolle über Puydor übernehmen, und anschließend über die Milchstraße. Die Befreiung gelingt und alle vier Konditionierten werden zu ihren Generälen. Die Feindseligkeit Jii'Nevevers rührt daher, dass ihr Bruder Guu'Nevever, mit dem sie einen Körper teilte, etwa 25.000 Jahre zuvor mit einem Tronizator vernichtet wurde.

Drei der vier Generäle brechen die Konditionierung und erkennen die Gefahr, welche von Jii'Nevever ausgeht. Nur Michael Rhodan bleibt in der Persönlichkeit des Torric gefangen. Den anderen gelingt es, den tot geglaubten Guu'Nevever wiederzufinden. Die Wiedervereinigung der Geschwister scheitert jedoch. Anschließend greifen die drei vormaligen Generäle mit den einzigen beiden jemals gebauten Tronizatoren beide Stützpunkte von Jii'Nevever gleichzeitig an. Diese gerät ins Oszillieren und verschwindet schließlich.

 

fehlt noch: Chronauten, INTURA-TAR

...

Milchstraße

Ein Heliot überbringt der Menschheit auf Terra die Friedensbotschaft der Koalition Thoregon sowie das Angebot, als sechstes Volk dieser Koalition beizutreten. Die Menschen schöpfen Hoffnung, aber nach dem Überfall durch die Dscherro (im vorhergehenden Zyklus) ist die politische Lage noch zu instabil, um eine solche Entscheidung zu treffen.

Auf Arkon I baut Bostich I. heimlich die Palaststadt Mirkandol als Begegnungsstätte für Diplomaten und neuen Sitz des Galaktikums. Fast alle anderen Völker reagieren skeptisch auf diesen einseitigen Vorstoß. Nur die Solmothen sind unabhängige Fürsprecher des Projekts und werben unerwartet überzeugend dafür. Eine Infiltration durch die Blues wird ebenso aufgedeckt wie eine groß angelegte Spionageeinrichtung von Bostich I. So kann Mirkandol tatsächlich seiner Aufgabe gerecht werden.

Mhogena, der fünfte Bote, bittet um Unterstützung bei der Verteidigung seiner Heimatgalaxie Chearth gegen die algiotischen Wanderer. Die Führung von Camelot entsendet die GILGAMESCH, die Maahks aus Andromeda schicken zehn Raumschiffe. Aber keines der Völker der Milchstraße will sich beteiligen.

 

fehlt noch: Vincent Garron, Tuyula Azyk, Wahl im Solsystem

...
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1900 – Robert Feldhoff – 1998

Thoregon

Perry Rhodans Bestimmung – und ein neuer Weg für die Menschheit

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Der Heliote, Autrach, Temperou, Cairol

Handlungszeitraum: Dezember 1289 NGZ

Handlungsort: Solsystem, Baolin-Deltaraum

Handlung

An Bord der KAURRANG verspürt Perry Rhodan einen Ruf und wechselt zum Standort des Pilzdoms. Dort erscheint ein Heliote, eine einen Meter durchmessende Silberkugel bzw. Lichtball. Der Heliote, der keinen Namen nennt, teilt dem Terraner mental mit, dass er hinter dem Proto-Tor beim Rat von Thoregon wohlbekannt sei, und jetzt solle ein neuer Bote ernannt werden. Zuvor jedoch will der Heliote die Geschichte Thoregons berichten, davon, wie alles begann:

Countdown, minus 100.000 Jahre: Auf dem Planeten Onzhous in der Galaxie Norgan-Tur leben die wenige Millionen zählenden Baolin-Nda. Gerade ist ihr Hochtechniker gestorben, und Autrach übernimmt das Amt. Was kein weiterer Baolin-Nda erfährt, der neue Hochtechniker erbt aus dem Makrokörper seines Vorgängers Thundergorn einen Weggefährten. Es ist das »Gewissen« ihres Volkes, Temperou. Es existiert seit 80.000 Jahren und wird von Hochtechniker zu Hochtechniker weitergegeben. Temperous Aufgabe ist es, an das Ziel zu erinnern, nämlich die Körperlosigkeit zu erreichen.

Auf Trokan wird der Pilzdom auch am 15. Dezember 1289 NGZ noch immer abgeriegelt. Cistolo Khan ist der Auffassung, nicht nur Rhodan könne dort erscheinen, sondern auch eine Gefahr für das Solsystem. Tatsächlich erscheint plötzlich eine Silberkugel, nennt sich Heliote und wechselt abrupt ihren Standort nach Terra. Der Heliote ist mental im ganzen System zu vernehmen und fordert die Menschheit zum Beitritt in die Koalition Thoregon auf. Sie sollen das sechste Volk der Organisation sein.

Der Heliote scheint an mehreren Orten gleichzeitig anwesend zu sein und spricht mit einzelnen Menschen wie Steinar Hansen, Lionella von Zar oder Prowl Eden. Alle verspüren dabei eine innere Wärme und Ehrlichkeit, die von dem Helioten ausgeht. Außerdem erfahren die Menschen von der Thoregon-Agenda.

Countdown, minus 99.500 Jahre: Autrach besucht im Rahmen seiner Arbeit die Technikerin Lautareen, die momentan zwei Handschuhe verbessert. Diese stammen ursprünglich von den Porleytern, und es ist ein Auftrag von Khrat, dem Sitz der Ritter der Tiefe. Der Hochtechniker erfährt, dass für die Handschuhe in einer Kosmokratenfabrik 20 Gramm eines besonderen Stoffes hergestellt werden, und das seit über tausend Jahren. Je fünf Gramm sind für die Handschuhe, die anderen zehn Gramm sollen hinter die Materiequellen gebracht werden. Die Kontaktperson ist der kosmokratische Diener Cairol, den Autrach noch nicht kennengelernt hat. Zu dieser Zeit erfährt er auch von der Ur-Erinnerung des Gewissens. Es geht dabei um einen Ozean, und Temperou vermutet, dass die Baolin-Nda, deren Ursprung nicht auf Onzhous liegt, vielleicht vor einer Million Jahren Wasserbewohner waren. Schon seit 15.000 Jahren, seit dem Hochtechniker Prattermand, träumen die Hochtechniker von diesem Ozean. Und auch bei Autrach sollte es jetzt so sein.

Die Handschuhe werden schließlich nach Khrat gebracht, 50.000 Lichtjahre entfernt, und Autrach lernt erstmals Cairol kennen, der mit einer 7 km langen Walze auf Onzhous landet. Cairol ist ein Roboter aus schmiegsamem Material.

Der Heliote unterbricht seine Erzählung und erklärt, Rhodan solle der Sechste Bote werden und die Terraner das sechste Thoregon-Volk. In diesem Augenblick befände sich eine zweite Inkarnation seines Selbst im Solsystem, und Rhodan spürt quasi das Sehnen der Menschheit nach Frieden, trotz der politischen Lage in der Milchstraße. Weiterhin erklärt der Heliote, Thoregon benötige die Menschheit, denn obwohl die Koalition noch gar nicht richtig existiere, habe sie schon mächtige Feinde.

Countdown, minus 99.000 Jahre: Cairol ist 2,50 Meter groß und für Autrachs Begriffe perfekt. Der Hochtechniker erhält eine neue Aufgabe: Es soll eine Kaserne hergestellt werden, die klein ist und doch große Kampfmaschinen enthält. Dafür hat er hundert Jahre Zeit, denn der Kosmokrat Taurec hat sein Kommen von hinter den Materiequellen avisiert.

Die Hälfte der Zeit ist vergangen, als ein Wesen auf Onzhous erscheint, das sich Heliote nennt und Abgesandter des Rates von Thoregon ist. Es übergibt Autrach einen Datenspeicher und verschwindet wieder. Der Hochtechniker sieht sich die Daten allein an. Es geht darin um Technik der Baolin-Nda, die von Cairol eingesetzt wird. Autrach ist entsetzt, denn die ordnenden Mächte tun nicht nur Gutes sondern auch Böses, löschen gar ganze Zivilisationen aus. Er spürt auch, dass die Daten die Wahrheit verkünden, behält das Wissen aber für sich. Fünfzig Jahre später wird die Kaserne abgeliefert, und Autrach konfrontiert Cairol mit den Daten. Dieser ist unbeeindruckt und erklärt, im Kampf der Ordnung gegen das Chaos zähle das einzelne Individuum nicht. Nach Cairols Fortgang macht Autrach die Daten allen Baolin-Nda bekannt.

Countdown, minus 80.000 bis 77.000 Jahre: Reihradd ist seit 900 Jahren Hochtechnikerin ihres Volkes. Die Baolin-Nda stehen nicht mehr im Dienst der Kosmokraten, und zwar Dank des heimlichen Einbringens von Fehlern in ihre Konstruktionen. Die Idee dazu geht auf Autrach zurück. Seit nunmehr 10.000 Jahren hat sich Cairol nicht mehr auf Onzhous gezeigt, und zurzeit läuft die Forschung bezüglich eines Separat-Universums auf Hochtouren. Dazu gibt es die Problematik der sinkenden Population, denn nicht einmal eine Million Baolin-Nda leben noch. Reihradd initiiert das »Projekt Deltaraum«, wobei ein Ort innerhalb des Hyperraums kreiert werden soll, wohin die Seelen der Toten driften. Im Deltaraum soll ein erhöhter psionischer Druck herrschen, und es muss deshalb zwei Ventile geben, quasi einen Zufluss aus dem Hyperraum und einen Abfluss in den Normalraum. Dazwischen liegt, bildlich gesprochen, der See Deltaraum. Im See wiederum muss eine Turbine zur Energiegewinnung eingelassen werden.

Zu diesem Zeitpunkt taucht der Heliote wieder auf und spricht von Verantwortung, Frieden und davon, dass Thoregon den Frieden der Individuen will. Die Koalition geht seit Jahrtausenden nach dem Prinzip der verdeckten Aktion vor, denn würde ihre Existenz bekannt, würden sicherlich die Kosmokraten oder die Chaotarchen zuschlagen. Der Heliote nennt die Gestalter als erstes Volk von Thoregon, und die Baolin-Nda sollen ein weiteres Volk werden.

Nach dem Abzug des Helioten entstehen 53 Kollagene, die Quellen der Kraft an Bord haben. Das Ziel der Schiffe wurde von dem Helioten genannt, nämlich die Galaxie Shaogen, 85 Millionen Lichtjahre von Norgan-Tur entfernt. Aber kurz vor dem Aufbruch der Kollagene – Onzhous wurde schon mit einem Atombrand belegt – taucht Cairol mit einer Kriegsschiffflotte auf. Reihradd opfert sich für ihr Volk. Allein auf einem Kollagen, überlädt sie die Quelle der Kraft, um die Flotte und Cairol zu vernichten. Dabei vergisst sie fast Temperou. Doch sie kann das Gewissen per Fiktivtransmitter (dieses Projekt wurde für eine Superintelligenz initiiert) zu Hromoren senden. Die Baolin-Nda erreichen schließlich unangefochten ihr Ziel, und Hromoren wird neuer Hochtechniker. 16.000 Lichtjahre vom Zentrum Shaogens entfernt orten sie einen Pilzdom, um den sie ihre übrigen Kollagene platzieren. Die Baolin-Nda gehen davon aus, dass er von dem Helioten stammt. Der Deltaraum wird aufgebaut, und Hromoren spürt den Triumph Temperous. Der Deltaraum zeigt sich nämlich in blauer Farbe, es ist der Traum, der Ozean aus der Ur-Erinnerung.

Countdown, minus 75.000 Jahre: Die Baolin-Nda haben sich im Deltaraum etabliert und können jetzt nachmessen, dass die Seelen der Verstorbenen weiterleben. Sie existieren in der Äole, entsprechend wurden die Ventile Äolentor und Standardtor genannt. Die wenigen hunderttausend Wesen könnten glücklich sein, aber in Shaogen tobt ein fürchterlicher Krieg.

Wieder unterbricht der Heliote seine Erzählung und lässt Rhodan an den Bildern aus dem Solsystem teilhaben. Der Terraner weiß, dass sich seit der Abwendung von den Kosmokraten die politische Lage in der Milchstraße verschlechtert hat, woran auch die Menschheit nicht unschuldig ist. Da er auch die positiven Aspekte Thoregons erkennt, willigt er ein, Sechster Bote zu werden.

Countdown, minus 75.000 bis 72.000 Jahre: Die insektoiden Tessma müssen sich der Racnett erwehren, die von außerhalb Shaogens kommen. Die Baolin-Nda konstruieren die mentale Welle im Turm des Lichts, und keine 300 Jahre später herrscht Friede in Shaogen. Da erscheint ein Heliote aus dem Pilzdom. Hromoren wird zum Dritten Boten von Thoregon ernannt und bekommt ein Passantum. Er lernt die Brücke in die Unendlichkeit kennen, auf der zurzeit vier Tore begehbar sind. Sechzehn weitere existieren aber schon als Potenzialfelder an jenen Stellen, wo sie geöffnet werden sollen. Neben dem Deltaraum sind es das Tor von Karakhoum, der Heimat der Gestalter. Doch Hromoren lernt diese nicht kennen, nur eine primitive Zivilisation existiert dort. Das nächste Tor steht auf Galorn, und die Galornen sollen das zweite Thoregon-Volk werden. Dann gibt es noch das Proto-Tor, hinter dem der Rat von Thoregon residiert und wo der Dritte Bote nicht hineingelangt.

Countdown, minus 50.000 Jahre bis zur Gegenwart: Shaogen wird zu Shaogen-Himmelreich, die Tessma sind trotz des Friedens ausgestorben. Die Baolin-Nda sind mehr und mehr an ihren Deltaraum gebunden und stellen ihre Technik um. Statt metallischer Technik soll es nun um biologische Mechanismen auf der Basis von Tessma-Genen gehen, das Tessma-Design. Hromorens Nachfolgerin Zaltham bekommt den Auftrag zum Bau der Virtuellen Schiffe, deren Einsatzort die Schnittstelle zweier Galaxien sein soll. Am Anfang steht der Umbau eines Kollagens zur Virtuellen Fabrik. Es dauert 10.000 Jahre bis zur Fertigstellung des ersten Schiffes. Für die 19 Nachbauten sind immer noch je 3000 Jahre veranschlagt. Das wichtigste Teil der Schiffe ist der K-Faktor, der von den Helioten geliefert werden soll. Er muss aus dem überragenden technischen Fundus stammen wie die Pilzdome und die Brücke in die Unendlichkeit. Die Galornen werden das zweite Thoregon-Volk, und ihnen folgen nochmals 10.000 Jahre später die Nonggo als viertes Mitglied, die zuvor acht Gefahren bannten. Ein fünftes Volk ist in Aussicht und unter Beobachtung. Es sind Giftgasatmer mit einer Reihe von erstaunlichen Fähigkeiten. Letztlich soll es ein sechstes Volk geben, das tatkräftig und entschlussfreudig sein soll. Eine vorhandene kriegerische Vergangenheit soll erst kurz überwunden sein, ersetzt durch ein großes Friedenspotenzial. Zum Zeitpunkt X, dem Konstituierenden Jahr, soll dem Sechsten Boten ein Arsenal der Macht zur Verfügung stehen, dessen Bau und Bestückung in Angriff genommen wird. Dabei kommt es, wie es sich zeigen sollte, zu einem fatalen Fehler. Zur Zeit des Dritten Boten Brinkhlaer arbeitet der Techniker Lowtovn an den Nano-Kolonnen. Diese behagen dem Hochtechniker nicht. Aber es kommt zum abrupten Verschwinden der neun Kolonnen durch ein unerklärliches Phänomen. Lowtovn stirbt vor Gram und Enttäuschung.

Die Helioten übergeben den Auftrag für die Heliotischen Bollwerke, deren Prototyp im Deltaraum entsteht. Die fünf Weiteren sollen die Galornen bauen. Das ist zur Zeit der Dritten Botin Jemthage und ihres Nachfolgers Kuntherherr. Dieser vollendet das Arsenal – und das sechste Volk wird erwählt. Das Konstituierende Jahr steht unmittelbar bevor, da kommt es zur Katastrophe im Deltaraum, ausgelöst durch eine zurückkehrende Nano-Kolonne.

Da eine Nano-Kolonne im Deltaraum zum Einsatz kam, vier weitere bei den Galornen und drei bei den Bollwerken, besitzt Shabazza noch eine davon. Die meisten Seelen der Baolin-Nda haben sich im Verlauf der Katastrophe in die Äole gerettet, erklärt der Heliote, der Shabazza außerdem für einen Insider Thoregons hält. Auf dessen Aufenthaltsort existiert ein vager Hinweis, wozu er Rhodan die Koordinaten eines Sektors in einer Doppelgalaxie gibt (NGC 5194/5195), sechs Millionen Lichtjahre von Shaogen-Himmelreich entfernt. Der Terraner wünscht sich, die anderen Thoregon-Völker kennenzulernen, und möchte vor dem Rat von Thoregon sprechen (stecken dahinter eine oder mehrere Superintelligenzen?). Darauf antwortet der Heliote, alles zu seiner Zeit. Nun will Rhodan zur Milchstraße zurück, um die GILGAMESCH in THOREGON SECHS umzubenennen und in die Doppelgalaxie zu fliegen. Doch auch hier bekommt er ein Nein von dem Helioten. Dieser behauptet, ein anderes Schiff solle zur THOREGON SECHS werden, nämlich Shabazzas Flaggschiff – und das ist die lange Zeit verschollene SOL.

Der Heliote erhebt Rhodan zum Sechsten Boten von Thoregon, währenddessen bergen Tautanbyrk und Viviaree Temperou. Der Baolin-Nda nimmt das Gewissen an sich und wird zum Dritten Boten.

Der Heliote ist aus dem Solsystem verschwunden und hat das Wissen um die Thoregon-Agenda hinterlassen:


	Thoregon schützt Leben und Kultur seiner Mitglieder.

	Der Einzelne ist so viel wert wie das Kollektiv.

	Thoregon streitet für den Frieden.



Es ist allen Menschen klar, dass das sechste Thoregon-Volk und der Sechste Bote zueinander finden müssen. Es wird ein langer und schmerzhafter Prozess werden.
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1901 – Hubert Haensel – 1998

Tödliche Tessma

Der Flug der KAURRANG – tödliche Gefahr an Bord der Balkenspindel

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Poulton Kreyn, Mondra Diamond, Tautmo Aagenfelt

Handlungszeitraum: Dezember 1289 NGZ bis Januar 1290 NGZ

Handlungsort: Solsystem, Deltaraum, Gorhoon, Plantagoo, DaGlausch/ Salmenghest

Handlung

Als Perry Rhodan zu Reginald Bull, Poulton Kreyn, Mondra Diamond, Tautmo Aagenfelt und den anderen auf die KAURRANG zurückkehrt, erfährt er, das ein weiterer Heliote an Bord weilte und Foremon abgeholt hat. Der Zellaktivatorträger berichtet, was er erfahren hat, und Bull fragt sich, warum ausgerechnet die SOL das Schiff des Sechsten Boten werden soll? Vielleicht, weil sie zuvor im Auftrag der Kosmokraten unterwegs war und jetzt Gleiches für THOREGON leisten soll?

Die Koordinaten von NGC 5194/5195 stimmen. Die Doppelgalaxie ist als Whirlpool bekannt und 23 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt. Alle an Bord sind mehr oder weniger für einen Flug dorthin. Doch zuvor wechselt Rhodan über den Pilzdom nach Trokan. Dabei überlegt er, dass die Brücke in die Unendlichkeit, ähnlich wie die Heliotischen Bollwerke, durch Faltung/Verwerfung der Dimensionen funktionieren muss.

Von Trokan geht es sofort weiter auf die PAPERMOON zu Cistolo Khan, wo Atlan in Gestalt eines Hologramms zugegen ist. Es ist der 20. Dezember 1289 NGZ, und der LFT-Kommissar erklärt, der Heliote hätte der Menschheit den Glauben an die Zukunft zurückgegeben – und den Glauben an Thoregon. Die GILGAMESCH kämpft zurzeit gegen Galactic Guardians, die die von den Tolkandern entvölkerten Planeten ausbeuten wollen. Auch in 47-Tucani gärt es wegen der tolkandischen Technik. Nach dem Informationsaustausch kehrt der Terraner in den Deltaraum zurück. In kürzester Zeit hat er zwei Mal 19 Millionen Lichtjahre zurückgelegt.

Es folgt der Abschied von Tautanbyrk und Viviaree, die ihnen sechs Tessma samt einer Steuereinheit aus ihrer Technobox überlassen. Über das Standardtor kehrt die KAURRANG in den Normalraum zurück und verlässt Shaogen-Himmelreich, ohne nochmals Kontakt zu den Mönchen aufzunehmen. Am 28. Dezember haben sie dann schon 3,5 Millionen Lichtjahre hinter sich gelassen. An Bord herrscht Ruhe, und der Flug wird nur noch fünf Tage dauern.

Unterdessen in der Galaxie Gorhoon: Die Situation in Kalkutta-Nord hat sich etwas beruhigt. Die Heimat der Nonggo ist als NGC 5204, 14 Millionen Lichtjahre zur Milchstraße, identifiziert worden. Überraschend taucht ein Heliote aus dem Pilzdom auf und fragt nach Down Kempesch Kort. Der Nonggo wird zum Vierten Boten erhoben und bekommt ein Passantum.

Am 31. Dezember stürzt die KAURRANG unvermittelt aus einer Überlicht-Etappe. Aura kann das nicht erklären, und es kommt zu weiteren Unregelmäßigkeiten an Bord. Hat Shabazza seine Hände im Spiel? Nach 24 Stunden geht der Flug weiter, jedoch nur noch im Schneckentempo. Das neue Jahr fängt also gar nicht gut an, zumal sich Aagenfelt verletzt.

Im Solsystem stehen am 1. Januar 1290 NGZ drei ODIN-Einheiten bereit: die X-RAY, die BALPIROL und die COASTER. Ihr Ziel wird NGC 5204 sein, die Heimat der Nonggo und der Standort von Kalkutta-Nord (dieses Wissen stammt von Rhodan). Die Schiffe sollen Hilfe für die gestrandete Stadt bringen und eine Teilrückführung der Bevölkerung beginnen. Der Nonggo Genhered Zensch Meved seinerseits will auf Terra bleiben.

Die KAURRANG stürzt zum wiederholten Mal in den Normalraum. Ska Kijathe erkennt, dass die Tessma zur tödlichen Gefahr geworden sind. Die beiden Swoon Treul und Goriph sind inzwischen auch verletzt und die Balkenspindel wird mehr und mehr zum Wrack. Nur Moo ist imstande, Fallen für die Tessma zu bauen, die von dem Zwergelefanten Norman gewittert werden. So können sie zerstört werden, und am 4. Januar ist der Spuk vorbei. Es sind noch zwei Tage bis Whirlpool.

In der Galaxie Plantagoo erscheint zu der Zeit in der Pentrischen Wolke auf Helter Baaken ein Heliote und setzt den Adlaten Foremon ab. Kaif Chiriatha wird kurz darauf zur Zweiten Botin erhoben.

Neue Tessma tauchen auf, es muss eine neue Generation der ersten sechs Einheiten sein. Aber am 6. Januar wird der Halo der Doppelgalaxie erreicht. Nahe eines unbewohnten Planeten verlassen die Galaktiker das Schiff, das gesprengt werden muss, um die Tessma-Gefahr zu eliminieren. Damit beginnt ihre Jagd auf Shabazza und die SOL mit einer derben Niederlage.
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1902 – Susan Schwartz – 1998

Bei den Setchenen

Menschen in Salmenghest – sie treffen auf die friedlichen Riesen

Hauptpersonen: Tebb Celestain, Kobb Taphirtel, Surt Ta-Celestain, Perry Rhodan, Poulton Kreyn

Handlungszeitraum: Januar 1290 NGZ

Handlungsort: Salmenghest, Quar-System

Handlung

Die Setchenen sind reptiloide Wesen und verfallen nachts in eine Schlafstarre, ein Relikt ihrer Vergangenheit, das sich ins Raumfahrtzeitalter hinübergerettet hat. Die Männer werden nur halb so groß wie die 2,50 Meter messenden Frauen, die auch eine höhere Intelligenz besitzen. Aber nur zehn Prozent der Population von 1,8 Milliarden sind weiblich. Die Männer wiederum sind reviergebunden und damit für die Aufzucht der Brut verantwortlich, die erst nach der ersten Häutung ihr Geschlecht entwickelt. Die Setchenen bevölkern das Quar-System am Rande der Galaxie Salmenghest, das über 34 Planeten verfügt, von denen elf besiedelt sind. Die zwölfte Welt ist ihre Urheimat Quarantimo.

Tebb Celestain hat das Glück, einen Mann bekommen zu haben und eine Großfamilie ihr Eigen zu nennen. Sie ist eine fleißige Unternehmerin und beherrscht das Vokabulon, die Verkehrssprache der großen Zivilisationen der Galaxie. Ihr Mann nennt sich Surt Ta-Celestain und ist überglücklich, Töchter wie Barr Su-Celestain oder Brutschwestern wie Lokk Ta-Celestain zu haben. Religion spielt bei den Setchenen ebenfalls eine gewisse Rolle und sie glauben an Gosaran die Reisende.

Die Celestain-Familie besitzt 39 Touristfähren, fünf Automatik-Erzsammler und neuerdings zwei DRYTORN-B-Raketen, die im 8,9 Lichtjahre entfernten Propter-System eingekauft wurden.

Die Überlebenden der KAURRANG, Perry Rhodan, Reginald Bull, Ska Kijathe, Treul und Goriph, Mondra Diamond, Poulton Kreyn, Tautmo Aagenfelt und der Zwergelefant Norman, landen auf einem Ödplaneten und befinden sich in einer wenig beneidenswerten Lage. Dann entdecken sie ein Objekt, das für einen Schürfraumer gehalten wird, allerdings spricht Bull von einem »Schrotthaufen«. Kreyn geht auf Erkundung.

Celestain bekommt von ihrer ärgsten Konkurrentin Kobb Taphirtel ein Angebot zur Zusammenarbeit, das sie nicht ausschlagen kann. Die Setchene weiß um Taphirtels Intrigen, aber alles scheint in Ordnung zu sein. Da taucht ein fremdes Raumschiff über Quarantimo auf. Es ist die keilförmige Raumyacht GLIMMER des Bebenforschers Eismer Störmengord. Bedeutet das den Anfang vom Ende?

Das eigentliche Ziel der Galaktiker ist noch circa 40.000 Lichtjahre entfernt. Aber daran denkt im Moment niemand. Das unbemannte Schürfschiff hat sich als ungefährlich herausgestellt und startet am 14. Januar 1290 NGZ. Es wird sie hoffentlich zu einer bewohnten Welt bringen.

Celestain erinnert sich, dass die letzte Bebenwarnung für diesen Raumsektor schon Jahrtausende zurückliegt. Dann muss sie sich um ein zurückkehrendes Schürfschiff kümmern – und erlebt eine Überraschung in Form von neun Fremden. Eine Verständigung mittels eines Translators der Fremden kommt schnell zustande. Celestain ist sich sicher, dass kein Setchene je ein Gigantschiff wie die SOL gesehen oder davon gehört hat. Aber die Setchenen sind auch nur ein unbedeutendes Volk. Celestain erwähnt auch die Anwesenheit des Bebenforschers und erklärt, dass die Schnittstelle der Doppelgalaxie Salmenghest und der großen Schwester Lancensphäre (was nicht der offizielle Name ist) der 15.000 Lichtjahre durchmessende Kessel ist, wo ein hyperenergetisches Chaos vorherrscht. So entstehen energetische Überdrücke, die sich in Kesselbeben entladen, die zwischen zehn und zwanzig Jahre dauern können. Sie bedeuten eine Katastrophe für den betroffenen Raumsektor, und im glimpflichsten Fall trifft es nur die Technik. Dann wird von einer Bebenhaft gesprochen, denn die betroffenen Völker können daraus nicht entkommen. Das alles wird jetzt für das Quar-System befürchtet.

Der Bebenforscher entsteigt kurz seinem Schiff. Es ist ein 1,35 Meter großer Humanoide mit blauer Haut, roten Haaren und haifischartigen Zähnen. Er hüllt sich in einem tiefschwarzen Mantel, der den geheimnisvollen Nimbus der Bebenforscher untermauert. Er erklärt, er werde mit seiner GLIMMER starten, um im System Messungen vorzunehmen! Celestain bietet den Fremden eine Passage mit einer der DRYTORN-B-Raketen an. Da platzt das Geschäft mit Taphirtel, und Celestain wird dafür schuldig gesprochen. Sie muss die beiden modernen Raketen abliefern. Wenig später meldet sich erneut der Bebenforscher und spricht endgültig einen »Bebenalarm« aus. In vier Tagen wird im Umkreis von acht Lichtjahren das Kesselbeben beginnen.
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1903 – Susan Schwartz – 1998

Bebenalarm

Das Inferno droht – tödliche Gefahr für Quarantimo

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Eismer Störmengord, Tebb Celestain, Poulton Kreyn, Reginald Bull

Handlungszeitraum: Januar 1290 NGZ

Handlungsort: Salmenghest, Quar-System

Handlung

Im Quar-System bereiten die Setchenen die Evakuierung vor. Von Anfang an steht fest, dass maximal sechs Prozent der Bevölkerung gerettet werden können. Trotzdem bricht keine Panik aus, im Gegensatz zu der kleinen Gruppe um Perry Rhodan. Es sind dabei vor allem Poulton Kreyn und Tautmo Aagenfelt, die unter Kontrolle gehalten werden müssen. Diese Aufgabe übernimmt Reginald Bull.

Tebb Celestain verkündet ihrer Großfamilie, dass ihre Tochter Barr Su-Celestain sie wegführen wird. Sie selbst will bei Surt Ta-Celestain bleiben, der eine Evakuierung nicht überstehen würde. Am zweiten Tag der Rettungsvorbereitungen begegnet Celestain ihrer Konkurrentin Kobb Taphirtel, die ihr unverblümt mitteilt, für die Manipulation und ihren großen Verlust verantwortlich zu sein. So etwas hat es unter Setchenen noch nie gegeben. Celestain vermutet, dass Taphirtel vor der Evakuierung noch versuchen wird, Beute zu machen, und teilt dieses dem Terraner Rhodan mit. Die Galaktiker sollen sich den DRYTORN-B-Raumer aneignen und sich damit retten, denn sie sind nicht im Rettungsplan der Setchenen einbezogen.

Am Ende des dritten Tages starten die 3500 setchenischen Raumschiffe, deren Ziel das Propter-System ist. Die Zurückgebliebenen verlassen die Städte und hoffen, auf dem freien Lande mehr Überlebenschancen zu haben.

Bull, Ska Kijathe und Moo ziehen aus, um den DRYTORN-B-Raumer zu finden. Da beginnt der Tag der Katastrophe. Es fängt mit Fluktuationen der Schwerkraft und erhöhten Sonneneruptionen an, wie die Galaktiker hören, deutliche Anzeichen eines beginnenden Kesselbebens. Der DRYTORN-B wird ausfindig gemacht, doch damit endet die Hoffnung der kleinen Gruppe. Die Rakete stürzt ab und explodiert. Damit hat Taphirtel ihre gerechte Strafe gefunden.

Ihre Hoffnungslosigkeit währt nur kurz, denn überraschend landet die GLIMMER, das Schiff des Bebenforschers Eismer Störmengord. Die Galaktiker gehen an Bord, der Ertruser und Mondra Diamond voran, und finden den Forscher ohne Bewusstsein. Dank Moo kann das Schiff schnell gestartet werden, und es setzt sich etwas über vier Lichtjahre vom Quar-System ab. Der erwachende Störmengord erlebt den Untergang des Systems, was ihn überrascht, denn er hatte nur mit einer Bebenhaft gerechnet. Diese wollte er mitmachen und so große Ehre in der Gilde der Bebenforscher erlangen. Damit haben die Fremden, nach deren Zeit es der 19. Januar 1290 NGZ ist, ihm das Leben gerettet, und er steht in ihrer Schuld.
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1904 – Arndt Ellmer – 1998

Die Chronauten

Der Haluter und der Ilt – gestrandet in einem fremden Kosmos

Hauptpersonen: Gucky, Icho Tolot, Rakka Kossa, Dukken Haussa, Ekkeon Annek

Handlungszeitraum: März 1289 NGZ, Januar 1290 NGZ

Handlungsort: Fornax, Puydor

Handlung

Am 25. März 1289 NGZ befindet sich die HALUTA II mit Icho Tolot und Gucky in der Kleingalaxie Fornax. Unerwartet und plötzlich greift ein Phänomen nach dem Raumschiff, das der Haluter als Paratrans-Beschuss identifiziert. Alle Aggregate fallen aus, und die beiden Zellaktivatorträger verlassen das Schiff. Sie werden von einem 30 Meter langen und 18 Meter dicken Eiraumer aufgenommen. Dann verlieren sie das Bewusstsein.

Als sie wieder erwachen, wissen sie, dass sie sich an Bord der VUNGUAR befinden, ihrem Schiff. Sie wissen, dass der Flug zur Galaxie Puydor, 45 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt, viel Zeit in Anspruch nahm und es jetzt der 23. Januar 1290 NGZ ist. Sowohl der Haluter als auch der Ilt besitzen je eine Info-Box, die es gilt, an Jii'Nevever zu übergeben, die sie zuvor befreien müssen. Ihr Ziel wird deshalb der einzige Planet der gelbroten Sonne Minzant, Curayo. Ihr ursprüngliches Ziel, die Beobachtung der Galactic Guardians und die Reise nach NGC 1313, haben sie lange schon vergessen.

Als die VUNGUAR sich Curayo nähert, werden 31 Raumstationen im Orbit geortet. Anhand von Funksprüchen erkennen sie, dass dort ein Völkergemisch lebt, und Gucky identifiziert mental 14 Sprachen, wobei das Kunios die Verkehrssprache ist. Weiterhin erfährt der Ilt von den zwei Meter großen Rawwen, echsenartigen Wesen, die die Handlanger der Shuuken sind, 2,60 Meter groß, mit einem Tonnenkörper, der oben in einem Rüssel endet, um den sich die Sinnesorgane gruppieren. Dazu besitzen sie knochenlose Arme und Beine. Die Shuuken betrachten dreißig der Stationen als ihre Häuser, die jeweils von einem Legion-Führer geleitet werden. Der Planet Curayo besitzt die ergiebigsten Vorkommen an Tronium-Azint, das nur von den sogenannten Chronauten geborgen werden kann, denn Curayo ist vollständig mit potenziell tödlichen Zeitfeldern bedeckt.

Die beiden Galaktiker wenden sich dem kleinsten Haus KHANORINKOPATH zu, das von Dukken Haussa geleitet wird. Sie geben vor, Chronauten werden zu wollen, Jii'Nevever erwähnen sie vorerst nicht. Vor langer Zeit gab es nur shuukische Chronauten, bis diese sich im Minzant-System etabliert hatten. Später kamen viele Abenteurer, die ihr Glück suchen wollten.

Gucky und Tolot werden von Rawwen geprüft, aber der Ilt weiß, dass der Shuuke Rakka Kossa sie beobachtet. Dann spürt er die Attentäter, die Kossa töten wollen. Gucky rettet dessen Leben, und Kossa erweist sich als dankbar. Er berichtet von der 31. Station, CALLORBAZINT, die den fettleibigen humanoiden Ginkoos untersteht. Die Ginkoos besitzen das Monopol auf Tronium-Azint in Puydor, und auf der Station residiert der Oberste Richter der Chronauten, Ekkeon Annek. Sie hören weiterhin von den gefährlichen Zeitabläufen auf Curayo. Neben der Realzeit gibt es die Turbozeit, die Müde Zeit, die Frostzeit, die Schmiegezeit und die Paradoxzeit. Aber über allem und am gefährlichsten ist Torric, der Herr der Zeiten.

Mit seinem 15 Meter langen, acht Meter breiten und sechs Meter hohen Zeittaucher ERNIUM III stößt Kossa wenig später nach Curayo vor – und gerät in eine Turbozeit. Als der Zeittaucher geborgen ist, sind für Kossa Jahrzehnte vergangen, und er liegt im Sterben. Aber er konnte Tronium-Azint bergen, das Tolot und Gucky als Howalgonium identifizieren, und weiß, dass er von seinem Partner Rappo Corr verraten wurde.

Der Legion-Führer Arrak Rokkun von ARANGITARIS meldet sich über Funk und verlangt Kossas Tronium sowie die beiden Neuen. Wahrscheinlich ist Corr zu Rokkun übergelaufen, der der mächtigste Hausvorstand ist. Haussa fühlt sich betrogen, denn er weiß, dass ein Einspruch beim Obersten Richter nichts nützen wird. Darum nehmen Tolot und Gucky die Sache in die Hand. Mit der VUNGUAR und dem Tronium-Azint setzen sie sich nach CALLORBAZINT ab und verlangen ihr Recht vor Annek.

Während der Richter sich mit Rokkun auseinandersetzt, begegnen die beiden Galaktiker vogelähnlichen Treptern, bärenartigen Oykamuuren, fladenförmigen Aioia mit drei Augen und hören von den Gotschaken, die die Geheimnisvollen von Puydor genannt werden, weil sie noch niemand zu Gesicht bekam.

Der Richter erreicht, dass die VUNGUAR und das Tronium auf CALLORBAZINT als Pfand zurückbleiben, während die beiden Neuen sich auf Curayo als Chronauten bewähren sollen. Ihnen wird der Zeittaucher ARRAGO VII zur Verfügung gestellt, die Mannschaft besteht aus den Shuuken Gerro Avva und Ullan Genn, den Rawwen Lonor-Ibs, Seorken-Orr und Voneoto-Sib sowie dem Aioia E-Au-I-O. Kurz vor der Landung auf Curayo wird der Zeittaucher von der Oberfläche unter Feuer genommen und stürzt ab.
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1905 – H. G. Francis – 1998

Zwischen den Zeiten

Unterwegs mit Chronauten – sie suchen Jii’Nevever

Hauptpersonen: Jengtschek, Kalmat, Gucky, Icho Tolot, Gerro Avva

Handlungszeitraum: Januar / Februar 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Minzant-System

Handlung

Er ist ein Rawwe, nennt sich aber nur noch Kalmat. Er gehört zur Gruppe Jengtscheks, und sie sind »Zeitlose«, gefangen auf Curayo. Kalmat ist ein Zeitspürer und muss nicht nur auf die Befehle Jengtscheks hören, den er für einen Gotschaken hält, sondern auch auf mentale Befehle eines Unbekannten, hinter dem Kalmat Torric, den Herrn der Zeit, vermutet. Dieser wollte auch den Abschuss des Zeittauchers.

Die Bruchlandung der ARRAGO VII haben alle überstanden. Sogleich nähert sich eine Gruppe Zeitloser über ein Gelände, das in früheren Zeiten großflächig bebaut war. Diese sind sicherlich an dem Zeittaucher interessiert, mit dem sie erhoffen, von Curayo zu entkommen. Gerro Avva ist für die Aufgabe der ARRAGO VII, denn sollten sie erst genug Tronium-Azint gesammelt haben, wird ihnen sicherlich Hilfe aus dem Orbit geschickt. Icho Tolot und Gucky ist es egal, ihre Gedanken weilen hauptsächlich bei Jii'Nevever, die es zu befreien gilt.

Kalmat gelingt es, den abgeschossenen Zeittaucher zu zerstören. Dabei wollte er selbst umkommen, aber er wird von dem Fremden namens Gucky gerettet. Auf mentaler Ebene spürt der Ilt dabei die Freude eines Unbekannten und fragt sich, wer ist Yat?

Normalerweise führen Chronauten so genannte Triple-Uhren mit sich, die sie vor Zeitfallen warnen. Aber die Uhren gingen beim Absturz verloren. Dafür haben sie jetzt Kalmat, der die Fallen spürt. Ihre Gruppe wird weiterhin von Zeitlosen gejagt, die sich jetzt aber vor allem an Kalmat rächen wollen. Nebenbei erfahren die beiden Galaktiker, dass es neben dem Herrn der Zeit auch noch Zeitgänger geben soll, die die Chronons und Temporellen manipulieren können (Erinnerungen an Nisel werden wach, dem Perry Rhodan seinerzeit während einer Entführung durch Kazzenkatt, dem Element der Lenkung, begegnete). Doch was ist davon Legende und was Wahrheit?

Gucky macht Jengtschek ausfindig, der ein Gestaltwandler ist. Er entführt ihn zur Chronautengruppe, damit die Zeitlosen ihre Jagd einstellen, was diese auch tun.

Tatsächlich aber übernimmt der Rawwe Yat-Derr den Befehl über die Zeitlosen. Sie akzeptieren ihn, was nicht zuletzt daran liegt, dass er ein Hypno ist.

Kalmat bekommt den mentalen Befehl, die beiden Fremden zu töten. Diese sind mittlerweile auch den Chronauten suspekt, ob ihrer vielfältigen Gaben und Möglichkeiten. Der Zeitspürer soll sie in eine Frostzeit führen, wo Chrononen in einer Endlosschleife laufen und somit kein Zeitablauf vorliegt.

Die Gruppe muss schließlich ihr erstes Opfer beklagen, denn der Aioia E-Au-I-O sowie Jengtschek geraten in eine Müde Zeit, und selbst Gucky kann ihnen nicht helfen. Nicht viel später müssen sie erkennen, dass es auch noch ganz andere Gefahren gibt, nämlich die Tier- und Pflanzenwelt Curayos, der der Rawwe Lonor-Ibs zum Opfer fällt.

Für alle überraschend, landet am Ende des dritten Tages der Zeittaucher KIRLANDOR V mit elf Robotern in ihrer Nähe. Avva erklärt, er habe heimlich Funkkontakt zu Arrak Rokkun aufgenommen. Der Legion-Führer hat die Roboter zu ihrer Unterstützung geschickt, und Avva fordert jetzt das alleinige Kommando über die Gruppe, was bislang bei Tolot lag. Der Haluter gibt kleinbei, und Ullan Genn, der aufbegehrt, wird von Avva erschossen. Tolot werden energetische Fesseln angelegt, und Gucky wird so gezwungen, die Roboter in ein Turbofeld zu teleportieren, wo sie Tronium-Azint bergen sollen (während des Hin und Hers hat sich Kalmat abgesetzt).

Gucky weilt zwei Mal 50 Stunden in einer Turbozeit. Nach der nächsten Teleportation empfängt er seltsam vertraute Gedanken, die eines anderen Ilts. Er ist zu irritiert, um die Falle zu erkennen. Dann steckt Gucky in einer Frostzeit fest.
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1906 – H. G. Francis – 1998

Begegnung auf Curayo

Auf der Spur Jii’Nevevers – sie treffen auf den Herrn der Zeiten

Hauptpersonen: Gucky, Icho Tolot, Risson Essir, Torric, Norer

Handlungszeitraum: Februar 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Minzant-System

Handlung

Der Shuuke Risson Essir ist der Vertraute Torrics, des »Herrn der Zeiten«, dem er aber noch nie begegnet ist. Torric herrscht über das Land Kinoaras, das in einem Feld aus Turbozeit liegt und wo die Zeit viermal schneller abläuft als normal. Aber vor allem ist dieses Turbozeit-Feld schon sehr lange stabil, im Gegensatz zu anderen Zeitfeldern auf Curayo.

Kalmat hat den Auftrag erfüllt und den Ilt in ein Frostzeit-Feld gelockt. Jetzt tritt ihm Yat-Derr entgegen – und tötet ihn. Somit kann der Zeitspürer nicht zu einer Gefahr für Torric werden, zu dessen Zeitsoldaten Yat-Derr zählt.

Nachdem Gucky begriffen hat, was mit ihm geschehen ist, begegnet er einem Zeitgänger. Dieser nennt sich Norer und der Mausbiber erzählt ihm von Nisel, der seinerzeit mit Perry Rhodan zusammentraf. Daraufhin rettet Norer den Ilt hinüber auf die Zeitspur.

Essir weiß, dass Torric es sich zur Aufgabe gemacht hat, das Tronium-Azint auf Curayo zu schützen. Es soll nicht abgebaut werden und dafür hat sich der Herr der Zeiten eine Truppe von 5000 Soldaten zugelegt.

Norer nimmt Gucky auf der Zeitspur mit in die Vergangenheit. Ungefähr 10.000 Jahre von der Realzeit entfernt, beobachten sie Raumlinge, die einer großen Aufgabe nachgehen, wie Norer behauptet. Gucky wiederum weiß nicht, dass die Fremden sich Nonggo nennen und etwas bewerkstelligen, was Norer mit Paradoxzeit in Zusammenhang bringt. Diese kann von »Raumlingen« künstlich erschaffen werden und bedeutet für Zeitlinge eine absolut tödliche Gefahr.

Essir, der schon lange wissen will, wer Torric ist, weiß um die Suche des Herrn der Zeiten nach Jii'Nevever, der Königin des Tronium-Azint. Doch bislang war diese Suche erfolglos.

In der Vergangenheit wird Jii'Nevever das Opfer der Paradoxzeit, wie Gucky erfährt. Anschließend bringt Norer ihn zurück in die »Grenzzeit«, also die Gegenwart, wo sie sich trennen. Der Ilt macht sich auf die Suche nach Icho Tolot, den er aus den Händen der Gruppe um den Shuuken Gerro Avva befreit. Die beiden Galaktiker haben wenig später Kontakt mit Soldaten des Herrn der Zeiten. Torric wird zu ihrem erklärten Ziel, denn von ihm erhoffen sie sich Informationen über Jii'Nevever.

Torric hat sich die Einsamkeit, in der er lebt, selbst auferlegt. Neben seinem vorrangigen Ziel, die Königin des Tronium-Azint zu retten, die er mittlerweile auf der Insel der Paradoxzeit vermutet, gilt es auch, jenen Zeitgeber zu deaktivieren, der für die Zustände auf Curayo verantwortlich ist.

Essir kommt zu dem Schluss, dass Torric ein Roboter sein muss, denn kein lebendes Wesen kann über 200 Jahre alt werden. Des Weiteren hat der Shuuke erkannt, dass Yat-Derr eine Gefahr für ihn ist, wie auch umgekehrt. Essir kann ihn töten und die Spuren seiner Tat verwischen.

Tolot und Gucky erreichen das Land Kinoaras und lassen sich am 11. Februar 1290 NGZ von den Zeitsoldaten einfangen. Bald darauf werden sie dem Herrn der Zeiten vorgeführt – es ist Michael Rhodan.

Mike und Julian Tifflor verschlug es im Jahre 1238 NGZ in Fornax ebenso nach Puydor, wie es Tolot und Gucky erlebten. Auch sie beide hatten den Drang zur Suche nach Jii'Nevever und trugen ebenfalls je eine Info-Box bei sich. Wenige Tage nach ihrer Landung auf Curayo wurden sie voneinander getrennt, und Mike ging später nach Kinoaras, wo aus 52 Jahren für ihn zwei Jahrhunderte wurden. Diese lange Zeit hat ihn verändert, hat ihn hart gemacht.
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1907 – Ernst Vlcek – 1998

Paradoxzeit

Julian Tifflor in der Zeitfalle – die Aktivatorträger suchen die Träumerin

Hauptpersonen: Julian Tifflor, Michael Rhodan, Gucky, Icho Tolot, Jii'Nevever

Handlungszeitraum: 1238 NGZ, 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Minzant-System

Handlung

Als Julian Tifflor und Michael Rhodan in der Galaxie Puydor erscheinen, tragen sie je eine Info-Box bei sich und haben einen klar definierten Auftrag, nämlich Jii'Nevever zu befreien. Über das Haus RATHUSIM des Legion-Führers Janner Spon erreichen sie in dem Zeittaucher MILOGU Curayo, wo die Chronauten aber Jagd auf sie machen, wahrscheinlich angestiftet von Spon. Auf der Flucht gerät Tifflor in ein Feld Müder Zeit und wird von Mike getrennt.

In dem Feld trifft Tifflor auf eine Gruppe Zeitloser unter der Führung des Rawwen Nofak-Iri. Er trennt sich wieder von ihnen, und am vierten Tag seines Aufenthalts findet er den sterbenden Shuuken Raggo Sovv. Überrascht stellt der Zellaktivatorträger fest, dass Sovv auch eine Info-Box bei sich trägt, die aber etwas anders gestaltet ist als seine und Mikes. Nach Sovvs Tod nimmt er sie an sich und zieht weiter. Da trifft ihn bald der Schlag, denn plötzlich steht Gucky vor ihm.

Der Ilt ist von dem Zeitgänger Norer über Tifflors Aufenthaltsort informiert worden und teleportiert mit diesem nun in das Land Kinoaras, wo er Mike wiedertrifft – und Icho Tolot. Dass inzwischen das Jahr 1290 NGZ geschrieben wird, interessiert Tifflor nur am Rande, für den die 52 Jahre nur vier Tage bedeuteten.

Norer hat Gucky auch weitere Informationen über Jii'Nevever gegeben. Demnach hat sie selbst das Tronium-Azint auf Curayo gehortet. Und die Paradoxzeit, die sie gefangen hält, funktioniert aufgrund des Zeitgebers, einer torpedo-artigen Waffe jener Fremden, von denen sie nicht wissen können, dass es Nonggo sind.

Mike sieht sich weiterhin als Torric und ist dagegen, die Info-Box des toten Shuuken zu öffnen. Doch er kann es nicht verhindern, und Gucky setzt seine telekinetischen Kräfte ein. Zwar öffnet sich die Box, zerstört sich aber anschließend selbst. Nun drängt Mike zum Aufbruch zur Insel der Paradoxzeit. Sie starten mit sechs Zeittauchern, die Mike sich als »Herr der Zeiten« zugelegt hat. Sie werden von je vier Personen bemannt, den vier Galaktikern, dem Shuuken Risson Essir sowie 19 Rawwen. Mike will, dass die anderen fünf Zeittaucher in die Paradoxzeit eintauchen und ihre Daten an die DANTON I weiterleiten. Dass dabei die Rawwen und der Shuuke sterben könnten, interessiert ihn nicht.

Wie sich herausstellt, liegt die Insel unter einer ATG-artigen Zeitschranke, durch die Realzeit-Korridore führen. Die fünf Zeittaucher stoßen in die Korridore vor – und der Kontakt zu ihnen bricht nacheinander ab. Ohne die anderen zu fragen, stößt Mike mit der DANTON I vor. Sie erleben, wie sich ihr Gefährt »spiegelt« und wie die Spiegelversion zeitlich vorprescht und abstürzt. Daraufhin verlassen die vier Galaktiker den Zeittaucher, bevor ihnen das gleiche Schicksal widerfährt, werden aber voneinander getrennt.

Der Haluter findet sich auf der Endlosspur einer Zeitweiche wieder. Fremde Impulse dringen zu ihm vor und fordern, er solle schlafen und in die Träume kommen, in die Träume der Träumerin von Puydor, wie Jii'Nevever einst auch genannt wurde! – Gucky sitzt im Teufelskreis immer wiederkehrender Geschehnisse fest. Auch er hört das Rufen und weiß, dass die Träumerin vorzeiten über ganz Puydor herrschte, durch ihre Träume.

Tifflor findet sich auf einer Treppe wieder und sobald er eine der Stufen, die viel zu groß für ihn sind, erklimmt, kippt diese, so dass er nicht vorwärtskommt. Das Rufen versucht er zu ignorieren, denn er darf nicht schlafen, sondern muss die Träumerin wecken aus dem Kreis, in dem sie gefangen ist.

Mike hört ebenfalls die Rufe Jii'Nevevers und versucht, sich ihr mitzuteilen. Stattdessen trifft er auf seinen »Zeitzwilling« Roi, der davon spricht, dass sie konditioniert seien durch ein Wesen namens Shabazza. Außerdem erklärt Roi die Träumerin zu einer durch und durch negativen Entität.

Das Planhirn Tolots ist für die Impulse der Träumerin nicht empfänglich und so erkennt der Haluter die Destruktivität Jii'Nevevers. Das aber bedeutet gleichzeitig, dass sie selbst konditioniert wurden, um die Träumerin zu wecken. Tolot begreift, dass der Zeittorpedo niemals deaktiviert werden darf. Aber als er am Ziel ist, muss er erkennen, dass Mike schneller war und schon handelt.

Jii'Nevever erwacht und erscheint vor den Galaktikern als ein etwas über zwei Meter großer »Eiszapfen«, wirkt dabei aber irgendwie halbiert. Vor der Träumerin verschmelzen ihre vier Info-Boxen und entlassen eine Botschaft von Shabazza. Der Unbekannte ist als unbeständige Form zu sehen, die von flatternden Vögeln umgeben ist. Er bezeichnet sich als Diener einer höheren Macht und bietet der Träumerin an, über Puydor und eine weitere, bestimmte Galaxie zu herrschen oder in Agonie zu verfallen. Jii'Nevever jedoch will weder Dienerin noch Befehlsempfängerin sein – und wirft den vier Galaktikern an diesem 5. März ihre geballten Albträume entgegen.
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1908 – Robert Feldhoff – 1998

Asyl im Eismeer

Letzter Ausweg Propter – ein Volk ist zum Untergang bestimmt

Hauptpersonen: Zuunimalkhahen, Eismer Störmengord, Perry Rhodan, Om Verhaybb, Mondra Diamond

Handlungszeitraum: Januar 1290 NGZ

Handlungsort: Salmenghest, Propter-System

Handlung

Die 1,60 Meter großen, krakenartigen Propteren vom ersten Planeten der blauen Riesensonne Propter betreiben zwar regen Handel, aber tatsächlich mögen sie keine Fremden. Diese Einstellung wurde noch durch ein Ereignis bestärkt, das erst wenige Jahrzehnte zurückliegt, nämlich den Angriff einer Dscherro-Horde. Der Exportschlager der Propteren, die zehn Tentakelarme besitzen, ist die DRYTORN-B-Rakete, wovon sie selbst 30 Einheiten zur Systemverteidigung besitzen, zusätzlich zu den Raumforts im Orbit ihrer Heimat. Und nun muss sich der Quellfürst der Propteren, Zuunimalkhahen, mit 3400 setchenischen Raumschiffen auseinandersetzen, die das System anfliegen. Dabei ist seine Devise, vom Vater erlernt: »Schließe die Augen vor dem Elend der Welt«.

Die GLIMMER des Bebenforschers Eismer Störmengord ist durch das Kesselbeben stark in Mitleidenschaft geraten und zielt ebenfalls auf das Propter-System. Störmengord ist unzufrieden über die Anwesenheit seiner Gäste Perry Rhodan, Mondra Diamond, Reginald Bull, Poulton Kreyn, Tautmo Aagenfelt, Ska Kijathe, Treul, Goriph und des Klonelefanten Norman. Er will ihnen trotzdem einen Wunsch erfüllen, wenn sie dann sofort seine Yacht verlassen. Doch darauf gehen die Galaktiker noch nicht ein.

Om Verhaybb, die setchenische Kommandantin, die auf dem Flug schon knapp hundert Fähren verloren hat, kann verstehen, dass die Propteren niemanden auf ihrem Planeten als Gäste haben wollen. Doch ihr Volk hat keine Alternative, entweder sie landen oder sie gehen unter.

Die unter Wasser liegende Stadt Phemiukendarab ist seit Urzeiten die Residenz des Quellfürsten. Der Begriff »Quelle« weist dabei auf das Mündungsgeflecht einiger Flüsse hin, in dem die Stadt liegt. Zuunimalkhahen, der den kranken Wasserprinzen Mahaagh sterbend im Aquarium, einer proptischen Spezialklinik, weiß, befiehlt den Angriff auf die Eindringlinge. Mit Widerwillen nimmt er die Anwesenheit eines Bebenforschers zur Kenntnis. Kurz darauf ist er vollends irritiert, als sich ein Fremder namens Rhodan von der GLIMMER meldet. Zuunimalkhahen ist beeindruckt von dessen Ausstrahlung und erfüllt seine Bitte, die Setchenen am Nordpol, wo kein Proptere lebt, landen zu lassen.

Knapp 200 Fähren sind von den Propteren abgeschossen worden, und nun stürzen während der Landephase noch einmal so viele Fähren ab. Kurz darauf landet auch die GLIMMER, neben dem DRYTORN der Setchenin Verhaybb.

Die Abstürze der Fähren haben auch Verwüstungen in der Unterwasserstadt Jamigotuuba angerichtet. Der Quellfürst lässt daraufhin zwölf DRYTORN-B-Raketen über dem Eismeer aufziehen, um weiteres Unheil für sein Volk zu verhindern. Währenddessen setzt Störmengord die Galaktiker aus und nimmt selbst Kontakt zu den Propteren auf. Diese glauben ihm seine Neutralität, sowieso ein Wesenszug der Bebenforscher, und gestatten den Flug der GLIMMER zu einer Werft im Orbit.

Am Nordpol beginnt ein fünftägiger Kampf um das Überleben der letzten Setchenen. Danach brechen Rhodan und Diamond, zwischen denen es anscheinend heftig knistert, auf, um den Quellfürsten zu treffen. Der noch immer unbegreifliche Moo ist es, der den trauernden Zuunimalkhahen findet. Sein Sohn ist soeben gestorben, der sein Erbe hätte sein sollen. Ohne Widerspruch geht der Quellfürst mit ins Nordpolargebiet, wo er das Elend der Setchenen kennenlernt. Nun ist es ihm unmöglich, seine Augen zu verschließen und ist im Tausch gegen 15 DRYTORN-Raketen bereit, die Setchenen auf einer wärmeren Insel anzusiedeln und auch Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen.

Störmengord ist von dem Einsatz der Galaktiker beeindruckt und lässt sie wieder an Bord der GLIMMER. Er erweist sich als gastfreundlich und erklärt, dass er zum Volke der Goldner gehöre, das im größeren Teil der Doppelgalaxie beheimatet sei. Diese heiße DaGlausch und ist nicht nur der Standort der SOL, sondern auch der verschollenen Stadt Alashan. Störmengord ist bereit, den Wunsch der Galaktiker zu erfüllen, sie nach DaGlausch zu fliegen. Damit endet der Januar 1290 NGZ hoffnungsvoll.
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1909 – Robert Feldhoff – 1998

Der Bebenforscher

In der Galaxis der Katastrophen – Rhodan erfährt die Geschichte eines Goldners

Hauptpersonen: Eismer Störmengord, Perry Rhodan, Janthos, Bomicu Mes Gebertan

Handlungszeitraum: Februar / März 1290 NGZ

Handlungsort: Salmenghest, Propter-System

Handlung

Dies ist die Geschichte, die Eismer Störmengord seinen Gästen um Perry Rhodan an Bord der GLIMMER erzählt:

Sein Vater war Präfekt der Funkenstadt auf dem goldenen Planeten, und das Zeichen seiner Würde war der schwarze Umhang, der das Licht zu verschlingen schien. Als Neunjähriger litt Eismer an der Zentrumskrankheit, und so kam er ins Vrouber-System in die Xeno-Klinik des Vroubers Trouzzo Fu Gebertan. Das Cape des Vaters bekam Eismer mit, um darin Trost zu finden, denn der Planet Jembers war sechs Lichtjahre von der Heimat der Goldner entfernt.

Der Junge überstand die Krankheit und ging in die Rehabilitation. Dabei lernte er viel über DaGlausch und Salmenghest sowie den Verderben bringenden Kessel von DaGlausch. Eismer traf nämlich auf den 2,60 Meter großen humanoiden Prolongiden Janthos. Er und dessen Artgenossen wurden oft als Arbeiter oder Söldner eingesetzt, woher auch eine Lähmung bei Janthhos stammte. Der Prolongide berichtete Eismer viel über andere Welten der Eastside von DaGlausch, wie Thorrim oder Kristan, über das Hamaradenreich, die Dscherro-Horden, das Tampa-Konsortium. Später dann hörte Eismer, dass ein Bebenforscher den Planeten der Goldner angeflogen hatte. Es folgten eine Bebenwarnung und das Kesselbeben. Dann waren alle Goldner tot.

Fu Gebertan adoptierte Eismer, und Janthos lehrte ihn die Sprachen Glausching, Vokabulon sowie einige Regionalidiome. Dazu kam Bomicu Mes Gebertan, der Eismer die Naturwissenschaften näherbrachte. Mes Gebertan wollte seinerzeit ein Bebenforscher werden, war aber abgelehnt worden.

Eismer erfuhr, dass DaGlausch 38.000 Lichtjahre durchmisst, Salmenghest 27.000 Lichtjahre und der Kessel 5000 Lichtjahre. Dort herrscht ein permanenter hyperphysikalischer Überdruck, der sich immer wieder als Kesselbeben entlädt.

In Eismer wuchs der Wunsch, Bebenforscher zu werden, deren Zentrum das Zophengorn-System war, auf der Südseite DaGlauschs, nur 500 Lichtjahre vom Kessel entfernt. So ging er mit 13 Jahren als blinder Passagier an Bord einer Linienfähre. Doch die Comuren-Besatzung entdeckte ihn, und er musste für die Drecksarbeiten an Bord bleiben. Nach einem Jahr wurde das Schiff Opfer von Piraten. Es waren Hamaraden und Prolongiden. Letzteren verdankte es Eismer, dass er auf dem Planeten Seemerg, 1201 Lichtjahre von Jembers entfernt, ausgesetzt wurde. Der Goldner verdingte sich für sechs Jahre als technischer Arbeiter, dann hatte er genug Miro-Credits für eine Passage nach Zophengorn.

Er erreichte eines von sieben Peripher-Systemen, Meihtard, wo er nach einigen Prüfungen auf eine Gornische Fähre kam, die ihn direkt nach Zophengorn brachte. Es war ein brauner Zwerg und dort waren zehn unterschiedlich große Raumstationen verankert, Ring von Zophengorn genannt. In der Rekrutenstadt begann die eigentliche Aufnahmeprüfung, die Eismer bestand, worauf er sich nun für die nächsten acht Jahre Novize nennen durfte. Nach drei Jahren bekam er die Z-Karte, die ihm Zugang zu allen Stationen gewährte und auch weiteres Wissen vermittelte.

Demnach waren nur zehn Prozent der Gilde echte Bebenforscher mit einem Schiff, die anderen arbeiteten vor Ort die Daten aus. Das Empirium war der Sitz des Direktoriums sowie des Ring-Großrechners, des größten Computers in DaGlausch. Dort wurden auch die Manuale erstellt, Hyperfunk-Rundbriefe für die aktiven Bebenforscher. Das Planetarium simulierte die gegenwärtige astrometrische Situation der Doppelgalaxie, das Situarion war die Lenkstation der Raumstationen. Dort gab es auch den größten Hyperfunksender, die Stimme von Zophengorn und das Zophengorn-Kontrollcenter. Es gab die Werft und das Hydroponische Zentrum sowie die Abwehrforts 1-KO, 2-MA, 3-SEL und 4-GOB. Es existierte ein Netz von 11.000 Bebenwachten, aber sie waren unorganisiert und nicht effizient. Und den Bebenforschern fehlte eine brauchbare Sechs-D-Mathematik, die es auch nirgends in DaGlausch zu finden gab. Alles wurde größtenteils vom Tampa-Konsortium finanziert, das sich für die Zukunft einen Vorteil davon erhoffte (Bebenforschung gab es seit 8000 Jahren).

Nach acht Jahren erhielt Eismer in der Halle von Bandaß im Empirium die Forscherweihe und bekam ein Schiff, dem er den Namen GLIMMER gab. Es folgten Jahre der Forschung, und er weilte selten in Zophengorn. Aber während eines Besuches dort traf er auf Mes Gebertan, der doch noch Bebenforscher geworden war. Der Vrouber war voller Neid auf Eismer und strebte einen Sitz im Direktorium an. Dazu musste Eismer ihn ins Lamuu-System bringen, einen hyperveränderlichen Stern. Dort existieren die Lamuuni-Vögel, die Niveau-Teleporter sind. Es wurde angenommen, dass sie ihre Jungen auf dem niedrigeren Energieniveau aufzogen, und sie unterwarfen sich geistig überlegenen Kräften. Mes Bebertan wollte so einen Vogel fangen und damit beweisen, dass er für das Direktorium qualifiziert war.

Auf dem Planeten wurden die beiden Forscher von Companeii geführt, aber Mes Gebertan fand den Tod. Das Einfangen der Vögel sollte aber trotzdem möglich sein, erklärten die Companeii und berichteten, dass erst vor kurzer Zeit eine Person auf dem Planeten weilte, die mehrere Dutzend Lamuuni einfing. Der Fremde musste fast schon den Status einer Superintelligenz besitzen.

Eismer strebte ebenfalls danach, ins Direktorium aufzusteigen, ging aber den normalen Weg. Er wollte eine Bebenhaft überstehen und dann als Bebenveteran berufen werden. Deshalb flog die GLIMMER Salmenghest an, der Rest ist den Galaktikern bekannt.

Die Reparatur der GLIMMER dauert sieben Wochen. Das Schiff startet am 21. März 1290 NGZ und verlässt das Propter-System. Und am 26. März beginnt der Flug nach DaGlausch, wo die SOL wartet, Alashan – und Shabazza!
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1910 – Arndt Ellmer – 1998

Gestrandet auf Thorrim

Menschen aus Terrania – unter den Sternen einer fremden Galaxis

Hauptpersonen: Jar Makromeer, Corn Markée, Alaska Saedelaere, Gia de Moleon, Bortusch

Handlungszeitraum: Oktober 1289 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer

Handlung

Thorrim, der zweite Planet der Sonne Thorrtimer, wird von 1,2 Milliarden Wesen bevölkert. Die Hauptstadt ist Zortengaam, wo auch König Corn Markée residiert. Seit nunmehr sechs Wochen müssen die Thorrimer (circa 1,60 Meter große Humanoide mit langem Hals, auf dem ein eher kleiner Kopf sitzt, dessen spärliches Haupthaar nie geschnitten wird und das Alter eines Thorrimers verkündet) die Anwesenheit der Dscherro-Burg GOUSHARAN unter Taka Poulones erdulden, wozu auch 55 Raumschiffe gehören. Hilfe aus dem Ksaltarin-System, mit dem ein Beistandspakt besteht, ist nicht eingetroffen. Aber für solch einen Fall haben die Thorrimer, die alles andere als Helden sind, vorgesorgt. Es existieren Kavernen, in die sich der größte Teil der Bevölkerung zurückgezogen hat. Die Regierungsgeschäfte hat der Statthalter Jar Makromeer übernommen und alle Forderungen der Dscherro erfüllt. Trotzdem hat es 4000 Tote gegeben.

Plötzlich ändert sich die Situation, denn im Orbit materialisiert ein riesiges Objekt, Lichtblitze tanzen über die Planetenoberfläche, und eine Nebelwand entsteht.

Truppführer Bortusch weiß um das Heliotische Bollwerk des Ungehörnten, mit dem der Taka in Verbindung steht. Der Ungehörnte hatte den Dscherro Großartiges versprochen, doch nun scheint das Bollwerk verrückt zu spielen. Nach den Lichtblitzen wird GOUSHARAN von einer Nebelwand umhüllt (womit sein Trupp abgeschnitten ist) und das Bollwerk explodiert.

Am 4. Oktober 1289 NGZ erleben Gia de Moleon, Alaska Saedelaere und Benjameen da Jacinta im TLD-Tower in Terrania-Süd bzw. Alashan die Ortsversetzung mit. Der Haut-Träger und der junge Arkonide wollen eine Erkundung zu den Nonggo starten, wo sie vermeintlich materialisiert sind.

Als ein fremder Gleiter aus der Nebelwand fliegt, lässt Bortusch ihn abschießen und nimmt zwei Humanoide als Geiseln. Er selbst dringt in den Nebel ein und stellt fest, dass die Burg verschwunden und stattdessen eine fremde Stadt zu sehen ist. Damit sind er und seine vier Begleiter die letzten Dscherro auf Thorrim.

Als die beiden Erkunder nicht zurückkehren, startet de Moleon mit den ihr zur Verfügung stehenden zehn Space-Jets. Sie finden den abgeschossenen Gleiter, sehen die fremde verwüstete Stadt und wissen, dass sie nicht bei den Nonggo sind. Wenig später kommt es zum Kontakt mit einigen Thorrimern um Makromeer. Die Translatoren übersetzen das Glausching, und sie erfahren, dass sie sich in der Galaxie DaGlausch befinden. Die Thorrimer sind wegen der Dscherro verängstigt, und wie sie die Terraner einzuordnen haben, ist noch unbestimmt.

Durch Verhöre erfährt Bortusch, was in etwa mit GOUSHARAN geschehen ist. Dann erlebt er, wie aus der Nebelwand 1000 Roboter erscheinen, TARA V UH, wie er erfährt. Diese machen Jagd auf die fünf Dscherro, und Saedelaere, von Bortusch unterschätzt, überlistet die Dscherro. Diese gehen in den Freitod.

Die im All treibenden 55 Dscherro-Schiffe scheinen ohne Besatzungen zu sein. Doch da wird am 8. Oktober ein weiteres Schiff geortet. Es verschwindet aber schnell wieder aus dem Thorrtimer-System. War es ein Kundschafter?

Anmerkungen


	Der Roman enthält als Beilage das erste Perry Rhodan-Journal.

	Oliver Johanndrees stellte das erste am Computer erstellte Titelbild vor.
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1911 – H. G. Francis – 1998

Die Flotte der Feiglinge

Nur eine Handvoll Terraner – sie verteidigen ein Sonnensystem

Hauptpersonen: Mandreko Tars, Jar Makromeer, Gia de Moleon, Alaska Saedelaere, Benjameen da Jacinta, Tim Routhioruke

Handlungszeitraum: Oktober / November 1289 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer

Handlung

Mandreko Tars ist TLD-Agent und kann sich buchstäblich unsichtbar machen. Einige weitere Tricks hat er auch noch parat. Im Palast des thorrimschen Königs Corn Markée, wo er ohne Auftrag Beobachtungen anstellt, beschafft er sich einige Kunstgegenstände als Souvenirs und zieht sich nach Alashan zurück.

Alaska Saedelaere und Benjameen da Jacinta haben sich am 11. Oktober 1289 NGZ von ihren Strapazen erholt. Mit Gia de Moleon empfangen sie den Statthalter Jar Makromeer. In den Gesprächen geht es vor allem darum, was zu geschehen hat, wenn die Dscherro wiederkommen sollten. Makromeer spricht dabei eher von passivem Widerstand, übergibt dafür aber astronomische Daten, anhand deren festgestellt wird, dass Alashan sich in Whirlpool befindet, 23,5 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt. Außerdem berichtet er von dem Diebstahl, und dass so etwas niemals einem Thorrimer einfallen würde. Es fehlen unter anderem die Augen der Königin Thaylee, zwei Brillanten, die vor allem einen unschätzbaren ideellen Wert besitzen. Zu diesem Zeitpunkt steht aufgrund syntronischer Berechnungen fest, dass ein Verbleib Alashans auf Thorrim wahrscheinlicher ist als eine baldige Rückkehr ins Solsystem.

Die Terraner wollen jetzt die 55 leerstehenden Dscherro-Raumer begutachten. Tars ist mit dabei, als eine Space-Jet unter Timothy Routhioruke die Raumschiffe – sie sind kugelförmig und messen zwischen 350 und 460 Meter – anfliegt. Er ist auch der Spezialist, um ungehinderten Zugang zu bekommen. Da taucht erneut ein Dscherro-Kundschafter auf.

Der junge da Jacinta findet sich jetzt häufiger in den Träumen des thorrimschen Königs wieder. Es sind zumeist Albträume angreifender Dscherro-Horden. Der junge Arkonide ist aber noch nicht so weit, diese Träume zu beeinflussen.

Von dem Kundschafter ruft über Funk Taka Hossos nach Taka Poulones. Er fordert die versprochenen Reichtümer und kündigt seine Rückkehr mit Verstärkung an.

Am 17. Oktober können de Moleon und Saedelaere der Bevölkerung mitteilen, dass alle 55 Schiffe offen seien und zurzeit die Toten, gestorben durch die Energien des explodierenden Heliotischen Bollwerks, der Sonne übergeben werden.

Dank der Mithilfe der Thorrimer steht außerdem fest, dass Taka Hossos am 7. November wiederkommen wird. Anschließend werden auf den Schiffen die Footen entdeckt, die auch alle tot sind. Wieso die Technik nicht in Mitleidenschaft geriet, kann nicht geklärt werden.

Zur Bemannung der Schiffe müssen auch Thorrimer eingesetzt werden, aber das lehnt Makromeer vehement ab. Der König selbst ist nicht zu sprechen und hat sich wieder in Sicherheit gebracht. Da Jacinta soll versuchen, über seine Träume den Standort des Königs ausfindig zu machen. Währenddessen erklärt der Exohistoriker Petar O'Wannous, dass die Thorrimer niemals die Fähigkeit entwickelt hätten, als Gruppe gegen einen Feind zu kämpfen. Begründet liegt das in ihrer Evolution, wo die Thorrimer sich nie gegen Raubtiere wehren mussten.

Am 27. Oktober sind die Schiffe einsatzbereit. Und auch da Jacinta hat Erfolg. Er weiß, wo der König sich versteckt, und hat sogar dessen letzten Traum beeinflussen können. Markée hat jetzt keine Angst mehr vor den Dscherro. Außerdem findet Timothy Routhioruke durch Zufall heraus, wer der Dieb ist. Tars geht schweren Herzens zu Markée, übergibt die Kunstgegenstände, ohne zu erklären, wer der Dieb war, und bittet um Hilfe. Tatsächlich spricht der König zu seinem Volk, so, wie er noch nie gesprochen hat. Die Thorrimer vertrauen ihm, und bald melden sich 180.000 Freiwillige.

Die Thorrimer werden an den folgenden Tagen auf den Schiffen eingewiesen, und die Flotte der Feiglinge ist bereit. Trotz allem kann eine Schlacht niemals gewonnen werden, und ein Bluff muss weiterhelfen!

Am 7. November erscheint Taka Hossos mit 38 Schiffen. Tars tritt ihm über Funk in einer Morphing-Maske gegenüber, die ihn als Dscherro darstellt. Er gibt sich als Taka Mandreko aus, der Poulones abgesetzt hat und die Burg hinter der Nebelwand platzierte. Weiterhin behauptet er, die Reichtümer würden nur für eine Horde reichen und fordert Hossos auf, abzuziehen oder zu sterben. Der andere gibt nach und zieht ab.
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1912 – Horst Hoffmann – 1998

Der Zylinder-Mann

Die Barriere fällt – Kontakte zwischen Menschen und Thorrimern

Hauptpersonen: Jedder Colusha, Darne Colusha, Earth und China, Gia de Moleon, Alaska Saedelaere, Stendal Navajo

Handlungszeitraum: November 1289 NGZ bis Februar 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Der TLD-Computerspezialist Jedder Colusha und seine Frau Darne Colusha sind die Eltern von Earth (12 Jahre) und China (7 Jahre). Zur Familie gehört auch die Dackelhündin Chessy. Diese reißt am 8. November 1289 NGZ aus und verschwindet durch die Faktordampf-Barriere. Die beiden Kinder eilen hinterher, und den Eltern bleibt nichts anderes übrig, als auch auf das Gebiet der Thorrimer zu wechseln, wovor die meisten Menschen in Alashan Furcht haben.

Gia de Moleon und Alaska Saedelaere beraten im TLD-Tower über den Ungehörnten der Dscherro, der mit Shabazza identisch sein muss. Sie befürchten weitere Übergriffe aus den Weiten von DaGlausch. Die meisten Menschen in der Stadt glauben inzwischen, dass es zu keiner Rückkehr nach Terra kommen wird, verkraften diese Erkenntnis aber gut.

Die Colushas werden von einem TLD-Gleiter aufgelesen. Die Kinder hatten zuvor Kontakt zu thorrimschen Altersgenossen. Der Dackel bleibt jedoch zunächst verschwunden.

Jedder weilt abends oft im Kosmos Klub von Lara Jamirkis, wo natürlich auch Vurguzz ausgeschenkt wird, wie seit 2000 Jahren überall dort, wo sich Menschen angesiedelt haben. An diesem Ort spürt er sehr deutlich, welche Stimmung bei den Menschen in Alashan vorherrscht.

Es vergehen Tage und Wochen, und die Menschen fordern eine gewählte Stadtverwaltung sowie einen Bürgermeister. Die TLD-Chefin hält die Wahl nur noch für eine Frage der Zeit. Am 17. Dezember beginnt die FaD-Barriere, sich aufzulösen. Am nächsten Tag um 14:20 Uhr ist sie vollkommen verschwunden. Wenige Stunden später verkündet de Moleon die Gründung der Nation Alashan. Am 1. Februar des kommenden Jahres sollen Wahlen stattfinden, so lange wird sie die Fäden in der Hand halten.

Bei den Colushas ist inzwischen wieder Ruhe eingekehrt, denn Chessy ist am 1. Dezember zurückgekehrt. Die Kinder weilen seitdem immer häufiger in Zortengaam, wo sich auch Jedder oft blicken lässt.

König Corn Markée empfängt in diesen Tagen de Moleon und Saedelaere, und sie sprechen vom Frieden und von einer Systemverteidigung. Dazu taugen die 55 Dscherro-Schiffe nicht, denn sie sind zu sehr auf die Footen zugeschnitten. Außerdem sprechen sie über einen Handel: terranische Technik gegen Nahrung und Wasser.

Am 29. Dezember sind sich de Moleon und der Haut-Träger einig, dass sie agieren müssen wie zu Zeiten der Dritten Macht. Dazu stehen ihnen drei uralte Handelsschiffe zur Verfügung, die auf dem Notlandefeld von Alashan parken und eigentlich abgewrackt werden sollten. Eine erste Kandidatin für das Amt des Bürgermeisters hat sich auch schon gemeldet: die Leiterin des Ent- und Versorgungsamtes, Clodia Zuint.

Die GEISHA ist mit 120 Metern Durchmesser das kleinste Raumschiff, aber besser intakt als die SHUMAN oder die ALVAREZ. Sie soll unter der Leitung des Technikers Tuck Mergenburgh und der Wissenschaftlerin Lyjda Meyer instandgesetzt werden.

Der inzwischen fünfte Kandidat zum Amt des Bürgermeisters ist Stendal Navajo. Er ist ein ehemaliger TLD-Agent, der aufgrund von Differenzen mit de Moleon den Dienst quittierte. Wegen seiner unkonventionellen Kopfbedeckung nennt man ihn auch den »Zylindermann«. De Moleon hält ihn für suspekt und favorisiert Zuint.

Tausend Männer und Frauen schaffen es innerhalb von 14 Tagen, das Schiff startklar zu machen. Es wird am 12. Januar des neuen Jahres auf den Namen GOOD HOPE III getauft, denn die heutige Situation ähnelt jenen zu Zeiten ihrer beiden Vorgängerinnen. Saedelaere hat inzwischen Navajo persönlich kennengelernt und hält ihn für kompetent.

Jedder und seine beiden Kinder sind in Zortengaam inzwischen bekannt und werden sogar von König Markée empfangen. Dort erscheint auch Navajo, der den Kontakt zu den Thorrimern für am vordringlichsten hält. Am 15. Januar wiederum macht Markée einen Gegenbesuch bei de Moleon. Diese will nach den Wahlen den Handel in DaGlausch beginnen. Als hochwertiges Tauschobjekt soll das Ortungsgerät ZZ-89 angeboten werden.

Mehr und mehr Kinder aus Zortengaam tauchen in Alashan auf. Sie brechen den Damm der Erwachsenen, was der Sache Navajos zugutekommt. So geschieht es, dass der Zylinder-Mann am 1. Februar zum Bürgermeister gewählt wird. In der Folge wünscht Navajo, dass de Moleon im Amt bleibt, und er ernennt Jedder zum Thorrimer-Beauftragten. Mit dem König einigt er sich dahingehend, dass fremde Schiffe, die aber eher selten Thorrim zum Ziel haben, nun den ersten Planeten Cletternam anfliegen sollen. Es soll mit der Angst der Thorrimer erklärt werden, aber vor allem die Anwesenheit der Terraner verschleiern.

Am 10. Februar ist es so weit: Die TLD-Agentin Fee Kellind ist zur Kommandantin der GOOD HOPE III ernannt worden und soll zum elf Lichtjahre entfernten Freihandelsplaneten Kristan aufbrechen. Während Benjameen da Jacinta mitfliegt, entscheidet sich Saedelaere kurzfristig um. Hält ihn eine Ahnung auf Thorrim zurück?
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1913 – Horst Hoffmann – 1998

Jedders Mission

Die Nation Alashan entsteht – und ein Aktivatorträger wird seltsam

Hauptpersonen: Stendal Navajo, Jedder Colusha, Alaska Saedelaere, Corn Markée, Gia de Moleon

Handlungszeitraum: Februar / März 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Die GOOD HOPE III ist gerade drei Stunden fort, und Stendal Navajo, dessen Verwaltung nahe der Oktavian-Wohnanlage eingerichtet wird, hält sich bei seinen Tauben auf, die er sich nach seinem Rückzug vom TLD zugelegt hat. Er erhält einen Anruf von Gia de Moleon und hört, ein fremdes Raumschiff, eine 450 Meter lange Walze, sei im Thorrtimer-System aufgetaucht. Den Thorrimern ist der Typ unbekannt. Dann scheint es sich in die Sonne zu stürzen, womit sich das Thema erledigt. Nur Alaska Saedelaere spricht weiterhin von irgendwelchen Ahnungen.

Im Kosmos Klub lernt Jedder Colusha die Teenie-Band Interkosmo kennen. Er freundet sich mit ihnen und ihrer Musik an und fragt sich, ob das nicht ein Wegbereiter zur Völkerfreundschaft zwischen Thorrimern und Terranern werden könnte.

Am 16. Februar 1290 NGZ wird Alashan an die Wasserversorgung von Zortengaam angeschlossen, offiziell eröffnet von Navajo und König Corn Markée. Der Bürgermeister hat immer noch Sorgen wegen einer radikalen Minderheit, deren Slogan »Zuerst die Terraner« lautet. Von Colusha hat er inzwischen von Interkosmo erfahren, und dass die Band mitziehen will. Diese hat sogar schon einen neuen Song komponiert, »Jedders Mission«.

Nochmals vier Tage später werden die beiden Schiffe ALVAREZ und SHUMAN erneut untersucht. Auf der Zelle des größeren Schiffes, das 280 Meter durchmisst, kann bei Ausschlachtung der kleineren Einheit ein respektables Schiff gebaut werden. Der Haut-Träger gibt sich indessen weiter in sich gekehrt und zieht sich oft zurück. Auf dem Notlandefeld wiederum sollen vier unterirdische Hangars entstehen. An diesem Tag werden auch einige Wilderer gefasst, die unerlaubt heimische Tiere, die Mauster, erlegt haben. Dabei tötete ein Ertruser einen TLD-Agenten.

An 22. Februar gilt Saedelaere als spurlos verschwunden. Die beiden Währungen, der Galax und der Miro, werden an diesem Tag im Verhältnis eins zu zwei konvertiert. Statthalter Jar Makromeer gestattet des Weiteren die Jagd auf die Mauster, die Thorrimer selbst sind Vegetarier.

Schließlich findet am 27. Februar das Konzert von Interkosmo im Amphitheater von Zortengaam vor 200.000 Thorrimern statt. Jedders Mission wird ein voller Erfolg.

Der folgende Tag bringt eine Überraschung, denn die Walze taucht wieder aus dem Sonnenorbit auf. In der Nähe von Alashan landet das silberne Schiff – und der Zellaktivatorträger taucht wieder auf. Saedelaere behauptet, das Virtuelle Schiff habe ihn als Piloten erwählt. Für Navajo und de Moleon wirkt der Haut-Träger irgendwie beeinflusst, aber sie können seinen Abflug von Thorrim nicht verhindern.

Am 1. März wird das letzte Vertragswerk zwischen Thorrimern und Terranern unterzeichnet. Hoffnungsvoll wird auf die Rückkehr der GOOD HOPE III gewartet.
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1914 – Arndt Ellmer – 1998

Schmelztiegel Kristan

Terraner auf der Handelswelt – im Spannungsfeld der Mächte

Hauptpersonen: Fee Kellind, Benjameen da Jacinta, Guarant, Tuck Mergenburgh, Sprwll, Ilkan

Handlungszeitraum: Februar/März 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Kromsoe-System

Handlung

Fee Kellind lässt die GOOD HOPE III das Kromsoe-System mit dem Planeten Kristan nicht direkt anfliegen. Damit soll die Anwesenheit der Alashaner auf Thorrim verschleiert werden. Es existieren in DaGlausch zwar keine Großmächte, aber allein wegen der Dscherro kann man nicht vorsichtig genug sein (auf dem Raumschiff befinden sich 180 Personen, zumeist TLD-Angehörige).

Der Insektoide Sprwll aus dem Volk der Tsk und der baumartige Ilkan, letzter seiner Art aus dem Volk der Ketomi, gehören zur Guaranteka, benannt nach dem ihnen nicht bekannten Guarant, der auf Kristan seine Fäden zieht. Mithilfe einiger Prolongiden überfallen sie die Niederlassung der Thorrimer, die zu einer Zusammenarbeit gezwungen werden sollen. Die Guaranteka will die Macht der Companeii samt ihrer KrisPol brechen.

Kellind parkt das Schiff im Orbit, wo schon 2000 andere Einheiten auf eine Landegenehmigung warten. Dies kann bis zu drei Tage dauern. Währenddessen hat Tuck Mergenburgh immer noch genug an Bord zu tun, um das Schiff weiter instand zu setzen.

Im Dom der Glückseligkeit hoffen Sprwll und Ilkan, als Nächstes einen Desinformanten zu stellen, was jedoch misslingt. Dafür hören sie von einem fremden Schiff im Orbit.

Die GOOD HOPE III landet auf dem Kontinent Babosa nahe der Stadt Cyros. Sie preisen den ZZ-89 an, der eine Reichweite von 450 Lichtjahren besitzt (die besten Orter von DaGlausch schaffen nur 300 Lichtjahre). Ein Kontakt zu den Thorrimern vor Ort kommt nicht zustande (das letzte Thorrimer-Schiff dürfte ihnen berichtet haben, was in der Heimat geschehen ist) und Benjameen da Jacinta hat im Traum eine Begegnung mit einem rabenartigen Vogel. Im Übrigen geben sie vor, von einer Welt nahe dem Kessel von DaGlausch zu stammen.

Die Niederlassung der Thorrimer ist zerstört, die Thorrimer tot. Danach zerstören der Tsk und einige Begleiter ein Lager der Companeii. Sprwll wird dabei gefangen und seine Widersacher geben vor, zum Tampa-Konsortium zu gehören.

Das Angebot eines ZZ-89 samt Bauplänen gegen Lieferung einer Automat-Fabrik spricht sich schnell herum. Die Alashaner stehen im Mittelpunkt des Interesses, Lyjda Meyer und Jon Cavalieri geben eine Demonstration, woraufhin die ersten Angebote eingehen.

Sprwll wird gefoltert. Tatsächlich befindet er sich in den Händen der Companeii, die nach Guarant und seinem Lamuuni-Vogel suchen, von dem der Tsk noch nie etwas gehört hat. Er zeigt sich als zu stark und wird wieder frei gelassen.

Kellind ordnet Einzelkontakte zu Prolongiden, Hamaraden, Hamarauden (beide entstammen einer so genannten Hamar-Urrasse, die vor 15.000 Jahren bei einem Kesselbeben unterging, sind entfernt humanoid mit drei Beinen und einem froschartigen Kopf) und Vertretern anderer Völker. Dabei kann bei den Angeboten die Spreu vom Weizen getrennt werden.

Ilkan selbst ist mit Guarant identisch. Der ZZ-89 und sicherlich noch weitere wertvolle Technik des fremden Schiffes sollen ihm helfen, die Macht auf Kristan zu erringen. Sein Volk lebte auch nahe dem Kessel und er hat noch nie von Alashan gehört.

Am zwölften Tag auf Kristan zeigt sich Guarant samt seinem Lamuuni bei der GOOD HOPE III. Es ist das Tier aus da Jacintas Traum und Kellind stuft beide Wesen als sehr gefährlich ein. Sie will jedoch keinen Kontrakt mit einer verbrecherischen Organisation und letztlich gibt es noch drei potenzielle Kunden. In der Nacht nach dem Kontakt mit Guarant wird der ominöse Vogel mehrmals an Bord gesehen und es stellt sich die Frage, ob er teleportieren kann.

Schließlich wird mit dem Tampa-Konsortium ein Vertrag geschlossen und ihnen auch die Information bezüglich Guarant geliefert, der wahrscheinlich mit Ilkan identisch ist. Am folgenden Tag versucht die Guaranteka einen Angriff auf die GOOD HOPE III, wobei es auch zu telekinetischen Übergriffen kommt. Damit erweist sich Guarant, der bei dem Angriff stirbt, als Mutant.

Am 28. Februar 1290 NGZ wird die in Container verpackte Fabrik übernommen und der ZZ-89 übergeben. Das alashanische Schiff startet einen Tag später und landet nach einem Ablenkungsmanöver am 3. März ungeschoren auf Thorrim.
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1915 – Peter Terrid – 1998

Herrin der Träume

Im Bann der Jii'Nevever – ein Mausbiber findet ein Relikt

Hauptpersonen: Gucky, Pahdan-Ba, Icho Tolot, Jii'Nevever, Shabazza

Handlungszeitraum: März 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Minzant-System

Handlung

Die Deaktivierung des Zeittorpedos und der damit einhergehende Zusammenbruch der verschiedenen Zeitstrukturen auf Curayo hat eine Fülle eigentümlicher Phänomene zur Folge. Kein Sonnenlicht dringt mehr hinunter auf die Oberfläche und Gucky kann nur noch unter sehr schmerzhaften Begleiterscheinungen seine psionischen Fähigkeiten einsetzen. Nach einer ersten panischen Teleportation, weg von der Insel der Jii'Nevever, hat der Ilt den Kontakt zu seinen Freunden verloren. Das Tronium-Azint des Planeten erzeugt eine schwer zu ertragende, gespenstisch fahlgelbe Helligkeit, wodurch sich optische Verwirr-Effekte einstellen. Der Mausbiber fühlt sich allein wie lange nicht mehr – nur noch SIE ist da.

Die von Jii'Nevever rekrutierten Generäle Gucky, Icho Tolot, Michael Rhodan und Julian Tifflor ziehen mit ihren Flotten durch Puydor, um die Galaxie für die Träumerin zu erobern. Auf jeder unterworfenen Welt wird Tronium-Azint abgesetzt, damit Jii'Nevever Einfluss auf die Bevölkerung nehmen und ihr die Freiheit bringen kann. Soeben hat der Ilt die Zwyrider im Frodelph-System besiegt, deren Abgesandter Pahdan-Ba auf sein Flaggschiff TRAMP-AVENGER kommt und unter anderem von einem 2000-jährigen Relikt berichtet, das die Zwyrider verehren. Gucky betritt Zwyrid und stellt überrascht fest, dass das Relikt mit einer ziemlich groß geratenen Space-Jet der Whistler-Company identisch ist. Und dann erlebt er noch eine viel größere Überraschung.

Trotz der Schmerzen und außerhalb der von Jii'Nevever aufoktroyierten Traumsequenzen, übt Gucky zu teleportieren. Schließlich holt er seine drei Freunde von der Insel. Von ihnen ist nur der Haluter einsatzfähig und zu zweit kehren sie zur Träumerin zurück. Im Namen von Shabazza wollen sie ihr Respekt beibringen, damit sie sich unterordnet.

Der Ilt hat den drei befreundeten Generälen von seinem Fund erzählt, und auch sie wollen ab sofort auf ihren Feldzügen auf die Anwesenheit von Terranern in Puydor achten. Gucky verschweigt ihnen aber, dass auf der Jet auch Ilts weilten.

Jii'Nevever schlägt den Angriff der beiden Galaktiker zurück. Tolot und Gucky müssen erneut von der Insel fliehen. Als sie bei Mike und Tifflor ankommen, ist der Haluter sogar durch Howalgonium-Bänder gefesselt und ohne Bewusstsein. Gucky erkennt, dass Mike und Tifflor schlafen und ihre Träume der Nevever träumen. Danach stellt er fest, dass die Träumerin schon nach den Orbitalstationen der Shuuken greift und sogar schon Wesen im wachen Zustand in ihren Bann schlagen kann.

Der Mausbiber ist es, der das wracke Kugelschiff entdeckt. Aber an Bord findet er keinen weiteren Hinweis auf die Anwesenheit von Artgenossen. Dann wird er von General Tolot angefunkt. Ein Feind von außerhalb Puydors sei aufgetaucht und ziele mit seinen Kräften auf Curayo. Damit befindet sich die Träumerin in akuter Gefahr und alle vier Generäle versammeln sich im Minzant-System. Der Feind ist ihnen sechsfach überlegen, es sind die Völker der Koalition Thoregon, also auch Terraner, Posbis und andere Kräfte der Milchstraße. Da materialisiert eine Gestalt, die von Vögeln umschwärmt wird und deshalb nicht identifiziert werden kann. Aber es ist Shabazza, der durch diese Traumsequenz bezeugen will, wie groß die Gefahr durch Thoregon für die Träumerin ist und dass ihre Unterordnung nur den Sieg bringen kann. Plötzlich weiß Gucky auch, dass Puydor mit NGC-5497 bzw. M 101, 16 Millionen Lichtjahre zur Milchstraße, identisch ist. Aber das ist nebensächlich, wichtig ist die Entscheidung der Träumerin.
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1916 – Peter Terrid – 1998

Krieg der Träume

Duell auf Curayo – der Kampf um eine Galaxis beginnt

Hauptpersonen: Gucky, Icho Tolot, Michael Rhodan, Jii'Nevever, Shabazza, Julian Tifflor

Handlungszeitraum: März 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Minzant-System

Handlung

Der General der Träumerin, Julian Tifflor, dessen Flaggschiff die MILLY ORSONS ist, trifft mit seiner Flotte im Jandahar-System auf die insektoiden Vertreter des Jandaren-Imperiums. Trotz deren Überlegenheit trägt er dank des Tronium-Azints den Sieg davon. Da teilen ihm seine Untergebenen mit, eine fremde Flotte sei aufgetaucht. Dabei rezitieren die Shuuken den Weisen von Na'Call, der einer alten Legende entstammt. Tifflor und die drei anderen Generäle sammeln sich 48 Lichtjahre vor Curayo im Degger-System. Der Gegner verfügt über 32.000 Einheiten – und irgendwie hat Tifflor die vage Erinnerung an ein identisches Geschehen und an eine Person mit dem Namen Shabazza.

Gucky teleportiert mit seinen Freunden zurück zu Jii'Nevevers Insel, wo sie nicht nur auf die Träumerin, sondern auch auf Shabazza in seiner Vogel-Traube treffen. Dieser fordert wiederum Unterwerfung oder Untergang und jetzt will sie es tun.

Der noch durch Tronium-Azint gefesselte Icho Tolot hört, wie Jii'Nevever sich unterwirft, deren Ziele bestehen bleiben. Zuerst die Eroberung von Puydor, dann eine weitere Galaxie – die Milchstraße. Michael Rhodan, Tifflor und Gucky sind begeistert, aber der Haluter begreift nicht, was geschieht. Etwas in ihm muss durch das Howalgonium zerrissen sein. Er erkennt, dass er manipuliert wurde und jetzt frei ist. Doch wie konnte das geschehen? Ist seinem Ordinärhirn noch zu trauen? Das Planhirn sucht nach einer Lösung aus dem Dilemma.

Die Träumerin erzählt, sie sei vor 30.000 Jahren auf dem Planeten Ketchorr im Zentrum Puydors entstanden. Das Volk der Nevever entwickelte sich damals mehr auf geistiger als auf technischer Ebene. Und Jii'Nevever besaß einen Bruder, Guu'Nevever, von daher auch ihre äußerlich geteilte Gestalt. Ihr Bruder wurde vor Jahrtausenden von den Varmiren getötet und Jii'Nevever ließ dieses Volk dafür büßen!

Tifflor, Mike, Gucky und – vorgeblich – Tolot versprechen der Träumerin, Puydor in nicht einmal einem Jahr erobert zu haben. Und den Anfang machen sogleich die Orbitalstationen der Chronauten.

Tolot wendet sich dem Haus ARANGITARIS des Legion-Führers Arrak Rokkun zu. Von der Besatzung sind schon drei Viertel im Bann der Träumerin und dem Haluter bleibt nicht viel zu tun. Er geht in eine Medostation und operiert sich einen 5-Galax-großen Chip aus dem Hals nahe dem Rückenmark. Das Gerät, wie auch immer von Shabazza implantiert, ist durch das Tronium-Azint, das die Träumerin auf ihn abfeuerte, zerstört worden. Es bleibt die Frage, wie er jetzt auf die Träume Jii'Nevevers reagieren wird.

Der Haluter will seine Freunde ebenfalls aus dem Bann von Shabazza befreien. Als Erstes lockt er Gucky, der das Haus ORNAGHATUS erobert hat, in eine Falle und entfernt dessen Chip. Es folgt Tifflor. Beider Chips sind noch intakt, werden aber zerstört, um Shabazza nicht aufmerksam zu machen.

Mike hat Verdacht gegen seine Freunde geschöpft, die er nun als Verräter an Jii'Nevever einstuft. Er setzt sich nach Curayo ab und alarmiert die Träumerin.

Tolot, Gucky und Tifflor spüren, wie die Träumerin nach ihnen greift. Sie können sich dem erwehren, doch ihnen bleibt vorerst nur die Flucht. Mit dem 25 Meter durchmessenden Linsenschiff INGORUE, auf der sich ein Shuuke, drei Rawwen und zwei Arrorer aufhalten, verlassen sie Mitte des Monats März 1290 NGZ das Minzant-System.
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1917 – H. G. Francis – 1998

Die Rätsel von Ketchorr

Icho Tolots schwerster Kampf – der Haluter muss sich entscheiden

Hauptpersonen: Icho Tolot, Hotch-Kotta, Gucky, Julian Tifflor, Die Mutter

Handlungszeitraum: März 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Angeemo-System, Artirur-System

Handlung

Die Zeit lief ab und nur zwei befruchtete Eizellen waren die letzte Hoffnung, den drohenden Untergang abzuwenden. Doch noch fehlte ein Wirtskörper. Das ehemals große Volk hatte gegen das Böse gekämpft und an einem großen Werk gearbeitet. Das war jetzt Jahrhunderttausende her und der Verfall schien unaufhaltsam.

Die INGORUE hat sich 500 Lichtjahre vom Minzant-System abgesetzt. Icho Tolot, Gucky und Julian Tifflor bemerken bei dem Shuuken Ramman Orneko, den Rawwen Cemor-Liku, Arandor-Lei und Molosa-Tie sowie den kleinwüchsigen humanoiden Arrorern Miel und Kiom den Entzug von Jii'Nevever. Die sechs Wesen glauben den Galaktikern ihre vorherige Beeinflussung nicht, aber Tifflor kann sie dank seiner starken Persönlichkeit zu einer Zusammenarbeit bewegen. Da Ketchorr momentan noch sehr weit entfernt liegt, wird zunächst die Ginkoo-Welt Zovork, der vierte Planet im Angeemo-System, 247 Lichtjahre von ihrem jetzigen Standort entfernt, angeflogen, wo mit der Warnung an die Völker Puydors bezüglich Jii'Nevever begonnen werden soll.

Sie war die Mutter und spürte erfreut die Anwesenheit eines brauchbaren Wirts. Sollte sie doch noch Erbarmen in den Augen ihres Gottes finden? Die Mutter begann, das Locksignal zu senden und wusste: Ihr Tod würde Leben und Überleben für die Eizellen bedeuten.

Bei den Ginkoos stoßen die warnenden Worte der drei Galaktiker auf Unglauben. Das wundert diese aber nicht, schließlich beruht der Handel der Ginkoos in erster Linie auf Tronium-Azint. Würden sie darauf verzichten, bedeutete das das Ende ihrer wirtschaftlichen und politischen Macht.

Vor langen Zeiten hatten die Obbythen subplanetar die Große Maschine erbaut. Es ging darum, die Auswirkungen des Urknalls eines Paralleluniversums auf Puydor zu dämpfen. Die Obbythen verbrauchten dabei aber das Wasser dieser Welt. Die Koraw warfen Eisasteroiden auf Ketchorr ab, um den Nevevern zu helfen, doch das neue Wasser spülte Giftstoffe zu den unterirdisch lebenden Obbythen. Zuletzt blieb nur Mutter mit den beiden Eizellen am Leben. Diese konnten nicht nur eine neue Zukunft für die Obbythen bedeuten, sondern auch im Kampf gegen das Böse bestehen, wie es zum Beispiel Jii'Nevever darstellte.

Ein weiteres Schiff nähert sich Zovork. Es stammt von Curayo und bringt das Unheil in Form von Tronium-Azint. Die INGORUE flieht und zielt jetzt auf das 35.000 Lichtjahre entfernte Artirur, einen roten Riesen. Dort, auf der anderen Seite des Zentrums von Puydor, ist die Wüstenwelt Ketchorr der zweite Planet. Auf dem Flug spürt der Haluter plötzlich das Locksignal, und am 25. März 1290 NGZ, als sie landen, weiß er, dass es von Ketchorr stammt.

Noch bevor sie auf die Nevever treffen, begegnen sie dem Koraw Hotch-Kotta, einem 1,20 Meter großen Wesen, ähnlich gebaut wie die Rawwen. Er hat mit seiner 70 Meter messenden, Seestern-artigen MAJJETT diesen rückständigen Planeten angeflogen, um Handel zu treiben. Doch die 2,4 Millionen Nevever sind gedanklich auf Ashgavanogh ausgerichtet, was immer sich dahinter verbirgt. In dem Augenblick rast der Haluter davon, und die beiden anderen Zellaktivatorträger fragen sich, ob bei Tolot eine Drangwäsche ausgebrochen ist.

Tolot will es wissen. Er rennt in die Wüste hinaus, und vor ihm erhebt sich bald aus dem Boden das Tor zu einer subplanetaren Anlage. Daraus tritt ein 2,50 Meter großes Vogelwesen und gibt sich als Mutter zu erkennen. Mutter greift den Haluter an – und besiegt ihn. Dann legt Mutter die beiden Eizellen in die Brust des Haluters und stirbt. Tolot, überrascht von der Niederlage, muss anschließend auch noch erkennen, dass er die Brut nicht entfernen kann.

Gucky folgt dem halutischen Freund. Dieser rast wie wild durch die Wüste und will nichts von dem Mausbiber wissen. Der Ilt gibt vorläufig klein bei und versucht, mit Tifflor Kontakt zu den Nevevern aufzunehmen. Der Versuch misslingt, denn deren Gedanken kreisen tatsächlich nur um Ashgavanogh.

Nachdem Tolot seine Panik überwunden hat, kehrt er zu dem Tor zurück und dringt in die Anlage ein. Der dortige Zentralsyntron, obschon stark beschädigt, berichtet ihm von der Geschichte der Obbythen. Der Haluter zerstört anschließend die Anlage und flieht erneut in die Wüste.

In einer der nächsten Nächte beginnen die Nevever mit einem Tanz. Bald darauf brechen sie zur Jagd auf insektoide Wesen auf, ob Tiere oder intelligentes Leben, kann Gucky nicht sagen, denn seine telepathischen Kräfte lassen ihn zurzeit im Stich. Viele Insektoide werden getötet und in die Oase gebracht, wo ein neuer Tanz beginnt. Dieser lockt drei riesige Schlangen an, die sich auf die Kadaver stürzen – und von den Nevever getötet werden. Das alles hat einen rituellen Charakter und zielt auf Ashgavanogh.

Die Brut in ihm nimmt mentalen Kontakt auf, und der Haluter erkennt, was für großartige Wesen sie wären. Er kommt zu der Überzeugung, dass es vielleicht nicht verkehrt ist, für diese Wesen zu sterben. Doch dann wendet sich das Blatt: Sein Immunsystem und der Zellaktivatorchip töten die Brut. Es gelingt Tolot, seine Brust zu öffnen und die tote Biomasse herausfließen zu lassen und unter einem Felsen zu begraben. Tolot kehrt Ende März zu den Freunden zurück, wo die Nevever kurz vor dem Beginn des Ashgavanogh stehen.
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1918 – Ernst Vlcek – 1998

Der Traum der Nevever

Ein Volk soll Superintelligenz werden – Gucky erlebt das Ashgavanogh

Hauptpersonen: Icho Tolot, Gucky, Julian Tifflor, Michael Rhodan, Upesamee, Orsidenda, Lovo Kasistan

Handlungszeitraum: März / April 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Artirur-System

Handlung

Julian Tifflor, Gucky und Icho Tolot beobachten die knapp 200 Nevever, die wie in Trance zueinander gefunden haben. Dabei erlebt der Mausbiber mental das Ashgavanogh, eine Traummeditation, und erfährt auf diesem Weg die Geschichte der Nevever:

Vor einem halben Erdzeitalter waren das Guu und das Jii die beiden bestimmenden Kräfte, die das Wesen der Nevever ausmachten. Der junge Upesamee besaß zusätzlich das Roo, das vor Urzeiten genetisch getilgt worden war und nur noch einmal unter einer Milliarde Nevever auftrat. Während das Guu als die Ratio und das Jii als die Fantasie bezeichnet werden kann, verkörperte das Roo den Aggressionstrieb. Upesamee war auch körperlich anders, denn er konnte nur vierzehn statt siebzehn Pseudopodien ausbilden.

Zu jener Zeit hatten sich die Nevever vom galaktischen Geschehen in Puydor zurückgezogen und waren fast schon in Vergessenheit geraten. Sie strebten auf geistiger Ebene, dem Ashgavanogh, die nächsthöhere Daseinsebene an und wollten zu Hütern von Puydor werden. Während die meisten Nevever einen Mantel des Geistes um sich legten und mithilfe des Tronium-Azints von Ort zu Ort reisten, liebte Upesamee es, mit einem Raumschiff zu reisen. Er besuchte viele Völker und galt als Friedensmissionar.

Als er eines Tages nach Ketchorr zurückkehrte, befanden sich alle Nevever, immerhin zehn Milliarden Wesen, im Ashgavanogh. Auch Upesamee trat in den geistigen Verbund und erlebte, wie alle Nevever vergeistigt waren und einen Kollektiv-Körper fanden. Das alles geschah unter der Leitung von Muriadoc, einem Gesandten der Hohen Kosmischen Entitäten. Er wies den Nevevern den Weg, wie sie sich zu einer Superintelligenz entwickeln könnten und bereitete sie darauf vor, im Kampf gegen die Chaosmächte mitzuwirken. Aber die Nevever fühlten sich noch nicht reif und wollten vor allem an ihrer individuellen Körperlichkeit festhalten. Sie wurden daraufhin von Muriadoc entlassen, um die Belange auf ihrer niederen Daseinsebene zu bereinigen.

Die Nevever begannen mit der Suche nach dem Schritt hinauf auf die nächsthöhere Daseinsebene. Dabei sollte ihre Körperlichkeit bestehen bleiben. Zu der Zeit war Upesamee ein Freund des Wissenschaftlers Orsidenda, der ihn auf einer seiner Reisen begleitete. Sie erlebten den Krieg zwischen den Rawwen bzw. ihrem Stoi-Kan-Kaum-Imperium und den Iriffen. Den Untergang der Iriffen konnten sie nicht verhindern, aber Orsidenda hatte eine Vision, wie das Roo der Völker zu tilgen sei. Dabei ging es um einen »Stellvertreter-Nevever«, der das Guu und das Jii aller Nevever in sich tragen müsste. Dafür gab es drei Möglichkeiten: Einen Roboter aus Formenergie, einen Klon oder einen Geistespool, ausgelagert in einer höheren Dimension.

Die Klonversuche der folgenden Zeit endeten in einer Katastrophe und dann starb Upesamee im Tamijakum-Reich der Varmiren. Aber er hinterließ in seinem Testament die Vision eines Tronium-Azint-Speichers. Da die »Kyber'Never«-Versuche auch scheiterten, wandten sich die Nevever dieser Vision zu. Es war die Geburtsstunde von Jii'Nevever und Guu'Nevever, den zwei gegenpoligen Wesenheiten in einem Körper. Jede in einer Körperhälfte manifestiert, jedoch eine sich gegenseitig ergänzende, homogene Einheit bildend.

Zwischenspiel: Schon drei Tage wandeln die Nevever in ihrer Trance. Deren Erdzeitalter muss 60.000 Jahre zählen, denn Jii'Nevever ist bekanntlich 30.000 Jahre alt. Die alten Nevever wurden selbst bis zu 10.000 Jahre alt.

Das Doppelwesen bestand nur noch zu 20 Prozent aus Tronium-Azint, der Rest hatte sich in einen neuen, namenlosen Stoff umgewandelt. Die Nevever gaben ihm den Auftrag, Frieden in Puydor zu stiften. Jii-Guu'Nevever hatte die Gabe der Traumsendung und war imstande, über das Medium Tronium-Azint ihren Träumen Macht zu verleihen und den Frieden umzusetzen. Da große Mengen des Minerals auf der Welt Curayo lagerten, wurde es die Heimat des Doppelwesens.

Ein Rawwe der Agmem-Sippe entdeckte im Osten Puydors die Welt Paliku, auf der insektoide Lebewesen existierten. Es versprach, fette Beute zu werden, und die kleine Flotte um das Flaggschiff INTURA-TAR machte sich bereit. Da erlebten die Rawwen den Traum von Guu und Jii und schlossen Frieden auf Paliku. Auf Ketchorr selbst degenerierten die Nevever, weil sie ihr Guu und Jii eingebüßt hatten. Nur noch selten, im Ashgavanogh, wurde ihnen ihre große Vergangenheit bewusst.

Zwischenspiel: Zwei weitere Tage sind vergangen. Tolot macht sich Gedanken um das Schiff INTURA-TAR, dessen Namen er und Gucky schon einmal von dem Rawwen Seorken-Orr auf Curayo hörten, der angeblich auf dem Schiff geboren worden war. Tifflor hat inzwischen Funkkontakt zur INGORUE und erfährt, dass der Händler Hotch-Kotta seine MAJJETT startklar macht. Außerdem ist am Rande des Systems die EIDENGOORD erschienen. An Bord weilt Michael Rhodan, der angeblich Hilfsgüter von den Ginkoos mitbringt. Trotz der Gefahr will Gucky das Ende des Ashgavanogh abwarten.

Der Varmire Lovo Kasistan war zufällig dem »Friedfertigkeits-Syndrom« auf die Spur gekommen und ging dem mehr nach als seinen obligatorischen Kriegszügen. So fand er das Volk der Nevever und erfuhr von deren Ablegern. Kasistan ließ in der Folge einen Schutz vor Tronium-Azint bauen und griff, derart geschützt, Curayo an. Aber Guu-Jii'Nevever überlebten, der Varmire starb. Jahre später war Guu'Nevever mit der INTURA-TAR unterwegs, um die Gojomer vor den Varmiren zu schützen. Jii'Nevever, allein auf Curayo, empfing dann den Todesimpuls von Guu.

Zwischenspiel: Noch ein Tag ist vergangen und die Besatzung der INGORUE befindet sich wieder im Bann von Jii'Nevever. Damit sitzen die drei Galaktiker auf Ketchorr fest, denn die MAJJETT ist abgeflogen.

In ihrer Trauer gebar Jii'Nevever den Hass und den Gedanken an Rache. Ihre Träume waren unvermindert stark und sie begann die Völker Puydors gegen die Varmiren aufzuhetzen. Deren Imperium zerfiel und die Überlebenden wurden zu Parias, den Arrorern. Ihr einmal eingeschlagener negativer Weg blieb danach bestehen, bis die Nonggo dem ein Ende setzten.

Das Ashgavanogh ist beendet und Gucky, wieder im vollen Besitz seiner Kräfte, erklärt, die MAJJETT verharre noch am Rande des Systems. In einem Gewaltakt teleportiert er am 6. April 1290 NGZ mit den beiden Freunden auf das Handelsschiff.
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1919 – Susan Schwartz – 1998

Die Goldnerin

Zwischenstation auf Leilanz XI – sie finden eine wichtige Spur

Hauptpersonen: Eismer Störmengord, Mondra Diamond, Perry Rhodan, Poulton Kreyn, Tautmo Aagenfelt

Handlungszeitraum: April 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Leilanz-System

Handlung

Die GLIMMER erreicht am 4. April 1290 NGZ den Rand von DaGlausch, und Eismer Störmengord erklärt seinen Gästen Perry Rhodan, Reginald Bull, Tautmo Aagenfelt, Mondra Diamond, Poulton Kreyn, Goriph, Treul, Ska Kijathe und Norman, er werde als Erstes die Manuale von Zophengorn abfragen. Der Bebenforscher erfährt auf diesem Wege von dem neuen Ortungsgerät, das neuerdings das Tampa-Konsortium anbietet, und ist daran interessiert. Die GLIMMER fliegt sodann den nächstgelegenen Handelsplatz an, den elften Planeten des blauen Riesen Leilanz.

Der Bebenforscher erhält sofort Landeerlaubnis nahe der einzigen Stadt des Planeten, Leilanza, am Südpol gelegen. Bull feixt inzwischen über seinen Freund Rhodan, der sich schwer in Diamond verliebt hat. Nach der Landung betreten der Bebenforscher, Bull und Aagenfelt einen der Märkte. Dort begegnet der Goldner überraschend einer Artgenossin, die sich Hind nennt. Bei beiden ist es Liebe auf den ersten Blick – doch Hind wird von Häschern gejagt und entführt.

Störmengord interessiert jetzt nur noch die Suche nach der Goldnerin, wobei er von den beiden Terranern unterstützt wird. Rhodan bekommt gleichzeitig vom Bebenforscher eine Vollmacht, um den begehrten Orter zu kaufen.

Der Zellaktivatorträger stellt fest, dass der Orter ein Nachbau des ZZ-89 ist, also eines terranischen Fabrikats. Damit hat er den ersten Beweis für die Anwesenheit der Stadt Alashan in DaGlausch. Doch nähere Informationen über die Herkunft des Orters werden ihm verweigert.

Über den Garamboliden Reang, der wie eine 1,90 Meter große, aufrechtgehende Schildkröte aussieht, lernen die drei Sucher den Tentradex Durag kennen. Es ist ein Humanoide mit rot-gelb gestreifter Haut und einem Federflaum an Kopf und Händen. Durag erklärt, Hind habe einige Zeit in seiner Herberge übernachtet und sei wohl in einen illegalen Handel verwickelt. Und wenn sie tatsächlich den gefürchteten Rakh, den niemand kennt, übervorteilt haben sollte, dann ist das Leben der Goldnerin in akuter Gefahr. In der Nacht auf den 7. April brechen Rhodan, Diamond, Kijathe und die beiden Swoon in das Gebäude des Konsortiums ein und finden einen Verweis auf die Freihandelswelt Kristan. Mit dieser Information kehren sie auf die GLIMMER zurück.

Als Störmengord, Bull und Aagenfelt endlich die Goldnerin finden, ist es zu spät. Sie können Hind zwar befreien, aber sie stirbt an Bord der GLIMMER. Am Boden zerstört, startet der Bebenforscher am 8. April von Leilanz XI. An sich wollte er seine Gäste bei jenen Koordinaten absetzen, wo sie die SOL zu finden hofften. Doch nun ist er bereit, sie bis nach Kristan zu fliegen.
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1920 – Hubert Haensel – 1998

Kontakt auf Kristan

Intrigen auf der Handelswelt – sie kämpfen um die Terra-Technik

Hauptpersonen: Vurtoon und Teiskoll, Stendal Navajo, Perry Rhodan, Ska Kijathe, Eismer Störmengord

Handlungszeitraum: April 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Kromsoe-System, Thorrtimer-System

Handlung

Hamaraden wie Vurtoon und Teiskoll sind auf Kristan und anderen Welten dabei, mit allen Mitteln an die neu aufgetauchte Technik zu gelangen. Allerdings haben sie nicht vor, diese für teures Geld beim Tampa-Konsortium zu erstehen.

Anfang April 1290 NGZ ist etwas außerhalb von Alashan die erworbene Automat-Fabrik aufgebaut worden und in Produktion gegangen. Sie stellt technische Kleinode her, die es in dieser Qualität in DaGlausch nicht gibt und die von der Besatzung der GOOD HOPE III verkauft werden sollen. Im Übrigen ist das zweite Schiff ALVAREZ auch bald einsatzbereit und eine weitere Fabrik im Aufbau. Außerdem wird der ehemalige Stadtteil Terrania-Süd in die Landschaft des Planeten Thorrim eingepasst, so dass Alashan nicht mehr wie ein Fremdkörper wirkt.

Da tauchen plötzlich in einer Entfernung von 4,5 Lichtjahren zu Thorrtimer drei unbekannte Schiffe auf. Bürgermeister Stendal Navajo entsendet einige Alashaner auf zwei Schiffe der Thorrimer, die aufbrechen, um die Fremden zu observieren. Die drei Einheiten erinnern in ihrer Form an Fischskelette und zwischen den Gräten kommt es zu rätselhaften Erscheinungen. Als die Alashaner Sonden aussetzen, verschwinden die Fremden in Leuchterscheinungen und hinterlassen den Eindruck von Panik. Die beiden Thorrim-Schiffe kehren ins Thorrtimer-System zurück.

Einige Stunden später kehrt auch die GOOD HOPE III unter Fee Kellind zurück. Gleichzeitig bringt Flora Ransom, deren Mann auf Terra weilt, ihre Tochter Frenchy zur Welt. Das Baby ist zwar nicht das erste Kind, das in fremder Umgebung geboren wird, aber vielleicht eine Telekinetin.

Am 7. April ernennt Navajo einige Ressortminister, wie Jedder Colusha und Gia de Moleon. Zwei Tage später bricht die GOOD HOPE III erneut auf. Über mehrere Zwischenstationen soll ihr Ziel wiederum Kristan sein.

Unterdessen landet die GLIMMER am 12. April auf der Freihandelswelt. Während Perry Rhodan, Reginald Bull und andere Galaktiker schnell feststellen, dass der Planet alles andere als freundlich ist, klinkt sich Ska Kijathe in das hiesige Computersystem ein. Sie entdeckt dabei einen Verweis auf ein 120 Meter durchmessendes Kugelschiff mit menschlich-humanoider Besatzung.

Teiskoll beginnt, sich für die KOMPANIE zu interessieren, die er dann sogar in Bezug mit der Nation Alashan bringt. Diese wird von dunkelhäutigen Humanoiden geführt und bietet hochwertige Positroniken an, sucht selbst große Mengen Schwingquarze. Teiskolls Mitstreiter Vurtoon weilt zurzeit im All.

Auch Rhodans Gruppe wird auf die KOMPANIE aufmerksam und vermutet eine Verbindung zu Shabazza. Schließlich erkennen sie, dass die Hamaraden sich ebenfalls für die KOMPANIE interessieren und sie ausspionieren.

Vurtoon kehrt nach Kristan zurück und bringt 248 Kilogramm Schwingquarze mit. Darin ist ein Peilsender versteckt, der die Hamaraden zur Nation Alashan führen soll. Der Schwingquarz wird von der KOMPANIE angekauft, der Köder sitzt.

Rhodan will den Stützpunkt der Hamaraden auskundschaften, um so an Informationen über die KOMPANIE zu gelangen, ohne Shabazza aufmerksam werden zu lassen. Dabei kommt es zu einem heftigen Feuergefecht, bei dem Kijathe und der Ertruser Poulton Kreyn sterben.

Die KOMPANIE ist tatsächlich ein Ableger von Alashan, und Tim Makenstein, der Leiter, lässt seinerseits die Hamaraden beobachten. So wird er auf das Feuergefecht aufmerksam, in das eindeutig Menschen verwickelt sind. Er kommt der Gruppe um Perry Rhodan zu Hilfe, und so kommt es zum Kontakt auf Kristan.

Als am 17. April die GOOD HOPE III landet, folgt der Abschied von Eismer Störmengord. Einen Tag später treffen sie auf Thorrim ein – samt dem verborgenen Peilsender.
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1921 – H. G. Francis – 1998

Projekt Mirkandol

Die Pläne des Kristallimperiums – Atlan befürchtet den Arkonidensturm

Hauptpersonen: Atlan, Sargor da Progeron, Lengor, Gelarim, Solder Brant, Cistolo Khan

Handlungszeitraum: April 1290 NGZ

Handlungsort: Thantur-Lok, Solsystem, Scarfaarusystem

Handlung

Der nichtadlige Arkonide Lengor gilt als genialer Baumeister und ist seit Jahren am Mirkandol-Projekt beteiligt. Dieses wird unter größter Geheimhaltung aufgezogen, weshalb schon mancher Arkonide auf eine Strafwelt abgeschoben wurde. Eine solche veranlasst jetzt Sargor da Progeron, der Geheimdienstchef von Arkon I, im Fall von Lengor, der auf den Strafplaneten Trankun abgeschoben wird.

Anfang April 1290 NGZ landet Atlan mit seiner RICO auf Terra. Nach den Plänen NATHANS ist Terrania inzwischen zur Baustelle geworden, um die Spuren der Dscherro-Invasion zu beseitigen. Das HQ-Hanse und das HQ des TLD sind nach Luna verlegt worden, die Pläne für einen neuen Regierungssitz sind noch nicht konkret. Da aber am 4. bzw. 8. Januar die Faktordampf-Barrieren erloschen sind, soll Terrania-Süd auf jeden Fall zu einer Gedenkstätte der Dscherro-Opfer werden. Der Arkonide erfährt von Cistolo Khan weiterhin, dass gegen die Erste Terranerin Paola Daschmagan schwere Vorwürfe erhoben worden sind. Deshalb sind für den 18. August Neuwahlen ausgeschrieben und einer der Gegenkandidaten ist Solder Brant, der Vorsitzende der Liberalen Einheit. Die LFT und das Forum Raglund sind sich inzwischen einig darüber geworden, dass Lokvorth, das seit kurzem mit der LFT assoziiert ist, Sitz des neuen Galaktikums werden soll. Schlussendlich hält es der LFT-Kommissar um des Friedens willen für notwendig, dass Camelot sich öffnet. Das lehnt Atlan aber vorerst ab, die Entscheidung soll Perry Rhodan mittragen.

Die TURAKO-PRENK, eine 200 Meter lange Springerwalze unter dem Kommando des Arkoniden Trondar, der Agent der IPRASA ist, landet auf Arkon I, wo das Geheimnis des Projekts Mirkandol gelüftet werden soll. Trondar trifft sich mit da Progeron, dem er ein Perlamarin beschafft hat, eine sehr kostbare Perle, deren Handel verboten ist. Gegenüber dem Geheimdienst-Chef der Tu-Ra-Cel im Rang eines Cel'Mascanten erklärt Trondar, er könne eine gewisse Statue, die ein Baumeister bei ihm bestellte, nicht abliefern. Der Baumeister, natürlich Lengor, meldet sich nicht. Da Progeron tut unwissend, und später bespricht sich Trondar mit seinem Stellvertreter Gelarim. Anschließend lassen sie ihre Quellen aktiv werden.

Atlan berichtet Khan von IPRASA-Agenten, die Informationen aus dem Dunstkreis von Tai Moas Bostich I. erhalten haben. Dabei gehe es um das Projekt Mirkandol. Außerdem habe es den Anschein, dass der Imperator gar nicht mehr die Marionette der vergangenen Jahre sei und immer ambitionierter werde.

Später besucht Atlan noch Bré Tsinga und den Nonggo Genhered Zensch Meved. Dieser hat einmal mehr seinen Lebensmut verloren, weil ihm sein SBS-Chip fehlt und er keinen Kontakt zum Meso-Neuron des Museums in Kalkutta-Nord bekommt.

Gelarim, der die Gottheit Mennothyorion vom Planeten Lanthod verehrt, bringt in Erfahrung, dass Lengor in der Wüste Khoukar gearbeitet hat. Es ist ein riesiges Areal, das hinter einem Deflektorschirm verborgen liegt. Auch weitere Bau-Ingenieure sollen auf Strafplaneten wie Trankun verschleppt worden sein.

Die RICO empfängt eine Nachricht der Agenten Trondar und Gelarim, die Atlan auf Lokvorth treffen wollen. Die Kommandantin Gerine informiert den Arkoniden, der mit dem GILGAMESCH-Modul zum Scarfaaru-System startet.

Auch Brant befindet sich auf Lokvorth und betreibt Wahlkampf. Er wird dabei von seinem Assistenten Georg Zima unterstützt. Unerwartet wird Brant von Lokvorthern entführt, die Geld aus seinem Wahlkampffonds erpressen wollen. Doch er wird von dem Wirtschaftsmagnaten Joskar Jankinnen, genannt »J.J.«, befreit. Jankinnen gilt als extrem nationalistisch und arkonfeindlich. Er bietet Brant und seiner Partei finanzielle Unterstützung an, ohne vorerst irgendwelche Gegenleistungen zu fordern. Brant geht darauf ein.

Trondar und Gelarim begegnen Atlan und berichten. Der Arkonide will Trankun anfliegen, doch zuvor trifft er noch auf Brant. Dieser versucht ihn herauszufordern, doch der Unsterbliche lässt ihn abblitzen.

Auf Arkon I erfährt da Progeron von der neuen Führung des Forums Raglund. Es sind die Jülziish Zio Trytun, Ruenzi Malayjat und Kükük Yppenk. Kurz darauf vermuten einige seiner Untergebenen, Trondar könne Agent der IPRASA sein. Da Progeron weist dieses zurück.

Am 11. April steht die RICO über der Methanwelt Trankun am Rande Thantur-Loks. Mit einer Space-Jet gelingt Hermon da Ariga, der hier selbst einsaß, die Befreiung des Baumeisters Lengor. Doch es geschieht zu spät, sein Gedächtnis ist schon gelöscht worden.

Atlan lässt nun einige Fakten des Projekts Mirkandol Brant und J.J. zukommen. Diese reagieren fast umgehend und verbreiten in der Öffentlichkeit, Arkon betreibe Kriegsvorbereitungen.

Am 14. April ist es Bostich I. höchstselbst, der verkündet, das Kristallimperium betreibe keine Kriegsvorbereitungen, sondern bereite den Frieden vor. Das Projekt Mirkandol umfasse den Bau einer Palaststadt, die Sitz des Galaktikums werden solle. Doch ist Mirkandol wirklich ein friedliches Projekt, oder sollen dort alle Galaktiker auf Schritt und Tritt überwacht werden?
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1922 – Uwe Anton – 1998

Die Solmothen

Sie leben auf der Wasserwelt – und wollen Frieden für die Galaxis

Hauptpersonen: Battanboo, Michunda Nicholls, Perk Zaidan, Marga Rejka, Sergo Vormaster

Handlungszeitraum: 1154 NGZ, 1187 NGZ, 1290 NGZ

Handlungsort: Zyan

Handlung

Die nach außen in allen Blautönen strahlende Wasserwelt Zyan ist der zweite von insgesamt vier Planeten im System der Sonne Gorkan. Die Oberfläche von Zyan besteht lediglich zu einem Siebtel aus Landmasse. Trotzdem unterhält die LFT, wie auch zahlreiche andere Völker der Galaxis, Handelsposten und Forschungseinrichtungen auf der Wasserwelt. Dabei handelt es sich meist um schwimmende Stationen unterschiedlicher Größe, die den Händlern und Forschern als Basis dienen. Trotz des paradiesischen Anblicks ist Zyan für Terraner sehr gefährlich. Das Wasser strahlt planetenweit stark radioaktiv und kann für einen Terraner, der sich ungeschützt ins Freie wagt, zu schweren Strahlenbelastungen und schließlich zum Tode führen. Das eingeborene Volk der Solmothen spürt von der Strahlenbelastung nichts. Die Solmothen haben sich längst an die besonderen Bedingungen ihrer Welt angepasst und es wird spekuliert, dass die Strahlung den Prozess der Intelligenzbildung begünstigt hat. Die Solmothen können ungefährdet in Tiefen bis zu 2000 Metern leben und sind als Meeresbewohner perfekt an ein Leben im Wasser angepasst. Zur Reviermarkierung und Liebesbekundung sondern die Solmothen ein bestimmtes Duftsekret ab, das in Verbindung mit einer im Wachsen begriffenen Koralle in einen chemischen Prozess eintritt und einen Perlamarin bildet – einen blau leuchtenden, edlen Stein.

Im Jahr 1154 NGZ kommt es zur ersten Begegnung zwischen Solmothen und Terranern. Michunda Nicholls, sogenannter »Spezialist für Erstkontakte«, baut eine Kommunikation zu den beiden Solmothen Battanboo und Gaaha auf. Nicholls weiht die Solmothen, die entfernt an große irdische See-Elefanten erinnern, in einige kosmische Zusammenhänge ein. Als Nicholls erstmals auf einen Perlamarin aufmerksam wird, nimmt das Verhängnis seinen Lauf. Der Terraner entpuppt sich als äußerst habgierig und skrupellos, um in den Besitz der edlen Steine zu gelangen. Immer öfter dringt Nicholls mit ebenso skrupellosen Helfern in den Lebensbereich der Solmothen ein und schreckt selbst vor Mord nicht zurück, um an das Geheimnis der Wechselwirkung zwischen dem Duftsekret der Solmothen und den Korallen zu kommen. Immer mehr Gräueltaten erschüttern das sonst friedliche Leben der Solmothen, bis man endlich auf das Treiben Nicholls aufmerksam wird und ein terranisches Kommando die Verbrechen unterbindet. Bis zu diesem Zeitpunkt mussten bereits viele Solmothen wegen der Perlamarine sterben.

1187 NGZ: Samuel Artinango, Sicherheitskommissar von Zyan, macht den Solmothen ein lange versprochenes Geschenk und übergibt Battanboo, stellvertretend für sein Volk, einen speziell umgebauten Kugelraumer mit 200 Metern Durchmesser. Die meisten Sektionen des Raumers können mit Wasser geflutet werden und bieten den Solmothen so ideale Bedingungen. Das Geschenk der Terraner steht symbolisch für die Wiedergutmachung der Gräueltaten Michunda Nicholls' und soll den Solmothen die Möglichkeit geben, all die Orte der Galaxis direkt aufzusuchen, von denen sie bisher nur gehört haben.

1290 NGZ: Ein positives Bild der Terraner erhalten die Solmothen von Perk Zaidan, einem jungen terranischen Studenten, der für seine Studien in Exobiologie auf Zyan Halt macht. Nachdem Perk in die besonderen Umweltbedingungen von Zyan eingeführt wird, lernt der junge Terraner die Solmothen kennen. Bei einem ersten Ausflug in die Unterwasserwelt rettet Perk zwei Solmothen vor dem sicheren Tod. Die Solmothen, ein Vater und seine Tochter, wagten sich in zu tiefe Gewässer und wurden von einem Rabbastuhr angegriffen. Perk Zaidan rettet die Solmothen unter Einsatz seines Lebens und erhält zum Dank einen Perlamarin zum Geschenk. Die Solmothen, durch Bildprojektoren der Galaktiker selbst in den Behausungen ihrer Unterwasserburgen über die politische Lage der Galaxis auf dem Laufenden gehalten, beginnen, sich über die aktuelle politische Entwicklung Sorgen zu machen. Während einer Begegnung mit Perk Zaidan und Marga Rejka, der Leiterin der schwimmenden Stadt Neptun IV, drückt Battanboo seine Bedenken über die ablehnende Haltung der meisten Galaktiker bezüglich Mirkandol aus. Im Gespräch mit Battanboo ändert zu Perk Zaidans Erstaunen selbst Marga Rejka ihre Meinung, ursprünglich eine starke Skeptikerin, was Mirkandol als neuen Sitzungsort des Galaktikums betrifft. Es scheint fast, als ob die Solmothen die Fähigkeit besitzen, allein durch ihre Argumente zu überzeugen. Als Marga Rejka trotz ihrer geänderten Meinung einräumt, nichts an der gegenwärtigen galaktopolitischen Lage ändern zu können, kündigt Battanboo an, dass die Solmothen selbst die Initiative ergreifen werden. Immer häufiger können die Terraner beobachten, wie sich die Solmothen in ihre Unterwassertänze hineinsteigern – eine Gestik, die starke Besorgnis ausdrückt. Schließlich beginnen die Solmothen damit, ihre insgesamt fünf Schiffe zu bemannen, um in die Galaxis aufzubrechen. Die Meeresbewohner haben sich ihre kleine Flotte durch Verkäufe von Perlamarinen finanziert und die Schiffe ebenfalls nach den edlen Steinen benannt. Am 30. April 1290 NGZ verlassen die fünf Schiffe Zyan und brechen zu ihrer Friedensmission zum Wohl der Milchstraße auf.

Quelle: Perry Rhodan Webchronik
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1923 – Susan Schwartz – 1998

Friedensmission

Der Aufbruch der Solmothen – und die Tricks der Galaktiker

Hauptpersonen: Bré Tsinga, Cistolo Khan, Battanboo, Atlan, Genhered

Handlungszeitraum: 1290 NGZ

Handlungsort: Terra, Ertrus, Gatas

Handlung

1. Mai 1290 NGZ, Terra: Cistolo Khan, von den vergangenen Geschehnissen schwer gezeichnet, kämpft noch immer mit innenpolitischen Schwierigkeiten und vor allen Dingen um die Rückgewinnung des Vertrauens, das ihm während der Dscherro-Krise verloren ging. Auf einer Konferenz von Vertretern mit der LFT assoziierter Planeten wie etwa Plophos und Gäa, erfährt Khan, dass die meisten terranischen Welten dem Angebot der Arkoniden, Mirkandol als neuen Sitz des Galaktikums anzunehmen, ablehnend gegenüberstehen. Als Khan überraschend von der Sitzung abberufen wird, erfährt er über Hyperfunk vom Vorhaben der Solmothen und ihrer Friedensmission. Zur selben Zeit kündigt auch Atlan seinen Besuch bei dem LFT-Kommissar an. Cistolo Khan, nach dem Verlust des TLD-Towers und der meisten seiner Agenten auf Informationen des Arkoniden und seiner IPRASA angewiesen, empfängt Atlan, obwohl dieser noch immer als „persona non grata“ gilt. Zusammen diskutieren die beiden Männer die Absichten der Solmothen, räumen den Meeresbewohnern aber keine großen Chancen auf Erfolg ein. Zumindest sind sich Cistolo Khan und Atlan über die positiven Motive der Solmothen einig.

Kreit-System, Ertrus: Die PERLAMARIN III gehört wie ihre vier Schwesterschiffe zur kleinen, gemischten Flotte der Solmothen. Die Innenräume aller fünf Schiffe – drei Kugelraumer mit 200 Metern Durchmesser, ein Diskussraumer der Blues mit 150 Metern Durchmesser und ein Walzenraumer der Springer mit 200 Metern – lassen sich mit dem radioaktiven Wasser Zyans fluten, um den Solmothen die gewohnten Lebensbedingungen zu bieten. Jedes Schiff ist mit fünf Solmothenpaaren bemannt. Statt Beibooten verfügen die Raumer über spezielle Überlebenstanks, mit denen sich die Solmothen außerhalb der Schiffe bewegen können. Als die PERLAMARIN III auf Ertrus landet, werden die Solmothen von einer Handelsdelegation der Regierung empfangen. Die Ertruser glauben zunächst, dass die Solmothen an einem Handelsabkommen interessiert sind. Die Delegation muss jedoch überrascht feststellen, dass die Meeresbewohner stattdessen über Mirkandol diskutieren möchten. Die ertrusische Delegation verhält sich zunächst misstrauisch und ablehnend, kann sich aber dem Gesprächsangebot der Solmothen nicht lange entziehen. Es scheint, als können die Solmothen trotz ihrer Unterschiede zu den Ertrusern der Diskussion allein durch ihre Argumente positive Impulse geben.

Terra: Bré Tsinga beschäftigt sich noch immer mit dem Nonggo Genhered. Genhered, der für das Versagen des Heliotischen Bollwerks zum Sündenträger ernannt wurde, leidet schwer unter der Entfernung seines SBS-Chips. Vom Neuronalen Netz abgeschnitten, vegetiert der Nonggo nur noch vor sich hin. Es ist allein Bré Tsingas Einsatz zu verdanken, dass der Nonggo noch nicht mit seinem Leben abgeschlossen hat. Um Genhered tatkräftig zu helfen, arbeiten die Siganesen um Domino Ross an einem Ersatzchip. Bré Tsinga kann Genhered dazu gewinnen, trotz seiner Apathie an dem Chip konstruktiv mitzuarbeiten. Von diesem Zeitpunkt an geht die Entwicklung besser voran. Am Tag von Genhereds Operation, durch die der Chip eingesetzt werden soll, meldet sich Atlan. Der Arkonide, der während der Operation auf eigenen Wunsch anwesend sein möchte, kann die letzten Zweifel Genhereds an der Einsetzung des Ersatzchips zerstreuen. Während der Operation kommt es zu einem unerwarteten Zwischenfall: Der Nonggo wird plötzlich von Krämpfen geschüttelt. Es scheint zunächst so, als ob der Nonggo an den Folgen der Operation kollabiert. Glücklicherweise erholt sich Genhereds Körper schnell, und der Nonggo wacht bald darauf aus der Narkose auf. Die Operation war erfolgreich! Genhered kann wieder »tauchen« und das Neuron des versetzten Nonggo Museums Janir Gombon Alkyetto nahe Terrania City anzapfen.

Gatas: Die PERLAMARIN IV hat Gatas zum Ziel, die Hauptwelt der Blues. Die Blues, die dem Forum Raglund angehören, empfangen die Solmothen mit einer gewissen Herablassung und Distanz. Als das Gespräch auf den Punkt kommt, haben die Solmothen ähnliche Schwierigkeiten wie die PERLAMARIN III auf Ertrus. Die Blues gehen jedoch noch einen Schritt weiter: Als sie hören, dass die Solmothen nach ihrer Mission nach Arkon I weiterfliegen wollen, sehen sie die Gelegenheit, Agenten auf der Hauptwelt des Kristallimperiums einzuschleusen. Bevor die PERLAMARIN IV Gatas wieder verlässt, schleichen sich 30 Blues-Soldaten unter der Führung von Syilly Dyrhülfn an Bord des Solmothenschiffes und verstecken sich in einem der nicht gefluteten Bereiche. Die Solmothen merken nichts von ihren blinden Passagieren. Trotz des heimtückischen Planes der Blues kann nicht bestritten werden, dass die Solmothen auch auf Gatas zumindest einen Teilerfolg errungen haben – zumindest im Denken einiger Gataser.

Terra: Genhered erholt sich schnell von der Operation, und die Aufgabe Bré Tsingas, den Nonggo zu betreuen, ist vorerst erledigt. Als Atlan und Bré die Meldung über die Landung der Solmothen auf Terra erhalten, beschließen beide, dem Besuch der Solmothen als Beobachter beizuwohnen. Bré bemerkt zu ihrem Erstaunen, dass die Argumente der Solmothen eine deutliche Wirkung bei Paola Daschmagan und Cistolo Khan hinterlassen. Die beiden mächtigsten Personen der LFT zeigen sich den Argumenten der Solmothen mehr und mehr aufgeschlossen. Trotzdem bleibt ein letztes Misstrauen bestehen. Cistolo Khan setzt unbemerkt einige Psi-Spezialisten auf die Gehirnwellenmuster der Solmothen an, um nach paranormalen Fähigkeiten zu suchen. Die Untersuchung bleibt ergebnislos. Zu alledem gilt eine unbewusste Beeinflussung Khans und Daschmagans als ausgeschlossen, da beide mentalstabilisiert sind. Auch Bré Tsingas Analyse ergibt lediglich, dass es die Solmothen mit ihrer Friedensmission aufrichtig meinen. Nach Beendigung der Gespräche entschließt sich Bré Tsinga spontan, die Solmothen auf ihrer Mission zu begleiten. Als die Solmothen nichts einzuwenden haben, gibt auch Cistolo Khan sein Einverständnis. Es gelingt Bre, sich den Solmothen zu nähern, und lernt das Volk der Meeresbewohner durch zahlreiche Gespräche immer besser kennen. Die PERLAMARIN I besucht noch zahlreiche andere Völker, bevor sie sich schließlich nach Arkon I wendet. Bré Tsinga ist stets die zurückhaltende Beobachterin, die niemals offiziell bei den Gesprächen der Solmothen auftritt, um deren Neutralität zu wahren.

Wenn immer möglich, verbringt Bre die Zeit im Lebensbereich der Solmothen. Ein spezieller Schutzanzug erlaubt es der Sabinnerin, ungefährdet mit den Solmothen zu schwimmen. Es ist ihr sogar möglich, etwas über die Wassertänze der Solmothen zu erfahren, und schon bald kann Bre erste Gesten nachahmen und sich den Solmothen verständlich machen. Nachdem die PERLAMARIN I ihre Mission abgeschlossen hat, fliegt das Schiff einen Treffpunkt an, um sich nahe M 13 mit den übrigen Schiffen der Solmothen-Flotte zu vereinigen. Trotz der Kenntnis von Bré Tsingas Anwesenheit, die immerhin Bürgerin der LFT ist, erteilen die Arkoniden den Solmothen die Einfluggenehmigung. Nach einigen Überlichtetappen werden die Schiffe jedoch von einer Wachflotte der Arkoniden gestellt. Der Kommandant der Flotte gibt sich autoritär und ordnet eine Durchsuchung der Solmothenschiffe an. Die Solmothen sind über das Verhalten der Arkoniden zwar verwirrt, folgen aber Bré Tsingas Ratschlag, sich abwartend zu verhalten. Die Inspektion bringt allerdings die noch immer unentdeckten Blues in unerwartete Schwierigkeiten. Die Gatasertruppe wird aufgegriffen und verhaftet. Es war Verrat im Spiel, denn anders ist das Wissen der Arkoniden nicht zu erklären. Obwohl die Solmothen weiterfliegen dürfen, kühlt das Verhältnis zu den Arkoniden deutlich ab. Als die Schiffe schließlich Arkon I erreichen, wird den Solmothen eröffnet, dass es bezüglich der Gataser ein Nachspiel geben wird. Bré Tsinga ist aufs höchste alarmiert.

Quelle: Perry Rhodan Webchronik


[image: img26.jpg]


1924 – Peter Terrid – 1998

Intrigen auf Arkon

Der Smiler geht in den Einsatz – im Zentrum des Kristallimperiums

Hauptpersonen: Ronald Tekener, Domino Ross, Dao-Lin-H'ay, Bostich, Kamurte

Handlungszeitraum: Mai 1290 NGZ

Handlungsort: Thantur-Lok, M 30, Sol-Quadrant

Handlung

Das Wachfort AKX-13-S steht an der südlichen Peripherie von Thantur-Lok. Dort tut der Ortungsoffizier Kamurte seinen Dienst, der ein großer Patriot ist. Wie viele andere Arkoniden auch, wünscht er dem Gos'Tussan und seinem Tai Moas Bostich I. die alte Größe zurück, wie einst dem Tai Ark'Tussan. Kamurte ist die erste Schmach, die die Terraner den alten Arkoniden zufügten, der Diebstahl der VEAST'ARK am 3. Juni 1984 a. Z., wohl bekannt. Aber am demütigendsten war das Jahr 2329 a. Z., als die Blues bis ins Arkon-System vorstießen und Tiga Ranton zerstörten, indem sie Arkon III vernichteten. Hinzu kam in jenen Tagen noch, dass es die Terraner waren, die die angreifenden Blues in ihre Schranken verwiesen und aus Thantur-Lok vertrieben.

Nahe dem Wachfort tauchen plötzlich 3000 Diskusschiffe der Blues auf. Sie stellen sich als Delegation von Gatas vor und wollen in Mirkandol das Galaktikum neu mitbegründen. Nicht viel später wird auf AKX-13-S bekannt, dass andernorts Flotten der Tentra und Apasos aufgetaucht sind und ebenfalls nach Arkon fliegen wollen. Streno Ophas, der Kommandant des Wachforts, und der gatasische Flottenkommandeur, der sich namentlich nicht vorstellt, müssen sich entscheiden. Lassen sie die Vernunft siegen oder soll es jetzt zu einem Krieg kommen? Da erscheinen 1000 arkonidische Kampfraumer.

Am 16. Mai 1290 NGZ sitzen auf Camelot in M 30 Atlan, Homer G. Adams, Myles Kantor, Ronald Tekener und Dao-Lin-H'ay zusammen und diskutieren die politische Lage in der Milchstraße. Wird es ein neues Galaktikum geben, wird dieses sicherlich von dem Widersacher Shabazza als Handlung im Sinne THOREGONS auslegen und erneut zuschlagen. Vielleicht wird aber die LFT aus der Völkergemeinschaft ausgeschlossen, weil von dort die Unsterblichen stammen und diesen die Schuld am Übergriff Goeddas auferlegt wurde. Kommt es andererseits nicht zur Gründung des Galaktikums, werden zumindest Regionalkriege ausbrechen. Es wird an Bostich I. liegen, wie weit sein Machtstreben geht. Solch ein Krieg wäre wiederum Wasser auf Shabazzas Mühlen.

Der Aufmarsch vor Thantur-Lok ist auf Camelot bekannt und sorgt für Unruhe. Vor dem Sternhaufen versammeln sich Kontingente der Mehandor, Akonen, Topsider und weiterer Völker. Tekener, Dao-Lin und Domino Ross wollen dort mit der GILGAMESCH erscheinen und Präsenz zeigen, denn Camelot will sich nicht aus der Völkergemeinschaft ausschließen.

Vor Thantur-Lok sind jetzt auch Einheiten der Cheborparner und Unither erschienen. Kamurte ist auf den Kreuzer RHENKON versetzt worden, der am 20. Mai die GILGAMESCH abfängt. Kamurtes Kommandant verlangt eine Untersuchung des Modulschiffes, denn der Verräter Atlan könnte sich ja an Bord aufhalten. Doch von Arkon kommt die Order, der GILGAMESCH Diplomatenstatus zuzubilligen. Allerdings wird nur dem Modul KENNON der Weiterflug ins Arkon-System gestattet, wo wiederum nur eine Space-Jet auf dem Kristallplaneten landen darf.

Tekener, Dao-Lin und Ross lernen das prächtige Mirkandol kennen, den Ort der Begegnung. Nach und nach treffen weitere Delegationen ein; keine der großen Flotten fliegt in Thantur-Lok ein. Die Cameloter beziehen ein schnell hergerichtetes Gebäude, wo der Siganese keine Abhöreinrichtungen feststellt.

Am 24. Mai weilt auch LFT-Kommissar Cistolo Khan auf Arkon I, wie Hunderte anderer Galaktiker. Nur Linguiden und Haluter haben sich nicht eingefunden. Für Arkon wird der alte und weise Lenthur Khar sprechen, aber zunächst eröffnet eine Holografie des Imperators die Sitzung. Bostichs Rede bekommt höflichen Applaus. Bré Tsinga und die 50 Solmothen sind ebenfalls anwesend, die 30 gatasischen Agenten befinden sich noch in Gewahrsam.

Die Kartanin bemerkt, dass mit den Pflanzen in Mirkandol, die aus allen Teilen der Milchstraße stammen, irgendetwas nicht stimmt. Tekener ahnt, dass die Arkoniden über die Pflanzen versuchen, die Galaktiker auszuspionieren, und stellt dem Chef der Tu-Ra-Cel, Sargor da Progeron, eine Falle.

Der Kreuzer RHENKON fliegt auf direkten Befehl von Arkon in das Hoheitsgebiet der LFT ein. In einem bislang unbekannten System soll sich der Planet Camelot befinden.

Tekener sucht da Progeron auf und konfrontiert ihn mit der Aussage, die Pflanzen Mirkandols seien submikroskopische Abhörgeräte. Die dem Cel'Mascanten zugespielten Koordinaten waren natürlich falsch. Der Smiler fordert die Freilassung der Gataser, den Austausch der Pflanzen und Arkons Einsatz für die allgemeine Anerkennung Camelots. Da Progeron, schon genug blamiert, gibt kleinbei und leitet am 30. Mai alles in die Wege.

Die RHENKON wird überraschend von zehn arkonidischen Kreuzern angegriffen und vernichtet. Diese ziehen sich wieder zurück, wobei ihnen entgeht, dass es einen Überlebenden gibt: Kamurte. Der Ortungsoffizier landet auf dem für Camelot gehaltenen Planeten. Doch es ist Outpost 12, eine Wachstation der LFT.
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1925 – Horst Hoffmann – 1998

Fremde über Alashan

Neue Bedrohung für die Terraner – ein Raumschiff in der neuen Heimat

Hauptpersonen: Braxen, Stendal Navajo, Gia de Moleon, Perry Rhodan, Jedder Colusha, Mika Bloom

Handlungszeitraum: April 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Der Hamarade Braxen ist Kommandant des Schlachtschiffes ROPICA, einer 900 Meter langen und 200 Meter durchmessenden Walze, die am Bug spitz zuläuft. Von den beiden inzwischen toten Agenten Vurtoon und Teiskoll weiß er von dem Peilsender an Bord des Raumschiffes der geheimnisvollen KOMPANIE. Deren Heimatwelt will Braxen im Alleingang entdecken, um so zu Ruhm zu gelangen. Gegen den Willen einiger seiner Offiziere informiert er die Heimat nicht.

Stendal Navajo stellt am 18. April 1290 NGZ die ALVAREZ in Dienst und wird anschließend von Gia de Moleon über den Stand des Projekts Krisenfall Robinson informiert, das die junge Nation Alashan vor Angriffen aus dem Weltraum schützen soll. Einige Stunden später landet die GOOD HOPE III und bringt überraschenden Besuch mit, nämlich Perry Rhodan, Reginald Bull und ihre Gefährten. Navajo lehnt es kategorisch ab, ihnen für die Suche nach der SOL ein Schiff zur Verfügung zu stellen. Die beiden Unsterblichen sind inzwischen übereingekommen, über die Peripher-Planeten nach Zophengorn vorzustoßen, um dort Informationen über das Schiff und Shabazza zu sammeln.

Mika Bloom ist der Leiter der Automat-Fabrik II, in der für den Fall Robinson produziert wird. Dorthin gelangt das Howalgonium von Kristan (Howalgonium ist ein Silizium-Netzwerk, bei dem 50 Prozent dem Isotop 30Si entsprechen. Darin eingeschlossen ist eine pseudostabile Konzentration von Hyperbarie.). Bloom entdeckt den Peilsender, der sofort deaktiviert wird, und schlägt Alarm. Zu dem Zeitpunkt sind die beiden Alashan-Schiffe schon wieder unterwegs.

Die ROPICA zielt auf das Thorrtimer-System, wo im Orbit von Thorrim die 55 Dscherro-Boliden geortet werden. Da diese jedoch energetisch tot sind, nähert sich Braxen weiter.

König Corn Markée funkt die Hamaraden an, erhält aber keine Antwort. Alashan ist inzwischen äußerlich zu einer Satellitenstadt der Hauptstadt Zortengaam geworden, und dort wird die Bevölkerung in die Nähe des TLD-Towers evakuiert, der sich in einen Paratronschirm hüllen kann.

Die Hamaraden orten einige subplanetare Hohlräume in West-Zortengaam (den TLD-Tower), die Braxen zum Ziel erklärt. Überraschend wird ein fremdartiger Schutzschirm geortet, und Braxen eröffnet das Feuer.

Die zehn vorhandenen Space-Jets leisten Entsatz, bis Bloom seine Lafette einsatzklar hat, eine provisorische Transformkanone. Damit wird das Schiff der Hamaraden zum Wrack geschossen und stürzt nahe der Stadt ab. Während die Alashaner daran gehen, die überlebenden Hamaraden einzufangen – Braxen geht in den Freitod – vermeint Rhodan, das homerische Lachen von ES zu hören.

Jedder Colusha, der großes Vertrauen in den Unsterblichen hat, spricht bei Markée vor und bittet um ein thorrimsches Schiff für Rhodan. Der König willigt am 21. April ein, womit der Terraner nur noch eine Verstärkung seiner Mannschaft benötigt.
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1926 – Robert Feldhoff – 1998

Rekruten für Zophengorn

In der Zentrale der Bebenforscher – Terraner machen Maske

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Eismer Störmengord, Mondra Diamond, Monkey, Trabzon Karett

Handlungszeitraum: April/Mai 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System, Meihtard-System, Kamarr-System, Sektor Century

Handlung

Perry Rhodan erbittet von Gia de Moleon personelle Unterstützung, wobei er auf 20 TLD-Agenten spekuliert. De Moleon lehnt sein Ansinnen jedoch ab. Andererseits ist Rhodan nicht gewillt, Mondra Diamond erneut mitzunehmen. Die beiden reden miteinander, und der Terraner gibt schließlich klein bei. Auch de Moleon ändert wenig später ihre Meinung und gibt drei ihrer Mitarbeiter frei. Es sind Nico Knobloch, eine Biologin, Chemikerin und Medikerin, Trabzon Karett, ein Positronik-Spezialist, sowie der Oxtorner Monkey, ein echter Einsatz-Agent. Während die beiden Swoon Treul und Goriph sowie der Zwergelefant Norman in der Obhut von Stendal Navajo zurückbleiben, starten diese am 23. April 1290 NGZ zusammen mit Rhodan, Reginald Bull, Diamond und Tautmo Aagenfelt. Das 150 Meter messende thorrimsche Schiff zielt zunächst auf die Peripher-Welt Meihtard VI, 22.900 Lichtjahre zu Thorrtimer, wo sie sich als Rekruten Zophengorns anwerben lassen können.

Der Bebenforscher Eismer Störmengord weilt seit einiger Zeit im Ring von Zophengorn. Dieser besteht aus zehn bis zu 1000 Meter großen Satelliten, die den braunen Zwerg Kamarr umlaufen. Diese zehn Satelliten sind im Einzelnen das Empirium mit dem Ring-Großrechner, dem Sitz des Direktoriums sowie einigen Diskussionsforen, das Planetarium, mit der Sim-Halle, in der holografisch die Doppelgalaxie DaGlausch/Salmenghest projiziert werden kann, das Situarion, die Kommando- und Lenkstation des gesamten Rings, die Werft, die Rekrutenstadt, das Hydroponische Zentrum sowie vier Abwehrforts. Alles steht nur in einer Entfernung von 500 Lichtjahren vom Kessel von DaGlausch entfernt.

Jetzt stirbt Direktor sechs der Gilde der Bebenforscher, und Eismer Störmengord bewirbt sich um dessen Posten bzw. um den von Direktor eins, denn die anderen niederrangigen Direktoren rücken automatisch nach. Da aber die Regeln besagen, dass nur derjenige Direktor werden kann, der eine Bebenhaft überstanden hat, sind Störmengords Chancen gering. Eher wird der Vrouber Ganavald per Meden gewählt, obwohl er während seiner Bebenhaft den Verstand verloren zu haben scheint. Aber der Goldner, der Reformen für unumgänglich hält, bleibt bei seinem Streben.

Monkey, was vielleicht gar nicht der richtige Name des Oxtorners ist, besitzt künstliche Augen und gehörte seinerzeit zur Abteilung Null des TLD. Es waren Profikiller, die unter den Ersten Terranern Buddcio Grigor und Medros Eavan berufen wurden, aber nie zum Einsatz kamen. Paola Daschmagan löste die Abteilung wieder auf. Am 30. April wird Meihtard VI erreicht, wo die Galaktiker als Logiden auftreten, eine fiktive Echsenrasse. Sie suchen nach einer Passage nach Zophengorn und starten schließlich am 7. Mai mit einer sogenannten Gornischen Fähre.

Störmengord lernt die Lot-Geborene Giblis kennen, die schon in Kontakt mit einigen Direktoren stand. Sie vermittelt dem Goldner den Kontakt zu Direktor acht, der ebenfalls von Lot stammt. Der uralte Fouwan erzählt Störmengord von den Bandaren, die vor 8000 Jahren im Bandaß-System, 17 Lichtjahre zu Kamarr, lebten und die Erbauer des Rings von Zophengorn waren. Vor 6000 Jahren verschwanden sie aus DaGlausch und wurden nie wieder gesehen. Fouwan hört sich Störmengords Begehren an und ist bereit, ihn auf die Wahl-Liste zu setzen. Doch wählen wird er ihn nicht, denn es entspricht nicht den Regeln. Als Nächstes lernt der Bebenforscher einen Companeii kennen, ebenfalls im Amt eines Direktors. Dieser scheint sogar bereit zu sein, ihn zu wählen. Etwas später bemerkt Störmengord einen Lamuuni-Vogel, und ihm wird bewusst, dass er beobachtet wird. Nach und nach lernt er alle Direktoren kennen, bis auf Direktor zehn.

Die sieben vorgeblichen Logiden erreichen die Rekrutenstadt, und Karett beginnt mit seiner Arbeit, nämlich die Ring-Positronik zu manipulieren. Zwischen Rhodan und Diamond kommt es zu einem ersten Kuss. Dann meldet Karett einen Erfolg, denn er hat die Logiden quasi zu Rekruten im dritten Jahr gemacht. Damit stehen ihnen die Z-Karten zu, die den Weg zu allen Satelliten außer den Forts öffnen. Rhodan sucht kurz darauf Störmengord auf. Da schon bald die Zeit der Stille beginnt – das sind die letzten Tage vor der Wahl – ist der Bebenforscher bereit, mit der GLIMMER zu jenen Koordinaten zu fliegen, die Rhodan von dem Helioten erhielt.

Es geht dabei in Richtung Zentrum von DaGlausch, und der entsprechende Sektor bekam inzwischen den Namen Century. Unterwegs erleben Rhodan und Diamond einige Zeit des Glücks, aus zwei wird eins. Dann sind die 1200 Sonnen, bei denen es insgesamt 30 bewohnte Planeten gibt, erreicht. In deren Mitte steht ein blauer Riese, der als Hyperfunkfeuer bekannt ist. Alle 30 Planeten werden angeflogen, doch die SOL ist dort nirgends bekannt.

Es geht zurück nach Zophengorn, wo in der Halle von Bandaß die Wahl des neuen Direktors ansteht. Es ist eine Enttäuschung für Störmengord, denn alle neun Direktoren stimmen für per Meden. Dabei lässt sich Direktor zehn von einem robotischen Emissär vertreten. Kurz darauf wird festgestellt, dass der Vrouber sich in seinem Wahn umgebracht hat. Damit wird Störmengord jedoch nicht automatisch Direktor eins, sondern die Wahl muss wiederholt werden.

Am 23. Mai meldet Karett einen weiteren Erfolg: Aus der Ringpositronik hat er die Welt Tujo eruiert, 980 Lichtjahre entfernt, wo die Legende um ein Kugelschiff existiert.

Indessen in gar nicht weiter Ferne spricht Sha Bassa, dem noch eine Nano-Kolonne zur Verfügung steht: »Man nennt mich den Ungehörnten, den Schatten, den Geflügelten. Ich warte auf den Sechsten Boten von Thoregon, der gar nicht mehr weit entfernt ist.«
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1927 – Arndt Ellmer – 1998

Legende der Tujokan

Auf der Suche nach der SOL – Perry Rhodan findet eine Spur

Hauptpersonen: Przondzu, Perry Rhodan, Monkey, Eismer Störmengord, Tautmo Aagenfelt

Handlungszeitraum: Mai 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Tup-System, Kamarr-System

Handlung

Die Tujokan sind 2,50 Meter große, grünhäutige Wesen, deren Schwimmhäute auf ihren Ursprung hinweisen. Der Kopf trägt zwei rot leuchtende Augen und ein Fischmaul. Przondzu ist ein sogenannter Gonsel bzw. Todeskämpfer, die seit Generationen für den Tag der Entscheidung trainieren. Dieser wird anbrechen, wenn die Raumfahrer wiederkehren, die das Kugelsegment auf Tujo zurückließen. Eindeutige Informationen darüber kennen nur die vierzig Dirigenten des Volkes, die dieses Geheimnis seit langem hüten.

Am 24. Mai 1290 NGZ startet die GLIMMER von der Werft des Rings von Zophengorn zum Tup-System. Eismer Störmengord hat eine vordergründig logische Begründung zurückgelassen, weshalb er die sieben Logiden mit auf diesen Flug nimmt. Im Orbit von Tujo wird festgestellt, dass die Tujokan eine verwirrende Kultur besitzen, die einerseits dem terranischen 19. Jahrhundert alter Zeitrechnung entspricht, andererseits existieren Antigrav-Fahrzeuge und Ortungsgeräte auf Hyperbasis. Die gängige Kommunikation über größere Entfernungen geschieht durch Lichtsignale und Spiegel, die an Fesselballonen aufgehängt sind.

Vorerst kann die GLIMMER kein Kugelschiff orten, dieses kann natürlich auch versteckt oder zerstört sein. Der Bebenforscher landet sein Raumschiff nahe der Hauptstadt Haarenkay.

Perry Rhodan, Reginald Bull und Mondra Diamond begegnen dem Statthalter Krandol, der versucht, sie zu vergiften. Später ziehen sie je zu zweit los, um der Legende der Tujokan auf den Grund zu kommen.

Es sind Rhodan und Diamond, die in der Station Quottral das Kugelsegment einer terranischen Korvette entdecken. Schriftzeichen weisen unzweifelhaft auf die SOL-Zelle 1 hin. Kurz darauf erfahren sie, dass Tautmo Aagenfelt, der mit Nico Knobloch unterwegs war (Bull mit Monkey, Trabzon Karett mit Störmengord), von Tujokan verschleppt wurde.

Przondzu gelang die Gefangennahme des echsenartigen Wesens. Doch er und die anderen Gonseln können sich nicht lange über den Erfolg freuen, denn einer der Fremden besiegt sie und befreit seinen Artgenossen. Es war Monkey mit seiner oxtornischen Körperkraft.

Rhodan betont gegenüber den Tujokan nochmals ihre friedlichen Absichten und bekommt endlich Kontakt zu den Dirigenten. Diese berichten, dass vor 100 Jahren das Kugelschiff auf Tujo landete. An Bord weilten schwarzhäutige Wesen, die sich Korrago nannten und vier Kavernen im Dschungel bauten. Dann zerstörte ein leichtes Kesselbeben die Korvette, und die Korrago wurden nach vierzig Jahren von einem zweiten Schiff abgeholt. Sie sprachen das Verbot aus, dass die Tujokan niemals die Kavernen und das Kugelschiff betreten dürfen, was die Dirigenten jedoch nach einiger Zeit missachteten. Sie wollten an die hervorragende Technik kommen.

Die Kavernen, vier rechteckige Räume, sind komplett leergeräumt und erbringen keine neuen Hinweise. Der Bebenforscher setzt einen Bericht nach Zophengorn ab, einen Tag später startet die GLIMMER zurück zum Kamarr-System. Dort befragt Störmengord die Ringpositronik nach Hinweisen auf die Korrago. Er und die Galaktiker werden jedoch enttäuscht, denn die Positronik weiß nichts darüber – und nicht einmal Störmengords Bericht von Tujokan existiert an diesem 31. Mai noch. Das kann nur bedeuten, innerhalb des Direktoriums sitzt ein Helfer Shabazzas, oder vielleicht er selbst.
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1928 – Hubert Haensel – 1998

Unheimliche Korrago

Einsatz mit der GOOD HOPE III – TLD-Agenten im Kampf um Leben und Tod

Hauptpersonen: Fee Kellind, Jon Cavalieri, Lethos SeGuera, Tuja'Kjom'Gru, Ursa Kormani

Handlungszeitraum: Mai/Juni 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Kre-System

Handlung

Die Alashaner haben von den Thorrimern verschiedene Koordinaten von Welten bekommen, wo Handel möglich sein soll. So fliegt die GOOD HOPE III Ende Mai 1290 NGZ das 479 Lichtjahre von Thorrtimer entfernte Kre-System an, wo auf dem zweiten Planeten Kre'Pain Hybridwesen leben. Der gesamte Planet wird von einem pilzartigen Pflanzengeflecht bedeckt, dessen Fruchtkörper Stamm genannt werden und den Kre'Pain als Wohnstätten dienen. Die Hybridwesen sind hochgewachsen und erinnern an borkige, blattlose Bäume, die ein Bündel Sinnesfäden besitzen. Sie selbst nennen ihre Heimat „Welt der Einsamkeit und des grünen Nebels“ und Stamm Eins ist so groß, dass dort Raumschiffe landen können.

Während die GOOD HOPE III parkt, fliegt Fee Kellind mit einem Gleiter und in Begleitung einiger Besatzungsmitglieder zu Stamm Vier, wo Tuja'Kjom'Gru ihr Gesprächspartner wird. Nach erfolgreich abgeschlossenem Handel und auf dem Rückweg zu Stamm Eins orten sie Technik, die der Üblichen in DaGlausch überlegen erscheint. Kurz darauf wird der Gleiter beschossen, und Kellind muss notlanden.

Die insgesamt elf Alashaner bekommen es anschließend mit mobilen Abwehrforts zu tun, die von über zwei Meter großen, schwarzhäutigen Wesen mit vertikalen Augenschlitzen bedient werden. Die Fremden werden als Androiden eingestuft, denn sie sind mit kybernetischen Chips bestückt. Einige Zeit später fallen die SERUNS aus und werden sogar zur tödlichen Gefahr. Nacheinander sterben Tessa Mundi, Lethos SeGuera und sechs weitere Alashaner. Nur noch Jon Cavalieri und Ursa Kormani weilen bei Kellind.

Die Androiden scheinen alle tot zu sein, und die drei Überlebenden finden eine Station aus vier Kavernen. Ihre Untersuchungen weisen darauf hin, dass die Androiden sich Korrago nennen und 1000 Stationen innerhalb von DaGlausch besitzen. Als die GOOD HOPE III erscheint, wird eine Selbstzerstörungsanlage der Station aktiv. Kellind kann aber noch den Hauptcomputer ausbauen und einen toten Korrago auf ihr Schiff bringen lassen. Das Schiff startet in den Weltraum, dann explodiert die Station. Dabei zerstört sich auch der geborgene Computer und beschädigt die GOOD HOPE III schwer. Weitere zwölf Menschen sterben, und Tuck Mergenburgh sowie der Chefmediker des Schiffes, der sich nur Laati nennt, werden schwer verletzt. Am 2. Juni vollzieht das Schiff eine Not-Metagravetappe und ist vorläufig in Sicherheit.

Kellind hält die Korrago für eine 5. Kolonne Shabazzas, womit sie sicherlich recht hat.
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1929 – H. G. Francis – 1998

Der General der Träumerin

Front gegen Jii'Nevever – Aktivatorträger suchen Verbündete

Hauptpersonen: Icho Tolot, Gucky, Julian Tifflor, Hotch-Kotta, Ogal-Borstik, Michael Rhodan

Handlungszeitraum: April / Mai 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Lamboru-System, Minzant-System

Handlung

Wanseroo ist der dritte Planet im Lamboru-System und die Heimat der Koraw, deren Herrscher der Bygoon Ogal-Achuas ist. Sein Sohn heißt Ogal-Borstik und ist der Bagarn bzw. Thronfolger. Allerdings interessiert er sich nicht im Mindesten dafür, sich auf seine Regentschaft vorzubereiten. Vielmehr ist Ogal-Borstik begierig, mehr über die Legende der Na'Call zu erfahren, die noch nie jemand zu Gesicht bekommen hat und die im Sternhaufen Roy'Camar leben sollen. Sie gelten als unberührbar und weise, sollen sogar die Zukunft voraussagen können. Der Legende nach sollen die Na'Call von einer Macht gesprochen haben, die Puydor unterjochen wird, wenn nicht ein kluger Geist dem Einhalt gebietet.

Indessen ist Michael Rhodan ins Minzant-System zurückgekehrt. Die Träumerin Jii'Nevever erklärt ihm, dass früher so viel Tronium-Azint auf Curayo lagerte, dass sie von hier aus Puydor beherrschen konnte. Doch heute ist der Planet stark geplündert, und Jii'Nevever hat noch Schwächen aufgrund ihrer langen Gefangenschaft. Trotzdem herrscht Zuversicht bei ihr und ihrem General, wobei Jii'Nevever an ihren Sieg denkt und Mike an den von Shabazza.

Die MAJJETT des Hotch-Kotta ist mit Julian Tifflor, Gucky und Icho Tolot nach Wanseroo geflogen, 20.000 Lichtjahre von Ketchorr entfernt. Sie wollen eine Audienz beim Bygoon erreichen, doch wegen des Beamtentums kann das Monate dauern. Daher manipuliert der Haluter in einigen nächtlichen Aktionen die Positroniken der Verwaltung. So stehen die Galaktiker bald vor Ogal-Borstik.

Die EIDENGOORD erobert die Ginkoo-Welt Rascor durch eine große Fracht-Lieferung Tronium-Azint. Mike geht alles viel zu langsam, und innerhalb eines Jahres ist Puydor sicherlich nicht erobert.

Der Bagarn führt die Galaktiker zu seinem Vater. Die Koraw wissen schon von Zovork und 40 weiteren Welten, wo nicht mehr alles so ist, wie es einmal war. Ogal-Achuas stellt das 100 Meter messende Seesternschiff OKKURA zur Verfügung, dessen Kommando vorübergehend der Thronfolger übernimmt und das die Völker Puydors warnen soll. Zuerst geht es ins Japikur-System, wo auf Kinov Ginkoos leben, die aufgrund ihres Handels mit Tronium-Azint am stärksten bedroht sind. Doch auch hier sind die Ginkoos genauso uneinsichtig wie zuvor auf Zovork. Es geht weiter ins Tor-System, wo auf dem dritten Planeten Jonque-Tor die Rawwen einen Versammlungsort besitzen. Sie leben ansonsten ausschließlich auf ihren Raumschiffen. Sie wissen schon von der Gefahr und haben entsprechend ihre Generationenschiffe gewarnt (die INTURA-TAR soll zuletzt im Zentrum gesichtet worden sein). Mehr zu unternehmen, halten sie nicht für notwendig. Die Iriffen zeigen überhaupt kein Interesse, obwohl inzwischen 80 Welten okkupiert worden sind. Gleiches gilt für die Shuuken, deren Heimat Galshoo im Yinschoor-System steht. Als der April 1290 NGZ zu Ende geht, hat Jii'Nevever schon über 100 Welten erobert.

Mike wird von der Träumerin ins Jalgorn-System entsandt, wo er das Geheimnis der Dschungelwelt Ankorum lösen soll (1776 Lichtjahre von Minzant entfernt). Der General findet keine Intelligenzen vor, nur eine scheinbar unberührte Welt.

Überraschend melden sich die Ginkoos von Kinov bei der OKKURA. Sie versprechen 80 Schiffe zur Unterstützung. Der Treffpunkt ist dann in der Westside, und dort treffen auch 40 Rawwen-Schiffe ein. Gemeinsam wird beschlossen, Curayo einer Fernbeobachtung zu unterziehen, um so Tronium-Azint-Transporte abzufangen. Weiterhin soll die INTURA-TAR wegen einer varmirischen Waffe gesucht und die Na'Call sollen aufgesucht werden.

Michael Rhodan entdeckt eine Werft, in der Varmiren-Schiffe hergestellt werden. Es sind 500 fast einsatzklare Kreuzschiffe vorhanden, und im Prinzip könnten täglich zehn neue Einheiten erbaut werden.

Die OKKURA erreicht den Kugelsternhaufen Roy'Camar. Bei der Annäherung an den Planeten der Na'Call tauchen plötzlich leuchtende Schemen an Bord auf, die die Besatzung telepathisch auskundschaften. Tifflors Frage nach der INTURA-TAR und Guu'Nevever löst ein Chaos bei den Schemen aus, und als Gucky auch noch mentalen Kontakt sucht, fliehen sie von Bord.

Am 16. Mai sind sie zurück auf Wanseroo, wo Hotch-Kotta freudig mitteilt, die INTURA-TAR ausfindig gemacht zu haben.
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1930 – Peter Terrid – 1998

Das Geheimnis der Na’Call

Man nennt sie die Weisen – sie hüten einen uralten Reichtum

Hauptpersonen: Michael Rhodan, Jii'Nevever, Gucky, Acca-Kohar, Icho Tolot, Julian Tifflor

Handlungszeitraum: Mai / Juni 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Minzant-System

Handlung

Auf Curayo hat Jii'Nevever damit begonnen, ihren alten Palast wiederaufzubauen. Die Kreuzschiff-Flotte von Ankorum ist inzwischen einsatzbereit, und Michael Rhodan hat die GAAFENOO, deren drei Kreuzbalken je 500 Meter messen, zu seinem Flaggschiff erkoren. Die Raumschiffe besitzen Metagrav-ähnliche Antriebe und sind somit besser fernflugtauglich als alle anderen Schiffe in Puydor. Mit sieben Einheiten bricht der General in den Kugelhaufen Roy'Camar auf, 55.000 Lichtjahre entfernt in der Westside, wo er den Planeten Na'Call erobern soll.

Die OKKURA mit Icho Tolot, Gucky und Julian Tifflor an Bord bricht nach tagelangem Warten aufgrund des korawschen Verwaltungsapparates endlich ins Makkal-System auf, circa 27.000 Lichtjahre von Lamboru entfernt. Die Welt Farrangu ist ein Planet der Gestrandeten und ein Zentrum der so genannten Orr-Sekte, von einer rawwischen Sippe gegründet. Sie verehren Yammamihu, den Lebensschöpfer, der im Zentrum des Universums, gemeint ist das Zentrum Puydors, existieren soll. Auch die legendäre INTURA-TAR ist ein Teil dieser Sekte. Das Generationenschiff steht im Orbit des Planeten und besteht nur noch aus der 650 Meter langen Bughälfte. Es antwortet auf keine Funkanrufe.

Die Galaktiker landen mit einem Beiboot nahe der Hauptstadt Paniku-Sele. Der Koraw Acca-Kohar ist ihr Begleiter, und über ihn wird der Ilt auf den Arrorer Oel aufmerksam. Oel ist vor kurzem der Orr-Sekte beigetreten und weiß von Predigern, die im Nordpolargebiet missionieren. Gucky teleportiert an den besagten Ort und lernt den Prediger Fanuli-Orr kennen (ein Seorken-Orr war es, der auf Curayo zuerst von der INTURA-TAR erzählte). Der Ilt hört, dass die Bekehrten den Flug des Generationenschiffes mitmachen können, und lässt sich prompt missionieren.

Im Ra'Call-System kommen auch Schemen an Bord der Kreuzschiffe, erreichen mit ihren telepathischen Verwirrspielchen aber nichts. Jii'Nevevers Traumherrschaft bzw. Mikes Mentalstabilisierung sind zu stark. Er droht den Schemen mit der Vernichtung von Na'Call, und sie ziehen sich zurück, als er als Exempel eine unbewohnte Insel vernichtet. Auf dem Planeten zeigen sich die Na'Call als fünfzig Zentimeter große Zwerge, aber das ist nicht von Belang. Aufmerksamkeit erweckt nur das Tronium-Azint, das hier wie auf Curayo in Mengen lagert. Mike ahnt, dass die Träumerin seinerzeit die Na'Call als Wächter eingesetzt hat. Als Jii'Nevever dann in Gefangenschaft war, wurden die Na'Call wieder zu den friedliebenden Wesen, die sie zuvor auch waren.

Am 29. Mai 1290 NGZ wird den drei Unsterblichen auf Farrangu bekannt, dass sieben Kreuzschiffe Richtung Roy'Camar aufgebrochen sind. Die OKKURA startet sofort und trifft sich vor Ort mit 100 weiteren Schiffen. Schon von Weitem ist das Tronium-Azint zu orten, es muss zuvor von den Na'Call psionisch versteckt worden sein.

Völlig überraschend trifft Jii'Nevever auf Na'Call ein. Sie erklärt Mike, dass nach der Auflösung des Psi-Schutzes die Tronium-Azint-Brücke zwischen Curayo und Na'Call wieder funktioniere. Und auf diese Art und Weise wird sie eines Tages auch in die Milchstraße gelangen.

Gucky spürt am 1. Juni sofort die Anwesenheit der Träumerin, und die OKKURA flieht. Für die anderen Schiffe ist es zu spät.

Konnte Jii'Nevever bislang monatlich 100 Planeten okkupieren, so werden es ab sofort 20-mal so viele sein. Nun kann Puydor innerhalb Jahresfrist erobert sein.


[image: img33.jpg]


1931 – Ernst Vlcek – 1998

Traumdämmerung

Die Chronik von Guu'Nevever – ein Physiker baut den Tronizator

Hauptpersonen: Gucky, Pezzo-Orr, Vago Intaren, Garmor Kasistan, Icho Tolot, Julian Tifflor

Handlungszeitraum: Mai / Juni 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Makkal-System

Handlung

Die OKKURA unter dem Kommando des Koraw Kran-Hoka (Ogal-Borstik blieb auf Wanseroo zurück, um nun doch für seine Regentschaft zu lernen) ist mit knapper Not Jii'Nevever entkommen. Die Koalition der noch freien Puydor-Völker ist aber sicherlich zerbrochen. Icho Tolot, Gucky und Julian Tifflor sehen ihre letzte Chance in der INTURA-TAR, die hoffentlich noch im Makkal-System weilt. Sie langen am 4. Juni 1290 NGZ dort ein, und das Generationenschiff startet soeben aus dem Orbit von Farrangu. Gucky teleportiert mit den Freunden hinüber, die OKKURA macht sich auf den Rückflug nach Wanseroo.

Auf der INTURA-TAR erfährt der Arrorer Cio gerade seine Reinigung und Salbung und gesteht noch einmal seine Verfehlungen. Dann wird er zum Laienprediger erhoben, lernt die Ritualsprache der Orr-Sippe kennen und hört vom Paradies im Zentrum des Universums.

An Bord des Generationenschiffes sondiert der Ilt sogleich die Lage. Dabei stößt er auf den Yamma-Hüter Pezzo-Orr, der zugleich auch Sippenoberhaupt ist. Gucky teleportiert zu ihm und gibt sich als Beobachter von Yammamihu aus. Anschließend holt er Tolot und Tifflor nach, aber Pezzo-Orr schlägt Alarm. Doch die Drohungen des riesigen Haluters wirken, und der Yamma-Hüter ist bereit, die uralten und verbotenen Gesänge aus der Positronik abzurufen:

Erster Gesamg: Bobo-Agmem war Oberhaupt der Agmem-Sippe und sah sich als Diener von Guu'Nevever, die INTURA-TAR als heiliges Transportmedium des Träumers. Oft führten Missionen zu den Gojomern, die im Vaasac-System lebten und Favoriten Guu'Nevevers waren. Die pflanzenartigen Wesen sollten Guu und Jii ersetzen, wenn diese zu den Hohen Mächten aufbrechen würden. Dann war es die Orr-Sippe, die vor einem Großangriff der Varmiren auf die Gojomer warnte. Guu'Nevever besetzte wieder einmal das Heckteil des Generationenschiffes, wo auch Tronium-Azint lagerte, und ließ sich ins Vaasac-System fliegen. Der Angriff war aber schon in vollem Gange. Schlimmer war jedoch, dass Guu die Varmiren in seinen Träumen nicht erreichen konnte. Das Heckteil der INTURA-TAR wurde von den Kriegern abgetrennt, das Bugteil geentert. Bobo-Agmem traf nun auf den Kriegsherrn Garmor Kasistan und auf den Verräter Pranko-Orr. Sie behaupteten, eine neue Waffe habe Guu getötet, und die Kreuzschiffe flögen automatisch, so dass manipulierte Varmiren nicht eingreifen konnten. Die Orr-Sippe übernahm die INTURA-TAR als Zweitschiff, ihre eigentliche Einheit hieß TACCHO-RUNA. Die Agmem wurden versklavt und starben nach und nach aus. Viele Jahre später war die Orr-Sekte auf der Flucht vor Jii'Nevever, zeigte dabei späte Reue, die sich in religiösen Eifer wandelte.

Zweiter Gesang: Eine namenlose Giftwelt wurde Heimstatt vieler Wissenschaftler. Kriegsherr Lovo Kasistan ließ sie einsammeln und offiziell sterben, damit sie heimlich eine Waffe gegen Jii und Guu entwickeln konnten. Auch Vago Intaren kam auf diese Welt, und in seinen Gedanken hatte er schon die Theorie eines Tronium-Azint-Aufladers. Seine Theorien fanden Anerkennung, und Intaren durfte sogar bis nach Ketchorr reisen. Schließlich war der sogenannte Tronizator theoretisch fertig. Da kam die Nachricht vom Tode des Kriegsherrn und dass dessen Sohn Garmor die Geheimloge auf der Giftwelt auslöschen wollte.

Dritter Gesang: Slirten Tuugara war Berater von Lovo Kasistan und schloss sich auch Garmor an. Es gab zu der Zeit Streit um die Nachfolge im Varmiren-Tamijakum, deren Residenzwelt Kinkart hieß. Garmors ältere Brüder Lorkin, Sento, Bussor und Kirken wollten selbst die Macht. Tuugura gelang es, die Brüder nach und nach auszuschalten und Frieden zu schaffen.

Vierter Gesang: Der geistig verwirrte Sohn des toten Kriegsherrn Lovo Kasistan sah ein, dass er mit dem Tod der Wissenschaftler einen Fehler begangen hatte. Aber Intaren lebte noch und wurde ausfindig gemacht. Er bekam alles, was er sich wünschte, und erbaute einen Tronizator. Es kam zum Angriff auf die Gojomer und zum Ersteinsatz der Wunderwaffe. Aber sie tötete den Träumer nicht, sondern hielt ihn im Tronium-Azint gefangen. Garmor ließ Intarem töten, und Tuungara wurde auf die INTURA-TAR verbannt, damit er nicht noch mächtiger wurde. Ihn zu töten, wagte Garmor nicht.

Die drei Galaktiker fragen sich am 5. Juni, wohin Guu'Nevever, dessen Hilferuf Jii als Todesschrei missverstanden haben muss, seinerzeit gebracht wurde. Anzunehmen ist, dass die Varmiren einen zweiten Tronizator bauen wollten, Jii'Nevever dem aber mit ihrer Rache zuvorkam. Vielleicht erbringt ein Flug ins Zentrum Puydors neue Erkenntnisse.


[image: img34.jpg]


1932 – Arndt Ellmer – 1998

Schiff am Abgrund

Die GOOD HOPE III in Nöten – nur ein Wunder kann sie retten

Hauptpersonen: Fee Kellind, Tuck Mergenburgh, Gia de Moleon, Stendal Navajo, Logan Poseider, Jacho Hornung

Handlungszeitraum: Juni 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Nach der Not-Metagravetappe erfährt Fee Kellind, wie schlimm es um die GOOD HOPE III steht. Der Hypertrop, die Gravitrafspeicher, die HÜ-Schirm-Projektoren und die Grigoroff-Projektoren sind defekt, ebenso die sekundären Energieanlagen und der Hyperfunk. Schwerwiegender ist jedoch der Tod von 20 Männern und Frauen. Weitere 20 Personen sind schwer verletzt. Die dezentralisierte Selbstzerstörungsanlage der Korrago hat, wie zuvor die Waffe gegen die SERUNS, ganze Arbeit geleistet. Aber zumindest die Pikosyns einiger SERUNS funktionieren noch. Die Besatzung trägt derweil weiter ihre Maskierung, um Alashan zu schützen. 120 einsatzfähige Menschen hoffen, dass der unverletzte Mediker Logan Poseider den Verletzten helfen kann, darunter dem Ingenieur Tuck Mergenburgh und dem Chefmediker Laati, der im Koma liegt.

Auf Thorrim werden inzwischen Gia de Moleon und Stendal Navajo ungeduldig. Die GOOD HOPE III ist überfällig, und die ALVAREZ unter Jacho Hornung, einem TLD-Agenten, befindet sich noch auf Kristan. Da gibt es Systemalarm, und de Moleon muss erneut Mandreko Tars in den Einsatz schicken.

Poseider reißt auf Druck Kellinds Laati aus seinem Koma. Der Chefmediker überlebt die Tortur und operiert anschließend sieben Stunden lang Mergenburgh. Der Ingenieur schläft hinterher noch heilsame zwölf Stunden und gibt dann erste Anweisungen zur Rettung des Raumschiffes.

Im Thorrtimer-System sind 30 Hamaraden-Schlachtschiffe aufgetaucht. Tars ist auf das Dscherro-Hauptschiff gewechselt und übernimmt fernsteuertechnisch alle 55 Boliden. Er kann so kleinere Manöver durchführen und seine Hauptwaffe ist wiederum das Holo des vorgeblichen Taka Mandreko. Der Hamarade Gvarenbrolch lässt sich bluffen und zieht mit seinen Schiffen wieder ab.

Der Hypertrop der GOOD HOPE III wird teilweise repariert, und provisorische Energieleitungen zu den Feldtriebwerken versorgen diese mit Energie. Das Schiff kann in einen stabilen Orbit um einen Jupiter-großen Gasplaneten gebracht werden, der eine weißblaue Sonne umkreist. Inzwischen sind vier weitere Menschen gestorben, aber die anderen werden überleben. Als Nächstes wird der Hyperfunk repariert. Anhand der optisch sichtbaren Sternbilder weiß die Besatzung, dass sie sich noch immer nahe dem Kre-System befinden. Entsprechend kann ein SOS-Ruf in Richtung Kristan und Thorrim gesendet werden.

Nachdem die ALVAREZ nach einem perfekten Handel von Kristan gestartet ist, wird der SOS-Ruf empfangen. Hornung fliegt 514 Lichtjahre weit und findet die angeschlagene GOOD HOPE III. Sie wird energetisch an der ALVAREZ verankert und in Schlepp genommen. Am 9. Juni 1290 NGZ sind beide Schiffe wohlbehalten zurück in Alashan. Es bleibt die Frage, wer als Nächstes auftauchen wird, um die Nation zu bedrohen: die Hamaraden, die Dscherro, die Korrago oder Shabazza höchstselbst.
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1933 – Horst Hoffmann – 1998

Jagd auf Unsichtbare

Im Zophengorn-Satelliten – ein Oxtorner wird zur Gefahr

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Grader, Bluke, Ipay, Monkey, Mondra Diamond, Reginald Bull, Trabzon Karett

Handlungszeitraum: Juni 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Kamarr-System

Handlung

Die Companeii Grader, Bluke und Ipay sind Lehrer in der Rekrutenstadt des Rings von Zophengorn und hegen einen Verdacht gegen die sieben Logiden, die sie in den drei Jahren, die diese schon Novizen sein wollen, nie zu Gesicht bekamen und die sich auffällig oft mit einem Bebenforscher aus dem Volk der Goldner treffen.

Die vorgeblichen Logiden um Perry Rhodan wiederum haben den Verdacht der Companeii erkannt, und Reginald Bull soll sich zusammen mit Mondra Diamond diesbezügliche Gedanken machen. Doch wichtiger an diesem 4. Juni 1290 NGZ ist die Frage, welcher der Direktoren – eine neue Nummer eins ist noch nicht gewählt – mit Shabazza kooperiert.

Die Companeii stellen mit Hilfe des Ring-Großrechners fest, dass es weder in DaGlausch noch in Salmenghest ein Volk namens Logiden gibt. Sie wollen der Angelegenheit weiter auf den Grund gehen, wobei aber ihr Unterricht, den sie abzuhalten haben, ihre Ermittlungen verzögert.

Eismer Störmengord weilt unterdessen im Empirium und verschafft den Logiden ein neues Versteck. Er entscheidet sich für ein Diskussionsforum, das zurzeit umgebaut wird.

Grader, Ipay und Bluke wollen ihren Verdacht weitermelden. Doch an wen sollen sie sich wenden? An das Volk der Rinetten, die so etwas wie eine Polizei im Ring von Zophengorn bilden, an die Touffx, die die Verteidigungsforts bedienen, an einen Bebenforscher oder gleich einen Direktor? Sie sind alles andere als entschlossen.

Trabzon Karett schafft vom neuen Versteck aus eine Standleitung zum Ringrechner. Gleichzeitig bekommen sie von Störmengord detaillierte Beschreibungen der Direktoren zwei bis neun. Einer von ihnen gibt in der Halle von Bandaß einen täglichen Bericht ab, was Rhodan sich zunutze machen will.

Ein Einbruch der drei Companeii in das Quartier der logidischen Novizen erbringt nichts, und Ipay, die von Bluke schwanger ist, denkt schon an Aufgabe, um das Ungeborene zu schützen.

An den folgenden Tagen ist es immer Direktor sechs, der, von einem Dienerrobot begleitet, die Halle von Bandaß aufsucht. Er ähnelt einem Wesen zwischen Haluter und Maahk, ist aber nur zwei Meter groß und entstammt dem Volk der Mullett. Diamond schlägt vor, den Roboter zu entführen, was vielleicht neue Informationen bringt. So geschieht es, aber die falschen Logiden werden dabei von den Companeii beobachtet, die ihr neues Versteck entdecken. Der Oxtorner Monkey handelt eigenständig und blitzschnell. Er tötet die drei Lehrer, was vor allem Tautmo Aagenfelt und Nico Knobloch gegen ihn aufbringt. Doch es ist geschehen, und Monkey lässt die Toten im Weltall verschwinden.

Am nächsten Tag tauchen Touffx im Empirium auf, die nach dem verschwundenen Roboter suchen. Rhodan, Bull und Diamond legen eine falsche Spur zur Rekrutenstadt. Aber die Touffx stellen ihre Suche schon am nächsten Tag, es ist der 15. Juni, wieder ein. Karett hat derweil die Befehlskodes der Direktoren eins, der soeben neu gewählt wurde, bis Neun herausgefunden. Nicht viel später steht fest, dass die Manipulationen am Ringrechner nur von Direktor zehn durchgeführt worden sein können.

Störmengord taucht wieder auf und teilt mit, dass am folgenden Tag die Direktoren eine Konferenz abhalten werden. Das bringt die Möglichkeit, alle zusammen zu observieren. So geschieht es auch, und nacheinander erscheinen die Direktoren eins bis neun. Wenig später erscheint auch Direktor zehn. Es ist ein Humanoide, dessen Gestalt von Lamuuni-Vögeln umflogen wird. Rhodan bläst sofort zum Rückzug, denn Direktor zehn ist kein Gehilfe, sondern Shabazza selbst.
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1934 – Horst Hoffmann – 1998

Shabazzas Tagebuch

Aus Jägern werden Gejagte – sie wollen aus Zophengorn flüchten

Hauptpersonen: Fee Kellind, Skill Morgenstern, Perry Rhodan, Direktor sechs, Trabzon Karett, Monkey

Handlungszeitraum: Juni 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System, Kamarr-System

Handlung

Skill Morgenstern untersucht im TLD-Tower den toten Korrago. Von der auf Kre'Pain eingesetzten Waffe ist inzwischen bekannt, dass es sich um selbstmodifizierende Computerviren handelte, für die die Bezeichnung KorraVir geprägt wird. Diese Erkenntnisse veranlassen Stendal Navajo und Gia de Moleon, zwei TLD-Agenten zum Ring von Zophengorn zu entsenden, um Perry Rhodan zu informieren. Morgenstern und Fee Kellind melden sich freiwillig und legen die Masken von Logiden an. Ein thorrimsches Raumschiff nimmt sie an Bord, um sie auf einer Peripher-Welt abzusetzen.

Es ist der 18. Juni 1290 NGZ, und bei den sieben vorgeblichen Logiden sitzt der Schock der Erkenntnis, dass Direktor zehn mit Shabazza identisch ist, tief. Rhodan und Reginald Bull gehen davon aus, dass sie ihre Position im Ring von Zophengorn nicht mehr lange halten können. Trotzdem wird im Bereich des Direktoren-Trakts im Empirium von Trabzon Karett eine Wanze installiert. Am nächsten Tag melden sich überraschend aus der Rekrutenstadt zwei weitere Logiden. Kellind und Morgenstern werden von Nico Knobloch und Mondra Diamond ins Empirium geholt, und Karett sorgt dafür, dass auch sie als Novizen im dritten Jahr gelten. Es verwundert, dass die beiden Alashaner nur acht Tage benötigten, um bis zum Ring vorzudringen. Rhodans Gruppe brauchte dafür 14 Tage.

Karett findet heraus, dass die Direktoren zwei, drei, acht, neun und zehn eine Konferenz im Situarion abhalten wollen. Währenddessen wollen die Galaktiker den Wohnbereich von Direktor zehn untersuchen. Im Forum werden Tautmo Aagenfelt und die beiden Neuankömmlinge zurückbleiben. Außerdem wollen sie sich ab sofort nur noch in Deflektorfeldern bewegen.

Kellind, Morgenstern und Aagenfelt müssen wenig später feststellen, dass sie im Forum nicht allein sind. Es handelt sich um zwölf Echsenwesen, die fünf Lehrer als Geiseln genommen haben. Die Echsen sind Novizen des vierten Jahres und kamen nur, um Rache zu üben. Sie verlangen, dass ihnen drei bestimmte Bebenforscher ausgeliefert werden, die eine falsche Prognose bezüglich ihrer Heimat stellten, die von einem Kesselbeben getroffen wurde, bevor die Evakuierung abgeschlossen war. Sollte ihre Forderung nicht erfüllt werden, wollen sie das Empirium teilweise sprengen.

Die Wohneinheit von Direktor zehn ist mit tödlichen Fallen gespickt, und nur dank Karret können sie sich dort bewegen. Die Situation im Forum wird bekannt, dann entdecken sie einen Würfel, der sich als Computer herausstellt. Das entsprechende Passwort, »Helter Baaken«, öffnet das Notebook.

Kellind, Aagenfelt und Morgenstern paralysieren die zwölf Echsenwesen, und als die Touffx das Forum stürmen, entkommen sie im Schutz ihrer Deflektoren. Sie suchen Eismer Störmengord auf, und ihr neuer Treffpunkt soll die Halle von Bandaß sein, was den anderen mitgeteilt wird.

Die unbekannte Sprache, die aus dem Notebook zu hören ist, wird schnell von den Translatoren übersetzt. Der Würfel ist das persönliche Notizbuch von Sha Bassa. Die freigelegten Textpassagen enthalten einige Lücken, aber vor allem nicht entzifferbare Zeitangaben. Es ergibt sich folgendes Bild:

Hauptaufgabe ist und bleibt die Zerstörung der Koalition von Thoregon ... Sha Bassa beglückwünscht sich, die Gilde der Bebenforscher vor Jahrhunderten schon unterwandert zu haben ... DaGlausch wird nach dem Konstituierenden Jahr ein Ort von kosmischer Bedeutung ... Sha Bassa bekommt von seinem Auftraggeber schwere Vorwürfe wegen mehrmaligen Versagens ... Das, was in DaGlausch geschehen soll, muss unbedingt verhindert werden und Jii'Nevever soll gegen das sechste Thoregon-Volk und den Sechsten Boten eingesetzt werden ... Kontaktaufnahme mit dem Dscherro-Fürsten Kephigor, nachsinnen über das Volk der Gestalter ...

Direktor zehn kehrt in seine Unterkunft zurück – und reagiert unheimlich schnell. Doch Monkey ist noch schneller und tötet ihn, woraufhin die Lamuuni verschwinden. Doch es war gar nicht Direktor zehn, sondern ein Korrago in Maske mit einem Holo der Vögel. Etwas später entdecken sie den Fluchttransmitter, den sich Shabazza angelegt haben muss. Dessen Zielkoordinaten können eruiert werden. Es folgt der Rückzug mit dem Gehirn des toten Korrago.

Direktor sechs besitzt einen starken Geruchssinn. So ist es ihm nicht entgangen, dass Direktor zehn einmal so und einmal anders riecht. Er nennt ihn bei sich den Geruchswandler. Aber noch weitere Geheimnisse umgeben Direktor zehn, der schon seit Jahrhunderten an der Macht sein soll. Nun aber riecht Direktor sechs jene im Trakt, die seinen Robotdiener entführt haben sollen. Er informiert nach einer Zeit des Zögerns die anderen Direktoren, und sie wenden sich der Wohnung von Direktor zehn zu. Urplötzlich stürmen daraus die Logiden, die die überraschten Direktoren paralysieren. Aber Direktor sechs hat Glück und bleibt beweglich. Er gibt Alarm für das Empirium – und tritt unerlaubt in die Wohnung von Direktor zehn. Doch dieser ist nicht anwesend, wohl durch den Transmitter an einem anderen Ort. Das tote Wesen zählt er zu den Eindringlingen. Direktor sechs zieht sich wieder zurück.

Von der Halle von Bandaß geht es zur GLIMMER, von wo Rhodan Direktor sechs anfunkt. Er gibt vor, Störmengord töten zu wollen, wenn sie nicht starten dürfen. Der Mullett gibt klein bei und lässt sie ziehen.

Kellind hat auch die Karte, auf denen die Korrago-Stationen verzeichnet sind, mitgebracht. Eine davon wird am 21. Juni zum neuen Ziel erkoren: das Poroniu-System, dessen Sonne ein starker Hyperstrahler ist. Dort existiert weiterhin der Planet Lokyrd, 1307 Lichtjahre von Kamarr entfernt.
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1935 – Andreas Eschbach – 1998

Der Gesang der Stille

Ein Unsterblicher und ein Kybernetiker – auf der Welt der Pyramiden

Hauptpersonen: Reginald Bull, Skill Morgenstern

Handlungszeitraum: 1290 NGZ

Handlungsort: Lokyrd

Handlung

Reginald Bull ist zusammen mit den TLD-Agenten Skill Morgenstern in einem Beiboot der GLIMMER unterwegs zum Planeten Lokyrd. Dort wollen die beiden einen Korrago-Stützpunkt auskundschaften. Sie entdecken einen großen Stützpunkt, in dessen Nähe sie landen. Unterwegs sprechen die beiden über die Relative Unsterblichkeit Bulls und andere Dinge, die Unsterbliche von Sterblichen gefragt werden. Doch Morgenstern ist anders; es stellt sich heraus, dass er am Dagöer-Syndrom leidet, einer äußerst seltenen, unheilbaren Nervenkrankheit, die in ihrem Verlauf das gesamte Gehirngewebe zersetzt. Die einzige Behandlungsmethode besteht darin, die abgestorbenen Hirnregionen durch syntronische Elemente zu ersetzen.

Die beiden Terraner entdecken einen riesigen Stützpunkt auf Lokyrd, ein Areal von 16 mal 30 km, das Zentrum wird vom Herzdom gebildet, wie Morgenstern es bezeichnet.

Die beiden machen sich im Schutz ihrer Deflektorfelder auf zum Zentrum. Als blinde Passagiere nutzen sie eine Art Zug, um den Mittelpunkt des Stützpunktes zu erreichen.

Es gelingt Skill Morgenstern, dem Korrago-Experten, den Sprachcode der Korrago zu knacken und mit ein wenig Gewalt schaffen es die beiden auch in den Herzdom hinein. Dort bauen die Korrago an einem Raumschiff. Wie Morgenstern von der Zentralpositronik erfährt, wird es gebaut, um in den PULS von DaGlausch einzudringen. Weiter findet der TLD-Agent heraus, dass der Stützpunkt seit ungefähr fünfhundert Jahren existiert und seitdem immer je ein Raumschiff gebaut wird, um in den PULS vorzudringen – die jeweiligen Bauzeiten schwanken dabei zwischen zwanzig und fünfzig Jahren. Außerdem entdecken sie einen sehr starken Hyperfunksender, der nur einem Zweck dienen kann, und zwar bei entsprechendem Erfolg das Korrago-Hauptquartier zu benachrichtigen.

Auf der Suche nach den Koordinaten, die in der Sendeanlage gespeichert sein müssen, erleidet Morgenstern einen Dagöer-Anfall, und die beiden Terraner werden entdeckt. Während Bull sie verteidigt, zieht sich Skill zur Hauptpositronik zurück. Er ist sich sicher, diese beherrschen zu können und damit alle Korrago auf dem Stützpunkt. Doch einen direkten Kontakt mit seinen syntronischen Schaltstellen gibt es nicht. Skill Morgenstern sieht nur einen Weg: Er führt die Kontakte durch seine halbkünstliche Augenhöhle. Im letzten Moment erreicht er so das Einstellen der Angriffsbemühungen. Bull will ihn mit zurücknehmen und verschwinden, doch Skill Morgenstern will zurückbleiben – er will die Korrago weiter beherrschen; das ist seine Bestimmung, wie er meint.

Er lässt Reginald Bull von einem Korragogleiter zum Beiboot der GLIMMER zurückbringen. Gerade als Bully das Beiboot erreicht, bemerkt er, dass der Korragogleiter zurückkommt; scheinbar hat Skill doch nicht alles unter Kontrolle. Es gelingt Bully zu verschwinden. In der Umlaufbahn wartet er auf eine Botschaft des ehemaligen TLD-Agenten, diese will aber nicht kommen. Erst beim vierten Überflug erkennt Bully, wie das Korragoraumschiff startet, seltsamerweise mit nicht abgeschirmten Impulstriebwerken. Dadurch wird der Stützpunkt zerstört. In der Umlaufbahn meldet sich Skill Morgenstern, er sei nun dieses Schiff; mit etwa hundert Korrago, die er leicht unter Kontrolle halten kann, will er den Kosmos erforschen. Die beiden nun noch ungleicheren Wesen wünschen sich ein frohes Lebwohl, dann übermittelt Skill noch die Koordinaten des vermeintlichen Korragohauptstützpunktes und fliegt davon.
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1936 – Peter Terrid – 1998

Im Para-Bunker

Gefangen auf dem Saturn-Mond – sie nennen ihn den Todesmutanten

Hauptpersonen: Vincent Garron, Tuyula Azyk, Noviel Residor, Lionella von Zar, Ovelo Kerren, Lancelot Barnigg

Handlungszeitraum: Juni 1290 NGZ

Handlungsort: Solsystem

Handlung

Auf dem Saturnmond Mimas befindet sich der Para-Bunker für sogenannte PAKS (para-abnorme kritische Straftäter). Es ist ein 1000 Meter durchmessender, ausgehöhlter, schwarzer Fels, der in einem Paratronschirm gehüllt über dem Krater Herschel schwebt. Der Sicherheitsbeamte Ovelo Kerren und die Psychologin Lionella von Zar leiten die Station und empfangen am 4. Juni 1290 NGZ das zwölfjährige Blues-Mädchen Tuyula Azyk. Sie wurde auf einer unbedeutenden Welt namens Nyveloe in der Eastside geboren, und die linguidische Friedensstifterin Ario Vabigo erkannte ihr latentes Psi-Talent, womit die Eltern versuchten, Geld zu machen. Der TLD hat das Mädchen vor einiger Zeit freigekauft und jetzt hierhergebracht.

Im Para-Bunker sitzen der Galactic Guardian Mongeracza, die Terranerin Flyr Berungue sowie Vincent Garron und vier weitere Insassen ein. Garron liegt in einem apallischen Koma, und Azyk soll versuchen, ihn zu wecken und neu zu formen, was ihrer Fähigkeit entspricht. Sie ist eine Psi-Konverterin und kann biologische Psi-Quellen in andere Formate konvertieren.

Die Geschichte Garrons beginnt 17 Jahre früher, im März 1273 NGZ:

Der im Jahr 1246 NGZ auf Olymp geborene Astrophysiker kommt auf die Forschungsstation LYRA-PSR-14, die die Prä-Nova Opus Delta erforscht. Insgesamt leben 30 Wissenschaftler an Bord und der Mediziner Lancelot Barnigg kommt als Erster mit Garron in Kontakt.

»Sag Vince zu mir« ist sein gebräuchlichster Satz zur Begrüßung. Garron ist kerngesund, behauptet aber, manchmal für Sekunden nur Schwarz-Weiß zu sehen. Einige Tage später kommt es zu einem Unglück an Bord einer Space-Jet. Es gibt zwei Tote, und Garron erleidet schwere Verbrennungen. Die beiden Toten sind derart entstellt, dass Barnigg sich genötigt sieht, sie nach Tahun zu bringen. Sie verloren nämlich ihre Augen, die quasi explodierten, und ihre Körper sind wie gegart durch eine Mikrowellenstrahlung.

Barnigg, der mit nach Tahun geflogen ist, kommuniziert zwischendurch mit LYRA, und zuletzt berichtet Moulder Bart, der Kommandant, dass Garron nur noch monochrom sieht und von Stimmen spricht und von Farbflecken, die ihm Schmerzen verursachen. Er scheint ein Fall für den Psychiater zu werden. Einen Tag später schweigt die Station. Barnigg und ein Team fliegen hin. Sie finden nur noch Tote – und Garron.

Im April 1273 NGZ weilt der Astrophysiker auf Tahun. Von mehreren Theorien bezüglich des Unglücks auf LYRA bleibt eine bestehen: Garron muss ein Mutant sein, ein Mikro-Frequenzer, wodurch er sich auch die Verbrennungen zugezogen hat.

Barnigg fliegt nach Terra, um Gia de Moleon über den Fall zu unterrichten. Dort erreicht sie die Nachricht von Tahun, dass Garron geflohen sei. Er muss auch ein Hypno bzw. Suggestor sein, und es hat zwei Dutzend Tote auf dem Medo-Center gegeben. Sein Fluchtfahrzeug ist das Medoschiff ADIA, das offiziell nach Mimas unterwegs ist. Es wird spekuliert, dass Garron sein Talent aufgrund der Hyperaktivitäten der Prä-Nova erlangte und er auch ein Hyperceptor sein muss, der Hyperphänomene erkennt, vielleicht sogar beeinflussen kann.

Als die ADIA im Solsystem erscheint, wird sie geentert. Doch die Besatzung ist tot, Garron erneut verschwunden. Er muss demnach auch ein Teleporter sein.

Bis in den Mai hinein zieht sich Garrons Todesspur. Auf Mimas sind es 280 Intelligenzen, die er tötet, dann wechselt er nach Terra. Die Zahl der Opfer steigt auf 717, aber Gia de Moleon besteht auf absoluter Geheimhaltung, um eine planetare Panik zu vermeiden. Tage später gibt es während eines Anschlags eine Überlebende. Sterbend berichtet sie von den Gedanken, die Garron ihr und den anderen Opfern hat zukommen lassen. Der Mutant glaubt an eine Hypermacht, die ihm befiehlt, alle Farben zu töten, denn Farben seien das Böse.

Barnigg ist bereit, als Köder für Garron zu dienen. Tatsächlich kann der Mutant in einem Anti-Esperfeld gefangen werden, aber Barnigg wird noch sein letztes Opfer, das inzwischen 843., Garron selbst fällt in ein von ihm gewolltes Koma.

Obwohl die medizinischen Geräte behaupten, Garron sei hirntot, geht Azyk unter der Aufsicht des Aras Arbezin an die Arbeit. Nach einigen Tagen behauptet das Mädchen, es spüre geistige Berührungen, die von Garron ausgehen.

Am 14. Juni 1290 NGZ weilt Noviel Residor, der neue TLD-Chef, im neu eingerichteten TLD-Tower auf Luna. Nach einem schweren Unfall gilt der ehemalige Einsatzagent als gefühlsarmer und genialer Analytiker. Der Neuaufbau des TLD geht voran und mit viel Interesse verfolgt Residor das Geschehen auf Mimas. Da gibt es Alarm. Die akonische RAMIRA, die Patienten von Mimas abholen soll, ändert den Kurs und zielt auf den Para-Bunker. Residor vermutet einen GaGua-Einsatz und befürchtet einen Verräter im Para-Bunker, der den Paratronschirm öffnen muss. Der TLD-Chef informiert Cistolo Khan auf Terra, der umgehend Truppen in Marsch setzt. Doch da erlischt der Paratron, und es ist klar, die Truppen werden zu spät kommen.

In der Tat ist Mongeracza befreit worden und hat den Verräter, der für ihn arbeitete, eigenhändig getötet. Es ist Kerren. Alle anderen Insassen des Bunkers sind tot, nur Garron und Azyk sind verschwunden.

Die RAMIRA wird tags darauf im Asteroidengürtel gefunden. An Bord sind alle tot, und es wird ersichtlich, dass Garron eine neue Gabe besitzt, das Gen-Bursting. Es ist der 15. Juni und die bange Frage bleibt, wo wird Garron als Nächstes zuschlagen und was hat er mit Azyk vor?
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1937 – Uwe Anton – 1998

Stimmen aus dem Hyperraum

Schauplatz Asteroidengürtel – Agenten jagen den Todesmutanten

Hauptpersonen: Noviel Residor, Vincent Garron, Thorssen Grunnwall, Peer Wallasch, Tuyula Azyk, Jilhem Voss

Handlungszeitraum: Juni 1290 NGZ

Handlungsort: Solsystem

Handlung

Alle Schiffe, die das Solsystem verlassen wollen, werden auf Veranlassung Noviel Residors einer strengen Kontrolle unterzogen. Gleiches gilt für Transmitterpassagen und weitere Vorkehrungen zur Sicherheit des Machtzentrums der LFT.

Zwischen Residor, dem Medienspezialisten Thorssen Grunnwall, Cistolo Khan und dem Syntroniker Jilhem Voss findet eine Holo-Konferenz statt. Voss, der direkt mit NATHAN zusammenarbeitet, weiß von einer Station auf dem Asteroiden Patientia, von dem das Auftauchen eines Trox gemeldet wurde. Diese Vagabunden hat man schon seit zwei Jahrhunderten nicht mehr im Solsystem gesehen.

Residor und Grunnwall fliegen zum besagten Asteroiden, und Stationskommandant Peer Wallasch berichtet erneut. Einige Personen seiner Besatzung haben den Trox gesehen, andere wiederum sprechen von einem Mann und einem Kind. Um die Zeit startet auch die Planetenfähre TOADY von Patientia zum Asteroiden Lamberta. Dort lässt Residor eine Falle aufbauen, denn er vermutet den Todesmutanten hinter dem Geschehen.

Tuyula Azyk ist ohne Furcht mit Vincent Garron gegangen. Sie glaubt nicht, dass er ihr etwas Böses will, und hört gespannt auf seine Geschichten über den Hyperraum. Dorthin hatte er sich vor 17 Jahren zurückgezogen, denn das ist für ihn kein Problem. Der Hyperraum ist für Garron mannigfaltig und doch Eins, und dort schreit die Farbe Rot wirklich. Die Farben des Hyperraums, die er sah, sind die wahren Farben des Bösen. Der normale Raum ist für Garron Schwarz-Weiß, und der Hyperraum war es anfangs auch. Er sah den Hyperraum wie einen monochromen Baum, den er vom Stamm über die Äste und Zweige bis in die Kapillaren der Blätter kennenlernte. Irgendwann meldete sich die Hypermacht bei ihm, der Garron den Namen Quotor gab. Er sollte zu Quotors Vollstrecker werden. Die Farben des Hyperraums sind tatsächlich Imprints des Bösen, das im Normalraum existiert. Letztlich lernt Garron einen neuen Geist kennen, womit er Azyk meint.

Die Falle auf Lamberta ist vergeblich aufgebaut worden, denn Garron und das Blues-Mädchen befinden sich nicht mehr auf der TOADY. Dass sie an Bord weilten, beweist der Diebstahl zweier SERUNS sowie einiger Waffen.

Einige Tage später besucht Atlan mit einem MERZ-Kreuzer der VESTA-Klasse der RICO den LFT-Kommissar auf Terra. Der Arkonide hört von Garrons Flucht und eröffnet, die Koordinaten Camelots vielleicht schon sehr bald preiszugeben.

An anderer Stelle in Terrania treffen sich Solder Brant und Joskar Jankinnen, der dem Politiker von Garrons Flucht erzählen kann, woher immer er es weiß. Brant geht sofort daran, sein neues Wissen politisch umzusetzen.

Die Sicherheitsvorkehrungen, die auf Terra veranstaltet und von der Bevölkerung nicht gutgeheißen werden, bringen einige psi-latente Fähigkeiten zutage, wovon die betroffenen Personen zumeist nichts wissen wollen.

Garron und Azyk befinden sich in einer Hyperraumblase, die Garron selbst erschaffen hat. Dabei half Azyk ihm unfreiwillig, denn die Blue ist für ihn jungfräulich und potenziert seine Gaben. Darum soll sie auch bei ihm bleiben, ohne etwas von seinen Gewalttaten mitzubekommen. Er hält Azyk in einer Art Trance gefangen und fragt sich, ob Quotor etwas mit der Befreiungsaktion aus dem Para-Bunker zu tun hatte. Schließlich fand er in der RAMIRA einen Hinweis auf die Firma Cora Syntronics in Terrania, die sein Ziel ist.

Eine Space-Jet ist nahe Lamberta als Falle aufgebaut worden. Sie besitzt keine Besatzung, aber Paratron-, HÜ- und Anti-Esperschirme sowie Syntroniken in mehrfacher Redundanz. Die Jet reagiert, als Garron in ihr materialisiert, doch als Roboter an Bord erscheinen, ist der Mutant wieder spurlos verschwunden. Die Jet wird zur lunaren TLD-Nebenbasis Larry Randall gebracht. Dort wird rekonstruiert, dass Garron Hyperraumsenken benutzen muss, ähnlich wie vorzeiten Boyt Margor. Als dieser Umstand deutlich wird, ist Garron aber schon mit Azyk auf Lamberta aufgetaucht und über einen Transmitter zum Terrania Space Port gelangt. Einen Tag später erfährt der TLD, dass in der Firma Cora Syntronics 17 Tote gefunden wurden. Garron war dort, aber ebenfalls interessant ist, dass die Firma Jankinnen gehört.

Die Senken, die Garron anlegen kann, geraten noch sehr klein, aber schon bald kann er Planeten darin verschwinden lassen – auf immer. Für ihn ist sein Gegenspieler vom TLD respektabel, aber er ist farbig. Es ist der 30. Juni 1290 NGZ, und die beiden Mutanten befinden sich in einem Hotel in Terrania-Garnaru. Dort stören Garron, der sich fragt, was Jankinnen von ihm will, weder die exotischen Xisrapen noch die Truthahn-artigen Mamphiner, ehemals Vasallen der Gataser. Doch als er auf Trivideo einen Bericht über die Solmothen sieht, erkennt er sie als jene Klumpen, die den Hyperraum spicken: farbige Klumpen, die Farbe des Bösen, die es auszumerzen gilt.
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1938 – Susan Schwartz – 1998

Die Farben des Bösen

Seine Welt sieht er schwarzweiß – und ein Bluesmädchen erlebt die Hölle

Hauptpersonen: Tuyula Azyk, Vincent Garron, Solder Brant, Georg Zima, Joskar Jankinnen

Handlungszeitraum: Juli 1290 NGZ

Handlungsort: Sol-System

Handlung

Dem TLD liegt ein medizinischer Bericht über Vincent Garron vor, der vor dessen Amoklauf im Jahre 1273 NGZ erstellt wurde. Der Todesmutant war zu dem Zeitpunkt zweifelsfrei noch kein Mutant, das Mutagen muss aus dem Hyperraum gekommen sein.

Während Georg Zima der Wahlkampfleiter und Stellvertreter von Solder Brant ist, leitet Linda Kordes das Wahlbüro der Liberalen Einheit. Die beiden sehr unterschiedlichen Menschen ergänzen sich hervorragend, und am 2. Juli 1290 NGZ beglückwünschen sie sich zur neuesten Prognose. Die Zahlen sind vielversprechend, denn 48 Prozent der Wahlberechtigten werden für Brant stimmen. Wenn die weiteren Bewerber um das Amt des Ersten Terraners auf fünf bis zehn Prozent kommen, ist Paola Daschmagan, die Amtsinhaberin, geschlagen.

Am Tag darauf hat Zima Beweise zur Hand, die er Brant vorlegt. Sie würden vor Gericht zwar nicht reichen, belegen aber, das Joskar Jankinnen Kontakt zu den Galactic Guardians hatte. Außerdem wurde der Anschlag auf Lokvorth von Jankinnen inszeniert. Brant stellt den Milliardär zur Rede, der alles zugibt. Er wollte mit Brant in Kontakt kommen, und der fingierte Anschlag schien ihm der schnellste Weg zu sein. Die beiden Herren mit der weißen Weste wollen weiterhin zusammenarbeiten.

Tuyula Azyk wird oft von Garron allein gelassen, entweder in dem Hotel in Garnaru oder in der Hyperraumblase. Vor allem dort steigen die Urängste in ihr hoch, und alle braunen und schwarzen Kreaturen quälen ihre junge Seele. Hinterher spendet ihr Garron wieder Trost, und das Mädchen hofft, ihn ändern zu können. Für den Todesmutanten ist es im Moment die Zeit des Wartens und Horchens, um dann die Farben des Bösen zu tilgen, was die Blue nie erfahren soll.

Die folgenden Tage lässt Garron das Mädchen in dem Glauben, die Solmothen, über die er sich informiert, könnten ihm helfen, wieder Farben zu sehen. Unbeirrt bleiben sie sein Ziel, jedoch nicht deren Heimat Zyan, sondern Arkon I bzw. Mirkandol.

Als Azyk wieder allein im Zimmer ist, besorgt sie sich eine Taschenlampe, die ihr die Ängste in der Senke nehmen sollen. Sie weiß und findet es nicht gut, dass Garron das Personal und die anderen Gäste des Hotels suggestiv beeinflusst hat. Derweil entdeckt der Todesmutant, dass der TLD sich für Hotels und andere Unterkünfte interessiert und es somit Zeit wird. Am 9. Juli muss Garron feststellen, dass der Gegner näher als erwartet ist. Er war zu selbstsicher und kann nur noch mit dem Mädchen in die Senke fliehen, die für ihn rot, für Azyk aber schwarz ist.

Noviel Residor stellt das Fazit, dass Garron erneut entkommen ist. Aber seine Anwesenheit in dem Hotel in Garnaru ist Fakt, und syntronische Abfragen ergeben, dass der Todesmutant reges Interesse an den Solmothen und an Mirkandol hat.

Von der Senke geht es weiter in das abgelegene Haus des älteren Paares Kurt Kuwak, 179 Jahre, und Dina Kuwak, 174 Jahre. Doch das überraschende Auftauchen bringt den alten Mann um, und sie müssen weiter. Sie landen in einem leerstehenden Büroturm in Terrania, der nach der Dscherro-Katastrophe noch nicht repariert wurde.

Jankinnen gibt sich nach der Aussprache mit Brant jovial, aber Zima spürt, dass etwas anders ist. Brants Stellvertreter findet am 13. Juli heraus, dass sich Jankinnen mit jemandem treffen wird, der von Bedeutung sein muss. Brant will bei diesem Treffen heimlich dabei sein, worüber Zima gar nicht begeistert ist. Aber Brant bleibt dabei, und der frustrierte Zima lässt sich von Kordes verwöhnen.

Garron erwartet Besuch im Turm, und Azyk muss wieder in der Senke verschwinden. Doch jetzt hat sie keine Angst mehr, sie hat ja die Taschenlampe. Das ändert sich, als sie die Toten in der Senke sieht, zum Beispiel die Kuwaks. Die Blue sieht im Geiste Garron vor sich.

Brant hat sich ein sicheres Versteck gesucht, doch als er sieht, mit wem sich Jankinnen trifft, bringt es ihn fast um den Verstand. Dann hört er, wie Jankinnen freimütig erzählt, wie er Garron befreit hat, damit die jetzige Regierung eine Niederlage erfährt und Brant die Wahl gewinnen kann. Als Marionette soll Brant die beiden, Garron und Jankinnen, zu galaktischer Macht verhelfen. Die beiden besiegeln ihren Pakt – und Brant wird aus seinem Versteck gezerrt. Kurz darauf ist er Garrons Marionette.

Es ist der 15. Juli. Die Herreach leben für sich, ihre Kultur ändert sich in langsamen Schritten. Noch immer bewachen Terraner den Pilzdom, wo es wieder einmal geschieht. Doch nicht Perry Rhodan oder ein Heliote erscheint, sondern ein Fremder in einem Druckanzug. Der erste Gedanke ist, es handele sich um einen Maahk, zu denen die Terraner seit über 100 Jahren keinen Kontakt mehr hatten. Der Fremde ist offensichtlich schwer verletzt und spricht nur wenige Worte in Interkosmo, bevor er das Bewusstsein verliert: »Ich bin Mhogena, der Fünfte Bote von Thoregon. Ich gehöre zum Volk der Gharrer, und meine Heimatgalaxis Chearth wird von den Guan a Var bedroht. Wir bitten die Terraner um Hilfe …!« Cistolo Khan wird informiert.


[image: img41.jpg]


1939 – H. G. Francis – 1998

Auf den Spuren eines Gottes

In der Hölle von Smyrno – Gucky will einen Gefangenen befreien

Hauptpersonen: Icho Tolot, Gucky, Julian Tifflor, Pezzo-Orr, Ensaf Jajjan

Handlungszeitraum: Juni 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Speleyn-System

Handlung

Der Flug der INTURA-TAR in das Zentrumsgebiet von Puydor dauert neun Tage. Unterwegs geraten die Rawwen immer mehr in religiöse Verzückung, und Pezzo-Orr spricht gegenüber Julian Tifflor, Icho Tolot und Gucky nicht nur mehr vom Mittelpunkt des Universums, sondern auch von einem Giftplaneten, von den heiligen Wächtern Yammamihus, von einem Flammenden Auge und vom Urfeuer des Universums. Das eigentliche Ziel sei das Speleyn-System, eine rote Riesensonne mit 17 Planeten. Die jupiterähnliche Welt Smyrno kreist als elfter Planet um seine Sonne. Die Auserwählten wiederum, die auf Farrangu eingesammelt wurden, vornehmlich Arrorer und dazu der Shuuke Ensaf Jajjan, sollen Yammamihu dienen. Damit sie zuvor nicht wieder schwach werden, bekommen sie unterwegs eine Droge. Diese scheint jedoch bei Jajjan nicht zu wirken. Jajjan wiederum erklärt den Galaktikern, dass er schon seit Jahren versuche, Smyrno zu erreichen, weil er dort ein morphisches Feld vermute.

Die Landung der INTURA-TAR erfolgt nahe dem Flammenden Auge, einem ähnlichen Zyklon, wie ihn der solare Jupiter aufweist. Sofort wird das Schiff von medusenhaften Wesen umkreist, die Tolot Smyrnen nennt, für die Rawwen jedoch die heiligen Wächter sind. Seit der Landung ist Gucky schwer in Mitleidenschaft und kann seine psionischen Kräfte fast nicht mehr einsetzen. Der Ilt spürt, dass dort draußen auf dem Planeten irgendetwas ist, aber sicherlich kein Gott.

Mit fünf Raupenpanzern geht die Reise weiter, und nun stellen die Unsterblichen fest, dass die Rawwen auch Tronium-Azint mit sich führen. Das gesamte Geschehen um Yammamihu, wird spekuliert, muss mit Guu'Nevever in Zusammenhang stehen. Unterwegs geht einer der Panzer durch einen mysteriösen Steinschlag verloren. Jajjan, der in einem anderen Panzer als die Galaktiker fährt, spricht kurz darauf von der Anwesenheit zweier Götter, die sich duellieren. Einer von ihnen will das Tronium-Azint nicht auf Smyrno haben. Wenig später geht auch dieser Panzer verloren.

Endlich wird das Flammende Auge erreicht, der Tempel Yammamihus. Es erweist sich als das Heckteil der INTURA-TAR. Gucky, dessen Psi-Kräfte wiederkehren, spürt nun eindeutig, dass der gesamte Planet intelligent ist. Er will das Wesen in dem metallenen Fremdkörper wieder loswerden, doch es ist zu stark wegen des Tronium-Azints. Im Tempel wird auch der Tronizator der Varmiren entdeckt. Der Planet greift mit Vulkanausbrüchen und Steinschlägen an, bricht aber den Angriff ab, als Gucky telepathisch mit ihm Kontakt aufnimmt und ihm verspricht, den Fremdkörper zu entfernen. Das Gerät wird von Tolot deaktiviert – und Guu'Nevever taucht aus dem Tronium-Azint auf. Die Rawwen begreifen vorerst gar nichts, und der Träumer erfährt die Geschichte seiner Schwester. Er ist an diesem 18. Juni 1290 NGZ sofort bereit, Jii'Nevever zu besänftigen.
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1940 – Arndt Ellmer – 1998

Tanz der Träumer

Jii'Nevever und Guu'Nevever – eine galaktische Entscheidung steht bevor

Hauptpersonen: Jii'Nevever, Guu'Nevever, Gucky, Michael Rhodan, Vorgen-Atta, Icho Tolot, Julian Tifflor

Handlungszeitraum: Juni / Juli 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor, Speleyn-System, Ra'Call-System

Handlung

Guu'Nevever benötigt einige Tage der Ruhe, und darum verharrt die INTURA-TAR im Speleyn-System. Für Gucky, Icho Tolot und Julian Tifflor bedeutet es eine harte Geduldsprobe, zumal die Rawwen fast wahnsinnig vor Glück sind, weil Yammamihu an Bord ihres Raumschiffes gekommen ist.

Im Ra'Call-System sammelt sich derweil im Orbit von Na'Call eine Kreuzschiff-Flotte. Der Rawwe Vorgen-Atta fungiert als Michael Rhodans Stellvertreter und koordiniert die logistischen Probleme, die im Rahmen der Aufstellung der Invasionsflotte auftreten. Der Rawwe weiß um das Metagrav-Triebwerk der varmirischen Schiffe und empfängt täglich 30 neue Einheiten von Ankorum, wo der Schiffsausstoß entsprechend erhöht worden ist. Momentan stehen schon über 1100 Einheiten im Orbit. Mike selbst befindet sich auf Na'Call bzw. der Insel Ace'Kyper, wo der hiesige Palast der Träumerin steht. Mehr denn je fühlt er sich als Diener von Shabazza und sieht Jii'Nevever als Instrument, das zurzeit auf Curayo weilt.

Guu'Nevever belässt es bei dem Yammamihu-Glauben der Orr-Sekte. Andernfalls wäre der Kulturschock für die Rawwen um Pezzo-Orr auch zu groß. In Absprache mit den drei Galaktikern soll nun der Tronizator auf die INTURA-TAR gebracht und in einem der Hundert-Meter-Beiboote installiert werden. Der Träumer hält diese Maßnahme nicht für nötig, lässt es aber geschehen. Einige Tage später ist die Arbeit in dem Beiboot TAR-MAN erledigt, und die Rawwen haben sich einigermaßen beruhigt. Am 1. Juli 1290 NGZ startet die INTURA-TAR zum Ra'Call-System.

Dort gibt es indessen Probleme mit Rawwen, die von dem Planeten Gunaj stammen. Diese erweisen sich als immun gegenüber den Einschmeichelungen Jii'Nevevers. Es muss am Hyperspektrum ihrer Heimatsonne liegen, und sie werden aus dem Dienst entlassen. Dem Problem will sich die Träumerin später widmen, die jetzt von Curayo nach Na'Call wechselt, um mit ihrem General zu konferieren. Da taucht unvermittelt die INTURA-TAR auf und soll geentert werden.

Guu'Nevever ist am 10. Juli am Ziel. Er und seine Schwester bekommen mentalen Kontakt, und zuerst kann Jii es gar nicht glauben, dass ihr Bruder noch lebt. Doch dann herrscht bei den beiden nur noch Euphorie.

Mike ist von dieser neuen Situation nicht begeistert. Wenn die beiden Halbwesen sich vereinigen, könnte dadurch Shabazzas Plan in Gefahr geraten. Er trifft seine Vorbereitungen.

Guu versetzt sich nach Na'Call, und Gucky folgt ihm. Aus dem Hintergrund erlebt der Ilt den Tanz der Träumer. Nach vielen Stunden erfolgt die Vereinigung der beiden Wesen – und der Kampf der Träumer. Die beiden Bewusstseine erkennen, dass sie sich zu weit auseinandergelebt haben, und nur eines wird in dem Körper weiterexistieren können. Gucky spürt überdeutlich, das Guu der Verlierer sein wird, und teleportiert zur INTURA-TAR. Für ihn, Tifflor und Tolot ist es zeitig genug, um mit der TAR-MAN und dem Tronizator aus dem System zu entkommen. Für die Rawwen der Orr-Sekte jedoch ist es zu spät, sie geraten in den Bann von Jii'Nevever, deren Bruder Guu nicht mehr ist.

Es ist der 11. Juli, und durch die Vereinnahmung ihres Bruders konnte Jii'Nevever ihre Kräfte potenzieren. Die komplette Übernahme von Puydor wird nur noch ein Vierteljahr dauern, also bis Mitte Oktober. Die Flotte zur Milchstraße soll aber schon vorher aufbrechen, nämlich am 1. August.


[image: img43.jpg]


1941 – H. G. Francis – 1998

Wenn Welten verstummen

Zwischen Curayo und Na'Call – die Träumerin plant den Großangriff

Hauptpersonen: Michael Rhodan, Jii'Nevever, Gucky, Icho Tolot, Julian Tifflor, Hotch-Kotta, Vorgen-Atta

Handlungszeitraum: Juli/August 1290 NGZ

Handlungsort: Puydor

Handlung

Von Ankorum stammt auch der Konnektor, den Vorgen-Atta zur Verfügung gestellt bekommt. Es ist eine Art Super-Hypnoschuler, womit der Rawwe von Planet zu Planet zieht, um Besatzungen für die Kreuzschiff-Flotte auszubilden, die speziell geschultes Personal benötigt. Die fertigen Absolventen werden umgehend nach Na'Call gesandt, wo die Flotte zur Eroberung der Milchstraße wächst und wächst.

Julian Tifflor, Icho Tolot und Gucky wägen ihre verbliebenen Chancen ab. Sie benötigen noch ein zweites Schiff und fliegen darum mit der TAR-MAN nach Wanseroo. Auf der Heimat der Koraw müssen sie feststellen, dass dort eine Rebellion im Gange ist. Der Bygoon Ogal-Achua liegt im Sterben, und einige Hofbeamte wollen Ogal-Borstik nicht als dessen Nachfolger. So etwas hat es noch nie gegeben, und der Grund mag darin liegen, dass alle Angst vor der Träumerin haben. Es gelingt Ogal-Borstik zeitweilig, militärisch die Oberhand zu behalten. Er kann den drei Galaktikern aber kein Schiff zur Verfügung stellen, da er die Flotte fortgeschickt hat, um sie aus dem Machtkampf herauszuhalten. Doch der Händler Hotch-Kotta hat noch in der Nähe sein Schiff versteckt. Es gelingt Gucky, ihn aus dem Gefängnis zu befreien. Mit ihm und seiner MAJJETT starten die Galaktiker am 18. Juli 1290 NGZ in das ehemalige Gebiet der Varmiren.

Michael Rhodan weilt auf Na'Call und ist voller Ungeduld, obwohl ihm bewusst ist, dass die Übernahme in Puydor und der Aufbau der Flotte nicht schneller vonstattengehen kann. Jii'Nevever befindet sich auf Curayo, und der Terraner fragt sich, ob sie Angst wegen des Tronizators hat, den seine drei ehemaligen Freunde mit sich führen. Die Suche nach ihnen wird intensiv betrieben.

Der Haluter hat dank seines Planhirns jenen Ort berechnet, wo der Tronizator erbaut wurde. Wie sich herausstellt, existiert die alte Raumstation noch, trotz der vergangenen Jahrtausende. Sie umkreist, in einen perfekten Tarnschirm gehüllt, einen Neutronenstern. Gucky teleportiert am 23. Juli auf die Station in Form eines riesigen »H«.

Der Ausstoß an Kreuzschiffen ist nochmals erhöht worden, und am Ende werden es 3000 Einheiten sein, die zur Milchstraße aufbrechen werden. Mike weilt in seinen Gedanken schon viel weiter, denn er wünscht den persönlichen Kontakt zu Shabazza.

Der Ilt findet heraus, dass die Station HEJA NIDO heißt. Er erfährt es aus den Gedanken von 30 skurrilen Robotern, die jeweils das Gehirn eines Varmiren in sich tragen. Auch Vago Intaren lebt auf diesem Wege noch und berichtet, dass ein weiterer Tronizator existiert. Er wird in die MAJJETT eingebaut, die wie die TAR-MAN zusätzlich mit einem Tarnschirm ausgestattet wird. Danach startet Tifflor und Hotch-Kotta mit der MAJJETT nach Curayo, Tolot und Gucky mit der TAR-MAN nach Na'Call. Ihr Aufbruch erfolgt am 26. Juli, und der Angriff auf die Träumerin soll zeitgleich am 30. Juli beginnen.

Als der Angriff beginnt, spürt Jii'Nevever ein Unwohlsein, und wie ihre Macht schwindet. In Panik versetzt sie sich nach Na'Call, aber auch dieser Planet wird bestrahlt. Die Träumerin kehrt nach Curayo zurück. Vorgen-Atta auf Na'Call und Mike auf Curayo lassen die anwesenden Schiffe das Feuer eröffnen, vielleicht gelingt ja ein Zufallstreffer.

In zeitlich immer kürzeren Abständen wechselt Jii'Nevever zwischen Curayo und Na'Call Hin und Her. Nicht einmal sie selbst ist sich bewusst, dass es letztlich im Sekundentakt geschieht. Aber ihre Raserei hat die Nebenwirkung, dass sie ihre Anhänger nicht mehr kontrollieren kann. Zum anderen hat die Strahlung das Tronium-Azint so aufgeladen, dass die Energie in einem Atombrand auf die Planeten überschlägt. Damit drohen zwei globale Katastrophen.

Vorgen-Atta ist einer der Ersten, der wieder frei denken kann. Der Rawwe befiehlt, das Feuer einzustellen und alle Bewohner Na'Calls zu evakuieren.

Irgendwo zwischen Na'Call und Curayo findet Jii'Nevever ihr Ende. Kurz darauf explodiert Na'Call. Zu der Zeit hat Vorgen-Atta schon Kontakt zu Tolot und Gucky aufgenommen und verkündet einen Weg des Friedens in Puydor.

Mike weiß, dass alles verloren ist, zumal die Besatzung seiner GAAFENOO langsam aus dem befehlstreuen Dämmerzustand erwacht. Es gelingt ihm, Guckys und Tolots Schiff wrack zu schießen, doch da taucht eine Ginkoo-Flotte auf, und er muss kapitulieren. Auch Curayo wird zerstört.

Die Freunde treffen sich im Minzant-System, wo alles begonnen hat. Vorgen-Atta und einige Ginkoos wollen sich für die Zukunft von Puydor stark machen. Am 1. August startet ein Schiff zur Milchstraße: Es ist die GAAFENOO unter dem Kommando von Hotch-Kotta, der Tolot, Tifflor, Gucky und Mike nach Hause bringen wird. Noch am ersten Flugtag versuchen sie, den Konditions-Chip Shabazzas aus Mike zu entfernen. Doch dieser hat sich aufgelöst und im ganzen Körper verteilt. Mike mag vielleicht nie mehr befreit werden können und fühlt sich zurzeit wieder als Torric, der Herr der Zeiten.


[image: img44.jpg]


1942 – Horst Hoffmann – 1998

Shabazzas Welt

Er durchstreift das Universum – ein Roboter wartet auf seinen Herrn

Hauptpersonen: Perry Rhodan, 1-Korrago, Cairol der Zweite, Trabzon Karett, Monkey, Tautmo Aagenfelt

Handlungszeitraum: Juni/Juli 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Century-System

Handlung

Irgendwann tief in der Vergangenheit

1-Korrago wird sich seiner Existenz bewusst. Der vier Meter große Roboter kann empfinden, denn er besitzt einen Emotio-Simulator. 1-Korrago muss auf jenen warten, der kommen wird, damit er ihm dienen und Stammvater eines Robotergeschlechts werden kann. Zurzeit befindet er sich auf der Kosmischen Fabrik MATERIA, deren Kommandant Torr Samaho ist.

Gegenwart

Am 28. Juni 1290 NGZ steht die GLIMMER wiederum im Sektor Century bei der blauen Riesensonne. Nicht nur die Koordinaten des Helioten führen hierhin, sondern auch jene, die Reginald Bull auf dem Planeten Lokyrd bekam. Aber erneut wird kein Planet geortet. Immerhin findet Eismer Störmengord heraus, dass die jetzigen Ortungsergebnisse nicht mit jenen übereinstimmen, die beim ersten Anflug gemessen wurden. Es muss also ein Planet existieren, vorweg Century I genannt. Eine Raumsonde wird ausgesetzt, und die GLIMMER zieht sich für einen Tag zurück. Anschließend wird die Sonde wieder eingefangen, und ihre Daten werden ausgewertet. Demnach entspricht Century-I in etwa dem Planeten Ertrus, besitzt eine Gravitation von 3,8 Gravos und wird von einigen hundert Raumforts bewacht, die noch innerhalb eines Tarnschirms stehen. Auf dem Planeten steht eine Flotte aus 22.000 Birnenschiffen, die 950 Meter hoch sind und 520 Meter durchmessen. Die SOL hingegen wurde nicht entdeckt, vielleicht ist Shabazza mit dem Schiff unterwegs. Des Weiteren wird erkannt, dass der Fluchttransmitter von Direktor zehn auf Century-I endet. Da an Bord der GLIMMER ein alter Käfigtransmitter steht, gehen Perry Rhodan, Trabzon Karett, Tautmo Aagenfelt, Monkey, Mondra Diamond und Fee Kellind diesen Weg. Wegen vermuteter KorraVir tragen sie keine SERUNS.

Vergangenheit

1-Korrago bekommt Samaho nie zu Gesicht, hat aber Bewegungsfreiheit auf MATERIA. Die Fabrik ist eine Fünfeck-Plattform, die je Kante 33 Kilometer misst und zehn Kilometer dick ist. Es existiert ein Innenhof, der zwölf Kilometer durchmisst und von 60 Kilometer hohen Aufbauten umringt wird. Die jahrelange Reise geht von Galaxie zu Galaxie und dient der Rohstoffsammlung, wie 1-Korrago von den einfachen Robotern an Bord erfährt.

Es mögen Jahrtausende vergangen sein, als eine 7000 Meter lange, blaufarbene Riesenwalze landet. Sie bringt aber nicht den erwarteten Herrn, sondern Cairol den Zweiten, wie der Roboter sich in der Sprache der Mächtigen vorstellt. Cairol kommt zu einer Inspektion, und zurzeit befindet sich MATERIA in der Galaxie Norgan-Tur. Das wichtigste Produkt, das die Kosmische Fabrik herstellt, berichtet Cairol weiter, sei der Ultimate Stoff. Davon werden innerhalb von 1000 Jahren gerade einmal 50 Gramm hergestellt. Das meiste davon geht hinter die Materiequellen, wo der Ultimate Stoff nicht produziert werden kann. Nur geringe Teile verbleiben im Normalraum für Verwendungszwecke, auf die Cairol nicht weiter eingeht (der Ultimate Stoff wird eingefangen, bevor er Materie wird, bevor das erste Zeitquant greift).

Gegenwar:

Der Wohntrakt, in dem sie materialisieren, gleicht jenem im Empirium von Zophengorn und ist ebenso gesichert. Karett kann die zuständige Syntronik aber lokalisieren und deaktivieren. Dann entdeckt er wiederum ein Notebook von Sha Bassa, woraus er einige Daten zieht.

Vergangenheit

Cairol ist wieder fort. Viele Jahre sind vergangen. MATERIA befindet sich soeben im Gebiet des Kosmonukleotids DORIFER. Hier erscheint Cairol wieder, und 1-Korrago erlebt, wie einige Transportschiffe ein Hantelschiff auf MATERIA absetzen, dessen Besatzung sich offensichtlich dagegen wehrt. Die Organischen nennen sich Solaner und werden von Bord ihres Schiffes getrieben. Sie erledigten bislang Aufträge für Samaho, den letzten allerdings verweigerten sie. Cairol will, dass 1-Korrago sich der Solaner annimmt, bis diese weiter deportiert werden. Ihr Schiff, die SOL, soll für die Zwecke eines Wesens namens Shabazza umgebaut werden. Es ist jener, dem 1-Korrago bald zu dienen hat. In den folgenden Jahren hat der Roboter viele Kontakte zu den knapp 10.000 Solanern, und dank seines Emotio-Simulators kommt es zu etwas wie Freundschaften. Dann jedoch wagen die Organischen einen Aufstand.

Gegenwart

Wie sie feststellen, leben außerhalb des Privattrakts die Korrago. Sie haben hier eine richtige Zivilisation aufgebaut. Dann entdeckt Karett einen Giganten von vier Meter Größe, der in einem Stasisfeld liegt. Ohne Absprache mit Rhodan zieht er Daten aus dem Roboter – und dieser erwacht. Sie sehen zu, dass sie das Weite finden.

Vergangenheit

Yajo Huryel gehörte zur SOL-Hierarchie. Er und einige andere leiten die Befreiungsaktion, die ausgerechnet von 1-Korrago beendet wird. Der Roboter, der weiß, dass die Solaner es wieder probieren werden, senkt sein Emotio-Niveau und statuiert ein Exempel an Huryel und drei weiteren Solanern. Einige Jahre später erscheinen drei Diskusschiffe und deportieren die Solaner von MATERIA. 1-Korrago sieht das Leid, viele Organische sterben einfach dahin.

Derweil bekommt die SOL eine neue Hülle aus Carit, goldfarben und Beimengungen aus dem Ultimaten Stoff enthaltend. Das Mittelstück des Schiffes wird an seinen Enden verlängert und ist danach drei Kilometer lang. Diese beiden neuen Teile, je 750 Meter lang, werden Flansche genannt. Neue ÜL-Triebwerke sollen in die Einzelschiffe eingebaut werden und SENECA, das Bordgehirn, soll ersetzt werden. 1-Korrago unterhält sich oft mit der Inpotronik, und sie fühlen sich wie zwei von einer Art. Er erfährt die Geschichte der SOL seit ihren Anfängen im Mahlstrom der Sterne bis zum Abschied der Solaner bei TRIICLE-9. Während der Umbauten geschehen immer wieder kleinere Zwischenfälle und 1-Korrago hat SENECA in Verdacht. Doch der behauptet nur, »Das wüsste ich aber«.

Das neue ÜL-Triebwerk wird Hypertakt genannt und kann 1230 weiche Transitionen pro Sekunde vollziehen, wobei keine vollständige Entmaterialisierung stattfindet. Gefährlich dabei können nur Gigant Black Holes und Kosmonukleotide werden. Entsprechend gibt es einen Hypertakt-Orter. Die Hypertakt-Raten können bis auf plus/minus 1000 Kilometer modifiziert werden, ein maximaler ÜL-Faktor von 120 Millionen ist möglich. Dafür jedoch benötigt das Schiff ebenfalls neue Kraftwerke, die mit einer permanenten Hypertropzapfung ausgestattet sind. Dabei kommt es nicht zur bekannten Trichterbildung, was wiederum die Ortung ausschließt.

Irgendwann ist es 1-Korrago leid. Er lässt SENECA ausbauen. Doch danach geht nichts mehr an Bord der SOL, selbst die neuen Aggregate funktionieren nicht. Also kommt SENECA zurück und das neue SOLHIRN übt die Kontrolle aus. SENECA ist damit quasi lebendig begraben.

Jahre vergehen, die SOL ist schon längst fertig. Da erscheint eine 90 Meter lange Röhre auf MATERIA. Es ist die SHWOBAN, die einen 2,50 Meter großen Humanoiden mit weißer Haut und roten Haaren bringt. Er trägt eine braune Kombination mit einem schwarzen Gürtel und einem blauen Umhang. Es ist Shabazza.
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1943 – Horst Hoffmann – 1998

Hetzjagd auf Century

Sechs Menschen auf Shabazzas Planet – sie kämpfen ums Überleben

Hauptpersonen: 1-Korrago, Shabazza, Tautmo Aagenfelt, Perry Rhodan, Monkey

Handlungszeitraum: Juli 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Century-System

Handlung

Vergangenheit

Shabazza inspiziert mit 1-Korrago die SOL, sein Raumschiff. Die Verlängerungen des Mittelteils, Flansch 1 und Flansch 2, enthalten zum einen eine Fabrikationsstätte, zum anderen die neuen Kraftwerke und Projektoren. Der Roboter erhält den Auftrag, nun Korrago zu reproduzieren. Sie sollen nicht größer als zwei Meter sein und als Besatzung der SOL dienen. Shabazza spricht dabei von einem Auftrag und von einer Doppelgalaxie als erstes Ziel. Nach nur drei Wochen startet die SOL und entfernt sich von MATERIA.

Gegenwart

Perry Rhodan, Tautmo Aagenfelt, Monkey, Mondra Diamond, Fee Kellind und Trabzon Karett entkommen vorläufig dem vier Meter großen Korrago, der Interkosmo spricht und sie für Solaner hält. Kurz darauf finden sie einen Gleiter, der jetzt die Rettung bringt. Inzwischen sind alle Korrago alarmiert, und Karett, der den Gleiter fliegt, täuscht einen Absturz vor. Letztlich bleibt ihnen aber nur die Möglichkeit, alle Energie, die von ihrer Ausrüstung ausgeht, abzuschalten, also auch die Mikrogravitatoren. Damit bleibt nach einiger Zeit nur noch der Oxtorner einsatzbereit.

Vergangenheit

Wie durch ein Wunder haben Saul Hernander, Elli Kreen und weitere 26 Solaner sich vor der Deportation verstecken können. Ihnen stehen 50 TARA III UH zur Verfügung, die sie gegen SOLHIRN einsetzen wollen, um SENECA zu befreien. Doch ihnen gelingt nur die Beschädigung der Syntronik, und alle Roboter gehen verloren. Nun aber gehen die Korrago auf die Jagd – und kein Solaner überlebt. 1-Korrago hört anschließend von Shabazza von der Koalition Thoregon und der Schnittstelle in besagter Doppelgalaxie, die für Thoregon eminent wichtig sein muss. Sich selbst bezeichnet Shabazza als Insider der Koalition.

Gegenwart

Monkey bringt die Gefährten nacheinander in eine Art Zentrale. Dort laufen genug Energiequellen zusammen, und die Mikrogravitatoren können wieder aktiviert werden. Diese Zentrale muss ein Kontaktpunkt zu all den Wachstationen sein, aber auch zu anderen Welten, denn es werden Bilder von Thorrim und der Stadt Alashan gefunden. Dann entdecken sie eine subplanetare Rohrbahn, die alt und außer Betrieb ist. Sie nehmen diesen Weg, der auch unter Shabazzas Residenz entlangführt. Dort ist der Transmitter ihre einzige Fluchtmöglichkeit – und dort werden sie von dem Riesen-Korrago erwartet.

1-Korrago weiß, dass er die Solaner, die behaupten, keine zu sein, leicht eliminieren kann. Doch zuvor spürt er, das Shabazza auf seine Welt zurückkehrt. 1-Korrago, der seinen Emotio-Simulator ganz hochgefahren hat, weiß, dass er erneut deaktiviert werden wird – und lässt sich von den Menschen besiegen.

Bevor sie den Transmitter besteigen, erhaschen sie noch einen Blick auf die landende SOL. Rhodan erkennt, dass das Raumschiff sich verändert hat – und doch noch immer das gleiche Schiff ist. Damit gehen die 48 Stunden von Century zu Ende.

Vergangenheit

Shabazza zeigt 1-Korrago die neun Nano-Kolonnen und die dazugehörige Programmier-Einheit. Alles stammt von den Baolin-Nda, die zu Thoregon gehören, und soll nun gegen die Koalition eingesetzt werden. Das Ziel der SOL heißt DaGlausch/Salmenghest, und der Planet einer blauen Riesensonne wird Shabazzas Domizil. Der Aufbau einer Korrago-Zivilisation beginnt, eine Flotte aus Großkampfschiffen entsteht und die 118 Abwehrforts. In der Doppelgalaxie wird ein Netz aus Wachstationen eingerichtet und der Planet Lokyrd installiert. Irgendwann erklärt Shabazza, er habe ein bestimmtes Alter erreicht, und zieht davon. Als er wiederkehrt, ist er ein gedrungener, buckliger Humanoide mit schwarzem Haar, und 1-Korrago, der Shabazza trotzdem erkennt, fragt sich, ob dieser ein Gestaltwandler ist?

Nach hundert weiteren Jahren erfolgt ein neuer Körperwechsel, und Shabazza nennt sich jetzt auch Direktor zehn der hiesigen Bebenforscher. So bleibt es 300 Jahre lang. Dann erfährt 1-Korrago, dass der Angriff gegen Thoregon begonnen hat. Der Chaosmacher ist aktiv, ebenso Goedda und acht Nano-Kolonnen. Der Roboter wird mehr und mehr von Shabazza gemieden, und 1-Korrago fühlt sich zurückgesetzt und gedemütigt. So etwas wie Hass gegen seinen Herrn keimt auf, doch er muss ihm trotzdem weiter dienen. Irgendwann hört 1-Korrago, dass Torr Samaho auf MATERIA Erfolgsmeldungen von Shabazza erwartet. Für 1-Korrago ist es wie ein Trost, denn auch Shabazza ist bloß der Diener eines Herrn.

Unerwartet wird der Planet von einer Dscherro-Horde angegriffen. Sie wird vernichtet, und der Planet Shabazzas erhält einen Tarnschirm. Außerdem plant Shabazza, die Dscherro in seine Aktivitäten gegen Thoregon einzubeziehen. Wieder einmal verschwindet sein Herr mit der SHWOBAN. Als er zurückkehrt, ist Shabazza ein hochgewachsener Humanoide, der von einem Schwarm Lamuuni-Vögel umgeben wird. Es folgt die größte Demütigung für 1-Korrago, denn er muss sich deaktivieren.

Gegenwart

Auf der GLIMMER erfolgt am 5. Juli 1290 NGZ nur ein kurzer Bericht an Reginald Bull, Nico Knobloch und Eismer Störmengord. Das Schiff des Bebenforschers nimmt Kurs auf das Thorrtimer-System.

Shabazza war zu einem Rapport bei Torr Samaho auf MATERIA. Die Kosmische Fabrik steht in einer Galaxie in 23 Millionen Lichtjahren Entfernung zu DaGlausch. Als er seine Residenz betritt, spürt er, dass der Sechste Bote von Thoregon hier anwesend war. Shabazza ist zufrieden, denn der Sechste Bote wird wiederkommen.
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1944 – Susan Schwartz – 1998

Haß gegen Alashan

Eine junge Frau entdeckt ihr Talent – ein Fremdwesen will Vergeltung

Hauptpersonen: Tess Qumisha, Gia de Moleon, Perry Rhodan, Benjameen da Jacinta, Stendal Navajo, Saewena

Handlungszeitraum: Juli 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Die 18-jährige Tess Qumisha trägt ein Geheimnis mit sich. Sie wurde 1272 NGZ als Tochter von Torr Qumisha und Sandra Qumisha geboren und fünfjährig für hochsensibel erachtet. Als zehnjähriges Mädchen sieht sie die Welt nur noch Schwarz-Weiß beziehungsweise monochrom. Aber sie behält es für sich, nur ihre Mutter macht sich Sorgen. Tess ist außerdem zu einer Empathin geworden und entwickelt sich mit Eintritt in die Pubertät zur Telepathin. All das behält sie für sich. Dann kam das Unglück, und sie geriet mit dem Stadtteil Alashan in einen unbekannten Abschnitt des Universums.

Er ist allein und abgeschnitten von seinem Volk. Eine Katastrophe brachte stattdessen Fremde, die seinen ganzen Hass auf sich ziehen. Der Foote Saewena versteckt sich und überlebt die nächste Zeit. Er repariert einen kleinen Hypersender, den er noch bei sich trug, als das Unglück geschah. Damit will er seine Rache beginnen.

Am 12. Juli 1290 NGZ inspiziert Gia de Moleon die GOOD HOPE III, deren Reparatur fast abgeschlossen ist. Zusätzlich konnte ein Virtuellbildner eingebaut werden und eine kleine Transformkanone mit einer Abstrahlleistung von 20 Gigatonnen.

Qumisha lebt seit Monaten allein, wie viele andere Menschen auch. Sie macht eine Ausbildung zur Hochfrequenz-Energietechnikerin und trägt ihr Geheimnis noch immer mit sich. Sie übt ihre telepathischen Sinne, setzt sie aber nicht zu ihrem Vorteil ein. Und dann, urplötzlich, wird sie von einer Welle glühenden Hasses umgerissen.

Die GLIMMER landet noch am 12. Juli auf Thorrim. Perry Rhodan und Reginald Bull berichten de Moleon und Stendal Navajo von ihren Erlebnissen. Die mitgebrachten Daten sollen von der TLD-Syntronik ausgewertet werden, einen Großeinsatz gegen Shabazza lehnen die beiden führenden Alashaner jedoch strikt ab.

Seit Wochen trainiert der junge Benjameen da Jacinta mit der Wissenschaftlerin Mara Donner seine Para-Träume. Jetzt hat er in einem Traum das Bild eines Mädchens vor sich und gleichzeitig die Ahnung einer akuten Gefahr für Alashan. Der Arkonide hält es für richtig, vorerst allein auf die Suche nach dem Mädchen zu gehen.

Saewena bekommt Hyperfunkkontakt zu einer anderen Sippe. Diese verspricht ihr Erscheinen, und damit kann seine Rache vollzogen werden.

Qumisha ist einen Tag lang völlig verstört von dem Erlebten. Dann macht sie sich auf die Suche nach der Quelle des Hasses.

Da Jacinta erlebt in einem monochromen Traum (normalerweise träumt er in Farbe) Qumisha. Das Mädchen scheint zu spüren, dass er sie beobachtet – und er erwacht.

Endlich haben Rhodan und Mondra Diamond wieder Zeit füreinander. Für einige Stunden ist der Terraner nicht jener Bevorzugte der Superintelligenz ES bzw. nicht der Sechste Bote von Thoregon, sondern ganz Mensch, ganz Mann, der Gefühle und Sehnsüchte hat. Für eine kurze Zeit zählt nur der Augenblick, die Zukunft muss sich hernach erweisen.

Qumisha und da Jacinta finden zueinander und verlieben sich sofort. Sie verbringen einen Tag voller Romantik, gekrönt von der ersten Nacht – die von Hass-Impulsen jäh unterbrochen wird. Wenig später haben sie die Quelle gefunden, auf dem Douc Langur-Platz.

Die von Century I mitgebrachte Datei von 1-Korrago enthält die Historie seines Lebens, das eng an Shabazza gelehnt ist. Shabazzas Notebook hingegen erweist sich als wesentlich komplizierter. Aber auch diese Hürde wird genommen, und sie entdecken Terminierungsbefehle gegen die Korrago. Shabazza befürchtet scheinbar, sie könnten gegen ihn rebellieren.

Den beiden jungen Verliebten gelingt es, den Footen zu töten. Saewena lässt ihnen auch keine andere Wahl. Anschließend melden sie sich bei Navajo und berichten. Der Krisenfall Robinson scheint unmittelbar bevorzustehen, trotzdem bekommt Rhodan am 16. Juli das Okay für den Einsatz der GOOD HOPE, und es werden 1000 TLD-Agenten bereitgestellt. Die Terminierungsbefehle geben eine gewisse Chance auf Erfolg.
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1945 – Robert Feldhoff – 1998

Krisenfall Robinson

Dscherro über Alashan – die Schlacht ums Überleben beginnt

Hauptpersonen: Gia de Moleon, Stendal Navajo, Taka Hossos, Tess Qumisha, Benjameen da Jacinta, Don Kerk'radian, Chriztopher Kerk'radian

Handlungszeitraum: Juli 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Es ist der 19. Juli 1290 NGZ, als die GOOD HOPE III mit Perry Rhodan, den anderen Gefährten und 1000 TLD-Agenten von Thorrim startet. Stendal Navajo, der Raumschiff und Mannschaft verabschiedet, glaubt nicht, es je wieder zu sehen. Die Vorbereitungen für den Krisenfall Robinson laufen derweil in ihrer entscheidenden Phase und werden von Gia de Moleon koordiniert.

Die Dscherro-Burg TUROFECS ist mit 17 Kilometer Höhe und einem Durchmesser von sechs Kilometer größer als GOUSHARAN. Sie wird von Taka Hossos befohlen und besitzt nicht den technischen Standard anderer Burgen. Nicht weit vom Thorrtimer-System entfernt, berät Hossos mit seinem Kriegs-Serofen Tschuular über den Funkanruf des Footen Saewena. Sie kommen zu dem Schluss, dass der Taka Mandreko ein Bluff der Alashaner gewesen sein muss. Die Burg mit ihren 38 Boliden wird angreifen.

Robinson-14, 30 mal 40 mal 15 Meter messend, ist die zurzeit letzte Abwehrplattform, die gebaut wird. Sie ist mit einer Transformkanone und einem Virtuellbildner ausgerüstet und wird von Chriztopher Kerk'radian gebaut. Sein Zwillingsbruder Don Kerk'radian wird sie anschließend befehligen, und sie wird eine Besatzung von sieben Personen haben.

Am 22. Juli ist es so weit: Navajo gibt systemweiten Alarm, und die dreizehn einsatzbereiten Plattformen starten. Gleichzeitig erfährt de Moleon von Benjameen da Jacinta und Tess Qumisha, dass keine weiteren Footen oder andere Agenten auf Thorrim weilen. Die TLD-Chefin startet jetzt die Evakuierung der Bevölkerung unter den Paratronschirm des TLD-Towers. Zur Verteidigung stehen ihr die 55 Boliden zur Verfügung, dazu die dreizehn Plattformen und knapp 500 so genannte Kamikaze-Jäger.

Taka Hossos ist zufrieden. Die 100 thorrimschen Schiffe verhalten sich wie erwartet passiv. Die 55 Boliden treiben mehr, als dass sie fliegen, und dazu gibt es dreizehn weitere Ortungsreflexe, die als vernachlässigbar eingestuft werden. Hossos verlangt über Funk die Kapitulation der Alashaner.

Dass de Moleon so einfach das Oberkommando übernommen hat, wird von Navajo nicht hingenommen. Doch er findet keine Unterstützung und fühlt sich entmachtet.

Auch die beiden jungen Mutanten besetzen einen der Jäger. Es sind vier mal vier Meter messende Plattformen mit einem Energiegeschütz und werden von je zwei Piloten geflogen. Es können aber nur 312 Jäger besetzt werden.

Die Boliden werden zwischen Alashan und der sich nähernden Burg platziert. Hinzu kommen einige Dutzend VI-Torpedos, die den Gegner virtuell irritieren sollen.

Hossos lässt seine Boliden angreifen, deren Ziel die gegnerischen Boliden werden. Unerwartet materialisieren hunderte weiterer Objekte und riegeln den Planeten ab.

Die von Don Kerk'radian geführten Plattformen können Bomben von 40 Megatonnen abschießen. Davon führt jede Plattform zwei Dutzend mit an Bord. Hinzu kommt eine Gigatonnen-Bombe. Nach dem die Dscherro schon zehn Boliden abgeschossen haben, kommen sie endlich auch zum Schuss.

Hossos erlebt ungläubig den Verlust von fünf Boliden. Für ihn bleiben die gegnerischen Boliden das vordringliche Ziel – ein fataler Irrtum, wie er bald feststellen muss.

Die 14. Plattform kann auch noch starten, Chriztopher übernimmt selbst das Kommando. Dazu gehen auch die Jäger mit in den Kampf. Einer wird von Navajo gelenkt, der nicht untätig bleiben wollte. Da geht die erste Plattform verloren.

Hossos verzweifelt, denn er besitzt nur noch 15 Boliden. Da erkennt er die Falschechos und beginnt mit der Jagd auf die bislang unterschätzten kleineren Einheiten.

Die Boliden beider Seiten gehen gleichzeitig verloren. Kurz darauf setzt die Burg zur Landung an und schleust 500 Landungsboote aus. Sie werden das Ziel der Kamikaze-Jäger und können alle abgeschossen werden. Aber auch die Hälfte der Jäger geht verloren.

Don hat noch neun Plattformen und die Gigatonnen-Bomben. Im Sammelanflug stößt er gegen die Burg vor. Zwar explodieren nur acht Bomben über dem Schirm, der trotzdem zusammenbricht. Nun feuert Robinson-14, und die Schlacht um Alashan ist nach knapp vier Stunden geschlagen. Chriztopher und viele andere Männer und Frauen sind für die junge Nation gestorben. Navajo und de Moleon versöhnen sich und haben beide keine Hoffnung, Rhodans Gruppe je wiederzusehen.

Irgendwo andernorts in DaGlausch befinden sich die Reiter auf dem virtuellen Strom. Was ihnen widerfährt, erscheint sinnlos. Aber es existiert ein Plan. Die Zukunft ist nicht ohne Gefahr und die Wahrscheinlichkeit groß, dass keine neue Generation mehr geboren wird. Doch wenn das Konstituierende Jahr endet, werden sie den PULS hören. Dann wird es Leben hinter dem Proto-Tor geben. Dann wird Thoregon endlich gekommen sein.
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1946 – Uwe Anton – 1998

Der Fünfte Bote

Aus der Chronik der Gharrer – sie sichern das Tor der Erleuchtung

Hauptpersonen: Mhogena, Cistolo Khan, Atlan, Paola Daschmagan, Vincent Garron

Handlungszeitraum: Juli 1290 NGZ

Handlungsort: Solsystem

Handlung

Auf Trokan kämpfen Mediker um das Überleben des aus dem Pilzdom erschienenen Maahks, der ein Passantum trägt. Zwischendurch lässt das Wesen Worte verlauten wie Gharrer, Fünfter Bote, Chearth, Mhogena, Tor der Erleuchtung, Sonnentresor, Sonnenwürmer. Schließlich wird er in eine Xenoklinik in Terrania-Garnaru verlegt. Der Ara Murx-Voxia übernimmt die Verantwortung. Der Methanatmer, der wohl doch kein Maahk ist, wird stabilisiert und seine Schussverletzungen werden behandelt. Am 17. Juli 1290 NGZ beginnt er dann zu sprechen und berichtet aus dem Kaleidoskop der Zugereisten:

Im Jahr 4956 nach der Ankunft geschieht es in einem Außenbezirk der Galaxie Chearth: Fünfzehn Walzenraumer der Gharrer mit dem Flaggschiff KULLOCH stehen 100 Rachenschiffen der Sauerstoff atmenden Wlatschiden gegenüber, die wie Wölfe aussehen. Die streng logisch denkenden Gharrer kamen seinerzeit mit weniger als hundert Raumschiffen nach Chearth, und ein Streit mit Sauerstoffatmern ist eigentlich unlogisch. Der Kommandant der 15 Schiffe, Nummer Eins, ist sich dessen auch bewusst – und hört die Stimme der Nisaaru. In Bildern von Felsen und Sand beschreibt sie ihm das Sterben vieler Sonnen eines Kugelhaufens und beschwört das Miteinander der Völker. Nummer Eins lässt sich auf die emotionale Stimme ein und sucht den Ausgleich mit den Wlatschiden.

20. Juli: Cistolo Khan und Noviel Residor haben einige Maahks empfangen. Diese unterhielten lange Zeit nur einen Kontakt zu den Gurrads, haben jetzt aber neuerdings ihren Botschaftsplaneten Maahkora wiedereröffnet. Grek-1 und seine mitgebrachten Ärzte retten letztlich das Leben Mhogenas, der nun einen zweiten Bericht abgibt:

Knapp 15.000 Jahre nach der Ankunft beobachtet Ograkk die Fraktionen der Vertreter der Logik und der Freidenker, die sich den Gefühlen geöffnet haben. Er ist ein Attentäter und Anhänger der Logik. Nun aber hört er Nisaarus Stimme, die ihm Bilder vom Sand der Gefühle vermittelt. Ograkk schießt nicht – und Jahre später ist er anerkannter Befehlshaber beider Fraktionen. Grstain, seine Gefährtin, leidet wie viele an der Eis-Sucht. Wieder ist es Nisaaru, die ihm den richtigen Weg weist. Er geht einen Bund mit den anderen Völkern ein, um die Vertreiber des Eises zu stoppen. Es sind schließlich 80.000 Schiffe der Völkergemeinschaft, die den Planeten Cartagena einkesseln, wo die Eiskristalle gedeihen. Die Bevölkerung wird evakuiert und die Waffe der Vorfahren, die in Wahrheit von den Schwarzen Bestien stammt, löst einen Atombrand aus.

23. Juli: Residor erhält einen Bericht über Solder Brant, der neuerdings gegen den 5. Boten hetzt, dessen Heimat Chearth 15 Millionen Lichtjahre entfernt liegt. Der Leiter des TLD fragt sich, weshalb der Politiker neuerdings seine Hetztiraden gegen Vincent Garron eingestellt hat.

Der Todesmutant muss Brant alle 60 Stunden neu suggestiv beeinflussen. Joskar Jankinnen hingegen darf immer noch freiwillig für ihn arbeiten. Die junge Tuyula Azyk konnte Garron inzwischen wieder beruhigen. Mit ihr sucht er ein neues Versteck in Garnaru auf, um den Fremden zu beobachten. Von dem kommt eine psychische Ausstrahlung, wobei es sich nicht um Quotor handelt, sondern um etwas Schreckliches, Unheimliches.

Khan und Residor haben Chearth als NGC 4736 identifiziert. Mhogena liefert dann einen weiteren Bericht aus der Vergangenheit:

Im Jahr 20.001 neuer Zeitrechnung, beginnend mit dem ersten Kontakt zu Nisaaru, ist Agreka Meister der Philosophen des Sandes. Nisaaru hat Chearth den Frieden geschenkt und die Philosophen aufgefordert, das Wissen um sie zu bewahren und darauf hinzuarbeiten, auf eine kosmische Herausforderung zu reagieren.

26. Juli: Garron weiß, dass das Unheimliche von Mhogena ausgeht. Der Mutant will nichts damit zu tun haben. Viel schlimmer ist aber immer noch das Schweigen Quotors.

Die anwesenden Maahks sprechen gegenüber den Terranern davon, dass ihr Volk versucht, die potenzielle Zukunft, die seinerzeit Grek-336 vermittelte, abzuwenden. Die Schatten, die im Jahr 426 NGZ schon existierten, haben sich zurückgezogen und wurden nie wieder gesichtet.

Mhogenas vierter Bericht beginnt im 44. Jahrtausend:

Der Kongress der Verständigung aller Völker Chearths wird von Meister Sagorda geleitet. Da tauchen drei fremde Schiffe auf und bringen die Nonggo aus der Galaxie Gorhoon. Sie sprechen von den Guan a Var, den Monstern der Galaxie Louipaz, die auch Sonnenwürmer genannt werden. Diese haben ihre Heimat verwüstet, das, was Nummer Eins in Bildern von Nisaaru zugespielt bekam, und zielen jetzt auf Chearth. Die Nonggo wollen sie hier stellen, denn es gehört zu den Prüfungen, die sie bestehen müssen, um in die Koalition von Thoregon aufgenommen zu werden.

Jahrhunderte später sind 60 Sonnen zu einem Käfig aufgebaut worden, was dank der Technik der Baolin-Nda gelang. Meister Magredu erlebt, wie der Sonnentresor die Sonnenwürmer anlockt – und sich nach ihrer Ankunft versiegelt. Die Nonggo sprechen den Wunsch aus, dass die Gharrer das 5. Thoregon-Volk werden und das Wächteramt übernehmen. So geschieht es, und Magredu wird der erste 5. Bote von Thoregon.

27. Juli: Als Atlan da Gonozal auf Terra landet, diskutieren auf Trivideo soeben drei weitere Kandidaten zum Amt des Ersten Terraners. Es sind Elias Jakob Bangon, Efrem Dancor und Lydia Marco. Der Arkonide wird vom LFT-Kommissar empfangen, und gemeinsam hören sie den fünften Bericht Mhogenas:

Das 50. Jahrtausend ist angebrochen, vor gut 30 Jahren, und Mhogena ist soeben der 5. Bote geworden. An Bord der THOREGON FÜNF hört er Nisaarus Stimme, die die Vergangenheit der Gharrer beschreibt, als diese sich noch Maahks nannten. Deren Schicksal erfüllte sich in zwei Galaxien und tut es auch heute noch. Aus den Maahks wurden aber auch die Maakar – und die Gharrer. Flüchtlinge wurden damals von den Lemurern vertrieben, dann von den Schwarzen Bestien gejagt. Über ein Sonnendreieck erreichten sie schließlich Chearth. Und Nisaaru erwähnt auch die Terraner, die das sechste Thoregon-Volk werden sollen.

Einen Tag später erfolgt nochmals ein Bericht des Gharrers:

Mhogena ist im Anflug auf Thagarum, auf dem der Pilzdom von Chearth steht, drei Lichtjahre vom Sonnentresor entfernt. Dort hört er von der Ankunft der Algiotischen Wanderer. Sie stammen aus der Galaxie Algion, vier Millionen Lichtjahre entfernt, wo es vor über 600 Jahren auch einen ersten Kontakt gab. Dieser brach jedoch schnell wieder ab, aufgrund der mystisch-religiösen Weltanschauung der Algioten. Nun besetzen sie mit 200.000 Schiffen alle Systeme im Umkreis von 50 Lichtjahren um den Sonnentresor. Für sie ist es das Tor der Erleuchtung, das es zu öffnen gilt. Mhogena wird über Thagarum abgeschossen, erreicht aber schwer verletzt den Pilzdom und rettet sich auf die Brücke in die Unendlichkeit. Von dort wechselt er nach Trokan in der Milchstraße.

31. Juli: Paola Daschmagan besucht erstmals den 5. Boten. Sie kann ihm keine Hilfe zusagen, vielleicht nach der Wahl. Atlan schlägt vor, Mhogena solle in Mirkandol zu den Völkern sprechen.

Indessen setzt Garron Jankinnen unter Druck, um nach Arkon zu gelangen, wo die Solmothen warten.


[image: img49.jpg]


1947 – Peter Terrid – 1998

Finale in Mirkandol

Vincent Garron wird aktiv – der Todesmutant will nach Arkon

Hauptpersonen: Vincent Garron, Mhogena, Tuyula Azyk, Joskar Jankinnen, Solder Brant, Cistolo Khan

Handlungszeitraum: August 1290 NGZ

Handlungsort: Sol-System, Arkon-System

Handlung

Die Maahks, die den Fünften Boten, Mhogena, gesund gepflegt haben – im Einzelnen sind es Grek-1, Grek-33, Grek-34 und Grek-35 – nehmen den Gharrer mit auf ihre PAAHGOD, um ihn ins Arkon-System zu fliegen. Dort will der Gharrer (während drei seiner Augen eine normale dunkelbraune Farbe aufweisen, ist das linke äußere gelbgrün und wirkt wie starr) in Mirkandol vor dem Galaktikum sprechen. Das Raumschiff wird von Cistolo Khans PAPERMOON begleitet. Auch Atlan da Gonozals RICO startet von Terra. Das Ziel des Arkoniden ist jedoch der Planet Traversan, am Rande von Thantur-Lok. Dort scheint etwas im Gange zu sein, worauf ihn die IPRASA aufmerksam machte.

Joskar Jankinnen und Vincent Garron beschließen, dass auch Solder Brant in Mirkandol auftreten muss. Georg Zima ist darüber weniger begeistert, kann sich aber nicht durchsetzen. Sie starten mit der ST. AMARINA, der Privatyacht des Industriellen. Nach allen Kontrollen kommt Garron mit dem Blues-Mädchen Tuyula Azyk an Bord, und die Yacht verlässt das Solsystem.

Die Solmothen Battanboo, Galida und Randisur weilen mittlerweile als letzte Vertreter ihrer Art auf Arkon I. Sie werden weiterhin von der Psychologin Bré Tsinga betreut und erleben gemeinsam die Landung der PAAHGOD und der PAPERMOON. Die Solmothen sind schon sehr gespannt auf den Fünften Boten von Thoregon.

Garron findet für sich und Azyk in Mirkandol schnell ein Versteck. Er bereitet umgehend den Anschlag gegen den ordinären farbigen Schandfleck in seiner monochromen Welt vor. Seine einzige Sorge dabei ist, dass das Blues-Mädchen ihre Augen öffnen und sich gegen ihn stellen könnte.

Es ist der 7. August 1290 NGZ, als Mhogena vor die Gesandten der galaktischen Völker tritt und seine Rede hält. Sie ist sehr eindringlich, aber die Vertreter von Arkon, Akon und Topsid, die als Erste die Rede des Gharrers erwidern, sagen weder Ja noch Nein zu einer Hilfsaktion. Dann ist es Brant, der sich vor Khan drängelt. Obwohl es ihm nicht zusteht, behauptet er, für die LFT zu sprechen, und erteilt dem 5. Boten eine klare Absage.

Plötzlich und unerwartet bricht das Chaos aus, denn eine Explosion beendet das Leben der Solmothin Galida. Anschließend stürmen Bewaffnete den Saal, die aber nicht zum Schutz kommen, sondern auf den Gharrer zielen. Der wird jedoch von den anwesenden Maahks gedeckt und Khan, der neben Sargor da Progeron sitzt, vermutet sofort einen Angriff Garrons.

Der Todesmutant ist nach der Tötung der einen Solmothin nicht in der Lage, weitere Tötungen vorzunehmen. Sein weiteres Handeln wird behindert, spiegelt quasi seine Kräfte. Garron erkennt deutlich den Gharrer als Widersacher, an den er aber nicht herankommt. Es ist seine erste Niederlage, weshalb sich auch alles ins Chaos verwandelt, denn das Geschehen entgleitet seiner Kontrolle. Garron bricht jeglichen psionischen Kontakt ab und will nur noch eines tun.

Khan kann da Progeron davon überzeugen, einen Narkoseangriff auf die ST. AMARINA durchzuführen. Doch da geschieht etwas Unerwartetes: Garron erscheint bei Mhogena und entführt den Fünften Boten. Damit verbietet sich ein Angriff auf die Yacht. Für den LFT-Kommissar ist die Tatsache unumstößlich, dass sowohl Brant als auch Jankinnen in die Sache involviert sind. Des Weiteren hält er den Gharrer für einen Psi-Reflektor.
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1948 – Arndt Ellmer – 1998

An den Grenzen der Macht

Entscheidung auf Terra – ein Mutant spielt Schicksal

Hauptpersonen: Cistolo Khan, Sargor da Progeron, Solder Brant, Paola Daschmagan, Vincent Garron, Tuyula Azyk

Handlungszeitraum: August 1290 NGZ

Handlungsort: Solsystem, Arkon-System

Handlung

Solder Brant, der in dem Chaos von Mirkandol die ST. AMARINA nicht mehr erreichte, erleidet zweieinhalb Tage nach dem Attentat einen Zusammenbruch (der Zeitpunkt des beginnenden Suggestivabbaus, den Vincent Garron an Brant vornahm). Cistolo Khan und der Arkonide Sargor da Progeron, die während des Geschehens noch eng zusammenarbeiteten, sind wieder auf Distanz gegangen. Für den LFT-Kommissar ist inzwischen deutlich geworden, dass Tai Moas Bostich I. längst nicht mehr die Marionette irgendwelcher Mächtiger ist, wie es am Anfang seiner Regentschaft der Fall war. Bré Tsinga weilt unterdessen bei den beiden Solmothen Battanboo und Randisur, die untröstlich sind.

Die ST. AMARINA befindet sich schon außerhalb von Thantur-Lok. Garron verändert sich psychisch immer mehr und ist außer sich ob der erlittenen Niederlage. Joskar Jankinnen lässt Kurs auf das Zentrumsgebiet nehmen, weil der Todesmutant kein anderweitiges Ziel genannt hat. Der Fünfte Bote von Thoregon, Mhogena, wurde in ein HÜ-Feld gesteckt und Tuyula Azyk versucht, sich zurückzuziehen. Sie spürt ein innerliches Quälen und ihre Zuneigung zu Garron ist in Ekel umgeschlagen. Ihr kleiner Körper wird von heiß-kalten Schauern geschüttelt.

Am 12. August 1290 NGZ steht fest, dass die Solmothen eine Abneigung gegen die Terraner entwickelt haben. Brant darf endlich auf die PAPERMOON gebracht werden und hat sich halbwegs stabilisiert. Das Raumschiff des LFT-Kommissars bricht in Richtung Solsystem auf.

Ein Medoroboter erklärt dem Blues-Mädchen, dass sie auf dem Wege zur Frau ist. Doch die Jülziish will nicht erwachsen werden und löscht die Daten des Roboters. Derweil wechselt Garron vom Normalraum in eine Hypersenke, ohne Einfluss darauf nehmen zu können. Er behauptet, Mhogena stecke dahinter.

Auf Terra tritt Paola Daschmagan im Trivideo auf. Die Erste Terranerin rechtfertigt ihre Politik, gesteht aber auch Fehler ein.

Irgendwo zwischen Arkon und Terra begegnet die PAPERMOON der RICO. Atlan da Gonozal hat sein Traversan-Abenteuer abgeschlossen, schweigt sich darüber aber aus. Sein Ziel ist nun Camelot. Das LFT-Schiff erreicht schließlich Terra, wo Khan die Erste Terranerin aufsucht und Brant seinen Stellvertreter Georg Zima.

Garron kommt psionisch nicht an den Fünften Boten heran. Trotz seines Zustands erkennt er, dass die Blue sich entwickelt. Und Quotor schweigt immer noch.

Am 15. August wird ein Attentat auf Khan versucht. Es wird von Noviel Residor vereitelt, der damit rechnete und den LFT-Kommissar unter Beobachtung hielt. Brant hat sich seit der Rückkehr noch nicht wieder in der Öffentlichkeit gezeigt und lässt sich in den Medien durch Zima vertreten. Diese verbreiten, dass Jankinnen tot sei. Wichtiger ist aber die Nachricht, dass Elias Bangon und Lydia Marco als Kandidaten zum Amt des Ersten Terraners zurückgetreten sind.

Azyks Weiterentwicklung hat auch Einfluss auf ihre psionischen Kräfte. Aber Garron will davon nichts wissen und prügelt die Blue fast zu Tode. Als Jankinnen zu vermitteln versucht, wird er von Garron per Gen-Bursting getötet.

Am 16. August hat Brant seinen lang erwarteten ersten öffentlichen Auftritt. Er bezeichnet sich als Opfer Jankinnens und Garrons – und zieht seine Kandidatur zurück. Stattdessen steigt Zima in das Rennen, dem gute Chancen eingeräumt werden.

Zwei Tage später ist es so weit, während nebenbei Bangon als Khans Attentäter identifiziert wird. Die letzten Prognosen nach Brants Rückzug bestätigen sich, und am Ende hat NATHAN das Resultat der Wahl errechnet. Efrem Dancor kommt auf vier Prozent der Stimmen, Zima auf 45 Prozent und Daschmagan auf 51 Prozent.

Als Garron ein weiteres Mal aus der Hyperraumsenke auf die ST. AMARINA zurückkehrt, hat er sich verändert. Quotor hat endlich zu ihm gesprochen, und sein Ziel ist jetzt das Solsystem. Kurz zuvor erfuhr Azyk von Mhogena, dass der Gharrer nur noch für drei Tage Wasserstoff zum Atmen hat.

Es ist der 19. August, als GALORS die Annäherung der ST. AMARINA an das Solsystem meldet. Khan gibt Alarm.
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1949 – H. G. Francis – 1998

Quotors letzter Kampf

Drama im Luxusraumer – Psi-Kräfte entladen sich

Hauptpersonen: Vincent Garron, Mhogena, Tuyula Azyk, Cistolo Khan, Janyan Jankinnen, Katie Joanne

Handlungszeitraum: August 1290 NGZ

Handlungsort: Sol-System, M 30, Thantur-Lok, Pollaco-Hermi-System

Handlung

Endering Profest und die anderen 28 Besatzungsmitglieder der ST. AMARINA erwachen aus der suggestiven Beeinflussung Vincent Garrons, sind jedoch zu verwirrt, um die Initiative zu ergreifen. Später kommt die Angst vor dem Todesmutanten hinzu. Darum übernimmt die Syntronik des Schiffes die Führung und bringt den Flug ins Solsystem erfolgreich zu Ende. Garron versucht derweil, Mhogena zu ersticken.

In M 30 auf dem Planeten Camelot haben sich Atlan da Gonozal, Homer G. Adams, Myles Kantor, Ronald Tekener und Dao-Lin-H'ay zusammengesetzt. Sie beschließen, dass die GILGAMESCH auf jeden Fall nach Chearth fliegen wird, um die Gharrer im Kampf gegen die Algiotischen Wanderer zu unterstützen. Adams wird aber auf Camelot zurückbleiben und den Planeten leiten. Nach der Konferenz bricht Atlan nach Maahkora auf, und Tekener will nach Arkon fliegen.

Katie Joanne interviewt soeben den LFT-Kommissar Cistolo Khan, der die ST. AMARINA weiträumig hat einkreisen lassen. Für Khan bleibt die Bewahrung des Lebens des Fünften Boten von Thoregon das vordringliche Ziel.

Janyan Jankinnen, die Tochter von Joskar Jankinnen, hat sich mit Angehörigen weiterer Opfer Garrons getroffen. Die Schiffssyntronik der ST. AMARINA, die im Verbund mit anderen Syntroniken des Wirtschaftsimperiums steht, hat den Tod ihres Vaters gemeldet. Die Tochter stellt die 160 Meter messende TRADE zur Verfügung, um Rache an dem Todesmutanten zu nehmen.

Am 21. August 1290 NGZ hat Tekener Arkon I erreicht und spricht mit verschiedenen Vertretern im Galaktikum. Von allen Seiten wird ihm deutlich gemacht, dass niemand bereit ist, den Völkern von Chearth zu helfen.

Ungefähr zur gleichen Zeit spricht Atlan auf dem maahkschen Botschaftsplaneten mit dem Botschafter Grek-1. Der Arkonide erfährt, dass die Maahks schon am 15. August eine Funkbotschaft in die Heimat gesendet haben und jeden Moment eine Antwort erwarten. Der Botschafter selbst ist für eine Unterstützung der Gharrer.

Joanne hat Jankinnen zu einer Talkshow eingeladen. Die Frau stellt den geplanten privaten Feldzug gegen Garron ins rechte Licht, und die Zuschauer bestätigen sie in ihrer Haltung.

Der Todesmutant zieht sich immer häufiger in eine Hyperraumsenke zurück. Dann sucht das Blues-Mädchen Tuyula Azyk Mhogena auf, dem tatsächlich noch reichlich Wasserstoff zum Atmen zur Verfügung steht. Es war nur eine Schutzbehauptung gegenüber Garron. Die Jülziish und der Gharrer sind sich darin einig, dass Garron Hilfe von ihnen benötigt.

Am 25. August wird auf Maahkora bekannt, dass von Andromeda aus zehn Schiffe unterwegs sind, die in spätestens vier Tagen eintreffen werden. Sie sollen die Maahks in Chearth vertreten.

Die TRADE startet einen Torpedo-Angriff auf die ST. AMARINA, doch die PAPERMOON kann die Torpedos abfangen. Garron, der die Aktion beobachtet, will daraufhin mehrere Besatzungsmitglieder töten. Doch es gelingt ihm nicht, er ist zu schwach geworden. Voller Zorn stürmt er zu Mhogena, um ihn zu töten, doch dieser wehrt seinen Angriff ab. Durch die zurückprallenden Psi-Energien wird die Quotor-Persönlichkeit Garrons getötet, und Garron selbst fällt in ein Koma.

Khan lässt die ST. AMARINA entern, der Mutant kommt vorerst zurück nach Mimas. Mhogena, der Psi-Reflektor, und Azyk, die Psi-Konverterin, erklären, sie wollen Garron unter allen Umständen weiterbehandeln, für den das ein langer, qualvoller Weg werden wird. Khan ist einverstanden, was bedeutet, dass Garron den Flug nach Chearth mitmachen wird, wohin Mhogena zurückkehren wird. Im Übrigen sind alle Gharrer Psi-Reflektoren, womit sie Chearth den Frieden brachten. Das Talent Mhogenas ist besonders ausgeprägt, worauf sein starres Auge hindeutet.

Am 31. August starten die GILGAMESCH und die zehn Maahk-Raumer (acht Walzenschiffe und zwei Diskus-Einheiten), in die ferne Galaxie. Das Camelot-Schiff wird das Ziel etwa am 10. November erreichen, die Maahks eine Woche später. Eine blamable Unterstützung von Seiten Terras und der anderen galaktischen Völker.


MATERIA (Zyklus)

Handlung

…
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1950 – Robert Feldhoff – 1999

THOREGON SECHS

In der Schwerkraft-Hölle – Perry Rhodan kämpft um seine SOL

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Shabazza, Mondra Diamond, Monkey, Fee Kellind, 222-Korrago

Handlungszeitraum: 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch

Handlung

Perry Rhodan beabsichtigt, mit einer Truppe von 1000 TLD-Einsatzagenten die Basis Shabazzas auf dem Planeten Century I anzugreifen und die SOL zu erobern. Dieses Unternehmen ist waghalsig, da Century I eine Flottenbasis ersten Ranges ist. Auf dem Planeten sind 60 Millionen Korrago stationiert, dazu 118 schwere Raumforts und 22.000 Schlachtschiffe. Erschwerend kommt außerdem hinzu, dass Shabazza einen Angriff Perry Rhodans erwartet. Als einziges Raumschiff verfügt Perry Rhodan über die GOOD HOPE III unter dem Kommando von Fee Kellind. Seine Absicht ist es, auf dem Planeten vier Arkonbomben zu zünden und in dem entstehenden Chaos mit der SOL zu starten.

Vor dem Einsatz bittet Perry Rhodan den Oxtorner Monkey darum, Mondra Diamond in der bevorstehenden Schlacht zu beschützen. Es ist dem Einsatzkommando nicht möglich, SERUNS zu tragen, da diese vom KorraVir angegriffen werden können, einem Computervirus, das die syntronische Steuerung eines SERUNS außer Gefecht setzen und den Schutzanzug zu einer Todesfalle für seinen Träger machen kann. Daher sind die Einsatzagenten mit einem herkömmlichen Schutzanzug ausgerüstet und verfügen über einen tragbaren Pikosyn, der im Notfall abgeschaltet werden kann.

Die GOOD HOPE III legt 2,5 Lichtjahre von der blauen Riesensonne Century entfernt den letzten Ortungsstopp ein. Dann nähert sie sich der errechneten Position des unsichtbaren Planeten in einer einzigen Hyperraumetappe so weit wie möglich. Unmittelbar nach dem Austritt beginnt der Virtuellbildner zu arbeiten, der den Ortungsreflex des Raumschiffes verhundertfacht und damit die Raumforts vom richtigen Ziel ablenkt. Obwohl die GOOD HOPE III unter schweren Beschuss gerät und ihr Paratronschirm auf das Höchste belastet wird, erwidert Fee Kellind nicht das Feuer, sondern verzögert mit höchster Triebwerksleistung. Es werden hunderte Bojen ausgeschleust, die die Ortung der Korrago ablenken und den Terminierungsbefehl aussenden sollen, der die Korrago zur Selbstvernichtung zwingt. Als sich die Schleusen öffnen, beginnen die TLD-Agenten, das Schiff zu verlassen. Plötzlich erhält die GOOD HOPE III einen Treffer, und die künstliche Schwerkraft setzt aus. Dadurch wird die Ausschleusung der Einsatztruppen verzögert, was die GOOD HOPE III länger dem Feuer der Korrago aussetzt. Sobald die Ortung den Standort der SOL ausgemacht hat, feuert Fee Kellind die vier Raumtorpedos mit den Arkonbomben ab, die an möglichst weit von der SOL entfernten Stellen des Planeten einschlagen und sofort zünden. Durch die Verzögerung bei der Ausschleusung der Agenten hat die GOOD HOPE III jedoch so viel Fahrt verloren, dass Fee Kellind statt des Fluchtkurses einen Orbit um Century I einschlägt. Dabei kommt ihr zugute, dass der Terminierungsbefehl seine Wirkung entfaltet und ein Raumfort nach dem anderen explodiert.

Perry Rhodan befindet sich in der Bremsphase seines Landeanflugs, als das KorraVir seinen Pikosyn lahmlegt. Er schafft es jedoch, manuell abzubremsen, und landet auf der Polkuppel eines birnenförmigen Korrago-Schlachtschiffs, das gerade startet. Rhodan kann gerade noch entkommen, als das Schlachtschiff während des Starts mit einem zweiten kollidiert.

Shabazza befiehlt den Korrago Funkstille, als er den Terminierungsbefehl erkennt. Die Bojen der GOOD HOPE III senden den Terminierungsbefehl jedoch über die Aktivortung, so dass mehr und mehr Raumforts und Schlachtschiffe ausfallen. Außerdem bilden sich an den Aufschlagstellen der Arkonbomben großflächige Atombrände, die weitere Anlagen der Korrago verschlingen.

Mondra Diamond wird gemeinsam mit einer Gruppe von TLD-Agenten in einen Kampf mit einem Trupp Korrago verwickelt und flüchtet in eine Fabrik. Als sie in die Enge getrieben wird, rettet Monkey ihr das Leben, wird jedoch dabei von einer Geschützbatterie unter Beschuss genommen und schwer verletzt. Sein Schutzanzug verbrennt, seine oxtornische Konstitution rettet ihm jedoch das Leben. Seine künstlichen Augen lösen sich aus der Verankerung, und Mondra muss sie unter den Trümmern suchen.

Als Shabazza erkennt, dass er die Kontrolle über Century I verloren hat, versucht er, mit der SOL zu starten. SOLHIRN, die zusätzlich installierte Syntronik, die SENECA unter Kontrolle hält, meldet ihm jedoch, dass die SOL nicht startbereit ist, da der Terminierungsbefehl bereits einige Peripherierechner des Raumschiffes befallen und ausgeschaltet hat. Als sich die SOL zur Seite neigt und auf den Raumhafen stürzt, beschließt Shabazza, das Raumschiff aufzugeben. Er aktiviert Profer Z und seine puppenhaften Androiden, gibt ihnen den Befehl, 50 Terraner zu töten, aktiviert die letzte Nano-Kolonne und verlässt die SOL mit dem Kleinraumschiff SHWOBAN.

Im Orbit um Century I hat die GOOD HOPE III mittlerweile einige Dutzend Raumforts abgeschossen, als sie das startende Schiff mit Shabazza an Bord registriert. Fee Kellind befiehlt den Abschuss der SHWOBAN, diese kann jedoch im letzten Moment in den Hyperraum entkommen.

Perry Rhodan und seine Einsatztruppe sind in der Zwischenzeit in die SOL eingedrungen und haben SOLHIRN zerstört. Damit wird SENECA wieder aktiv und begrüßt Perry Rhodan und seine Leute an Bord, teilt ihnen aber gleichzeitig mit, dass der Atombrand die SOL in spätestens acht Stunden erreicht haben wird, die Reparaturen und Startvorbereitungen dagegen mindestens zehn Stunden kosten werden. Perry Rhodan ist jedoch fest entschlossen, nicht aufzugeben und um seine SOL zu kämpfen.
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1951 – Arndt Ellmer – 1999

Das Reich der Puppen

Ein Planet steht in Flammen – die letzte Chance für die SOL

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Monkey, Reginald Bull, SENECA, Tuck Mergenburgh

Handlungszeitraum: Juli 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Century-System

Handlung

SENECA, der nicht bereit ist, Perry Rhodan in die Alpha-Zentrale hineinzulassen, erklärt, er sei normalerweise über das Zentrale Intercheck-System mit der gesamten SOL vernetzt. Doch diese Verbindungen bestehen nur noch zu vier Prozent. Die TLD-Agenten verteilen sich über das Schiff, um es zumindest startbereit zu machen. Aber die maximal zwei Tage bis zum Untergang von Century I reichen dafür wohl nicht.

Knapp 400 Männer und Frauen bleiben im Mittelteil, 250 gehen auf die SZ-1 und knapp 150 auf die SZ-2. Nach einigen Stunden lässt Rhodan, der von Reginald Bull aufgefordert wird, das Schiff aufzugeben, auch die GOOD HOPE III landen. Fee Kellind und Tuck Mergenburgh bringen damit 180 weitere Helfer auf die SOL, dazu 30 TARA V UH-Roboter.

An erster Stelle steht die Beschaffung von Energie für die Antigravs, Gravojets und Feldtriebwerke. Dafür werden schnell intakte Gravitrafspeicher gefunden. Außerdem wird deutlich, dass das Schiff nur noch zu 25 Prozent auf Terra-Technik beruht. Weitere 25 Prozent sind reine Technik aus der Kosmischen Fabrik MATERIA, 50 Prozent bestehen aus einer Hybridtechnik.

SENECA regeneriert sein Netzwerk selbständig und kann dadurch bessere Anweisungen an die Menschen geben. Andererseits scheinen an Bord noch Korrago aktiv zu sein, was wiederum den Einsatz von SERUNS verbietet, die die Arbeiten effektiver voranschreiten lassen würden.

Zur GOOD HOPE III werden Energieleitungen gelegt, um die Gravitraf-Speicher zu füllen. Die Hypertrops der SOL sind nicht einsatzbereit. Und dann gibt es den ersten Toten an Bord.

Profer Z und seine 19 Gehilfen haben den eindeutigen Befehl Shabazzas erhalten, 50 Menschen zu töten und sich danach zu stellen. Entsprechend gehen sie ans Werk.

Monkey wird abgestellt und geht auf die Jagd. Nebenbei hört er von Hologrammen der beiden Roboter Romeo und Julia, was mit der fortschreitenden Vernetzung SENECAS in Zusammenhang stehen muss. Die Inpotronik selbst äußert sich dazu nicht. Am Ende der ersten 24 Stunden verfügt die THOREGON SECHS, wie die SOL jetzt heißen soll, über erste Energie.

Es gibt weitere Tote, die zerstückelt aufgefunden werden. Die mordenden Korrago müssen eine Abart der bekannten Typen sein und sind so klein wie Puppen. Der Oxtorner trifft schließlich auf vier dieser Wesen, die aber Reißaus nehmen, als ob sie Furcht vor ihm hätten. Das bringt die Erinnerung an seinen Okrill Shaker zurück, der ebenfalls ablehnend auf ihn reagierte, nachdem er seine künstlichen Augen bekommen hatte. Monkey entdeckt schließlich das Domizil Shabazzas auf der SOL, das ziemlich verwüstet ist. Trotzdem findet er einen Hinweis auf die letzte Nano-Kolonne.

Der 29. Juli 1290 NGZ bricht an, und es hat schon 18 Tote gegeben. Aber die Hoffnung auf einen Erfolg wächst. Jetzt gelingt Monkey auch die Zerstörung von sechs Puppen. Kurz darauf meldet SENECA aber den Tod von zwei weiteren Menschen. Doch dann geht alles sehr schnell, und zuletzt stellt Monkey Profer Z.

Um 22:30 Uhr ist SENECA im Mittelteil der SOL zu 48 Prozent vernetzt, in der SZ-1 sind es 41 Prozent und in der SZ-2 38 Prozent. Die Terra-Technik ist zu 71 Prozent einsatzbereit, die Hybridtechnik zu 49 Prozent, die MATERIA-Technik zu 29 Prozent. Die SOL startet von Century I, und um 22:45 Uhr bricht der Planet auseinander. Jetzt gilt es, die Nano-Kolonne zu finden.
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1952 – Uwe Anton – 1999

Alarm für Alashan

Störmengord verschweigt etwas – und die SOL kehrt zurück

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Eismer Störmengord, Stendal Navajo, Gia de Moleon, Mondra Diamond, Tautmo Aagenfelt

Handlungszeitraum: Juli / August 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System, Century-System

Handlung

Es sind nur wenige Worte, und doch setzen sie in ihm tausend Gedanken in Gang. Wie in einem Traum erlebt der Sternenprinz die Frauen, die in seinem Leben eine Rolle gespielt haben: Thora da Zoltral, Mory Abro, Orana Sestore und Gesil (vielleicht auch noch Auris von Las-Toór und Henna Zarphis).

Am 28. Juli 1290 NGZ sitzen im TLD-Tower Gia de Moleon, Stendal Navajo und Eismer Störmengord zusammen. Der Goldner weiß nicht, wie er seine Zukunft gestalten soll, und die beiden Alashaner müssen an das ungewisse Schicksal jener TLD-Agenten denken, die mit der GOOD HOPE III aufgebrochen sind. Etwas später – der Bebenforscher ist inzwischen gegangen – erscheinen Tess Qumisha und Benjameen da Jacinta. Ungewollt hat die Telepathin die Gedanken Störmengords erfasst. Er befürchtet ein Kesselbeben, das das Thorrtimer-System treffen könnte.

Fünf Tage später ist die GLIMMER, ausgerüstet mit Alashan-Technik, von einem Testflug zurück. Störmengord gibt zu, dass ein Kesselbeben im Umkreis von drei Lichtjahren einsetzen wird. Es muss aber nicht Thorrtimer treffen, und bevor er sich nicht sicher ist, wird er keine Bebenwarnung aussprechen.

Unterdessen reparieren im Century-System knapp 1000 Menschen die SOL. Perry Rhodan und Reginald Bull erfahren von Tautmo Aagenfelt, dass SENECA zu höchstens 80 Prozent in den SOL-Zellen und zu höchstens 50 Prozent im Mittelteil vernetzt werden kann. Die Terra-Technik kann vollständig repariert werden, die Hybridtechnik zu 60 Prozent und die reine MATERIA-Technik zu 35 Prozent. Dank der neuartigen Permanentzapfer steht Energie im Überfluss zur Verfügung, der Hypertakt-Antrieb ist in Ordnung, aber seine Reichweite unbekannt. Der dazu gehörige Hypertakt-Orter, der fast unabdingbar für einen sicheren Fernflug ist, wurde aber zerstört. Die Nano-Kolonne ist noch nicht gefunden.

Die vier Frauen der Vergangenheit waren stark, ebenso wie der Sternenprinz. Und jetzt heißt die Frau an seiner Seite Mondra Diamond. Ist sie bereit dazu? Kann sie neben ihm, der in kosmischen Bahnen denkt, bestehen? Tausend Gedanken rasen durch seinen Kopf.

Navajo klärt die Alashaner entgegen de Moleons Wunsch über das zu befürchtende Kesselbeben auf. Es bricht keine Panik aus und seltsamerweise steigt das Hoffen auf die SOL, die die 200.000 Menschen evakuieren könnte. Die Thorrimer zeigen wie eh und je stoische Ruhe, schließlich hat auch noch kein Bebenforscher gesprochen.

Sowohl Töchter als auch Söhne gingen mit auf dem Weg des Sternenprinzen. Thomas Cardif, die Zwillinge Suzan Betty Rhodan und Michael Reginald Rhodan, Eirene. Sie waren Charaktere, die aus dem Schatten des Vaters treten konnten, im positiven, wie im negativen Sinne. Tausend Gedanken.

Am 4. August startet die THOREGON SECHS, gefolgt von der GOOD HOPE III. Der als neu angesehene Hypertakt-Antrieb ist eigentlich gar nicht so neu, und Rhodan und Bull müssen an die ARKON II denken, Atlan da Gonozals Flaggschiff um 2050. Es besaß ein intermittierendes Transitionstriebwerk, das jedoch so viele Fehler besaß, dass die Technik nicht weiter verfolgt wurde (zumal wegen des wirtschaftlicheren Linearantriebs). Dann gab es noch das Ewigkeitsschiff von Tengri Lethos mit seinem Intermitter, der ähnlich flog wie jetzt die SOL. Und schließlich die Transmiterm-Rotatoren der Loower.

Aagenfelt erläutert die Technik näher: Die Paratron- und Grigoroff-Technik ist hier kombiniert und erschafft einen eigenständigen Mikrokosmos für das Raumschiff, die Hypertakt-Vakuole. Vorwärts geht es durch den Hypertakt-Aufrisstrichter, momentan jedoch nur mit 25-millionenfacher Lichtgeschwindigkeit.

In Alashan kommen Corn Markée, Jar Makromeer, Jedder Colusha, de Moleon und Navajo zusammen. Sie beschließen, dass jedes Volk für sich die Rettung probiert.

Der Flug nach Thorrim dauert sieben Stunden. Da beim Durchflug von Bebenzonen Probleme auftreten könnten, werden sie gemieden. Die Landung auf Thorrim löst große Begeisterung aus, die Nachricht vom Tod von über 200 TLD-Agenten große Bestürzung und Trauer. Rhodan und Bull hören von dem erwarteten Beben, Störmengord ist zurzeit wieder unterwegs und wird von den beiden Mutanten begleitet. Er will in vier Tagen eine endgültige Prognose abgeben. Danach werden noch sechs bis sieben Tage bis zum Untergang bleiben. Die THOREGON SECHS wird natürlich im Fall des Falles die Alashaner aufnehmen. Rhodan will zuvor aber nach Gorhoon fliegen, um über den dortigen Pilzdom einen Helioten zu kontaktieren, der Informationen über Shabazza herausrücken soll. Navajo ist damit einverstanden.

Die GLIMMER kehrt am 8. August zurück. Das Beben wird den 1,5 Lichtjahre entfernten, planetenlosen roten Riesen Tak treffen. De Moleon reagiert darauf und zieht mehrere Tausend Arbeiter aus der SOL ab. Einige jedoch quittieren ihren Dienst beim TLD, zum Beispiel Fee Kellind und Trabzon Karett.

Kurz vor Mitternacht an diesem Tage erfährt Rhodan von Diamond, dass sie schwanger ist. Sie wird im Februar des nächsten Jahres einen Jungen zur Welt bringen. Dass der Fötus zu ihr mental spricht, verschweigt sie. Tausend Gedanken!

Am 10. August erhält Rhodan die Erlaubnis, zu den Alashanern zu sprechen. Doch mehr als 1000 Freiwillige darf er nicht mit auf die SOL nehmen. Die Ansprache hält der Terraner zwei Tage später und gewährt seinen Zuhörern eine Bedenkzeit von einer Woche.

Qumisha und da Jacinta halten sich immer öfter bei Störmengord auf und haben schon einiges über die Bebenforscher-Gilde erfahren. Manche Bebenforscher befürchten zum Beispiel ein Superbeben, das DaGlausch vernichten wird. Diamond sucht die Telepathin auf, die aber keinen mentalen Kontakt zu dem Fötus erhält. Bildet sie sich alles nur ein?

Es sind schließlich etwas über 1000 Freiwillige, die auf die THOREGON SECHS kommen, wo Aagenfelt einen Hypertakt-Orter bauen will. Den neuartigen Superschirm, über den das Schiff verfügte, wird er nicht nachbauen können, aber es bleiben ja die Paratronschirme. Diamond will in Alashan bleiben, entgegen den Wünschen des Fötus'. Es gibt nur einen kurzen Abschied von Rhodan, und die THOREGON SECHS startet am 21. August mit dem Ziel Gorhoon.
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1953 – Horst Hoffmann – 1999

Kampf um Zophengorn

In der Zentrale der Bebenforscher – die Direktoren intrigieren

Hauptpersonen: Eismer Störmengord, Uviald Marads, Tess Qumisha, Benjameen da Jacinta, Stendal Navajo, Gia de Moleon

Handlungszeitraum: August/September 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System, Kamarr-System

Handlung

Andernorts ist es der 22. August 1290 NGZ, als sich im Ring von Zophengorn die Direktoren acht Fouwan und sechs Corlutt, die Frage stellen, was aus Direktor zehn geworden ist, der sich lange nicht hat hören und sehen lassen. Vielleicht ist es tatsächlich besser, wie es der noch nicht bestätigte Direktor eins propagiert, den Privattrakt von Direktor zehn zu öffnen, der gestorben sein mag.

Der Hamarade Uviald Marads, der noch nicht bestätigte Direktor eins, besitzt mit Kango-i ein telepathisch veranlagtes Tier, das er während seiner Bebenhaft in Salmenghest angenommen hat. Marads hat sehr weitgehende Ambitionen, doch vorerst kommen er und seine acht Kollegen nicht in den Trakt von Direktor zehn hinein.

Die GLIMMER startet am 26. August von Thorrim zum Ring von Zophengorn. Bei Eismer Störmengord befinden sich Benjameen da Jacinta, Tess Qumisha sowie die beiden Swoon Treul und Goriph. Stendal Navajo und Gia de Moleon sind nicht sehr begeistert, vor allem über den Abflug der beiden Mutanten. Doch gerade sie waren es, die den Goldner ermutigten, allen Bebenforschern die Wahrheit über Direktor zehn zu verkünden, die Gilde zu reformieren und selbst den Posten des Direktors zehn einzunehmen. Dafür nehmen sie eine ausreichende Menge an TLD-Ausrüstung mit.

Das Kamarr-System erreichen sie am 31. August, und gleich zu Beginn ihres Einsatzes sorgt Störmengord dafür, dass die vier Alashaner, dieses Mal nicht als Logiden getarnt, was bei den Swoon sowieso nicht möglich ist, als Rekruten des dritten Jahres gelten. Dann sucht der Goldner Fouwan auf und legt ihm die Beweise gegen Direktor zehn bzw. Shabazza vor.

Schon am nächsten Tag darf Störmengord in der Halle von Bandaß vor allen Direktoren sowie dem Manual-Komitee unter der Leitung des Companeii Aval sprechen. Den Beweisen gegen Direktor zehn wird geglaubt, aber die neue Direktoren-Ordnung, die Störmengord anstrebt, brüskiert alle Direktoren bis auf Fouwan. Das Manual-Komitee hingegen, vor allem Aval, und auch viele Forscher und Novizen nehmen den Gedanken positiv auf. In dem Rahmen spürt Qumisha, dass Marads etwas im Schilde führt.

Da Jacinta träumt in der folgenden Nacht vom Tode der Direktoren zwei und sieben. Dadurch erwacht er sehr früh – und kann ein Attentat auf Störmengord vereiteln. Schnell wird danach festgestellt, dass die beiden Direktoren tot sind, wie auch alle anderen bis auf Direktor eins. Dieser ist es, der die Morde beauftragte, und wäre auch Störmengord gestorben, hätte es keine Beweise gegen Marads gegeben. So aber werden die Touffx alarmiert, die den letzten Direktor der alten Garde bei einer Auseinandersetzung mit Störmengord stellen. Uviald Marads wird von seinem Symbionten getötet, der anschließend versucht auf Eismer Störmengord zu wechseln. Die Touffx können dies verhindern.

Tage später ist es beschlossen: Das Manual-Komitee beruft ab sofort die Direktoren und kann sie auch wieder entlassen. Eine Bebenhaft ist jetzt keine Voraussetzung mehr, und es zählt nur noch die Befähigung. Am 11. September werden die zehn neuen Direktoren gewählt. Störmengord wird Direktor zehn, Aval Direktor fünf. Nochmals drei Tage später steht fest, dass der Ring-Großrechner von Shabazza manipuliert worden ist. Die Zahl der Kesselbeben steigt demnach schon seit Jahrzehnten kontinuierlich an. Daraus zieht der Großrechner die Prognose eines Superbebens, das innerhalb eines Jahres stattfinden und sowohl DaGlausch als auch Salmenghest vernichten wird.
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1954 – Hubert Haensel – 1999

Flugziel Chearth

Menschen und Maahks – die GILGAMESCH soll den Frieden bringen

Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Mhogena, Ganzetta, Vincent Garron, Tuyula Azyk, Ronald Tekener

Handlungszeitraum: September bis November 1290 NGZ

Handlungsort: Chearth, Aguilon-Sternhaufen, Raggan-System

Handlung

Es ist der 16. Flugtag der GILGAMESCH, und Tuyula Azyk führt darüber, über sich und ihre Reifung zur Frau sowie ihrem Verhältnis zu Vincent Garron ein Tagebuch. An anderer Stelle an Bord hat Ronald Tekener Vorahnungen eines Unglücks. Für ihn ist das große Raumschiff lange schon nicht mehr ein Symbol der Einheit und Freiheit, wie einst geplant. Seine KENNON ist ihm fremd, andere Zellaktivatorträger haben ihre Module aus unterschiedlichsten Gründen noch nie betreten. Lantes Guillaume, der Pilot von Dao-Lin-H'ays VINAU, sieht es als sein Raumschiff bzw. Kommando an. Die GILGAMESCH, die zusätzliche 50 Kreuzer und Korvetten sowie 500 Space-Jets mit sich führt, ist bloß ein Instrument ohne Persönlichkeit. Bei diesem Gedanken angekommen, sieht sich Tekener urplötzlich an einen anderen Ort versetzt.

Die Kartanin meldet ihren Gefährten als verschwunden und hört von Atlan da Gonozal, dass auch die Mikrotechnikerin Irma LaMash von der MERLIN unauffindbar ist.

Sinjuil heißt die Verkehrssprache in Chearth und wird inzwischen von allen Galaktikern erlernt. Währenddessen helfen Domino Ross und sein Team Myles Kantor, um die 5-D-Aggregate an Bord auf die hyperphysikalischen Zustände am Sonnentresor abzustimmen. Außerdem soll es Simulationen bezüglich der 61 Sonnen geben, wobei es sich um alle Spektraltypen bis hin zum Pulsar handelt. Während einer solchen Simulation verschwindet LaMash, wobei ein Einbruch fünfdimensionaler Konstanten ins normale Raumzeit-Gefüge festgestellt wird. Fast automatisch gerät Garron in Verdacht. Der komatöse Mutant befindet sich in der Obhut des Medikers Julio Mangana, aber Azyk und Mhogena weichen ebenfalls fast nie von seiner Seite. Nun scheint er zu erwachen.

Zielort I: Überall in Chearth ist die Botschaft der Algiotischen Wanderer zu empfangen: »Chearther, legt euren Unglauben ab, bekehrt euch zu den Worten der wahren Propheten, die in Gestalt der erhabenen Scoctoren zu euch gekommen sind, um euch die Lehren der einzigen Götter des Universums zu schenken! Kommt zu uns in das Reich von Icchto und Nachto, Ramsoh und Xion, Vaari und Kalcham! Lasst euch zu Gaintanu bekehren und empfangt das ewige Leben ...!«

Auch auf der DARTANA, dem 800 Meter langen Rachenschiff des Flottenkommandanten Ganzetta, ist das der Fall. Das wlatschidische Schiff birgt soeben im Aguilon-Sternhaufen aus 128 Sonnen, die auch das Auge Gottes, das auf Chearth herabsieht, genannt werden und 15.000 Lichtjahre tief im Halo Chearths stehen, den Hypertronik-Speicher eines wracken Kurierbootes. Anschließend kehrt das Schiff zur 3500 Einheiten umfassenden Flotte zurück. Mit seiner Flotte wollte der wolfsähnliche Ganzetta eigentlich eine Modul-Station der Tazolen, die fünf mal vier Kilometer misst und von 5000 Pfeilschiffen bewacht wird, angreifen, die einmal der erste Brückenkopf der Tazolen war. Doch die geborgenen Daten ändern seine Meinung und das Ziel. Es geht jetzt gegen einen Bahnhof der Tazolen im Leerraum Richtung Algion. Von dort zielen 1000 Transportschiffe des Feindes auf Chearth. Da der Hyphas-Antrieb der Wlatschiden einen ÜL-Faktor von 40 Millionen hat, der Trytransantrieb der Tazolen jedoch nur einen von 17 Millionen, kann der Coup noch gelingen, bevor die Transporter in Chearth untertauchen. Eine entsprechende Erlaubnis erteilt auch Armadaadmiral Granschok, Ganzettas Vorgesetzter.

Auch Atlan verschwindet und findet sich in einer Hypersenke wieder, wo er Kontakt zu Tekener bekommt. LaMash entdecken sie nicht.

Garron wird von Azyk und Mhogena befragt. Doch der will jetzt sterben, weil er nicht gegen Quotor ankommt. Darum kommt er unter die Obhut von TARA-Robotern sowie dem Oxtorner Denor Massall und seinem Okrill Tarlan. Kurz darauf geht die GILGAMESCH wieder auf Überlicht, und die drei Verschwundenen tauchen wieder auf. Dafür ist Garron verschwunden.

Zielort II: Im Leerraum kommt es zu einer mehrtägigen Schlacht. Die Tazolen entsenden aber Verstärkung, und nach Zerstörung von zwei Dritteln der Transportflotte muss sich Ganzetta mit noch 1200 Einheiten zurückziehen.

Garron lässt sich während der folgenden Tage immer nur kurzzeitig auf der GILGAMESCH blicken. Auf der anderen Seite betreiben die Galaktiker weiterhin ihre Grundsatzforschung über den Sonnentresor. Aufgrund der Informationen des 5. Boten ist bekannt, dass es zwölf Schaltstationen gibt, unter anderem auf Thagarum mit dem Pilzdom. Diese Schaltstationen nehmen Einfluss auf jene 60 Sonnen, die die zentrale 61. Sonne Skoghal, die den 930-fachen Sol-Durchmesser besitzt, umkreisen. Die Sonnenwürmer, die auf eine Länge von 100 Meter geschätzt werden, sind energetische Lebewesen und sollen beobachtet werden.

Am 28. September 1290 NGZ wird Garron schließlich unter einem Anti-Esperschirm gefangen und für einige Tage unter Para-Psychopharmaka gestellt. Der weitere Flug verläuft ruhig, und am 12. November wird die südliche Peripherie Chearths erreicht. Der Sonnentresor steht auf der anderen Seite der 75.000 Lichtjahre durchmessenden Galaxie.

Ein Notruf führt die GILGAMESCH sogleich zu drei Knotenschiffen bzw. Doppelringschiffen, die 300 Meter messen. Diese haben gerade ein Schiff zum Wrack geschossen, von dem auch der Notruf stammt. Die Knotenschiffe werden vertrieben, und zwei pilzartige Amaniten werden geborgen. Aber nur Brun-von-der-feuchten-Erde überlebt und erklärt, die Algioten kontrollierten inzwischen fast die komplette Northside. Der Amanite wird zu seiner Heimat geflogen, danach geht es ins Raggan-System, 13.000 Lichtjahre vom Sonnentresor entfernt, wo der sechste Planet Ingars das HQ der Wlatschiden ist (Planet Nummer Vier, Akthon, war einmal die Wahlheimat der Gharrer).

Die Galaktiker werden von Prospektor Granschok begrüßt, und zwei Tage später lernen sie auf einer Konferenz weitere Völker Chearths kennen: die Vlatschis, Fuchs-artige Wesen, die aus den Wlatschiden hervorgingen und deren Heimat das Sharjam-System ist, die Pavian-artigen Gramser aus dem Husch-System, und die insektoiden Heiv. Von Akthon erscheint der Gharrer Amithuso, der wie Mhogena ein Psi-Reflektor und Meister des Sandes ist, jener Orden, der die Legende von Nisaaru am Leben erhält.

Die Galaktiker erfahren weitere Einzelheiten über die Algiotischen Wanderer, zu denen mehrere Völker gehören. Geführt werden sie von den Tazolen, deren Führer wiederum die Scoctoren sind, eine Art Gottpriester, die aufwendige Waschrituale vollziehen, wofür sie den Stoff Elcoxol benötigen. Kurz darauf hat Ganzetta seinen Auftritt, von dem Atlan sofort beeindruckt ist und ihm den Namen Silberwolf verleiht. Schließlich, am 20. November, erscheinen die zehn Schiffe der Maahks.

Es wird beschlossen, Scheinangriffe auf die Algioten durchzuführen, während die Galaktiker nach Thagarum vorstoßen. Sie werden dabei von Mhogenas 800 Meter langem Walzenschiff QUANTHUZ und Ganzettas DARTANA begleitet.
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1955 – Peter Terrid/Arndt Ellmer – 1999

Kampf um Thagarum

Raumschlacht in Chearth – die GILGAMESCH gegen die Algiotischen Wanderer

Hauptpersonen: Ganzetta, Mhogena, Patrick Wynes, Tuyula Azyk, Vincent Garron, Dr. Julio Mangana

Handlungszeitraum: November 1290 NGZ

Handlungsort: Chearth, Lhanzoo-System

Handlung

Der Marsch auf das Lhanzoo-System mit dem fünften Planeten Thagarum, drei Lichtjahre zum Sonnentresor, hat begonnen. In einer 50 Lichtjahre durchmessenden Sphäre um den Tresor haben die Algiotischen Wanderer die meisten ihrer 200.000 Raumschiffe versammelt. In drei Angriffskeilen aus 1000 gharrischen Schiffen (die wlatschidische Flotte, die mit 15.000 Einheiten die größte von Chearth ist, hält sich vorerst zurück) starten Ablenkmanöver, wobei die Gharrer schnell 50.000 Pfeilschiffe und Knotenschiffe binden (neben den Tazolen sind die Saggarer, Voranesen und Oschongen bekannt).

Dann beginnt der Vorstoß der DARTANA, der QUANTHUZ, der GILGAMESCH, unterstützt von zehn Maahk-Schiffen. Doch durch die hyperenergetische Aktivitäten des Sonnentresors gehen die beiden maahkschen Diskusschiffe TROTOON und SHAABANG verloren, und fünf Walzenschiffe kehren um. So erreichen nur sechs Schiffe das Lhanzoo-System. Die drei Maahkeinheiten sind die DSOOBRATH mit Grek-1, die RHATAMOGH und die THESGOOTH. Ihnen entgegen stehen 3500 Schiffe, deren Hauptbewaffnung der Tryxoker ist. Die Defensivschirme der Algioten werden Styg genannt, was für Sera Tryx a tror-Geme steht, Komprimiertes Viereinhalb-Feld.

Ganzetta erlebt ein Wunder, denn die GILGAMESCH zerfällt in 13 Teile, dazwischen tauchen hundert mittlere und 500 kleine Einheiten auf. Schließlich vervielfacht sich diese Flotte virtuell und greift an. Dutzende, Hunderte Gegner gehen unter, und die Algioten, überrascht und verwirrt, ziehen sich bald zurück. Doch sie werden wiederkommen. Umgehend schleusen Landetruppen der Gharrer, Maahks und Wlatschiden samt TARA V UH von Camelot aus und landen auf der Welt mit dem Pilzdom.

Der Epsaler Korom Misur ist Feuerleitchef der MERLIN und entsendet seinen Stellvertreter Patrick Wynes mit weiteren Freiwilligen auf dem VESTA-Kreuzer MUEHLENDYCK nach Thagarum. In Deflektoren gehüllt, sollen sie Verwirrung stiften.

Der 137.000 Kilometer durchmessende Methanriese wird von 2000 Gharrern, 4500 Maahks, 50 Wlatschiden und 1000 TARAS überfallen. Der Pilzdom am Nordpol, jetzt unter einer Energiekuppel mit Sauerstoffatmosphäre, ist nicht das Ziel, sondern die Schaltstation für den Sonnentresor, ebenfalls unter einem Schirm und fünf mal zehn Kilometer messend, in 30.000 Kilometer Entfernung. Sie ist von den Algioten, die dort Forschung betreiben, stark befestigt worden. Die Angreifer erleben eine vehemente Gegenwehr, und Ganzetta stellt fest, dass die Algioten auch sehr altes Gerät einsetzen. Er fragt sich, ob die Invasion Chearths schon seit Jahrhunderten betrieben wird. Es ist gut möglich, zumal der Tresor in Algion wie ein hyperphysikalisches Fanal wirken muss.

Tuyula Azyk und Dr. Julio Mangana bemühen sich indessen um Vincent Garron, bei dem die alten Narben aufbrechen. Der Monochrom-Mutant erleidet fürchterliche Schmerzen.

Auf der MERLIN findet eine Holo-Konferenz zwischen Atlan, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay, Myles Kantor und Mhogena statt. Ein erster algiotischer Schiffsangriff wurde zurückgeschlagen, dafür gestaltet sich die Eroberung der Schaltstation schwierig. Beide Seiten wollen sie auf jeden Fall nicht zerstören, und es gilt, Gefangene zu machen, zwecks weiterer Informationen. Das ist auch nicht einfach, weil die Algioten sich vor der Psi-Reflexion der Gharrer schützen. Da beginnt ein neuer Angriff. Waren es zuvor 8000 Schiffe, sind es jetzt 5000 Einheiten. Sie werden innerhalb von sechs Stunden vertrieben, bei Anbruch des 27. Novembers 1290 NGZ.

Wynes' Gruppe hat mit den Sabotageakten vollen Erfolg, da die Algioten keinerlei Sicherheitsvorkehrungen kennen. So gelingt den Chearthern der Durchbruch.

Garron hört wieder Stimmen aus dem Hyperraum, und sie sind stärker als die von Quotor. Es muss einen kausalen Zusammenhang zum Sonnentresor geben.

Die Wlatschiden sorgen für Strukturlücken im Schirm der Algioten. Dadurch entweicht die Sauerstoffatmosphäre, wodurch keine Knallgasexplosion droht, da das Wetter auf Thagarum absolut mild ist. Die Algioten haben sehr wahrscheinlich nicht genug Schutzanzüge, womit der Sieg kurz bevorsteht.

Der Zustand Garrons verschlimmert sich, und er müsste aus der Nähe des Tresors gebracht werden. Doch das ist zurzeit nicht möglich, und zur Sicherheit kommt er wieder unter den Anti-Esperschirm sowie einen Paratronschirm.

Der befehlende Scoctore auf Thagarum heißt Vil an Desch, wie bekannt ist. Er flieht in Richtung Pilzdom, aber seine Untergebenen suchen den Freitod. Es können nur drei Gefangene gemacht werden. Sie tragen ein metallenes Gitter auf dem Kopf, die an GrIko-Netze erinnern. Sie entstammen definitiv nicht der Algion-Technik und schützen vor der Psi-Reflexion. Nach dem Sieg ziehen sich die Cameloter um Wynes wieder zurück.

Auch der 5. Bote kann Garron momentan nicht helfen. Aber sein nächstes Ziel ist das Haus der Nisaaru, wo er die Superintelligenz um Rat und Hilfe bitten will. Damit erklärt er an diesem 29. November Nisaarus Status erstmals als den einer Superintelligenz. Mhogena will Garron auf seinen Flug mitnehmen.
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1956 – Susan Schwartz – 1999

Das Haus der Nisaaru

Unterwegs mit der ANUBIS – sie suchen eine Superintelligenz

Hauptpersonen: Mhogena, Vincent Garron, Tuyula Azyk, Darla Markus, Hermon da Ariga

Handlungszeitraum: November / Dezember 1290 NGZ

Handlungsort: Chearth, Lhanzoo-System

Handlung

Auch die junge Medikerin Darla Markus aus Dr. Julio Manganas Team bemüht sich um Vincent Garron, wobei sie emotional hin- und hergerissen wird wegen der Taten, die der Mutant begangen hat. Unterdessen erklärt Mhogena Atlan da Gonozal, dass das Haus der Nisaaru kein fixer Ort ist und nur die Meister des Sandes imstande sind, einen Kontakt aufzunehmen. Dafür müssen sie einen bestimmten Hypercode an Nisaarus Boten senden, die Accolen, unsichtbare und ätherische Wesen, die im Halbraum leben und die Botschaft an die Saarer weiterleiten, die Nisaarus Diener sind.

Der VESTA-Kreuzer ANUBIS von der RICO mit Hermon da Ariga als Kommandant, startet schließlich von Thagarum, wo die Algioten vorerst ihre Angriffe reduziert haben. Mit an Bord gehen der Fünfte Bote von Thoregon, Garron, Tuyula Azyk, Markus und 20 weitere Arkoniden. Der Kreuzer entfernt sich 1000 Lichtjahre vom Sonnentresor, dann sendet Mhogena den Hypercode.

Trotz der Entfernung vom Tresor bessert sich Garrons Zustand zunächst nicht, dafür kommt nach einiger Zeit eine Nachricht vom 348965. Boten im Ersten Radius des dritten Kreises, 689. Stand herein. Demnach ist Nisaaru außerstande, Besuch zu empfangen. Aber so schnell gibt Mhogena nicht auf und lässt sich mit den Saarern verbinden. Auch sie geben ihm eine negative Antwort.

Da tauchen Knoten- und Pfeilschiffe auf, und die ANUBIS setzt sich ab. An anderem Ort wird ein weiterer Kontakt versucht, und der Fünfte Bote erweist sich als sehr hartnäckig. Er erhält Koordinaten, 10.000 Lichtjahre in Richtung Zentrum.

Auf dem Weiterflug meldet sich Garron zu Wort. Der Todesmutant erklärt, zurück zur Erfüllung zu wollen. Er behauptet, Quotor sei für immer fort und der Sonnentresor bedeute für ihn eine wunderbare Metamorphose, sein Elysium.

Während der folgenden Tage ist es immer das Gleiche. Die Accolen weisen dem Kreuzer immer neue Koordinaten zu, und im Zickzack-Flug nähert sich der Kreuzer dem Zentrum Chearths. Das Raumschiff ist schließlich nur noch 4000 Lichtjahre davon entfernt, und optisch ist eine rötlich violette Wolke, durchsetzt von nicht leuchtenden Globulen aus Protomaterie, zu erkennen. Masse- und Energietastung reagieren nicht. Dann setzt ein Sog ein und zieht den Kreuzer in ein Nichts.

Unvermittelt steht die ANUBIS auf einer Methanwelt, auf der ein Gebilde wie ein Gordischer Knoten ausgemacht wird. Der Strang hat einen Durchmesser von fünf bis zehn Kilometer, und Mhogena behauptet, es sei das Haus der Superintelligenz.

Mhogena verlässt das Schiff und wird von Saarern empfangen, die wie filigrane und grazile Gharrer aussehen, in Wir-Form sprechen und anscheinend keine Eigennamen besitzen. Sie nehmen den Fünfte Boten mit in das Haus. Alles bis hinauf zum ganzen Planeten ist sicherlich nicht real und wird mit »Protomateriewelt« umschrieben.

Garron, wieder unter einem Anti-Esperschirm gefangen, kann erneut die Jülziish überreden, diesen zu deaktivieren. Er teleportiert mit ihr in das Haus, wo sich im gleichen Augenblick eine Sauerstoff-Atmosphäre bildet. Die beiden werden von Blues-Saarern und Terra-Saarern empfangen, die erklären, sie seien unerwünscht. Garron tötet sie, aber nicht mittels Gen-Bursting. Er kann es nicht erklären – und verliert das Bewusstsein.

Weitere Blues-Saarer tauchen auf und geleiten Azyk. Sie bezeichnen sich als Bewusstseinsanteile der Superintelligenz mit flüchtigen Körpern. Die anderen sind demnach gar nicht tot. Azyk ist voller Ehrfurcht und hört ein leises Lachen, wobei sie mental das Bild eines silbrigen Wasserfalls empfängt.

Schließlich erreicht sie einen riesigen Dom, in dem auch Mhogena steht. Es ist ein Ort der Stille, wo sich Träume und Sehnsüchte erfüllen und wo das Leben seinen Anfang und sein Ende nimmt. Nisaaru selbst zeigt sich als Sternenhimmel, als Spiralgalaxie, als Chearth. Eine weibliche Stimme erklingt, und es ist wie Musik. Nisaaru erklärt, sie müsse fort an einen anderen Ort. Eine kosmische Bestimmung erwarte sie, und ihre Kinder müssten sich fortan selbst helfen.

Nach Verklingen der Worte finden die beiden sich auf der ANUBIS wieder, wo auch Garron schon ist. Der Kreuzer startet am 10. Dezember 1290 NGZ zurück nach Thagarum. Der Planet der Superintelligenz verschwindet wieder.
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1957 – H. G. Francis – 1999

Angriffsziel Pilzdom

Endkampf in der Giftgashölle – Siganesen bringen die Entscheidung

Hauptpersonen: Domino Ross, Biniya Kaynor, Soglan Schweathan, Alguin Atork, Varano Maskapor, Marcom Bannister, Khona

Handlungszeitraum: Dezember 1290 NGZ

Handlungsort: Chearth, Lhanzoo-System

Handlung

Die Siganesen Domino Ross, Biniya Kaynor, Soglan Schweathan, Alguin Atork und Varano Maskapor haben ihr Wohnmodul auf der KENNON. Schon auf dem Flug nach Chearth kam es zwischen ihnen und dem Techniker Marcom Bannister zu einigen Frotzeleien, die mit der Zeit immer heftiger wurden. Doch während es für die Siganesen immer Spaß blieb, entwickelte Bannister einen Hass auf sie.

Der Mediker Dr. Julio Mangana teilt indessen Atlan da Gonozal mit, dass zwei der gefangenen Tazolen gestorben sind. Der Letzte hat sich mit dem Namen Ragunjan identifiziert. Er ist zu keinem Gespräch bereit, überschüttet die Galaktiker mit Hasstiraden und lobpreist ansonsten seine Götter Xion und Gaintanu.

Die Truppen auf Thagarum zielen inzwischen auf den Pilzdom am Nordpol. Des Weiteren haben gharrische Wissenschaftler unter Leitung von Khona in der Schaltzentrale festgestellt, dass die Algiotischen Wanderer Manipulationen vorgenommen haben. Es muss außerdem eine Art Pulsgeber existieren, der sämtliche Schaltstationen anregen soll, die Sonnen des Sonnentresors mit Impulsen zu bombardieren. Die Hyperspektren sollen dermaßen verändert werden, dass der Tresor kollabiert.

Um diesen Verdacht zu untermauern, startet Atlan mit einer Space-Jet und in Begleitung von Khona und zwei weiteren Gharrern in die Nähe der Schaltwelt Conthikk. Die Fernbeobachtung bestätigt die sich anbahnende Gefahr.

Ein erster Angriff der Wlatschiden unter Ganzetta, Gharrer und Maahks sowie TARA-Roboter auf den Pilzdom wird von den Algioten zurückgeworfen. Kurz darauf kehren die Jet und auch die ANUBIS zurück. Nach einem Erfahrungsaustausch kommen alle zu dem Schluss, dass Shabazza die Algioten auf den Sonnentresor angesetzt hat.

Ronald Tekener, Mhogena und die fünf Siganesen fliegen in der Folge zu den Truppen am Pilzdom. Die kleinen Menschen können den Schutzschirm der Algioten unterwandern und einen Transmitter installieren. Als wenig später TARA V UH den Pilzdom infiltrieren, beobachten die Siganesen den Scoctoren Vil an Desch, der der Anführer aller Algioten in Chearth ist, bei einer zeremoniellen Waschung. Dabei spielen die Myrden-Insekten eine Rolle, deren Sekret Elcoxol bei an Desch eine physische Erneuerung auslöst. Ross beschließt die Gefangennahme des Scoctoren, wobei Kaynor aber schwer verletzt wird.

Der Pilzdom wird zurückerobert, und vom Gegner überlebt nur an Desch. Auf der MERLIN geht nun auch Ragunjan in den Freitod – und der Fünfte Bote von Thoregon versucht, sich dem Scoctoren psi-reflektorisch zu nähern.

Einen Tag später, am 16. Dezember 1290 NGZ, steht fest, dass der zentrale Pulsgenerator auf der Schaltwelt Kauhriom steht. Und die Algioten verkünden in ihren Funksprüchen, dass jetzt Dro ga Dremm ihr neuer Führer sei. Des Weiteren soll der Wlatschide Genorgor zu ihrem Glauben konvertiert sein. Im Übrigen ist es zwischen den Siganesen und Bannister zu einem klärenden Gespräch gekommen.
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1958 – Arndt Ellmer – 1999

Der Oxtorner und sein Okrill

Die Algioten manipulieren Sonnen – ganz Chearth ist bedroht

Hauptpersonen: Denor Massall, Tarlan, Vincent Garron, Atlan, Mhogena, Vil an Desch

Handlungszeitraum: Dezember 1290 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Der Oxtorner Denor Massall empfängt von seinem Okrill Tarlan überraschende Alpträume, was noch nie geschah. Er befürchtet ein beginnendes Problem mit dem Okrill und lässt ihn auf der MERLIN zurück, als er zu Atlan da Gonozal auf die RICO zu einer Besprechung wechselt.

In Gedanken weilt Massall zehn Jahre in der Vergangenheit und auf Oxtorne, wo er die Zeit der Reinigung initiierte und 40 Tage in der Einsamkeit fastete. So lernte er seinen Okrill kennen, dem er den Namen Tarlan gab. Wie seinen Freund Torlan Tuffek zog es Massall anschließend von der Heimat fort, doch während jener zum TLD ging, hatte er auf Olymp Kontakt zu Camelot.

Atlan bittet den Oxtorner, die Bewachung von Vincent Garron zu übernehmen, denn der Arkonide hält Tuyula Azyk für zu jung dafür.

Indessen starten Myles Kantor und sein Team vom Modul ENZA aus 400 Sonden, die den Sonnentresor anfliegen. Nur 180 Stück davon kehren am 21. Dezember 1290 NGZ zurück. Während die Algioten sich mit 20.000 Schiffen zu einem neuen Angriff formieren, erkennen die Wissenschaftler, dass die Nonggo den Tresor nicht für die Ewigkeit erschaffen haben. Vielmehr besitzt er eine maximale Stabilität von noch 50.000 Jahren.

Zurück auf der MERLIN, sucht Massall mit Tarlan Garron und Azyk auf. Der Oxtorner erkennt, dass der Okrill mit dem Todesmutanten interagiert. Dieser seinerseits zeigt große Angst vor Tarlan und fürchtet den Tresor, den er jetzt in Farben sieht.

Vor zehn Jahren: Für Massall kam der endgültige Abschied von Oxtorne, als ihm vom Camelot-Büro auf Olymp mitgeteilt wurde, dass er seinen Okrill mitnehmen dürfe. Tarlan hatte sich mittlerweile nicht nur als Infrarot-Spurenleser erwiesen, sondern auch als Biorhythmus-Esper. Über Olymp gelangte Massall nach Camelot in M 30.

Garron erklärt sich bereit, bei der Abwehr der angreifenden Algioten zu helfen. Massall wechselt mit ihm auf die RICO, wo Atlan sein Einverständnis gibt. Bald darauf erschafft der Mutant eine Hypersenke, in die er mit Massall, dem Okrill, Azyk und einigen TARA V UH wechselt. Die Roboter tragen Thermalbomben mit sich.

Aus der Hypersenke heraus versetzt Garron die TARAS auf algiotische Schiffe, wo sie die Bomben ablegen. So werden in kurzer Zeit 250 Einheiten zerstört. Dann aber bricht Garron zusammen und mit Mühe kehren sie aus der Senke zur RICO zurück. Die Tazolen sind offenbar über den für sie mysteriösen Schiffsverlust betroffen, denn sie stellen den Angriff ein.

Unterdessen bemüht sich Mhogena um den Scoctoren Vil an Desch. Der Gharrer lässt dabei an Desch in dem Glauben, hoch über ihm zu stehen. Dieser sieht sich als gottgleiches Wesen und hält sich für die Inkarnation des Blitz- und Feuergottes Nachto. Bei seiner Geburt tobte nämlich ein sehr starkes Gewitter. Andererseits gesteht der Scoctore den Völkern von Chearth zu, sich gegen eine Invasion zu verteidigen. Die Behauptung, der Sonnentresor sei das Gefängnis der gefährlichen Guan a Var, ist für an Desch unglaubwürdig.

Kantor und seine Mitarbeiter nehmen den Pulsar Wlaschos ins Visier, der nur 130 Kilometer durchmisst, aber die achtfache Masse von Sol besitzt. Dessen Pulsfolge hat sich in den letzten Wochen minimal erhöht – ein untrügliches Zeichen dafür, dass der Tresor seine Stabilität verliert. Aufgrund der algiotischen Manipulationen mag das Gefängnis nur noch wenige Jahre halten.

Am 24. Dezember denken viele Galaktiker wehmütig an die Heimat, wo Weihnachten gefeiert wird. Trotzdem startet der Kreuzer OXTORNE zu der Schaltstation Kauhriom, die ein Lichtjahr näher am Sonnentresor steht als das Lhanzoo-System mit Thagarum.

Unterwegs sinniert Massall über seinen ersten Einsatz für Camelot, bei dem er auf Zephos Galactic Guardians enttarnte, die dem Geheimnis von Camelot auf der Spur waren.

Die Schaltstation erweist sich als zwei Kilometer hohe und 500 Meter durchmessende Raumstation in Form eines Korkenziehers. Garron, der sich erholt hat, erzeugt erneut eine Hypersenke, über die Atlan mit 19 Männern und Frauen, wie den Sprengstoff-Experten Peppina Nichols und Victor Lezla, den Technikern Freder Moebius und Hamad el Ghibab, sowie dem Epsaler Korom Misur, in die Station eindringt.

Anfangs leisten die Algioten großen Widerstand, doch trotzdem kann der Pulsgeber, ein 30 Meter großer Würfel, zerstört werden. Dann jedoch gerät das Team in Bedrängnis, denn Garron kann die Zugänge zur Hypersenke kurzfristig nicht aufrechterhalten. Letztlich kehren sie aber alle zur OXTORNE zurück, die Kurs auf Thagarum nimmt.

Auf dem Rückflug denkt der Oxtorner an das Jahr 1285 NGZ zurück, wo er auf Oxtorne dem Okrill seines Freundes Tuffek begegnete. Ihm wird mitgeteilt, dass Tuffek seinen Okrill nach Oxtorne zurückgebracht hatte, da er ihn bei seinen Einsätzen für den TLD nicht mitnehmen konnte. Bei einem späteren Besuch wurde der Oxtorner von seinem Okrill nicht mehr akzeptiert. Tuffeks weiteres Schicksal ist unbekannt.

Einen Tag später behauptet Kantor, der Einsatz gegen Kauhriom sei vergebens gewesen, denn die Spuren der Sonnenwürmer auf der Oberfläche von Skoghal nehmen weiter zu. Der Prozess, den die Algioten eingeleitet haben, muss sich verselbständigt haben. In dem Moment spricht Garron von einer veränderten energetischen Geometrie, die er am Tresor wahrnimmt. Dann teleportiert der Todesmutant und bleibt vorläufig verschwunden.

Am letzten Tag des Jahres akzeptiert an Desch, dass der Sonnentresor das Gefängnis gefährlicher Wesen ist. Er bietet sich dem Fünften Boten von Thoregon als Vermittler an und gibt Mhogena neue Informationen. Demnach glauben die Tazolen fest daran, das sie vorzeiten unsterblich waren. Es endete mit der Entführung des Gottes der Unsterblichkeit, Gaintanu. Später, nach der Entwicklung der Trytrans-Technik, wurden sie auf das kosmische Leuchtfeuer in Chearth aufmerksam. Ihr damaliger Führer Fer ta Blonk identifizierte es durch göttliche Inspiration als Gaintanus Gefängnis. Vor einigen Jahrzehnten dann erschien der geflügelte Gott Xion und übergab den Tazolen den Pulsgeber und die Psi-Geflechte. Danach riefen sie die Völker Algions zum Pilgerzug auf.

An Desch hat die Wahrheit akzeptiert, weil vom Tresor nicht der Hauch des Gottes Gaintanu kommt. Und für Mhogena ist erwiesen, dass Xion mit Shabazza identisch ist. Der Gharrer beschließt, über den Pilzdom nochmals ins Solsystem zu wechseln und um Unterstützung zu bitten.
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1959 – Robert Feldhoff – 1999

Im Hypertakt

Sie wollen nach Gorhoon – die große Reise mit der SOL

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Monkey, Tautmo Aagenfelt, Don Kerk'radian, Ruud Servenking, Fee Kellind

Handlungszeitraum: August bis Dezember 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Solsystem

Handlung

Am 31. August 1290 NGZ steht die THOREGON SECHS immer noch in der Randzone von DaGlausch. Vor dem Fernflug nach Gorhoon, wo Perry Rhodan über den Pilzdom der Nonggo ins Solsystem wechseln will, soll sich die neue Besatzung an Bord einleben. Des Weiteren müssen wichtige Reparaturen an Bord durchgeführt werden. Auch sind die 1000 Männer und Frauen zwar allesamt TLD-Agenten, kennen einander persönlich aber so gut wie gar nicht. Verschiedene Zusammenkünfte sollen dafür Sorge tragen, dass die Mannschaft zusammenwächst. Rhodan und Reginald Bull halten sich aus diesem Prozess heraus, der von Don Kerk'radian koordiniert wird.

Indessen bemühen sich die Techniker um Ruud Servenking und die Wissenschaftler um Tautmo Aagenfelt um das Hypertakt-Triebwerk. Es hat aufgrund eines Energiemangels, den SENECA nicht erklären kann, eine Leistung von nur 40 Prozent. Der ÜL-Faktor beträgt wahrscheinlich nur 48 Millionen, es ist ebenfalls nicht nachzuvollziehen. Das ändert sich auch nicht, als ein weiterer Reaktor aktiviert wird und weitere Hypertropzapfer ihre Arbeit aufnehmen.

Mitte September – inzwischen tief im Leerraum – bleibt die neue ÜL-Technik allen an Bord suspekt. Immerhin können die Teams um Aagenfelt und Servenking eine SERT-Haube installieren, über die der Emotionaut Roman Muel-Chen das Hantelschiff fliegen soll.

In der Messe C-8 finden alle Besatzungsmitglieder Platz, und dort wird bis Anfang Oktober eine Bordcharta verabschiedet, der fast 90 Prozent zustimmen. Sie orientiert sich an der Thoregon-Agenda und lautet:


	Thoregon schützt Leben und Kultur seiner Mitglieder. Die SOL (es deutet sich schon jetzt an, dass der neue Name sich nicht halten wird) wird versuchen, diesem Ziel Geltung zu verschaffen.

	Der Einzelne ist so viel wert wie das Kollektiv. Das Wohl des Einzelnen soll nicht für übergeordnete Zwecke geopfert werden. Dieser Grundsatz gilt in unverminderter inhaltlicher Qualität auch an Bord der SOL.

	Thoregon streitet für den Frieden. Die SOL wird als THOREGON SECHS versuchen, bewaffnete Auseinandersetzungen zu vermeiden. Sollten sie unvermeidbar sein, wird die Besatzung bestrebt sein, nicht allein Schaden von sich abzuwenden, sondern auch das Leben etwaiger Gegner zu schonen.



Trotz des friedlichen Konzepts stimmt die Versammlung auch dem Antrag Kerk'radians zu, jedem Besatzungsmitglied einen verbindlichen Rang zuzuordnen. So soll gewährleistet werden, dass das Schiff auch bei Gefahr effizient operieren kann.

Aagenfelt ist auch mit dem Bau eines Hypertakt-Orters beschäftigt, denn momentan ist es für die Menschen ein Blindflug, und sie müssen sich auf SENECA verlassen. Da mehrere Prototypen nacheinander unter unerklärlichen Umständen zerstört werden, übernimmt Monkey die Sicherheit des Wissenschaftlers. Der Oxtorner muss dabei an die letzte Nano-Kolonne denken, wird aber von SENECA beschwichtigt. Der sieht keinen Zusammenhang, denn auch er überwacht Aagenfelt mittels des Zentralen Intern-Checks (ZIC). Das wiederum macht Monkey misstrauisch.

Das Team Kerk'radian, Pria Ceineede und Steph La Nievand erarbeitet zusammen mit SENECA ein Hierarchiegefüge. Es basiert auf den ehemaligen Rängen der Solaren Flotte und wird Ende November in Kraft gesetzt. Dem entsprechend wird Fee Kellind zum Oberst erhoben und als Kommandantin bestätigt. Sie untersteht nur Rhodan und Bull. Oberstleutnants werden Kerk'radian (Schiffsverteidigung), Monkey (Außenoperationen) und Muel-Chen (Kosmonautik). Es folgen die zehn Majore Juno Kerast (2. Pilot), Ceineede (3. Pilotin), La Nievand (ZbV), Servenking (Cheftechniker), Viena Zakata (Funk/Ortung), Grenjamin Fandwert (Beiboote), Trabzon Karett (Positronik/Syntronik), Lene Jeffer (Bordwaffen), Hery-Ann Taeg (Medo-Abteilung) und Aagenfelt (wissenschaftliche Abteilungen). Dann kommen noch 120 Leutnants, ein Militärgericht wird nicht eingerichtet.

Anfang Dezember findet Monkey eher zufällig heraus, dass die SOL einen Zwischenstopp im Normalraum einlegt. Er wurde von SENECA nicht angekündigt, und der Oxtorner kann kurz das Schiff verlassen. So erkennt er, dass die SOL nicht Gorhoon anfliegt, sondern die Milchstraße. Das bedeutet unter anderem, dass das Schiff mit dem maximalen ÜL-Faktor von 120 Millionen fliegen kann.

Monkey weiht nicht Rhodan und Bull darüber ein, die SENECA am intensivsten überwachen wird. Vielmehr informiert er Aagenfelt, Servenking und Karett. Zusammen gelingt es ihnen, eine Bombe mit Fernzünder an der Schnittstelle zwischen ZIC und SENECA zu platzieren. Anschließend gilt es, abzuwarten.

Am 28. Dezember muss Rhodan überrascht feststellen, dass die SOL nicht Gorhoon, sondern die Milchstraße und das Solsystem erreicht hat. Kurz darauf stellt SENECA, von der Nano-Kolonne beherrscht, die Besatzung unter Arrest.


[image: img62.jpg]


1960 – Horst Hoffmann – 1999

Gefangene des Bordgehirns

Zwischen Terra und Trokan – SENECA übernimmt das Kommando

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Cistolo Khan, Gucky, Monkey, Reginald Bull, Genhered Zensch Meved

Handlungszeitraum: Dezember 1290 NGZ/Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Solsystem

Handlung

Der 28. Dezember 1290 NGZ ist angebrochen, und Cistolo Khan muss an die GILGAMESCH denken, die inzwischen in Chearth eingetroffen sein sollte. Der LFT-Kommissar ist zu einem Sympathisanten von Camelot geworden, im Gegensatz zu vielen anderen Terranern. Das bewies zuletzt vor einem Monat die Rede von Lester Bround, dem Vorsitzenden der Terranischen Front im Astor-Park von Terrania. Dessen Worte gegen die Unsterblichen erhielten großen Zuspruch.

Stunden später erhält Khan überraschenden Besuch von Camelot. Mit einer Space-Jet landen Gucky und Icho Tolot, und der LFT-Kommissar erfährt deren Erlebnisse in der Galaxie Puydor. Letztlich waren sie am 14. November mit der GAAFENOO auf Camelot gelandet, wo die Mediker von Port Arthur sich sofort um Michael Rhodan bemühten. Doch sie konnten nicht helfen, und so flogen der Ilt und der Haluter weiter zum Solsystem. Den in Kälteschlaf liegenden jüngeren Rhodan haben sie mitgebracht, Julian Tifflor blieb bei Homer G. Adams. Und Hotch-Kotta ist schon wieder auf der Heimreise.

Khan leitet die Jet weiter nach Mimas zur Kuntami-Klinik – und erlebt nochmals Stunden später die nächste Überraschung: Am Rand des Solsystems erscheint die SOL, und über Funk meldet sich Perry Rhodan. Der Terraner spricht kurz angebunden von technischen Problemen mit dem Hypertakt-Antrieb und behauptet, vorerst niemanden an Bord empfangen zu können.

Tatsächlich hat SENECA eine Simulation Rhodans vorgeführt, denn die gesamte Besatzung der SOL befindet sich weiterhin in ihren Quartieren eingesperrt.

Irritiert über das Verhalten Rhodans, informiert Khan Paola Daschmagan und Noviel Residor, die wenig Interesse zeigen. Die Verärgerung Khans steigt am nächsten Tag vollends, als die SOL unangekündigt Fahrt aufnimmt und sich zwischen Terra und Trokan positioniert.

Der Oxtorner Monkey kann sich eine gewisse Bewegungsfreiheit erhalten. So gelingt ihm die Zündung der Bombe an der ZIC-Schnittstelle, und SENECA muss jetzt zur Überwachung der Menschen Roboter einsetzen. Das garantiert weiteren Besatzungsmitgliedern Beweglichkeit, und es wird eine Vorgehensweise gegen SENECA geplant. Als Erstes stellt Trabzon Karett fest, dass das manipulierte Bordgehirn aus den Datennetzen Terras Informationen über die Systemverteidigung abzapft. Um die LFT-Führung zu warnen, will Rhodan außerdem die SZ-1 von der Rest-SOL abtrennen. Er, Reginald Bull, Monkey und zehn TLD-Agenten brechen dorthin auf.

Auf Mimas haben Gucky und Tolot die Funkübertragung verfolgt, und der Ilt ist sofort misstrauisch. Da sie den Medikern auf Mimas sowieso nicht helfen können, versuchen sie, in die SOL einzudringen. Doch eine Teleportation ist nicht möglich.

Michael befindet sich in der Obhut von Professor Dr. Galan Wojtyczek. Dessen Team entdeckt, dass im Körper des unsterblichen Patienten 3,3 Millionen mikroskopisch kleine Fremdkörper zirkulieren. Diese werden als Mikro-Maschinen mit unbekannter Funktion eingestuft, doch bald schon liegen weitere Erkenntnisse vor. Demnach schützt eine Virus-ähnlich gegliederte Strukturhülle aus anorganischem Material vor den heilenden Impulsen des Zellaktivatorchips. Diese Hülle umschließt einen Kern aus amorph-organischer Materie, die Hauptbestandteil der Mikro-Maschinen ist.

Die Wissenschaftler messen auch Spuren einer permanenten Psi-Strahlung, deren Frequenz derjenigen des Supermutanten Ribald Corello entspricht. Darin muss die Ursache der Beeinflussung durch Shabazza begründet liegen.

Am letzten Tag des Jahres wettern Medienvertreter, wie Danae Llalasse von der Terrania Post oder Harri Betonen vom Venus Star, gegen Camelot und die Unsterblichen. Aber auch Politiker, wie Flame Gorbend, Daschmagan oder Bround, tun ihre Meinung kund. Da erscheint aus dem Pilzdom auf Trokan der Fünfte Bote von Thoregon, Mhogena.

Der Gharrer übergibt dem LFT-Kommissar Informationen über die Entwicklungen in Chearth und bittet nochmals um die Entsendung einer Flotte. Khan verspricht auch Hilfe, und Mhogena kehrt in seine Heimat zurück.

Wieder auf Terra, setzen ihn die Erste Terranerin und der TLD-Chef unter Druck. Residor befürchtet sogar eine Allianz gegen die LFT, wenn die anderen galaktischen Völker von der Größe der Gefahr durch die Sonnenwürmer erfahren.

Über Schleichwege erreicht Rhodans Gruppe am ersten Tag des neuen Jahres die SZ-1. Während Rhodan die Kommandozentrale stürmt, sorgen Monkey und drei weitere TLD-Agenten für die Trennung von der Rest-SOL. Doch der Freude folgt die Ernüchterung. Die ganze Aktion ist SENECA nicht verborgen geblieben, der die SZ-1 per Traktorstrahl wieder einfängt. Kurz darauf geht die THOREGON SECHS in den Hypertakt.

Im Norden Kalkuttas lebt weiterhin Genhered Zensch Meved im Museum Janir Gombon Alkyetto. Der Nonggo weiß, dass auf Terra der 2. Januar 1291 NGZ geschrieben wird, als ein 100 Meter durchmessendes Raumschiff nahe seiner Zuflucht landet. Dem Schiff entsteigt ein Haluter, der sich als Blo Rakane vorstellt. Genhered, der nicht viel über dieses Volk weiß, kann sich nicht über dessen weiße Haut wundern. Rakane ist Wissenschaftler und fragt sich, ob in dem Museum Informationen über die Guan a Var gespeichert sind, die schließlich von den Nonggo einst besiegt wurden.
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1961 – Arndt Ellmer – 1999

Ein Sechstel SENECA

Das neue Ziel der SOL – ein Schiff in der Gewalt der Nano-Kolonne

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Tautmo Aagenfelt, Monkey, Trabzon Karett, Reginald Bull

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Westside, Zentrumssektor

Handlung

Während die THOREGON SECHS das Solsystem mit unbekanntem Ziel verlässt, versucht der von der Nano-Kolonne manipulierte SENECA, der Menschen um Perry Rhodan, Reginald Bull und Fee Kellind habhaft zu werden. Doch die Besatzung weiß sich zu helfen und beginnt mit dem Projekt Zellteilung, wodurch die Nano-Kolonne ausgeschaltet werden soll. Indessen stellt Monkey fest, dass das Schiff in kurzen Hypertakt-Etappen den Sol-Quadranten durchfliegt, in die Westside wechselt und Generalkurs auf das galaktische Zentrum nimmt.

In kleinen Gruppen lenkt der Großteil der Besatzung vom eigentlichen Ziel ab, an dem nur drei Teams arbeiten. So bauen Tautmo Aagenfelt, Titus Quant, Marc Lefebre und zehn weitere Personen einen neuen Hypertakt-Orter. Sie müssen ihre Arbeit mehrfach abbrechen und umziehen, aber das Gerät kann fertiggestellt werden. Es ist als konventioneller Orter getarnt und wird kreuz und quer durch die SOL getragen. Gleichzeitig existieren fünf Attrappen, um SENECA zu irritieren.

Das Team um Aagenfelt verschafft sich einen Überblick der Pläne SENECAS. Der Hypertakt-Orter, der eine Reichweite von 50 Lichtjahren hat, macht deutlich, dass das Hantelschiff mehrere Leuchtfeuer der Milchstraße anfliegt. Offenbar sucht die Nano-Kolonne ein bestimmtes Ziel.

Indessen hat es sich Bull zur Aufgabe gemacht, in den Zwischendecks Fluchtwege anzulegen. Sein Team sorgt des Weiteren für Fluchttransmitter für die diversen Mannschaftsgruppen. Andererseits organisiert Monkey die sogenannten »Götterboten«, die als Kuriere zwischen den Gruppen fungieren. Zwischenzeitlich erinnert sich der Oxtorner daran, wie er seinem Okrill Shakar die Freiheit zurückgab.

Den direkten Schlag gegen SENECA bereitet Trabzon Karett vor. Als Erstes bemüht er sich, die Schutzschirme um den 500 Meter messenden Bereich des Bordgehirns zu schwächen, ohne dass dies von SENECA erkannt wird.

Ab dem 6. Januar 1291 NGZ wird die Situation brisanter, denn SENECA lässt die Roboter härter gegen die Menschen vorgehen. Um von Karett abzulenken, lässt Rhodan Angriffe auf den Triebwerksbereich durchführen. Das hält die nächsten vier Tage an, dann erreicht die THOREGON SECHS Dengejaa Uveso im Zentrum der Milchstraße.

Die Ausstrahlungen des Riesen-Black-Holes verhelfen Karetts Gruppe, zu der sich zuletzt Monkey gesellt hat, in SENECAS direkten Bereich vorzustoßen. Dort gelingt ihnen die Aktivierung einer Sicherheitsschaltung, durch die der positronische Teil vom Bioplasma SENECAS getrennt wird. Des Weiteren wird die Positronik in sechs Segmente partitioniert, von denen sich sogleich fünf Partitionen dem Befehl Rhodans unterstellen. Nur die Partition Drei widersetzt sich, muss demnach die Nano-Kolonne enthalten. Monkey sprengt diesen Teil, womit Ruhe an Bord einkehrt.

Die Lage ist gerade unter Kontrolle, als ein riesiges Objekt hinter dem Ereignishorizont des Zentrums-Black-Holes auftaucht. Es wird als die Kosmische Fabrik MATERIA identifiziert und greift sofort mit Traktorstrahlen nach dem Hantelschiff. Dank des verletzten Roman Muel-Chen kann die Situation bereinigt werden. Der Emotionaut steuert die SOL direkt auf MATERIA zu und nutzt die Kräfte des Zugstrahls, um die notwendige Fluchtgeschwindigkeit zu erreichen.

In sicherer Entfernung meldet sich erstmals wieder SENECA. Das Bordgehirn behauptet, Rhodan selbst habe die Nano-Kolonne an Bord eingeschleppt, als er auf Century I erstmals die SOL betrat. Die Hologramme von Romeo und Julia waren Hilferufe SENECAS, der gerade noch imstande war, die Möglichkeit der Partitionierung aufzubauen. Weiterhin sollten Rhodan und weitere Menschen nach Shabazzas Willen Konditionierungs-Chips erhalten und zur fünften Kolonne werden. Letztlich ist MATERIA vor Ort, weil eine Superintelligenz, die mit der Koalition von Thoregon sympathisiert, hier Schutz gesucht hat. Dabei kann es sich eigentlich nur um ES handeln.
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1962 – H. G. Francis – 1999

Das Virtuelle Schiff

Alaska Saedelaere geht auf eine Reise – an Bord eines rätselhaften Objekts

Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Vaiyatha, Aba Ossaq, Gabrel Gurh, Jorim Azao

Handlungszeitraum: März bis August 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Karakhoum

Handlung

In ferner Vergangenheit:

Die Familie der Gestalter hält sich in der Galaxie Pharau auf. Sie wird von der DORIFER-Pest bedroht, einem rätselhaften Phänomen, dem bereits zahlreiche Planetenbevölkerungen zum Opfer gefallen sind. Die Gestalter, die vor Äonen aus einer uralten Wesenheit, den »Namenlosen« oder »Vergessenen« hervorgegangen sind, zählen 322 nichtorganische, psi-begabte Lebewesen, die kosmischen Felsbrocken gleichen und den Weltraum wie ein Asteroidenschwarm durchziehen.

Aus dem Schwarm heraus können die Gestalter ihr Bewusstsein in fremde Lebewesen versetzen und diese sogar unter ihre geistige Kontrolle bringen. Sie können ohne weiteres in den Schwarm zurückkehren, benötigen aber einen direkten Körperkontakt, um von einem Wirt auf den Nächsten zu wechseln.

Gegenwart:

Das Virtuelle Schiff stellt sich Alaska Saedelaere mit dem Namen VIRTUA/18 vor. An Bord weilen keine weiteren Besatzungsmitglieder, aber im Mittelpunkt des zentralen Verteilerknotens, von dem mehrere Gänge durch das Raumschiff führen, existiert ein Bassin von zehn Meter Durchmesser. Es ist offenbar mit einer Flüssigkeit gefüllt, und der Hautträger vermeint, einen Mikrokosmos voller Sterne zu erblicken. Des Weiteren ist ihm, als könne er durch die Hülle des Schiffes schauen. Demnach befindet sich die VIRTUA/18 im Hyperraum und verlässt soeben DaGlausch.

Vergangenheit:

Eines Tages übernimmt der Gestalter Gabrel Gurh den Sphanken Sporhok von der Schwerkraftwelt Sphanka. Der Planet wird bald von der DORIFER-Pest heimgesucht werden, was Gurh für sich behält, denn die zwölfbeinigen Sphanken beherrschen die Raumfahrt nicht und können sich nicht retten. Er kehrt zur Familie zurück, deren Oberhaupt Jorim Azao ist. Bald darauf macht sich der Schwarm auf, in die Galaxie Karakhoum überzusiedeln. Dort waren sie zuvor schon einmal und betrachten die Sterneninsel daher als ihre Heimat. Dort war es auch, wo der Schwarm in unregelmäßigen Abständen von psionischen Wellen getroffen wurde, die vielleicht für ihre Gaben verantwortlich sind.

Auf der Reise stellt Juhrn Anha dann fest, dass sich die Teilung bei ihm ankündigt. Dabei ist er erst 3000 Jahre alt, und normalerweise geschieht das erst zum Ende ihres 15.000 Jahre währenden Lebens. Bei der Teilung erwacht ein neues Individuum, und das alte vergeht, womit die Zahl der Gestalter konstant bleibt.

Gegenwart:

Saedelaere weiß den zeitlichen Ablauf an Bord nicht einzuschätzen, wozu der Bordrechner PORAN/18 auch nichts sagt. Dieser projiziert Vaiyatha für ihn als Gesprächspartner, die anfangs die Gestalt von Kytoma besitzt. Vaiyatha erklärt ihm, dass auf dem Virtuellen Schiff Fehlfunktionen auftreten können, denn es entkam nur knapp der Katastrophe im Deltaraum und ist noch nicht vollständig fertiggestellt. Daher ist auch Saedelaere als Pilot erwählt worden, der ebenfalls »unvollkommen« ist. Der Aufenthalt an Bord macht potenziell unsterblich. Teile des Schiffes sind nach der Lautareen-Methode miniaturisiert worden. Des Weiteren können mittels des Netzes aus 1,50 Meter dicken Röhren, die wie ein Geflecht die Außenhaut des Schiffes umgeben, sechsdimensionale Zustände erzeugt werden.

Vergangenheit:

Jahrhunderte später fliegen die Gestalter immer noch durch den Leerraum. Da kommt es zu einer rätselhaften Kollision Anhas, der vermeint, mit einer Geistesmacht zusammengeprallt zu sein. Anha hat das Gefühl eines Höllenschlundes, aus dem das Böse springt. Zeitgleich setzt die Teilung ein, und der Gestalter erkennt, dass nicht er, sondern der Nachkomme diese eingeleitet hat. Das neue Individuum erhält den Namen Aba Ossaq, was »Licht der Sterne« bedeutet. Ossaq entwickelt sich außerordentlich schnell, und schon mit 50 Jahren übernimmt er in einem Leerraumsystem die Königin der entfernt humanoiden Jassakaenen. Aufgrund seiner Unerfahrenheit entflammt ein gerade beendeter Krieg erneut, und die anderen Gestalter haben Mühe, den Frieden wiederherzustellen.

Ossaq soll nun die nächsten 500 Jahre isoliert im Schwarm verbringen. Dieser sieht sich ungerecht bestraft – und vor der nächsten Teleportation des Schwarms in Richtung Karakhoum entzieht er dem sterbenden Anha die letzte Vitalenergie. Dies bleibt dem Schwarm verborgen. Der folgende Sprung bringt die Familie in die Nähe eines Black Holes, und nur die überragenden Kräfte Ossaqs bewahren sie vor dem Untergang. Doch dabei hat er erneut gegen eine Regel verstoßen und soll nun wirklich bestraft werden. Ossaq ist verbittert, der zum Ziehvater ernannte Gurh interessiert ihn wenig.

Gegenwart:

Als sich Saedelaere wieder einmal in der Zentrale aufhält, glaubt er, in eine rote Sandwüste hinauszublicken. Er beobachtet einen Raumfahrer nahe eines verwitterten Turmes, der einen im Sand liegenden Roboter untersucht. Die Erscheinung erlischt schlagartig, und Vaiyatha erklärt, die VIRTUA/18 müsse eine Mission im Kessel von DaGlausch erfüllen. Dort soll der für Thoregon unabdingbare PULS entstehen. In der Folge lernt der Hautträger, das Schiff mittels einer SERT-Haubenartige Apparatur zu fliegen, Mentalmodus genannt. Dabei erfährt Saedelaere, dass das Schiff zurzeit Karakhoum anfliegt, wo sich die 18 einsatzbereiten Virtuellen Schiffe auf Duxic sammeln werden. Dort werden sie auch den K-Faktor erhalten, der ursprünglich von den Helioten übergeben werden sollte.

Saedelaere vermutet, dass es der Monat August 1290 NGZ ist, als sie Karakhoum erreichen. Er identifiziert die Galaxie als NGC-5055, 24 Millionen Lichtjahre zur Milchstraße. Wenig später landet die VIRTUA/18 auf Duxic, einer Welt mit Gravitationsunterschieden zwischen 1,3 und 2,1 Gravo. Weitere Virtuelle Schiffe sind noch nicht anwesend.

Vergangenheit:

Die Heimat ist erreicht, aber die Bewohner von Karakhoum zerfleischen sich in grausigen Kriegen. Ossaq übertritt eine weitere Regel und bringt den Gestalter Emor Gharehn unter seine Kontrolle. Dann versetzt er sein Bewusstsein in den Raumfahrer Hara, der auf einer Wüstenwelt einen im Sand begrabenen Roboter entdeckt hat. Wenig später wechselt er in den vogelähnlichen Sharbanen Oujain. Da dieser seinen Namen nicht aussprechen kann, nennt er seinen mentalen Gast Shabba Ossaq. Der junge Gestalter trägt dazu bei, dass die relativ fortschrittlichen, bepelzten Skaerhams von den barbarischen Sharbanen vernichtet werden.

Der wieder freie Gharehn hat die Übernahme durch Ossaq nicht bemerkt, findet dafür aber die Spur zu dem jungen Gestalter. Sein Entsetzen ist nur kurz, denn Ossaq tötet ihn, dessen Asteroidenkörper zu Staub zerfällt. Dies wird von der Familie nicht bemerkt, da alle unterwegs sind. Jedoch erkennen sie Ossaqs Frevel unter den Völkern und beschließen die Reduktion seiner Kräfte. Doch das erweist sich als unmöglich, Ossaq ist stärker als alle Gestalter zusammen.

Ossaq setzt sich in den Truzenen Sdogon auf der ZATRIUM 235 ab. Der ist wegen Übertretung sexueller Tabus angeklagt und wird gerade seinem Kommandanten vorgeführt. Kurzzeitig spürt Ossaq ein unheimliches Wesen, eine Art schwarzer Schemen, eine Bedrohung. Dann nähern sich Dreiecksschiffe der echsenartigen Yac-Real und entern die ZATRIUM 235. Ossaq wechselt auf einen Angreifer über.

Unterdessen beschließt Gurth, die Verfolgung seines Ziehsohnes aufzunehmen.
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1963 – H. G. Francis – 1999

Die Gestalter

Krisenherd Karakhoum – das Virtuelle Schiff braucht einen Passagier

Hauptpersonen: Aba Ossaq, Alaska Saedelaere, Vaiyatha, Gabrel Gurh, Toricelly

Handlungszeitraum: August bis November 1290 NGZ

Handlungsort: Karakhoum, Duxic-System, Krimor-System

Handlung

Vergangenheit:

Auf dem Schlachtschiff YA-666 gelangt Aba Ossaq in den Körper des Kommandanten Asfa-Xak. Er gehört einer der sieben Familien an, die die Yac-Real oligarchisch beherrschen. Das Schiff nimmt Kurs auf einen Sektor, in dem eine Schlacht mit den Truzenen tobt. Unterwegs nimmt der Dunkle Magister Iiy-Yon mentalen Kontakt zu Ossaq auf. Die Magister sind kleiner als normale Yac-Real gewachsen, und ihre Haut ist Schwarz statt farbenprächtig. Sie sind Mutanten mit großen Psi-Kräften und nehmen aus dem Hintergrund Einfluss auf die sieben Familien. Iiy-Yon bietet dem Gestalter große Macht an, wenn er mit den Magistern zusammenarbeitet. Ossaq geht scheinbar darauf ein.

Gegenwart:

Im Verlauf der nächsten Wochen landen 17 weitere Virtuelle Schiffe auf Duxic. Alaska Saedelaere lernt deren Piloten kennen, wie Dirkess von der VIRTUA/2, Lekjevv Tramak Cweche von der VIRTUA/4, die einer Ameise gleicht, Zuthanakawanathe von der VIRTUA/6, ein Echsenwesen, oder Pu-4-e-W von der VIRTUA/12, ein organo-kybernetisches Wesen. Besondere Sympathie entwickelt der Hautträger jedoch zur Pilotin der VIRTUA/1, der 3,50 Meter großen humanoiden Lamaicanerin Toricelly.

Vergangenheit:

Im Zielgebiet lässt Ossaq Asfa-Xak sein Schiff zurückhalten, und die Schlacht geht für die Yac-Real verloren. Dafür muss sich der Kommandant auf Xakadeq verantworten, und ein Ehrengericht verurteilt ihn zum Tode. Erst als Asfa-Xak geköpft ist, kann Ossaq den Körper verlassen und wechselt in den Henker über. Der Dunkle Magister hält ihn nun für tot, und Ossaq kann problemlos in den Palast des planetaren Herrschers Szaph-Xak eindringen. Dort erfährt der Gestalter, dass die Magister mit den Schwarzen Schatten verbündet sind. Das sind psionisch begabte truzenische Hexen, von denen Ossaq an Bord der ZATRIUM 235 eine wahrnahm. Diese Mutanten wollen den Krieg ihrer Völker beenden, was den Machtgelüsten des jungen Gestalters widerstrebt. Als wenig später Szaph-Xak durch Gift ermordet wird, übernimmt Ossaq dessen Sohn Daye-Ya-Xak. Über ihn beschuldigt er die Dunklen Magister des Verrats und lastet ihnen den Tod des Herrschers an. Die Mutanten fallen einer aufgebrachten Volksmenge zum Opfer, ihre Friedensinitiative wird nicht bekannt.

Unterdessen kehrt Gabrel Gurh in seinen Asteroidenkörper zurück. Er hat Ossaq zwar nicht gefunden, jedoch dessen Wirken erkannt. Gurh befürchtet, sein Ziehsohn müsse in Zukunft Sha Bassa genannt werden, was »im Dunkel der Sterne« bedeutet. Um den Frieden in Karakhoum einkehren zu lassen, begeben sich Jorim Azao und Gurh nach Xakdeq. Durch Manipulationen bringen sie die Wirtschaft der Yac-Real zum Zusammenbruch, und der Krieg kann nicht fortgeführt werden. Auch spüren sie Ossaq auf, der seinen neuen Namen erhält und zur Familie zurückgeführt wird. Dort werden ihm durch Reduktion 80 Prozent seiner Energien genommen. Doch Sha Bassa kann den Kern seiner Persönlichkeit abschirmen und zu einer Inneren Festung ausbauen. Dass er für den Tod Juhrn Anhas und Emor Gharehns verantwortlich ist, bleibt weiterhin sein Geheimnis.

Gegenwart:

Vaiyatha eröffnet allen Piloten, dass es sich bei den Kosmischen bzw. K-Faktoren um die Gestalter handelt, die vor 3000 Jahren nach Karakhoum kamen und das hiesige Kriegstreiben beendeten. Im Krimor-System haben wenig später Saedelaere und Toricelly Kontakt zu Azao und Drassas Ogkun in Gestalt zweier Truzenen. Zuvor aber verspüren die beiden Piloten eine Furcht einflößende mentale Berührung, die der Zellaktivatorträger mit Cairol dem Zweiten assoziiert.

Vergangenheit:

Nach Ablauf von 600 Jahren zeigt Sha Bassa Reue und darf wieder mentale Ausflüge unternehmen. Doch nur vorgeblich profiliert er sich im Sinne der Familie, heimlich sucht er weiter nach Macht und sät Zwietracht zwischen Truzenen und Yac-Real. Er agiert sowohl im truzenischen Assosso-System als auch im Krimor-System der Yac-Real. Die Systeme stehen so dicht beieinander, dass sich ihre äußeren Planetenbahnen kreuzen. Vor allem aber gibt der zwischen Krimor und Assosso hin und her wechselnde Planet Yaya-4 Anlass zum Streit, der reiche Howalgonium-Vorkommen besitzt. Bei all seinen heimlichen Tätigkeiten fühlt sich Sha Bassa von unbekannter Seite beobachtet.

Zu dieser Zeit haben die Gestalter Kontakt zu den Helioten. Auf der Zentrumswelt Rumbiak-Awy, auf der die bösartigen Awyten leben, steht ein Pilzdom der Brücke in die Unendlichkeit, und ein Heliote, der die Welt auch Karakhoum nennt, erklärt den Gestaltern, eine bestimmte Gruppe von Wesenheiten strebe die Gründung einer kosmischen Koalition an und sie sollten das erste Thoregon-Volk werden. Dazu sind die Gestalter schon vor 100.000 Jahren in Pharau auserwählt worden. Des Weiteren sollen die Gestalter einen entscheidenden Beitrag zur Entstehung des PULSES leisten, wo die Koalition ihren Sitz nehmen wird. Die Gestalter erhalten von dem Helioten eine Bedenkzeit von zehn Jahren.

Im Körper eines Yac-Real verseucht Sha Bassa den truzenischen Planeten Assosso-3 mit Ket-4-Ras-Viren. Damit provoziert er nicht nur neue Kämpfe, sondern will auch Azao in eine Falle locken. Doch Gurh erscheint und nennt seinen Ziehsohn ein Monster, das Shabazza heißen müsse, »Schatten über den Sternen«. Der junge Gestalter lacht nur – und tötet Gurh.

In der Folge sucht Shabazza im Körper eines insektoiden Sammlers Zuflucht auf einer von Pilzen überwucherten Welt. Dort nimmt der unbekannte Beobachter Kontakt auf und stellt sich als Roboter Cairol der Zweite vor. Er fordert Shabazza auf, für Torr Samaho gegen die Koalition von Thoregon zu kämpfen, die als Irrweg bezeichnet wird. Als Lohn bietet Cairol die Unsterblichkeit und Unabhängigkeit vom Asteroidenschwarm der Familie an. Doch Shabazza will Niemandem dienen, und es kommt zu einem mentalen Duell. Cairol, der über eine organische Komponente verfügt, wirft den Gestalter nieder, entreißt ihm sein Wissen um die Gestalter und die Koalition von Thoregon. Anschließend zieht sich der Roboter zurück.

Zehn Jahre später treten die Gestalter in den Dienst Thoregons, und Azao wird zum Ersten Boten. Wenig später kehrt der völlig ausgezehrte Shabazza in seinen Körper zurück – und wird von einer unbekannten Macht aus dem Schwarm gerissen.

Gegenwart:

Die beiden Gestalter kommen an Bord der VIRTUA/18, die mit der VIRTUA/1 den Asteroidenschwarm anfliegt. Erst jetzt stellen die Gestalter fest, dass nur noch 319 Asteroidenkörper vorhanden sind. Jener von Shabazza fehlt. Bald darauf versetzen sich Azao und 17 weitere Gestalter in die Bassins der Virtuellen Schiffe. Nach Wochen der Anpassung sind sie als K-Faktoren integriert, und der Flug zurück nach DaGlausch beginnt. Saedelaere vermutet, dass es Anfang November 1290 NGZ ist.
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1964 – Horst Hoffmann – 1999

Ein weißer Haluter

Der Gigant sucht nach Informationen – ein Fall für Bré Tsinga

Hauptpersonen: Gucky, Icho Tolot, Bré Tsinga, Dr. Galan Wojtyczek, Julkyan Ziriamber, Blo Rakane

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Sol-system, Joél-System

Handlung

Auf Mimas kämpfen die Mediziner um Professor Dr. Galan Wojtyczek um die Gesundheit von Michael Rhodan. Tatenlos müssen Icho Tolot und Gucky dem zusehen. Die Wissenschaftler kommen zu der Erkenntnis, dass die organische Substanz der Chip-Partikel nur durch Radioaktivität beseitigt werden kann. Und zwar in einer solchen Intensität, dass ein normaler Mensch getötet würde. Dieser Eingriff soll mit psionischer Strahlung verstärkt werden, ebenso durch fein dosierte Vibratorstrahlung.

Einen Tag später, am 4. Januar 1291 NGZ, dringt der arkonidische Agent July da Rivaron, geschützt durch einen Deflektor, in das Nonggo-Museum Janir Gombon Alkyetto ein. Er hat den Auftrag, den Haluter Blo Rakane zu observieren, auf den die Tu-Ra-Cel schon vor Wochen aufmerksam wurde. Der weiße Haluter erwarb nämlich mit weiteren Halutern vom Kristallimperium den ausgedienten 4800 Meter durchmessenden Flottentender SHE'HUAN, was auf Arkon als verdächtig eingestuft wurde.

Der erste Vorstoß in das Museum wird von da Rivaron abgebrochen, denn sein Schutzanzug gerät mit dem Meso-Neuron in Konflikt, und sein Eindringen droht, offenkundig zu werden.

Am nächsten Tag werden drei TLD-Agenten unter Pirrus Anphang auf den Arkoniden aufmerksam. Sie sind von Noviel Residor auf den Haluter angesetzt worden. Während Hennes Weiß in da Rivarons Nähe bleibt, suchen Anphang und seine Kollegin Arphra Orpheus, die er liebt, den Ort, wo der Arkonide untergekommen ist. Sie eruieren innerhalb von zwei Tagen das Sagittarius-Hotel in Kalkutta.

Gucky und Tolot stimmen zu, und der erste Eingriff erfolgt am 6. Januar. Doch als Mike droht, ins Koma zu stürzen, wird die Aktion unterbrochen. Immerhin beträgt die Suggestivstrahlung nur noch 20 Prozent und steigt innerhalb einer Stunde nur mehr auf 60 Prozent.

Am folgenden Tag wird der Wert durch eine zweite Bestrahlung auf 10 Prozent reduziert. Angesichts der Qualen des jungen Rhodan, bittet Gucky Icho Tolot die Entscheidung über eine weitere Bestrahlung zu treffen. Tolot stimmt zu, unterbricht die Behandlung aber gewaltsam, als die Mediker die Bestrahlungswerte zu hoch dosieren. Immerhin ist keine psionische Strahlung mehr auszumachen, und Wojtyczek hofft, dass die Reste des Chips durch speziell programmierte Antikörper beseitigt werden.

Bré Tsinga ist seit kurzem aus dem Arkon-System zurück und besucht am 7. Januar ganz offiziell den Haluter und den Nonggo Genhered Zensch Meved. Rakane gibt zu, nach Informationen über die Guan a Var zu suchen.

In dem Hotel wird Orpheus von Sicherheitseinrichtungen, die der Arkonide installiert hat, getötet. Anphang befielt über Funk die Verhaftung des Arkoniden. Hennes Weiß und drei weitere Agenten wollen Ziriamber, wie der Kodename des Arkoniden lautet, daraufhin festsetzen. Dabei kommt es zu einem Feuergefecht, und ein weiterer Agent wird getötet. Außerdem werden wichtige Einrichtungen des Museums zerstört. Ziriamber wird letztlich verhaftet.

Auch Rakane wird verletzt und zeigt damit, dass er sich nicht nur durch seine weiße Haut von anderen Halutern unterscheidet. Sein Körper ist keine halutertypische Kampfmaschine, unterliegt dementsprechend auch keiner Drangwäsche. Statt eines roten Schutzanzugs trägt Rakane eine blaue Kombination.

Tsinga ist entsetzt über das Vorgehen des TLD und enttäuscht über die Tatenlosigkeit der LFT im Hinblick auf die Geschehnisse in Chearth. Sie will sich dem weißen Haluter anschließen und bittet den Ilt um Hilfe. Gucky teleportiert sie am 10. Januar heimlich auf die ZHAURITTER, das Raumschiff Rakanes. Dieser hat sich derweil erholt und ist bereit, Tsinga mitzunehmen. Rakane hat auch genug Informationen gesammelt und verlässt darum das Solsystem.

Auch Tolot und Gucky kehren mit ihrer Space-Jet nach Camelot zurück, weil dort die SOL aufgetaucht sein soll. Mike bleibt als Rekonvaleszent in der Kuntami-Klinik zurück. Inwieweit er der Alte sein wird, muss abgewartet werden.

In einer Entfernung von 73 Lichtjahren zu Haluta steht das Joél-System. Dort sind zahlreiche Haluter damit beschäftigt, die SHE'HUAN umzubauen und mit modernster halutischer Technik auszurüsten. Tsinga vermutet, dass die Haluter nach Chearth fliegen wollen, doch dazu schweigt Rakane.
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1965 – Robert Feldhoff – 1999

Mission des Boten

Die SOL im Kristallimperium – Rhodan appelliert an die Galaxis

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Julian Tifflor, Bré Tsinga, Blo Rakane, Bostich I.

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Solsystem, Joél-System, Thantur-Lok, M 30

Handlung

Am 11. Januar 1291 NGZ erreicht die THOREGON SECHS Camelot im Kugelsternhaufen M 30, wo Perry Rhodan und Homer G. Adams Informationen austauschen. Obwohl der Planet bereits durch die Chearth-Expedition seiner fähigsten Mitarbeiter beraubt worden ist, gibt Adams dem Drängen Rhodans nach, weitere 3000 Cameloter für die SOL abzustellen. Über die Camelot-Büros wird eine galaxisweite Werbung herausgegeben. Der ebenfalls anwesende Julian Tifflor ist bereit, nach Arkon zu fliegen. Als Botschafter Camelots soll er im Galaktikum Fürsprache halten, damit Rhodan dort sprechen kann. Derweil beginnt für die SOL im Orbit eine Modernisierung.

Auf Arkon I erreicht Tifflor über Sargor da Progeron eine Audienz bei Tai Moas Bostich I., zu dem er am 13. Januar vorgelassen wird. Der Imperator, der nicht mehr die Marionette ist, die er lange Zeit war, verspricht sich von Rhodans Erscheinen mit der legendären SOL einen Prestigegewinn und gestattet dem Terraner eine Redezeit am 15. Januar. Tifflor erreicht weiterhin, dass die Camelot-Delegation endlich angemessen untergebracht wird. Dem Zellaktivatorträger wird bewusst, wie selbstbewusst die meisten Arkoniden wieder sind, und dass sie sich ein Kristallimperium erhoffen, das die einstige Größe des Tai Ark'Tussan haben möge.

Im Joél-System soll derweil Bré Tsinga auf der ZHAURITTER ausharren, während Blo Rakane auf der SHE'HUAN weilt. Doch die Psychologin folgt dem weißen Haluter heimlich und wird fast von einem Trümmerstück getötet. Der Haluter Syrko Mahm rettet sie und bringt sie zu Rakane. Dabei erfährt die Psychologin, dass die Haluter gewaltige Intervallkanonen in den ehemaligen Flottentender einbauen. Am 14. Januar erscheint, für Tsinga überraschend, Icho Tolot mit einer Space-Jet. Er kam über Camelot, wo er Gucky absetzte, und Halut hierher. Der älteste Haluter fordert vom intelligentesten Haluter Aufklärung über die hiesigen Vorgänge. Rakane, dessen Gehirn dem anderer Haluter um das 1,6-fache überlegen ist, erklärt, alle 100.000 Haluter hätten trotz ihrer Individualität beschlossen, eine Expedition nach Chearth durchzuführen. Dort wollen sie im Sinne Thoregons aktiv werden. Weiterhin soll während des 72-tägigen Fluges jene Waffe nachgebaut werden, mit der die Nonggo seinerzeit die Guan a Var besiegten. Rakane offenbart, dass er der mutierte Nachkomme des Haluters Aro Zeis ist, der während der Monos-Herrschaft in eine 20 Millionen Lichtjahre entfernte Galaxie verschlagen wurde. Nach dem Tod seines Elters wuchs Rakane allein auf und erreichte nach einer 100-jährigen Reise 1261 NGZ die Milchstraße.

Mit dem Camelot-Kreuzer ANDREKA starten Rhodan und Gucky ins Solsystem. Der Terraner macht sich Sorgen um die schwangere Mondra Diamond und seinen halbtoten Sohn Michael. Doch das muss zurückstehen, und sie landen auf Trokan. Der Sechste Bote will über den Pilzdom die Helioten kontaktieren und um Hilfe gegen MATERIA bitten. Zuvor fordert Cistolo Khan ihn auf, die SOL an die LFT zurückzugeben. Heimlich jedoch übergibt der LFT-Kommissar Rhodan die Baupläne des Hantelschiffes, die von NATHAN stammen und vorteilhaft für den Umbau sein werden. Khan lehnt es aber ab, Raumschiffe gegen MATERIA zur Verfügung zu stellen.

Rhodan betritt die Brücke in die Unendlichkeit und entdeckt auf ihr das Skelett eines 2,50 Meter großen Humanoiden. Es muss ein bemerkenswertes Wesen gewesen sein, dessen Art Rhodan sicherlich erkennen wird, wenn er ihr je begegnen sollte. Ein Knochen, den er aufhebt, entgleitet ihm wie lebend. Moo teilt ihm dazu mit, dass die galornischen Boten Ce Rhioton und To Gethen von ähnlichen Funden berichteten. Der Terraner lässt Moo das Skelett vernichten und macht sich auf die Suche nach dem Proto-Tor. Zuerst erreicht er eine im Weltraum stehende Plattform, gefolgt vom Pilzdom der Baolin-Nda. Danach erblickt er eine Rot bewaldete Landschaft mit weißen Häusern, dann den Dom von Thagarum. Endlich folgt das Proto-Tor, doch niemand reagiert auf sein Erscheinen. Gegen den Einspruch des Passantums versucht der Terraner, das weiße Portal mittels des Galornenanzugs zu öffnen. Es öffnet sich einen Spalt, aber der Raum dahinter ist leer. Da wirft ein Blitz Rhodan nieder, und die Brücke vertreibt ihn quasi zurück nach Trokan.

Auf Trokan ist inzwischen der 14. Januar angebrochen. Den zeitlichen Unterschied erklärt das Passantum mit ähnlichen Vorfällen, die Ce Rhioton erlebte. Der Galorne war der Ansicht, es habe etwas mit einem Ort jenseits der fernen Tore zu tun. Als Rhodan mehr darüber wissen will, erklärt das Passantum, ein Vorbesitzer habe versucht, dorthin zu gehen, sei aber nie zurückgekehrt.

Auf Camelot hat sich SENECA inzwischen erfolgreich gegen eine Umwandlung in eine Syntronik gewehrt. Auch ein Nachbau des Hypertakt-Triebwerks ist nicht möglich, weil wichtige Teile aus Carit bestehen.

Von einer Arkon-Flotte geleitet, fliegt Rhodan am 15. Januar mit der THOREGON SECHS in Thantur-Lok ein. Im Arkon-System haben sich Schiffe zahlreicher Völker versammelt, und als Rhodan in Mirkandol spricht, nimmt auch Bostich I. an der Sitzung des Galaktikums teil. Der Sechste Bote erklärt, dass alle Milchstraßenvölker zu Thoregon gerechnet werden müssen, und verdeutlicht die Bedeutung der Superintelligenz ES, die durch die Kosmische Fabrik MATERIA bedroht werde. Rhodan bittet daher LFT, Kristallimperium, Akonen und Jülziish eindringlich um Flottenunterstützung.

Um Vertrauen zu schaffen, gibt Rhodan überraschend die Koordinaten Camelots bekannt. Trotzdem lehnen 87 Prozent der Galaktischen Räte den Antrag des Terraners ab.

Die SHE'HUAN ist ebenfalls nach Arkon geflogen, und Rakane gibt vor dem Galaktikum bekannt, dass alle Haluter noch an diesem Tag nach Chearth aufbrechen werden. Rhodan bittet daraufhin Rakane, die Leitung der Expedition Tolot zu überlassen und seine Fähigkeiten ihm zur Verfügung zu stellen. Der weiße Haluter entspricht diesem Wunsch, und seine ZHAURITTER wechselt mit Tsinga auf die SOL.
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1966 – Uwe Anton – 1999

Der Schattenbruder

Ein Gharrer erzählt – und Galaktiker schmieden einen Plan

Hauptpersonen: Mhogena, Vil an Desch, Atlan da Gonozal, Phisagon, Tuyula Azyk

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ, 1168–1198 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Der 1. Januar des neuen Jahres ist angebrochen, und auf Thagarum registrieren die Wissenschaftler um Myles Kantor starke Flare-Effekte bei der zum Sonnentresor gehörigen Riesensonne Moingha. Die Algioten haben also das Schutzfeld um Skoghal von der Schaltstation Porrista aus durchlöchern können, so dass Sonnenwürmer aus ihrem Gefängnis haben ausbrechen können. Mit dem Hyperdim-Resonator kann die Perforation noch einmal rückgängig gemacht werden, und die Guan a Var kehren nach Skoghal zurück. Doch das wird auf Dauer nicht funktionieren.

Wenig später beschreibt Kantor gegenüber Atlan den zum Sonnentresor gehörigen Pulsar Wlaschos als Zustandsbarometer. Dessen Pulsfolge ist in letzter Zeit auf 15,2363 pro Sekunde angestiegen. Wird der Wert 15,24 erreichen, verwandelt sich Wlaschos in ein Black Hole – das Ende des Tresors.

Die Algioten führen ihre Angriffe auf Thagarum auch weiterhin durch, ebenso lösen sie Hyperbeben bei der Sonne Yponiko aus, in unmittelbarer Nachbarschaft zu Lhanzoo. Dao-Lin-H'ay macht den Vorschlag, Vil an Desch gegen die Algioten einzusetzen. Doch der unter Elcoxol-Mangel leidende Scoctore verweigert die Zusammenarbeit.

Etwas später können Dr. Julio Mangana, Domino Ross, Atlan und Ronald Tekener einige Myrden auf Thagarum bergen, die sie dem Tazolen geben. Dessen Zustand bessert sich etwas, doch an Desch fordert weiteres Elcoxol.

Als Mhogena aus dem Pilzdom auftaucht (er berichtet von der SOL, die in der Milchstraße aufgetaucht ist), kann er an Desch dank seiner psi-reflektorischen Gabe schnell wieder zur Mitarbeit bewegen. Der Scoctore soll über Funk alle Algioten zum Rückzug aus Yeguenol auffordern, wie Chearth von ihnen genannt wird.

Entsprechend starten die Kreuzer der VESTA-Klasse ROMA und ANUBIS, die von einem Rachenschiff unter Ganzetta begleitet werden, in den algiotischen Machtbereich. Unmittelbar nach dem Abflug aus dem Lhanzoo-System taucht der seit Tagen verschwundene Vincent Garron an Bord der MERLIN auf. Der Mutant weist einige Verletzungen auf. Er beschreibt gegenüber Tuyula Azyk den Sonnentresor als sein Elysium, das voller Farben ist. Trotz allen Flehens von Seiten des Blues-Mädchens verschwindet Garron wieder dorthin.

Während des Fluges berichtet der Fünfte Bote dem Arkoniden und Tekener aus seiner Jugend:

Umgerechnet im Jahre 1168 NGZ schlüpft Mhogena nach seinen Schwestern Rhavet und Chetona aus dem Ei. Aufgrund einer Urerinnerung kann er sofort den Verwesungsgeruch des Totlings im vierten Ei des Geleges wahrnehmen. Das geschieht auf Pauthor im Whekrol-System, in der Eastside Chearths, wo der Gharrer auch aufwächst. Im Alter von acht Jahren nimmt er erneut den Geruch des Totlings auf, den er nun als Schattenbruder bezeichnet. Es ist eine Warnung, und wenig später wirft ihn der gleichaltrige Pratmoka vor, über alle Schüler dominieren zu wollen. Obwohl Mhogena noch keinen körperlichen Makel aufweist, ist sein Talent der Psi-Reflexion schon so stark, dass er die aggressiven Impulse des Anderen mühelos abwehrt.

Zwei Jahre später tritt erneut der Geruch des Schattenbruders auf, und dessen mentale Stimme weist darauf hin, dass soeben über sein Schicksal entschieden werde. Über seine Para-Sinne erlebt Mhogena tatsächlich mit, wie seine Eltern Eikhelin und Novatme mit einem Gharrer sprechen, der ihnen eröffnet, Mhogena werde auf einer Eliteschule auf Thagarum ausgebildet. Mhogena ist überzeugt, dass der Besucher der legendäre Zwilling ist, der stärkste Psi-Reflektor, den die Gharrer je hervorbrachten. Gleichzeitig entwickelt sich sein Makel, sein äußeres linkes Auge verfärbt sich hellgrün. Wenig später nimmt ihn Phisagon, ein Meister des Sandes, mit nach Thagarum.

Mit 18 Jahren beginnt Mhogena, als Diplomat zu arbeiten, wird dann zum Protektor von Pauthor berufen. Dort muss er einen Streit zwischen den Pavian-artigen Gramsern und den Pilz-artigen Amaniten schlichten, die Anspruch auf den Planeten erheben. Im Ritual der Vereinigung, das auf die 600 Jahre zurückliegende erste Konfrontation mit den Algioten zurückgeht, verschmilzt Mhogena die psi-reflektorische Kraft aller Gharrer auf Pauthor zu einem Schild, der den Planeten einhüllt. Dabei ist Mhogena so stark, dass der Wall nicht auf den Planeten beschränkt bleibt, sondern das ganze System umschließt.

Im Alter von 25 Jahren wird er in den Orden des Sandes aufgenommen. Mhogena lernt den Meister des Grauen Sandes Botagho kennen, der ein seltsames schwarzes Armband trägt und ihn in die Zwiebelschalenstruktur des Universums einführt. So hört Mhogena erstmals von der Superintelligenz Nisaaru, die der Orden betreut.

Im Jahre 1198 NGZ nimmt Phisagon Mhogena erstmals mit in das Haus der Nisaaru. Phisagon fragt nach dem Schicksal des Fünften Boten von Thoregon, wird aber zurückgewiesen. Dieses Verhalten der Superintelligenz empört Mhogena, und diese ist von seinem Selbstbewusstsein beeindruckt. Nisaaru bittet darum, nur in wirklich dringenden Fällen konsultiert zu werden, da sie mit Etwas beschäftigt sei, das ihre ganze Aufmerksamkeit erfordere.!
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1967 – Uwe Anton – 1999

Die List des Scoctoren

Der lange Weg zum Fünften Boten – und Tekeners gefährliche Mission

Hauptpersonen: Mhogena, Ronald Tekener, Vil an Desch, Dro ga Dremm, Atlan, Ganzetta

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Die Kreuzer ANUBIS und ROMA sowie die wlatschidische RAGANTA, die ein gharrisches Beiboot als Unterkunft für Mhogena an Bord hat, kreuzen tagelang in der von den Algioten besetzten Northside von Chearth. Trotz ständiger Angriffe funken sie beständig die Reden von Vil an Desch und das Ganze läuft unter der Bezeichnung Unternehmen Propaganda. In der Algisch genannten Verkehrssprache wendet sich der Scoctore nicht nur an die Tazolen, sondern an alle Völker Algions, wie beispielsweise die Fledermäusen ähnelnden Zyteker.

Der Tazole aus dem Clannach-Imperium, wie sie ihr Reich in Algion nennen, zeigt erneut Symptome des Elcoxol-Entzugs und wird sicherlich bei weiterer Abstinenz in wenigen Wochen sterben. Der Fünfte Bote, Atlan, Ronald Tekener und Ganzetta beschließen daher am 10. Januar 1291 NGZ, das Erscheinungsbild von Vil an Desch in den Sendungen syntronisch zu verändern. Während dieser Zeit findet Mhogena weiterhin die Ruhe, aus seinem Leben zu erzählen:

Im Jahre 1218 NGZ nimmt Mhogena erneut den Geruch seines Schattenbruders wahr. Dieser übermittelt ihm Grüße von der Gelegeschwester Chetona. Mit schlimmen Befürchtungen reist er nach Keroufa im Sternhaufen Horo-27, wo Chetona sich niedergelassen hat. Doch er kommt zu spät, Chetona ist als Mitglied einer agrar-ökonomischen Expedition von einer Geröll-Lawine getötet worden.

Zur Ehrung der Opfer vollzieht Mhogena mit den Siedlern das Ritual der Vereinigung. Die Erschaffung eines gemeinsamen psi-reflektorischen Schildes, eigentlich als Abwehr gegen die Algioten entwickelt, soll daran erinnern, in Gemeinschaft und in Einklang mit der Schöpfung zu leben.

Wenig später trifft Botagho mit der THOREGON FÜNF auf Keroufa ein und erweist sich als Fünfter Bote von Thoregon. Botagho unterzieht Mhogena einer Prüfung und konfrontiert ihn mit dem »Tiefen Tal zwischen den Gomrabianischen Hyperraumhügeln«, in dem vor 20.000 Jahren zahlreiche Raumschiffe verloren gingen. Mhogena erkennt, dass es sich um einen sechsdimensionalen Schacht handelt. Am anderen Ende erblickt er eine grüne Sonne, in deren Atmosphäre eine Plattform schwebt. Von dort gelangt er zur Grube und wird von einem telepathisch veranlagten Kugelwesen in das Tiefenland gebracht. Dort wird Mhogena von einem Haluter attackiert, den er psi-reflektorisch abwehrt. Anschließend findet er sich in der THOREGON FÜNF wieder.

Botagho berichtet Mhogena von den Raum-Zeit-Ingenieuren und ihrem Einsatz in der Tiefe, die jedoch kläglich scheiterten. Des Weiteren hat ein Hilfsvolk der Chaotarchen einen der Tiefenbahnhöfe verschleppt, den sie aber dann zurücklassen mussten. So kam es, zusätzlich durch weitere unsachgemäße Anwendungen, zum Entstehen der Hyperraumhügel. Erst die stärksten gharrischen Psi-Reflektoren konnten den Raumsektor aufgrund von Hinweisen Nisaarus sichern bzw. machten sie daraus ein Sperrgebiet. So entstand der Bund der Meister des Grauen Sandes.

Mhogena soll nun ebenfalls ein Meister des Grauen Sandes werden. Botagho offenbart ihm, dass an seiner Seite ein zweiter, verkümmerter Körper entspringt, er also der legendäre Zwilling sei. Er nimmt Mhogena mit in den Baolin-Deltaraum, wo Mhogena ein Passantum erhält. Doch noch bleibt Botagho im Amt und schickt Mhogena zurück nach Keroufa.

Nach weiteren 42 Jahren erklärt Botagho Mhogena zum neuen Fünften Boten und verschwindet über den Pilzdom auf Thagarum. Bei den Meistern des Grauen Sandes lässt sich Mhogena im Amt bestätigen und findet anschließend auf Thagarum den Leichnam von Botagho. Nach dem Begräbnis betritt er erstmals die Brücke in die Unendlichkeit.

In der Folge arbeitet Mhogena 30 Jahre lang fast ununterbrochen für die Koalition Thoregon. Dabei stößt er mit seiner THOREGON FÜNF auch auf eine tote Galaxie, die keinerlei Licht ausstrahlt. Zurück in Chearth, findet er die Algioten vor.

Am 12. Januar nimmt der neue Befehlshaber der Algioten, Dro ga Dremm, Verbindung mit den drei Schiffen auf. Er lädt den Ketzer Vil an Desch zu einem Gespräch an Bord des Elcoxolschiffes HEDO RU GIOR ein. Dazu ist Dro ga Dremm bereit, außerhalb des algiotischen Einflussbereiches zu kommen.

Am Treffpunkt setzt Vil an Desch mit einem Beiboot der ANUBIS zur GIOR über. Er wird von Tekener, Ganzetta und je sieben Wlatschiden, Terranern, Arkoniden und TARA-Robotern begleitet. Zu der Elcoxol-Behandlung jedoch ziehen sich die beiden Tazolen allein zurück.

Vil an Desch trägt Spionsonden an sich, die einst vom TLD-Spezialisten Jilhem Voss entwickelt und von Giuseppe Fiorentini nach Camelot gebracht worden waren. So kann ein Attentat auf ihn vereitelt werden, und sie kehren am 15. Januar ins Lhanzoo-System zurück.

Nochmals taucht Vincent Garron an Bord der MERLIN auf. Der Todesmutant verliert mehr und mehr den Bezug zur Realität und kann nur noch durch die Ankerwirkung, die Tuyula Azyk auf ihn ausübt, materialisieren. Mehr tot als lebendig, preist er trotzdem die Farbenvielfalt und Pracht des Elysiums.
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1968 – Susan Schwartz – 1999

Ketzer der Tazolen

Eine Reise in die Vergangenheit – und eine Jagd nach Elcoxol

Hauptpersonen: Vincent Garron, Vil an Desch, Mhogena, Ver to Nisch, Soe ra Lor

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Während auf Thagarum Vil an Desch zu seinen Göttern Gaintanu, Icchto, Nachto usw. betet, geschieht bei den Algiotischen Wanderern Bedenkliches. In den Schaltstationen der Planeten Huscoot und Thuraghur, die mit Khauriom ein gleichseitiges Dreieck mit einer Seitenlänge von 1,5 Lichtjahren bilden, erreichen sie eine Erhöhung der Pulsfrequenz Wlaschos auf 15,2373 pro Sekunde. Sofort wechseln drei Sonnenwürmer von Skoghal auf den Neutronenstern Arpako, wo sie Flare-Effekte auslösen.

Myles Kantor, Atlan und Dr. Julio Mangana versuchen, Vincent Garron zur Teilnahme an einem Angriff gegen die beiden Welten zu bewegen. Zum Entsetzen von Tuyula Azyk entzieht sich der Todesmutant diesem Wunsch und kehrt in sein Elysium zurück.

Indessen sucht Mhogena den Tazolen auf, der davon spricht, wieder Oberster Scoctore zu werden. An Desch vergleicht sich mit dem Erneuerer und Aufklärer Ver to Nisch, der auch als Ketzer galt:

Vor 2400 Jahren zog der junge Vertonir, dessen linker Arm verkrüppelt war, auf Tazolar im Hilor-System in der Galaxie Algion die Aufmerksamkeit des Scoctoren Tar ig Pal auf sich, weil er in Gebetstrance in einer alten Form des Tazolischen betete. Er erhielt eine gehobene Ausbildung und wurde als to Nisch zum Scoctoren.

Als solcher bereiste er Ansarubim, einen der beiden Kontinente Tazolars. Er verstand sich als Sprachrohr Theansus, Gott der alten Weisheit, und stieß mit 500 Jahren auf die Reste einer Mauer, die den Kontinent durchzog. Nach 100-jähriger Forschung entdeckte to Nisch eine Höhle mit bis zu 7000 Jahre alten Malereien. Dort fand er auch zwei 1500 Jahre alte Skelette weiblicher Tazolen, die sich innig umarmten. Dazu Aufzeichnungen der einstigen Herrscherin Soe ra Lor, in Alt-Tazolisch verfasst, die von einer matriarchalisch regierten Vergangenheit berichten.

Demnach waren die Frauen in der tazolischen Frühzeit in der Minderheit, auch wenn doppelt so viele Mädchen wie Jungen geboren wurden. Deren Lebenserwartung wurde stark reduziert, weil viele Frauen bei einer Geburt starben. Zu der Zeit verehrten die Tazolen schon Icchto, den Gott des Himmels, Hilor, die Kraft der Wärme, Nachto, Gott des Feuers und Blitzes, Xion, Herr der Nacht und der Schatten usw. Trotz des Matriarchats war die einzige Göttin Ramsoh, zuständig für die Fruchtbarkeit und den Mond. Als deren Inkarnation wurde Syr, die erste weise Frau, betrachtet. Syr wiederum entdeckte, dass die Stoffwechsel fördernde Wirkung der Schlammbäder durch Kräuter und andere Zutaten erhöht wurde. Doch es zeigte sich, dass sich die Lebenserwartung der Frauen im Gegensatz zu den Männern nicht erhöhen ließ. Nach dem Tode Syrs zog ihre Tochter Gev nach Westen ins Landesinnere.

Die Tazolen wurden eines Tages sesshaft und gründeten Städte. Als die Hohepriesterin Isho, eine Nachfahrin Gevs, beschloss, dass Kif der Vater ihrer Kinder sein sollte, erschlug Gor, ihr zweiter Mann, die beiden. Die weise Frau Ifos sorgte dafür, dass Gor am Schandpfahl dem Tod durch Austrocknung preisgegeben wurde. Bestimmte Insekten jedoch verlängerten sein Leben, indem sie abgestorbene Haut entfernten und dem Körper eine Art Öl zuführten. Die Priesterinnen lernten in der Folge, die Myrden zu melken und aus deren Sekret durch Beimengung von Sograstermilch, Gobanblut und anderen pflanzlichen und tierischen Produkten Elcoxol zu bereiten, das den wöchentlichen Bädern beigefügt wurde.

Mehr und mehr Männer lehnten sich gegen die weibliche Vorherrschaft auf. Die Priesterinnen riegelten schließlich ihr Reich durch eine Mauer gegen die Freien Männer ab. Nach Jahrhunderten aber gelang es Herowott, als Frau verkleidet, die Priesterschule zu besuchen. Soe ra Lor enttarnte ihn, er konnte jedoch fliehen. Herowott kehrte mit einem Heer zurück und bot ihr die Ehe und die Zusammenlegung der beiden Reiche an. Soe ra Lor entschloss sich zur freiwilligen Machtübergabe und verschwand mit ihrer Geliebten Vor ri Nas nach Norden zu einem geheimen Unterschlupf. Hier stellte Soe ra Lor ihre Aufzeichnungen fertig. Soe ließ sich mit ihren Aufzeichnungen in einer Höhle einmauern und beging gemeinsam mit ihrer Lebensgefährtin Selbstmord. Die Vorherrschaft der Frauen endete, und das Zeitalter der Unterdrückung begann.

Die Entdeckung von to Nisch schockierte alle anderen Scoctoren derart, dass sie ihn durch Elcoxol-Entzug langsam töteten. Doch to Nisch hatte seine Ergebnisse sicher aufbewahrt und so ließen sich seine Erkenntnisse auf Dauer nicht verheimlichen

Der 5. Bote zeigt sich beeindruckt von der tazolischen Geschichte, und an Desch eröffnet, er habe vor seiner Gefangennahme einen Elcoxol-Vorrat auf Gantusch, dem vierten Planeten des Voighat-Systems und 45 Lichtjahre vom Sonnentresor entfernt, versteckt. Entsprechend startet Dao-Lin-H'ay mit dem VESTA-Kreuzer DOLAMO, Kommandantin Aranda Norrand, aus dem Modul VINAU zu dieser Wasserwelt. Sie wird von Mhogena und an Desch begleitet.

Gantusch war eine Welt der Cartagener, wurde aber von den Algioten verwüstet. Nahe eines Korallenriffes verbarg der Scoctore ein Beiboot, weshalb auch immer. Überlebende Cartagener hatten das Beiboot zwar mehrfach angegriffen, doch den 56 verplombten Elcoxol-Behältern war dabei nichts passiert. Sie werden am 25. Januar 1291 NGZ geborgen, und die DOLAMO kehrt unversehrt nach Thagarum zurück.
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1969 – Ernst Vlcek – 1999

Grausame Götter

Er ist ein Glaubenskrieger – die Religion ist seine Waffe

Hauptpersonen: Vil an Desch, Vincent Garron, Mhogena, Myles Kantor, Tuyula Azyk

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Auf Thagarum werden am 24. Januar 1291 NGZ schwere Explosionen auf der Schaltwelt Huscoot geortet. Es folgt ein Hypersturm und bei der Sonne Yponiko bildet sich ein Strukturriss. Atlan gibt dem Epsaler Drugo Togosh den Auftrag, mit drei Space-Jets der MERLIN den Riss zu untersuchen. Eine vierte Jet startet vom Modul RICO und hat Myles Kantor sowie Ganzetta an Bord.

Der Todesmutant Vincent Garron fühlt sich zeitgleich von den Farben des Elysiums abgeschnitten. Dafür macht sich Soboth bemerkbar, scheinbar ein neuer Teil seiner Persönlichkeit. Zusammen beobachten sie die Jets – und als sich eines der Beiboote dem Dimensionsriss zu weit nähert, bringt Soboth den Piloten Oliver Dermont unter seine geistige Kontrolle.

Nach der Rückkehr zur GILGAMESCH sucht Dermot gezwungenermaßen Tuyula Azyk auf. In ihrer Nähe manifestiert sich Garron als semi-materielle Erscheinung, und Soboth tritt bei Dermot in den Hintergrund. Die Jülziish zieht die Parapsychologin Barbara Tovan hinzu, und gemeinsam bringen sie in Erfahrung, dass sich der Name Soboth – diesen Teil seiner Persönlichkeit nennt er Farbenkiller und Achromaten – von So'o'both ableitet. Garron berichtet des Weiteren von grellen Farben, die ein mentales Tohuwabohu ausgelöst hätten. Tage später, am 5. Februar, beschreibt Garron So'o'both mit satten Farben und als sich windendes, schlauchförmiges Etwas. Azyk vermutet, dass Garron einem Guan a Var begegnet ist – woraufhin der Todesmutant erneut verschwindet.

Während dieser Tage berichtet Vil an Desch dem Fünften Boten Mhogena weiterhin aus der Historie der Tazolen:

Vor 1503 Jahren überwindet Tarimgor zur Zeit des Scoctoren Aliv an Gome in einer Rakete das Schwerefeld seiner Heimatwelt. Sie wird von einem Speer-Raumschiff der Urungaber geborgen, die Tazolar seit Jahrzehnten beobachten. Dadurch verhindern die Urungaber den rituellen Tod Tarimgors, was die Tazolen erbost. Mehr noch, der fremde Kommandant Vegh Ishtangosson bezeichnet den tazolischen Pantheon mit seinen 123 Göttern als rückständig. Seither schwören die Scoctoren im Kloster von Clannach: »Die Götter werden nie in Vergessenheit geraten, eher werden sie die ganze Galaxis erobern«.

In der Folge machen die Urungaber die Tazolen, die sie als Söldner im Krieg gegen die Voranesen benutzen wollen, mit der Halbraumtechnik vertraut. Wie schon oft im Verlauf ihrer Entwicklung, passen die Tazolen die Zuständigkeiten ihrer Götter den neuen Gegebenheiten an. Als dann Tazolen unter Lobon aro Vish in einer 100 Lichtjahre entfernten Raumstation im Umgang mit Hyperaggregaten geschult werden, kann der urungabische Kommandant Mash Giorossatako nicht verhindern, dass die Tazolen Benostrian, Genemendevo und Ringoradet den Sonnentresor in Chearth entdecken. Es wird ihr »Tor der Erleuchtung«, das Gefängnis von Gaintanu dem Unsterblichen. Ungefähr 30 Jahre später revoltieren die Tazolen um aro Vish gegen den neuen Kommandanten Ego Daffiromidenos, weil dieser am Vorabend einer Schlacht gegen die Voranesen ein Badeverbot ausspricht. In einer Allianz mit O'Gogamesch, dem Diktator der Voranesen, werden die Urungaber besiegt, und nach dem Friedensschluss wird das Clannach-Imperium gegründet. Aro Vish ruft zum Heiligen Krieg gegen die Urungaber auf, die vollständig ausgerottet werden. Re'Nugerand, der auf O'Gogamesch folgt, lässt die Tazolen gewähren.

Im Jahre 594 der tazolischen Raumfahrt wird während eines Gewitters auf Ruegor Vilandos als Sohn des Bauern Vortios geboren. Seine Mutter Cisa stirbt. Vortios wünscht, dass sein Sohn im Kloster von Clannach aufgezogen wird. Dort werden aber keine Zöglinge mehr aufgenommen, und Vilandos kommt nach Jangrun in die Riintonische Mission, wo Gondanar sich seiner annimmt. Als Jugendlicher macht Vilandos auf sich aufmerksam, als er ein jangrunisches Mädchen lebend seziert. Er will damit deren Minderwertigkeit beweisen, denn deren Blut ist grün und nicht rot wie bei den Tazolen. Später hegt er den Wunsch, zu den Missionaren zu stoßen, die den tazolischen Glauben in Algion mit Waffengewalt ausbreiten.

Im Alter von 20 Jahren teilt ihm Morfan ti Nosh mit, dass er auf die Wüstenwelt Kylenad, die Heimat der Prokiden, versetzt wird. Während seines dortigen Aufenthalts lässt sich sein Vorgesetzter, der Carista Kentole, mit sieben weiteren Glaubenswissenschaftlern von den Prokiden einfangen, um deren religiöse Vorstellungswelt zu studieren. Aufgrund dieser Erfahrung wird der tazolische Gott Tarimuhe, bislang Gott der Kaufleute, zum Schutzherrn für Fremde und Verirrte und damit zur geeigneten Gottheit für die Prokiden. Damit beginnt deren Bekehrung und Eingliederung ins Clannach-Imperium.

Vilandos steigt vom Pashanga, dem niedrigsten militärischen Missionarsrang, bis zum Carista auf. Auf Voorga verdrängt er die Götzen der Ruenderer durch den tazolischen Gott Shurga und als 100-Jähriger zwingt er im Rang eines Rogoren den Zytekern den Gott Vuuch auf. Seine größte Leistung ist jedoch die Integrierung der Voranesen in die tazolische Glaubensgemeinschaft. Daraufhin wird Vilandos im Alter von 200 Jahren die Scoctoren-Würde angetragen. Er lehnt ab, denn er sieht seine Mission noch nicht erfüllt.

Aus der Ferne verfolgt er die Vorbereitungen für den Feldzug nach Yeguenol/Chearth. Drei große Raumstationen werden im Leerraum installiert, dann bricht Schin an Ven mit 11.000 Einheiten auf. Zu der Zeit ist Vilandos 304 Jahre alt und im Kampf gegen die riesigen Oschongen. Dort hört er auch von der Rückkehr na Vens nach fünf Jahren. Die Tazolen sind besiegt, geschlagen von den Geisteskräften der Gharrer. Sterbend nimmt der alte Scoctore seinem Nachfolger Nan er Ovan das Versprechen ab, eine neue Flotte zu entsenden, um Gaintanu zu befreien.

Nach dem Sieg über die Oschongen nimmt Vilandos im Alter von 399 Jahren die Scoctoren-Würde an und nennt sich fortan Vil an Desch. Einige Jahrzehnte später tauchen Raumschiffe der Gharrer in Algion auf, die abgewehrt werden können. Gut 600 Jahre lang wird nach einer Waffe gegen deren Psi-Kräfte gesucht. Schließlich taucht vor 20 Jahren Jener auf, der von zahlreichen Vögeln umflogen wird – Shabazza. Die Tazolen sehen in ihm den Gott Xion, und er übergibt dem Gremium der Scoctoren die Pläne zum Bau eines Impulsgebers zur Manipulation des Sonnentresors sowie Unterlagen zur Abschirmung der psi-reflektorischen Kräfte der Gharrer. Sodann starten 200.000 Schiffe unter er Ovans Kommando. Aber noch vor dem Ziel stirbt der 1300-jährige Scoctore, und an Desch wird sein Nachfolger.

Direkt nach dem Verschwinden Garrons erklärt Mhogena, er werde erneut nach Trokan wechseln – da geht die Meldung von der Explosion Huscoots ein.
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1970 – Horst Hoffmann – 1999

Hiobsbotschaft

Die Nachricht der Bebenforscher – der Untergang einer Galaxis droht

Hauptpersonen: Jacho Hornung, Benjameen da Jacinta, Tess Qumisha, Gia de Moleon, Stendal Navajo, Lugrea, Jon Cavalieri

Handlungszeitraum: September 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System, Kurryan-System

Handlung

Die ALVAREZ unter dem Kommando von Jacho Hornung erkundet, ob die Korrago, die noch verstreut in DaGlausch existieren, durch die Zerstörung von Century I den Terminierungsbefehl erhalten haben. Das Raumschiff erreicht am 17. September 1290 NGZ das unbewohnte Kurryan-System, zwölf Lichtjahre von Hamarad entfernt, die Hauptwelt der Hamaraden. Doch erst als sich hamaradische Schiffe, die nahebei ein Manöver abhalten, zurückziehen, setzt Hornung ein Team aus zehn Personen auf dem zehnten Planeten ab.

Das Team steht unter Leitung des Wissenschaftlers Jon-Pedro Kreiloz. Es dringt in den hiesigen Korrago-Stützpunkt ein und stellt fest, dass die Roboter inaktiv sind. Zeitgleich aktiviert die ALVAREZ den Hypertrop. Das macht den Hamaradenraumer TERXEX, Kommandant Lugrea, aufmerksam, der umgehend das Kurryan-System anfliegt. Hornung landet daraufhin, um das Außenteam aufzunehmen. Da tauchen weitere Hamaradenschiffe auf und riegeln den zehnten Planeten ab. Die ALVAREZ setzt einen Notruf ab.

Unterdessen kehren am selben Tag Tess Qumisha und Benjameen da Jacinta von Zophengorn nach Thorrim zurück. Sie landen mit der GLIMMER, die Eismer Störmengord ihnen zur Verfügung gestellt hat. Die Hiobsbotschaft von dem erwarteten Superbeben teilen sie nur Stendal Navajo und Gia de Moleon mit, die darüber in Streit geraten. Der Bürgermeister will die Bevölkerung umgehend informieren, die ehemalige TLD-Chefin will die Neuigkeit zurückhalten, um keine Panik auszulösen.

Die beiden Mutanten informieren von sich aus die Alashaner, es kommt zu keiner Panik. Kurz darauf geben Navajo und Jedder Colusha die Information an die Thorrimer weiter. An den folgenden Tagen wird nach Rettungsmöglichkeiten gesucht. Dabei schlägt Navajo vor, die GOOD HOPE III durch Module zu vergrößern, so dass die Alashaner in die 1,4 Millionen Lichtjahre entfernte Nachbargalaxie Rokantara evakuiert werden können. Dorthin hatten sich bekanntermaßen einst die Bandaren zurückgezogen. Doch das Schiff ist für solch einen Umbau nicht tauglich.

Als Nächstes wird an einen Pendelverkehr gedacht, doch auch das ist technisch undurchführbar, und die GOOD HOPE würde eventuell im Leerraum stranden. Der TLD-Agent Gérard Davis macht dann den Vorschlag, die GOOD HOPE solle nach Rokantara fliegen, um dort im Tausch gegen terranische High-Tech ein fernflugtaugliches Schiff zu erhalten. Des Weiteren plädiert de Moleon für einen Planeten umspannenden Paratronschirm, um mehr Zeit zu gewinnen.

Nach Empfang des Notrufes wird die GOOD HOPE, die über eine Transformkanone verfügt, von de Moleon in Marsch gesetzt. Das Schiff unter dem Kommando von Jon Cavalieri kann problemlos sechs Hamaradenschiffe zerstören, zwei Einheiten fliehen. Die ALVAREZ fliegt nun den zweiten Mond des vierten Planeten an, wo das Team um Kreiloz neben den inaktiven Korrago eine Überraschung entdeckt. Dabei handelt es sich um zwei 950 Meter große Birnenschiffe – die alle Alashaner bergen könnten.

Am 22. September erscheinen 600 Hamaradenschiffe im Kurryan-System. Cavalieri setzt nun VI-Torpedos ein, deren Virtuellbildner die Hamaraden derart verwirren, dass mühelos 80 gegnerische Schiffe abgeschossen werden können. Der Rest flieht in heilloser Flucht. Die ALVAREZ wird nach Thorrim entsandt, wo die Nachricht von den Birnenschiffen Begeisterung auslöst. Umgehend schiffen sich 1500 TLD-Agenten ein, um die korragischen Einheiten zu bergen.
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1971 – H. G. Francis – 1999

Rätselhaftes Sarkamanth

Alashan am Ende aller Hoffnung – Wechselbalg erscheint

Hauptpersonen: Benjameen da Jacinta, Gia de Moleon, Stendal Navajo, Tess Qumisha, Vanessa Sossek, Wechselbalg

Handlungszeitraum: September bis Dezember 1290 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Thorrtimer-System

Handlung

Nach dem Abflug der GOOD HOPE III, die dem Notruf der ALVAREZ folgt, treten in Alashan doch noch Prediger des Untergangs auf. Sie scharen auch viele Menschen um sich, womit deutlich wird, dass die Angst vor dem Superbeben doch erheblich ist. Einer der Sektierer ist der ehemalige TLD-Agent Gorgin Han Huan, der als Parallelum auftritt und seinen Zuhörern einredet, die Rettung liege in einer Parallelwelt – zu der er den Schlüssel besitze. Tess Qumisha und Benjameen da Jacinta können im letzten Augenblick verhindern, dass die Ingenieurin Vanessa Sossek sich und ihren beiden Kindern das Leben nimmt, um so in die Parallelwelt überzutreten.

In der Folge geht ein TLD-Team unter Ayvin Dakore gegen Huan vor. Zeitgleich verfärbt sich der Weltraum über Thorrim und scheint einen Regenbogen zu bilden. Daraus dringt ein 155 Meter durchmessendes, scheibenförmiges Objekt hervor. Es landet außerhalb von Alashan und verkündet in Interkosmo, Wechselbalg sei eingetroffen und werde nun Sarkamanth erbauen.

Aus der 48 Meter dicken Scheibe wächst ein Turm mit einem Durchmesser von 22 Metern und einer Höhe von 60 Metern. Des Weiteren schiebt sich aus der Scheibe eine Art Burgtor, um das ein 350 Meter durchmessendes Dorf entsteht, das an das mittelalterliche Terra erinnert. Zwischen den Häusern stehen Statuen unterschiedlichster Wesen.

Mondra Diamond sucht Gia de Moleon auf und behauptet, Wechselbalg sei ein Freund und bedeute keine Gefahr. Dies spürt sie über ihr ungeborenes Kind, was sie aber für sich behält.

Das Interesse an Sarkamanth endet am 29. September 1290 NGZ mit der Landung der GOOD HOPE III, ALVAREZ und der beiden Korrago-Einheiten. Unverzüglich beginnen an Bord der Birnenschiffe Umbauarbeiten, um die Evakuierung Alashans durchführen zu können. Von Zophengorn kommt indessen von den Bebenforschern die Nachricht, dass die Zahl der Bebenzonen in DaGlausch und Salmenghest von vormals zwei- bis dreitausend auf 18.000 gestiegen ist.

Es vergehen einige hektische Wochen. Mitte November dringt Sossek mit ihren Kindern in eines der Birnenschiffe ein und beseitigt eine Disharmonie in einer syntronischen Schaltung. Da erscheint ein als Clown maskierter Humanoide und macht ihre Reparatur rückgängig. Solche Clowns tauchen wenig später überall in Alashan auf und stammen offenbar aus Sarkamanth. Es kommt kein Kontakt zustande – und dann kommt es zu Zerstörungen in den Korrago-Raumern und andernorts durch die Clowns. Daraufhin lässt de Moleon diese angreifen.

Bestürzt wird festgestellt, dass terranische Waffen keine Wirkung zeigen, und die Alashaner müssen frustriert zusehen, wie die beiden Birnenschiffe fluguntauglich gemacht werden. De Moleon und Stendal Navajo setzen nun die Robinson-Plattformen gegen Sarkamanth in Marsch.

Inzwischen ist der Dezember angebrochen, und da Jacinta gelingt es, im Zerotraum nach Sarkamanth vorzustoßen. Er spricht den Clown Kar Os-thana-Tu aus dem Volk der Toraaber an. Dieser stammt aus der Galaxie Geunion-Pagawerth, die nahe Plantagoo steht. Die Toraaber schreiben das Jahr 426.999.12 und sind nach der Degeneration der Bethiker zur führenden Intelligenz in Geunion-Pagawerth aufgestiegen.

Der junge Arkonide betritt eines der Häuser und sieht dort einen gestaltlosen Nebel. Als er das Haus wieder verlässt, begegnet er Galornen, für die es das Jahr 98.131 ist.

Nachdem da Jacinta weitere Häuser besucht hat, begegnet er Mallaus, Marrhungern, Zentrifaal und weiteren Intelligenzen. Er begreift die verschiedenen Existenzebenen, findet aber nicht zu den Toraabern zurück, von wo er zurückkehren könnte. Daher betritt er den Turm – und begegnet Wechselbalg. Er ist eine Superintelligenz, die ihre Gestalt permanent ändert und dabei das Aussehen aller Wesen annimmt, die in ihrer Mächtigkeitsballung existieren. Sarkamanth ist für Wechselbalg wie eine terminale Enzyklopädie, in der Szenen aus allen Zeiten und Orten seiner Mächtigkeitsballung gespeichert sind. Die Superintelligenz erklärt unmissverständlich, dass die Alashaner bleiben müssten, wie Wechselbalg auch. Darum hat er die Evakuierung vereitelt. Im Übrigen werden sich weitere Helfer im Thorrtimer-System einfinden.

Wechselbalg versetzt da Jacinta zurück in seinen Körper, und gemeinsam mit Diamond verhindert er den Angriff auf Sarkamanth. Einige Zeit später öffnet sich eine Art Strudel in der Korona Thorrtimers – und in Gestalt eines fünf bis zehn Kilometer großen Knotens erscheint die Superintelligenz Nisaaru.


[image: img74.jpg]


1972 – Arndt Ellmer – 1999

Die Kosmische Fabrik

Angriff auf MATERIA – Perry Rhodan geht aufs Ganze

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Monkey, Tautmo Aagenfelt, Gucky, Blo Rakane, Ryschantal, Purrn

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor, Gorkan-System

Handlung

Reginald Bull hat seinem Freund Perry Rhodan über die Enttäuschung im Galaktikum hinweggeholfen. Sie sind mit der THOREGON SECHS zum Zentrums-Black-Hole zurückgekehrt. Dort beginnt die Suche nach der Kosmischen Fabrik MATERIA. In seinem Übermut versucht Gucky, durch eine Wand aus Carit zu teleportieren; er scheitert kläglich und wird bewusstlos.

Die Wissenschaftler stellen schließlich fest, dass MATERIA regelmäßig für 9,554 Sekunden hinter dem Ereignishorizont verschwindet. Sowohl beim Eintauchen als auch bei der Rückkehr aus der Singularität löst die Fabrik Hyperschockwellen aus, deren Echos sicherlich ES ausfindig machen sollen.

Überraschend nähert sich MATERIA der SOL, und Rhodan lässt das Feuer eröffnen. Die Kosmische Fabrik wehrt den Angriff durch ihre überlegene Technik mühelos ab. Blo Rakane prägt hierfür den Begriff punktorientierte Selektiv-Defensive (POSD). Es ist eine Art Grigoroff-Schicht, in der sich gezielt Löcher bilden und durch die das feindliche Feuer in den Hyperraum abgeleitet wird.

Die SOL kann dem Zugriff MATERIAS entkommen und empfängt kurz darauf einen Funkspruch, dem nachgegangen wird. Das Raumschiff fliegt den 1050 Lichtjahre entfernten Gevari-Nebel an, den nur Monkey kennt. Der Nebel liegt zehn Lichtjahre vom vormaligen TLD-Stützpunkt Pharos XII entfernt, den der Oxtorner während eines Einsatzes vor Jahren zerstören musste.

Vor dem Nebel erwarten Einheiten der 2. LFT-Experimentalflotte die THOREGON SECHS. Die Schiffe unter Führung der RIO TOCA wurden inoffiziell durch Paola Daschmagan und Cistolo Khan auf den Weg gebracht und sollen Rhodan unterstützen. Sie stehen unter dem Kommando von Rudo K'Renzer, bei dessen Anblick Bull an den legendären Don Redhorse denken muss. Es handelt sich um 120 unbemannte Kreuzer von 200 Metern Durchmesser, die von sechs 500 Meter durchmessenden Schlachtkreuzern ferngesteuert werden, das so genannte HOST-REMOTE-Prinzip.

Unterdessen hat Marga Rejka im Gorkan-System auf Zyan die Solmothen über Rhodans Pläne informiert. Während eines Tanzes beschließen diese, zwischen der Kosmischen Fabrik und dem Sechsten Boten von Thoregon friedlich zu vermitteln. Entsprechend starten die Solmothin Ryschantal und ihr Gefährte Purrn mit der PERLAMARIN V ins galaktische Zentrum.

Als die Solmothen eintreffen, reagiert Rhodan ablehnend, denn er hält den geplanten Kontaktversuch für zu gefährlich. Doch die Solmothen bleiben standhaft und funken MATERIA an. Dabei rufen sie nach Torr Samaho, Cairol II und Shabazza, denn wer dort weilt, ist nicht bekannt. Doch die Solmothen bezahlen ihr friedvolles Ansinnen mit dem Leben, die PERLAMARIN V wird vernichtet.

Aufgrund einer Idee des weißen Haluters und Tautmo Aagenfelts startet am 18. Januar 1291 NGZ eine Space-Jet von der SOL, die gleichzeitig mit der LFT-Flotte MATERIA angreift. An Bord der Jet befinden sich der noch immer geschwächte Gucky, Monkey und Rakane. Zusätzlich wird in Funksprüchen auf eine Geheimwaffe hingewiesen, den Exekutiv-Destruktivator.

Während die Jet schnell eine Havarie simuliert, stecken die drei Personen in Überlebenskugeln aus Ynkelonium-Terkonit. In der Zeit vernichtet die Kosmische Fabrik in schneller Folge die meisten HOST-Schiffe, aber auch vier REMOTE-Einheiten. Dann dringt die Jet in eine 100 Kilometer messende Ruhezone ein, die MATERIA vor den Schockwellen der Akkretionsscheibe schützt. Nun teleportiert Gucky mit seinen beiden Begleitern erfolgreich zu einem der Türme MATERIAS, die sich anschickt, erneut hinter dem Ereignishorizont zu verschwinden. Der Ilt verliert nach dem Sprung wieder das Bewusstsein, ihre Jet vergeht.
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1973 – Rainer Castor – 1999

MATERIA

Unter dem Ereignishorizont – Galaktiker in der Kosmischen Fabrik

Hauptpersonen: Blo Rakane, Gucky, Monkey, Ki thaRao

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor

Handlung

Blo Rakane erklärt seinen beiden Begleitern Gucky und Monkey, MATERIA befinde sich in einer 200 Kilometer messenden Ultrasemi-Manifestation, wo sich quasi die Bedingungen der normalen Raumzeit, die für die Kosmische Fabrik gilt, mit den Begebenheiten der Singularität überlappt. Außerhalb dieser Zone können sie ein hellgraues Rotationsellipsoid beobachten, der wahrscheinliche Standort der Superintelligenz ES.

Über einen Antennenschacht gelangen die drei Personen ins Innere der Fabrik, wo der Ilt mental die Anwesenheit von Shabazza, Torr Samaho und Cairol dem Zweiten wahrnimmt. Er spürt aber auch weitere Gedanken und geht auf Erkundung.

Im so genannten Maschinensektor MaTha 17-01, wie er hört, stößt Gucky auf den Erranten Ki thaRao, der an einen Paddler erinnert. Dieser wollte soeben einen Hypertropzapfer sabotieren, doch nun holt der Ilt Rakane und Monkey herbei. Von thaRao hören sie die »Lange Überlieferung«, die Geschichte der Erranten:

Die Kosmischen Ingenieure bzw. Erranten stammen aus der Verbindung primitiver humanoider Wesen mit den Bewusstseinen jener Porleyter, die getötet wurden, als sie in Hathorjan (M 31) die vom Frostrubin ausgehende Katastrophe beobachteten. Nach dem Rückzug der anderen Porleyter und der Gründung des Ordens der Ritter der Tiefe durch Terak Terakdschan erhielten die Kosmischen Ingenieure erste Aufträge von den hathorischen Rittern. Sie schufen Flotten, Stützpunkte, Waffen und mehr. Mit ihren Werftinseln zogen sie von Galaxie zu Galaxie, und schließlich übernahmen 80 Prozent aller Erranten einen Großauftrag und erschufen mit 35 weiteren Völkern einen Schwarm. Diese vergeistigten anschließend und wurden zu den Querionen.

Jene Querionen, die später wieder körperlich wurden, um das Suprahet abzuwehren, trafen in Hathorjan auf die übrigen Erranten. Gleichzeitig wurde in der Nachbargalaxie die Abwehr der Horden von Garbesch vorbereitet. Das geschah durch den Ritter Armadan von Harpoon und die Petronier, aus Querionen hervor gegangene Galaktische Ingenieure.

In Hathorjan traten die Hüter des Lichts auf. Angesichts des Elends, das in dieser Zeit über viele Völker hereinbrach, gaben die Hathorjan-Querionen mit Unterstützung der Kosmischen Ingenieure ihre Körperlichkeit auf und wurden zu anorganisch-hyperenergetischen Lebewesen, den Sonneningenieuren. Als solche gruppierten sie Sonnen zu mächtigen Abwehrbastionen um.

Nach der Abwehr der Garbeschianer riss der Kontakt zwischen den zwei Galaxien ab, und es begann eine Phase des Niedergangs. Die Sonneningenieure vergaßen ihre Herkunft, viele Erranten kehrten nach Hathorjan zurück, weil sie von den Ordnungsmächten keine Aufträge mehr bekamen. Dort kam es dann zu einer Invasion von Wesen aus einem anderen Kontinuum. Von den Hütern des Lichts überlebten nur Yuga und Marduk Lethos, auch viele Kosmische Ingenieure vielen den Invasoren zum Opfer. Ihre Population schrumpfte, dann kamen kleine humanoide Beauftragte der Kosmokraten und nahmen sie größtenteils fort, um eine neue Generation Kosmischer Fabriken zu erbauen. Dazu zählte auch MATERIA, von Erranten betreut. Erst als Torr Samaho das Kommando übernahm, wurde die Wartung an Roboter delegiert. Die Erranten zogen sich in ruhige Zonen MATERIAS zurück und verfolgten die weiteren Entwicklungen. Sie erlebten den Umbau der SOL und die Verschleppung der Solaner. Gleichzeitig wurden sie immer weniger, und thaRao ist inzwischen der Letztgeborene. Es gibt nur noch 202 Erranten.

Durch die Sabotage wollte thaRao beweisen, dass die Erranten bessere Reparaturen durchführen können als Roboter, rückt jetzt aber von seinem Vorhaben ab. Mit seinem Allzweckwerkzeug Errantghom, das an das altägyptische Anch-Symbol erinnert, lässt der Strukturläufer eine Transportkugel entstehen. Diese kann ebenfalls feste Materie durchdringen. Auf dem Weg zum Refugium der Erranten im Sektor ReBeo 2973-12, Errantadhur genannt, die wie die STADT am See Talsamon über eine Seele verfügt, durchqueren sie auch einen Vakupressor-Dom. Dieser dient der Gewinnung des Ultimaten Stoffes, der in kleinen Kapseln verwahrt wird und später hinter die Materiequellen transportiert werden soll.

Am 20. Januar 1291 NGZ beraten die Erranten, ob sie mit ihren drei Gästen zusammen MATERIA für immer verlassen sollen. Derweil beobachten Rakane, Gucky und Monkey, wie MATERIA in das Zentrums-Black-Hole eintaucht, wobei modifizierte Drugun-Umsetzer zum Einsatz kommen. Jenseits des Ereignishorizonts dringt die Kosmische Fabrik in das hellgraue Ellipsoid ein – und Wanderer wird erkennbar.


[image: img76.jpg]


1974 – Rainer Castor – 1999

Hetzjagd am Black Hole

Eine Superintelligenz in Gefahr – MATERIA wird aktiv

Hauptpersonen: Blo Rakane, Monkey, Gucky, Shabazza, Ki thaRao

Handlungszeitraum: Januar 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor

Handlung

Voller Sorge beobachten Blo Rakane, Monkey, Gucky und die Erranten, wie MATERIA mit starken Traktorfeldern nach Wanderer greift. Die Heimstatt von ES durchmisst im Gegensatz zu früheren Manifestationen nur 4800 Kilometer. Die Kosmische Fabrik feuert parallel dazu auf zwei 110 Kilometer lange und 75 Kilometer durchmessende Gebilde, die Wanderer offenbar beschützen und wegen ihres ultravioletten Leuchtens Schwarzlicht-Zapfen genannt werden. Trotz allem scheitert der Angriff, und MATERIA taucht nach 22,34 Sekunden wieder aus Dengejaa Uveso auf.

Wenig später geben die Erranten bekannt, die Fabrik verlassen zu wollen. Dabei wollen sich einige der Ältesten opfern, um den Exodus zu sichern. Mit Sur niPolan macht sich der Oxtorner daran, in der Kosmischen Fabrik Sprengsätze zu verteilen. Sie werden allerdings gegen das Carit und formenergetisch-materieprojektive Strukturon wenig ausrichten.

Unterwegs entdeckt Monkey Unstimmigkeiten bei seinem Begleiter und informiert Gucky, der ihn telepathisch auslotet. Der Ilt erkennt, das niPolan den Auszug verhindern will und in der Stadt Errantadhur, die auf drei Daseinsebenen existiert, wird der Verräter dem Ältesten Wi voTer vorgeführt. Dieser will es zu einem Gottesurteil kommen lassen, zu einem Duell zwischen niPolan und Ki thaRao, den Repräsentanten gegensätzlicher Positionen.

Das Duell entzieht sich den Galaktikern, denn durch die Errantghoms geschieht es hinter einer Goldaureole. Als diese schließlich platzt, ist der Verräter verschwunden, in ein Nichts gestürzt und nur sein Errantghom bleibt zurück. ThaRao übergibt es an Gucky. Das Werkzeug ist zwar nicht mehr zu gebrauchen, aber derart mit psionischer Energie aufgeladen, dass die Paragaben des Ilts dadurch verstärkt werden.

Während Rakane, Monkey und die Erranten nun die Kaperung der SHWOBAN, Shabazzas Raumschiff, vorbereiten, versucht Gucky, die Herren MATERIAS mental zu erfassen. Dabei nimmt er Torr Samaho als bedrohlich-düstere Wolke wahr, die sich scheinbar jenseits des Standarduniversums zu befinden scheint. Er verfügt über ein großes para-orientiertes Potenzial, liebt die Macht und hat ein starkes Gefühl des Zorns. Der Ilt muss an Laire, Kemoauc oder eine Superintelligenz denken.

Unterdessen erhält Shabazza von Cairol dem Zweiten die Erlaubnis, kurzfristig in seinen 38 Meter langen Asteroidenkörper zurückzukehren, der halbwegs im Boden einer Halle versunken ist. Shabazza sinniert über seine Vergangenheit, und Gucky erfährt, dass er zum Volk der Gestalter gehört. Er lernt sein Leben bis zu jenem Zeitpunkt kennen, als Cairol ihn entführte und er in einer Art Stasisfeld im Körper eines weißhäutigen, rothaarigen Humanoiden erwachte. Der Ilt erfährt auch von den Maßnahmen, die Shabazza gegen die Koalition Thoregon unternahm, unter anderem die Entführung des Mausbibers und Icho Tolots aus Fornax durch ein Schiff der Korrago.

Am 21. Januar 1291 NGZ sucht Gucky in Begleitung der Errantin Ge voTha im Archiv von MATERIA nach verwertbaren Informationen. Sie finden Daten über Erranternohre, TRIICLE-9, die Große Leere, über die Mächtigkeitsballungen der Superintelligenzen ESTARTU, Seth-Apophis und THERMIOC, über den Umbau der SOL, jedoch nichts über das Schicksal der Solaner.

Am nächsten Tag startet MATERIA einen neuen Angriff auf Wanderer, und das Schicksal der Kunstwelt scheint besiegelt zu sein. Da zündet Monkey die Sprengladungen. Die Fabrik lässt von Wanderer ab – und die Jagd auf sie beginnt.

Zusammen mit Ki thaRao entwendet der Oxtorner einen kleinen Transdimensionalen Zustandswandler. Gleichzeitig überwältigt Gucky Shabazza, der wieder im Körper von Direktor zehn steckt. Der Gestalter, der immer noch mit einem Angriff Jii'Nevevers auf die Milchstraße rechnet, ist total überrascht und wehrt sich nicht.

Cairol der Zweite erkennt die Fluchtabsichten der Erranten und leitet Gegenmaßnahmen ein. Die Kosmischen Ingenieure verlassen überstürzt mit der SHWOBAN die Fabrik; längst nicht alle Erranten weilen an Bord. Aber die SHWOBAN wird vernichtet – und Gucky spürt, wie die Bewusstseine der Erranten im Kollektiv der Querionen aufgehen, wo immer sich dieses befindet. Dies geschah vor langer Zeit auch mit den Barkoniden und den Sonneningenieuren.

Die drei Galaktiker hingegen entkommen mit Shabazza und dem Zustandswandler in einem kleinen Diskusschiff. Dieses wird zwar auch zerstört, aber zuvor kann Gucky teleportieren. Seine Kräfte werden durch den Errantghom verstärkt. Sie erreichen die THOREGON SECHS, wo Perry Rhodan sofort die Flucht antreten lässt. Wahrscheinlich sterben zu der Zeit auch die letzten Erranten auf MATERIA.
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1975 – Ernst Vlcek – 1999

Sonnenecho

Auf Gaintanus Spuren – sie suchen den Gott der Unsterblichkeit

Hauptpersonen: Ronald Tekener, Myles Kantor, Tuyula Azyk, Arnulf Rohmer, Vincent Garron, Norgo ro Yong

Handlungszeitraum: Februar 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Rückblick:

Kurz nach seiner Befehlsübernahme entsendet der Scoctore Dro ga Dremm seinen Untergebenen Norgo ro Yong, ebenfalls ein Scoctore, von Porrista aus in den Sonnentresor. Der Tazole startet mit 17 Pfeilschiffen und 43 Knotenschiffen. Ro Yong, der an einer Drüsenkrankheit leidet, hält sich für die Inkarnation des Gottes Fidus und glaubt, er werde von seinen Leiden erlöst, wenn er Gaintanu aus dem Gefängnis befreit. Doch nach Ablauf von 50 Tagen hat der Scoctore immer noch nichts erreicht. Mehr noch, ihm stehen neben seinem Flaggschiff YON A PAT nur noch drei Knotenschiffe zur Verfügung.

Gegenwart:

Am 6. Februar 1291 NGZ kehrt der 5. Bote Mhogena über die Brücke in die Unendlichkeit nach Thagarum zurück. Er übergibt Atlan da Gonozal einen Datenträger mit dem Hinweis auf die Expedition der Haluter. Die SHE'HUAN dürfte am 25. März in Chearth eintreffen.

Ganzetta wartet mit der Überraschung auf, dass sein Volk mit dem Auftauchen der Algioten begonnen hat, geheime Rüstungswelten aufzubauen. Andererseits sind die Siganesen um Domino Ross dabei, ein Gerät zur Neutralisierung der algiotischen Psi-Reflektornetze zu entwickeln.

Kurz vor der Rückkehr Mhogenas sind Ronald Tekener und Myles Kantor mit dem Kreuzer der VESTA-Klasse PYXIS und vier Space-Jets unter Druog Togosh mit Kurs auf den Sonnentresor gestartet. Sie wollen Vincent Garron bergen, weshalb auch Tuyula Azyk mitfliegt, ebenso wie der Biomechaniker Arnulf Rohmer. Er betreut die Avatara-Androiden Drei und Vier, die vor Jahren auf Camelot erschaffen wurden, über keine eigene Persönlichkeit verfügen und im Bedarfsfall das Bewusstsein eines Menschen aufnehmen können.

Aufgrund eines neuen Strukturrisses bei der Sonne Yponiko, der bald 20 Lichttage misst, verschlechtert sich die Flugsituation der galaktischen Raumschiffe. Durch einen überstarken Lichteinbruch verliert Oliver Dermont an Bord einer der Jets sein Sehvermögen. Auf dem Kreuzer pflanzt ihm der Ara Somnaro aber die Augen von Drei ein.

Etwas später erreichen die Schiffe die Sonne Skoghal, und der Hyperraum-Resonator wird eingesetzt, um Garrons Hyperraumblase zu lokalisieren. Damit werden schwarze Flecken in der äußeren Korona Skoghals sichtbar gemacht, die Kantor als Sonnenechos bezeichnet und auf die Aktivitäten der Guan a Var zurückführt.

Am 12. Februar wird die in Auflösung befindliche Hypersenke entdeckt, die über eine Impulsbrücke zu Skoghal verfügt. Azyk spürt auch Garrons Nähe, der ihrem mentalen Ruf folgt. Das Bewusstsein des Todesmutanten, beherrscht von der Soboth-Persönlichkeit, wechselt in Drei, zerstört den Androiden und lässt sich anschließend in dem Blues-Mädchen nieder.

Überraschend werden die Schiffe von vier algiotischen Einheiten angegriffen. Tekener zieht sich vor der Übermacht in die Korona Skoghals zurück, aber eine Jet wird vernichtet. Unterdessen weigert sich die Soboth-Persönlichkeit, Azyk zu verlassen, und fordert die Zerstörung von Vier, weil in ihm Garrons Parakräfte verkümmern würden. Soboth droht sogar, das Blues-Mädchen zu töten und in Rohmer zu wechseln. Da erstarkt Garrons Persönlichkeit aufgrund von Azyks Nähe und drängt Soboth zurück. Anschließend wechselt er in Vier über.

Es ist der 15. Februar, und Tekener hofft, mit Garron als Vermittler So'o'both verdeutlichen zu können, welche Gefahr die Guan a Var darstellen. Der Todesmutant hält dagegen, die Sonnenwürmer als Wesen des Hyperraums seien nicht in der Lage, zu begreifen, welchen Schaden sie im Normalraum anrichten. Außerdem sei So'o'both mehr als unbedeutend und habe keinen Einfluss auf seine Artgenossen.
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1976 – Uwe Anton – 1999

Die Sonnenwürmer

Sie kommen aus Louipaz – ihre Heimat ist eine Sternenwüste

Hauptpersonen: Ronald Tekener, Verhaanda, Rha'a'beth, Koolaas, Vincent Garron, So'o'both

Handlungszeitraum: Februar 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Nach einem Tag gelingt es dem Kreuzer PYXIS und den drei Space-Jets doch, die Korona Skoghals zu verlassen und den Algioten zu entkommen. Indessen übernimmt die Soboth-Persönlichkeit wieder die Kontrolle über Vincent Garron in dem Avatara-Körper. Mittels eines Psychotricks schafft es Ronald Tekener, dass der Todesmutant nach drei Tagen wieder die Kontrolle zurückerhält. In dem künstlichen Körper leidet der Mutant jedoch stark unter seiner Farbenblindheit.

Der Scoctore Norgo ro Yong büßt durch seine Krankheit nach und nach den Bezug zur Realität ein. So verliert er bei der Verfolgung der galaktischen Schiffe durch Fehlentscheidungen zwei weitere Knotenschiffe. Trotzdem werden diese gestellt, aber sein Flaggschiff-Kommandant Praga re Nolo rät von einem Angriff ab. Tatsächlich setzt der Gegner seine gefährlichste Waffe – die Transformkanone – ein, die bislang innerhalb des Sonnentresors nicht funktionierte. Zuerst geht das letzte Knotenschiff verloren, dann materialisiert eine Transformbombe direkt in der Zentrale der YON A PAT. Kurz vor seinem Ende vermeint ro Yong, Gaintanu zu erblicken.

Dass der Kreuzer der VESTA-Klasse die Transformkanone einsetzen kann, verdankt die Besatzung dem ertrusischen Feuerleit-Chef Elgor Rizz, der die Waffe modifizieren konnte. Die Galaktiker bergen 17 überlebende Tazolen. Des Weiteren wurde während des Gefechts beobachtet, wie neun Sonnenwürmer Skoghal verließen. Bis zum 25. Februar 1291 NGZ werden sechs durch die Kraftfelder des Tresors zurückgelenkt. In dieser Zeit berichtet So'o'both-Garron von seinem Volk, den Guan a Var:

Vor 100.000 Jahren waren die Joridaer die beherrschende Lebensform der Galaxie Louipaz. Die an Kalmare erinnernden Wesen hatten anfangs einen großen Expansionsdrang, doch nach Besiedlung von 3412 Planeten zogen sie sich zurück und ihr Interesse galt fortan der Genkonstruktion.

Zusammen mit Klonen, die sie als Sinnesbrüder bezeichneten, bereisten die Joridaer in ihren Flimmersphären ihre Heimatgalaxie. So entdeckten Verhaanda und sein Sinnesbruder Xypon auf einer abgelegenen Wüstenwelt im Halo von Louipaz fünf bis sechs Meter lange Sandwürmer. Diese waren imstande, Hyperenergien aufzunehmen und in Form von Blitzen wieder abzugeben. Mit seiner Sphäre LHAMAAR fing er drei der halbintelligenten Würmer ein und brachte sie zum Stützpunkt Ohmgara. Dort erschuf der Genkonstrukteur Guanaar in 120 Jahren die Guana, die über eine höhere Intelligenz verfügten. Deren Körper waren 20 Meter lang und verfügten über eine Art Tasche, die Passagiere aufnehmen konnte. Vor allem aber konnten die Guana transitieren und dienten somit als lebende Raumschiffe.

Zeitgleich erkannte Xypon, dass die Guana die Sinnesbrüder ersetzen würden. Er wollte mit weiteren Klonen dagegen aufbegehren, doch aufgrund des einprogrammierten Schöpferschutzes töteten sie sich selbst.

Nach dem Aufstand wurde das Verbot zum Selbstkloning erlassen. Rund 60.000 Jahre später ist dann Rihaansa die letzte Joridaerin, die ein Alter Ego ihrer selbst erschuf. Das ganze Volk hatte inzwischen alle Planeten aufgegeben und lebte in Symbiose mit den Guana, die jetzt 60 Meter maßen. Die Verständigung erfolgte über höherdimensionale Impulsfolgen.

Zu der Zeit entzogen sich einzelne Guana ihren Joridaern. Diese verwandelten Sonnen bewohnter Systeme durch Energieentzug in Novae – und die Joridaer begriffen, welche Gefahr Louipaz drohte. Um der Fehlentwicklung entgegenzuwirken, begann die Suche nach der vergessenen Ursprungswelt der Guana.

Es waren Rihaansa und ihr Sinnesbruder Haans, die die Welt fanden. Doch sie kamen zu spät und erlebten, wie 28 Schiffe der Yllopter aus Rache die Wüstenwelt zerstörten. Danach erlebte Rihaansa, wie Rha'a'beth, ihr Guana, sich gegen sie erhob. Er, der nicht wusste, was es mit der Wüstenwelt auf sich hatte, zwang Rihaansa und ihren Sinnesbruder, Gift zu trinken.

Während der nächsten 20.000 Jahre mutierten immer mehr Guana, und ihre Affinität zum Hyperraum wurde so groß, dass sie den Normalraum gar nicht mehr wahrnahmen. Sie verloren ihre herkömmliche Denkfähigkeit, und dadurch versagte der Schöpferschutz. Wie im Wahn befielen die Guan a Var, wie sie inzwischen von den Völkern Louipaz genannt wurden, mehr und mehr Sonnen. Gleichzeitig starben alle Joridaer, zuletzt Koolaas durch Yoba'a'teth.

Abschließend erklärt So'o'both, er sei als letzter intelligenter Guan a Var in Louipaz geboren worden. Alle anderen seien längst nur noch instinkthandelnde Wesen. Durch den Kontakt mit dem Mutanten sei er sich jetzt seiner Rasse-Erinnerung bewusst geworden. Als die Hyperenergien der Sonnen in Louipaz erschöpft waren, folgten die 100.000 Guan a Var der Verlockung eines fernen kosmischen Leuchtfeuers. So gerieten sie in die Falle des Sonnentresors, dessen Geometrie für sie unüberwindlich ist.

Aufgrund des begrenzten Energievorrats hat sich ihre Zahl bis heute auf 25.000 reduziert. Und erst jetzt, durch Garron, ist sich So'o'both bewusst, welche Zerstörungen sein Volk anrichtete. Andererseits ist durch die Kommunikation mit anderen Intelligenzen, die für ihn immer ein Genuss war, seine Selbstzucht verloren gegangen. Kurz darauf unterliegt So'o'both dem lange unterdrückten Drang zur Teilung und verliert dadurch als letzter Guan a Var seine Intelligenz. Fast zeitgleich gelingt den drei übrigen Sonnenwürmern, die Skoghal verlassen konnten, die endgültige Flucht aus dem Sonnentresor.
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1977 – Horst Hoffmann – 1999

Transformation

Sie retten ihn vor dem sicheren Tod – ein Terraner in einer fremden Galaxis

Hauptpersonen: Lotho Keraete, Negra Tolt, Florence Lamar, James

Handlungszeitraum: 2512 bis 4878 (1291 NGZ)

Handlungsort: Milchstraße, DaGlausch

Handlung

Die EX-1298 wird auch HUMBOLDT genannt und steht unter dem Kommando von Oberst Negra Tolt. Am 26. Januar 2512 vernimmt das Raumschiff – es steht am Rand der Eastside – einen Notruf aus dem Tollar-System, circa 38.000 Lichtjahre zu Sol. Dort existiert auf Xynax eine terranische Splitterkolonie. Der Explorer geht auf Kurs und wird über dem Planeten, dem ersten seiner Sonne, von zehn Blues-Piratenschiffen angegriffen. Wenig später droht die EX-1298, schwer angeschlagen in die Sonne zu stürzen.

Die knapp 100 Überlebenden verlassen in Raumanzügen das Schiff, die Beiboote sind zerstört. Die Lage ist hoffnungslos, die noch acht Blues-Schiffe ziehen sich zurück und missachten die Notrufe. Xynax ist nicht zu erreichen – und so nehmen die Menschen sich das Leben. Zuletzt bleiben die 33-jährige Biologin Florence Lamar und der 24-jährige Leutnant Lotho Keraete übrig, die ineinander verliebt sind. Doch auch Lamar geht in den Freitod.

Bevor Keraete den Mut fasst, sich zu töten, tauchen überraschend fremdartige Roboter auf und bergen ihn. Die Maschinen nehmen Keraete mit auf einen Kugelraumer mit abgeflachtem unterem Pol, wo vier Antriebszylinder sitzen. Es wird HARQUIST genannt, und dort verliert der junge Terraner sein Bewusstsein.

Als Keraete nach 30 Tagen, wie er hört, erwacht, findet er sich in der scheibenförmigen Raumstation Heim wieder. Sie durchmisst 800 Meter und ist 200 Meter dick. Heim, HARQUIST und als Drittes ein kastenförmiger Sender befinden sich aber nicht in der Milchstraße, sondern in Whirlpool (DaGlausch) im Orbit der planetenlosen, roten Sonne Goppler. Die Roboter sprechen Keraete mit »Bolphor« an, was so viel wie Auserwählter bedeutet. Doch er muss vorerst verarbeiten, in welchen kosmischen Fernen er sich befindet.

Im Laufe der Zeit gibt Keraete dem Roboter, mit dem er am meisten Kontakt hat, den Namen James. Die Stationssyntronik nennt er Nathan. Er erfährt, dass der Auftraggeber seiner Entführung den Robotern das Dogma der absoluten Isolation auferlegte. Entsprechend ist Heim autark und isoliert vom Leben in Whirlpool.

Nach einer mehr als 100-jährigen Tiefschlafphase fühlt sich Keraete einerseits irgendwie unsterblich, andererseits aber missbraucht. Von James erfährt er, dass ES der Auftraggeber ist, den der Roboter als Superintelligenz umschreibt. Demnach soll Keraete ab dem sogenannten Konstituierenden Jahr als Bote von ES fungieren. Der junge Terraner begreift das alles nicht und lässt es fast wehrlos über sich ergehen, dass die Roboter ihn schrittweise in ein Objekt aus geschmeidigem, ultramarinblauem und regenerativem Metall verwandeln. Es beginnt mit dem kleinen Finger seiner linken Hand.

Als Keraete (Ist er überhaupt noch ein Mensch?) schon ungefähr 240 Jahre in Heim weilt, tauchen 442 sternförmige Raumschiffe bei Goppler auf. Mittels eines virtuellen Rundgangs lernt Keraete die CawCadd kennen, zehnbeinige Spinnenwesen. Sie bezeichnen sich als Überlebende eines Kesselbebens.

In der Folge machen die CawCadd, die zuvor als Piraten lebten, die drei Stationen, in die sie nicht eindringen können, zu Bestandteilen einer orbitalen Stadt. Nach circa 330 Jahren sehen sich darum Keraete und die Roboter gezwungen, das Dogma der Isolation zu brechen. Grund dafür ist der Anbau von Kobaltmoos durch die Spinnenwesen. Diese kristalline Pflanze dringt in die Hülle von HARQUIST ein. Doch dagegen können sie nichts ausrichten.

Nach genau 1500 Jahren in Heim ist Keraetes Transformation zu einem Roboter aus weichem Stahl mit menschlichem Gehirn abgeschlossen. Er wiegt jetzt 176 Kilogramm. Indessen haben die CawCadd ihr Wissen über die überlichtschnelle Raumfahrt eingebüßt, sich sogar zu Kannibalen zurückentwickelt. Sie fressen die Alten und Kranken, aber auch Teile ihrer Brut.

Im Jahre 4878 wird Keraete erneut aus dem Tiefschlaf geweckt. Die Roboter um James haben in seine linke Hand derweil einen Paralysator, in die rechte Hand eine Kombination aus Thermostrahler und Desintegrator eingebaut. Des Weiteren ist sein Gehirn an einen Pikosyn angeschlossen. Nun teilt James mit, ES erwarte ihn im Zentrums-Black-Hole der Milchstraße.

Keraete dringt im Kampf gegen die CawCadd bis zur HARQUIST vor, doch das Schiff ist aufgrund des Kobaltmooses flugunfähig. So schlägt sich Keraete zum Sender durch und setzt einen Notruf an ES ab. Anschließend flieht er in den Weltraum, wo vor einer Ewigkeit alles begann. Nach 1,5 Stunden erscheint ein 110 Kilometer langes Zapfenschiff, zerstört Heim, Sender und HARQUIST und nimmt Keraete an Bord. Der Auserwählte, der sein neues Leben längst akzeptiert hat, bricht zum Standort der Superintelligenz auf.
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1978 – Horst Hoffmann – 1999

Schlacht um Wanderer

MATERIA greift an – Chaos auf der Welt des Unsterblichen

Hauptpersonen: Lotho Keraete, Perry Rhodan, Dan Vogelberg, Shabazza, Ernst Ellert

Handlungszeitraum: Februar 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor

Handlung

Seit vier Wochen versucht die THOREGON SECHS, mit den verbliebenen HOST-REMOTE-Einheiten der LFT die Kosmische Fabrik MATERIA davon abzuhalten, Wanderer anzugreifen. Jetzt, am 19. Februar 1291 NGZ, wird beobachtet, wie eines der Zapfenschiffe erscheint und hinter dem Ereignishorizont des Dengejaa Uveso verschwindet. Ob es eine weitere Einheit oder eines der zwei schon vorhandenen ist, kann nicht ermittelt werden.

Indessen ist Blo Rakane zu dem Ergebnis gekommen, dass das Energiepotenzial des eroberten Transdimensionalen Zustandswandlers mit der Technik der Terraner nicht gebändigt werden kann. Tautmo Aagenfelt, der den Wandler öffnen wollte, lässt darum seine Finger davon.

Des Weiteren tauchen an Bord der SOL immer wieder Lamuuni-Vögel auf, die Torr Samaho wohl als Spione einsetzt. Auch haben Perry Rhodan und Bré Tsinga tagelang mit dem gefangenen Gestalter gesprochen, der in einem Energiekäfig steckt. Durch den vorgeblichen Tod Shabazzas soll Samaho veranlasst werden, dessen Asteroidenkörper auszusetzen, den die Terraner dann bergen wollen. Sollte das gelingen, ist Shabazza zu einer Zusammenarbeit bereit.

In der Folge wird in der Messe 3B ein Schauprozess inszeniert, bei dem Rhodan den Vorsitz hat. Don Kerk'radian spielt den Ankläger, Tsinga die Verteidigerin. Schon nach kurzer Verhandlungsdauer sprechen von 200 ausgewählten Besatzungsmitgliedern 85 Prozent den Gestalter für schuldig. Shabazza wird kurz darauf durch ein Erschießungskommando hingerichtet.

Lotho Keraete wird von dem Zapfenschiff auf Wanderer abgesetzt. Er findet sich nahe dem Little Big Horn wieder und begegnet Korporal Dan Vogelberg, einen verletzten Kundschafter von General Custer. Kurz darauf steckt der Bote von ES mitten in der Schlacht der 7. US-Kavallerie gegen Sioux, Cheyenne und Indianer anderer Stämme.

Während der geschichtsträchtigen Schlacht erblickt Keraete über Wanderer die Kosmische Fabrik und spürt, dass ES dem mentalen Druck Samahos nur mit Mühe standhält. MATERIA hat auch ein Stasisfeld um die Kunstwelt errichtet – und dann regnen zahlreiche Kampfmaschinen auf Wanderer herab. In dem Moment entlässt ES aus seinem Bewusstseinspool Hunderttausende terranischer Raumlande-Soldaten, die die Superintelligenz in sich aufgenommen hatte, nachdem sie während des Andromeda-Krieges gefallen waren.

Als Keraete mit Vogelberg die Maschinenstadt erreicht, kann sich Wanderer dem Zugriff MATERIAS entziehen, und die Roboter zerfallen zu Staub. Auch die terranischen Soldaten lösen sich wieder auf; zurück bleiben nur die Toten. Sie sind endgültig gestorben, weil ES ihre Bewusstseine während der Schlacht nicht wieder aufnehmen konnte.

Ernst Ellert erscheint bei Keraete und führt ihn zu ES in der Zentralkuppel der Stadt. Die Superintelligenz erscheint als rotierender, ineinanderfließender Ball. ES erklärt dem Mann aus weichem Stahl, dass er Ellert als Gesandten ablösen solle. Adlaten wie Ellert seien im eigentlichen Sinne körperlos und nur materialisiert. Doch in der jetzigen Lage benötige ES einen körperlichen und auch unsterblichen Boten. Wenn nämlich Thoregon initiiert sei, könne ES nicht mehr ständig in Reichweite der Menschheit weilen. Bei Handlungsbedarf solle dann Keraete einspringen, womit es zu einem neuen Verhältnis zwischen der Superintelligenz und der Menschheit komme.

Bevor Keraete akzeptiert, möchte er wissen, wie das Schicksal verlaufen wäre, wenn die EX-1298 nicht in die von ES inszenierte Schlacht mit den Jülziish-Piraten geraten wäre (wovon er ausgeht). Demnach wäre der Explorer in das neu entdeckte Negra-System eingeflogen, wo sich die Besatzung auf dem vierten Planeten mit Sporen eines grünen Mooses infiziert hätte, mit dem die eingeborenen Queo in Symbiose leben. Die Menschen wären alle innerhalb weniger Stunden am Grünschimmel gestorben.

Der neue Bote von ES erhält seinen ersten Auftrag: Er soll zu Rhodan gehen und dafür Sorge tragen, dass MATERIA am 28. März an einem bestimmten Punkt über dem Ereignishorizont des Dengejaa Uveso steht.

Indessen hat sich Samaho nicht narren lassen. Er tötet die Lamuuni, die eigentlich Shabazza gehören, und weist Cairol den Zweiten an, den Asteroidenkörper des Gestalters zu vernichten. Der Roboter tut dieses mit großer Befriedigung.

Es ist der 25. Februar, als Shabazza spürt, dass sein Originalkörper nicht mehr existiert. Er teilt es Rhodan mit und erklärt, er werde nur noch drei oder vier Tage im Körper von Direktor zehn überleben können.
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1979 – H. G. Francis – 1999

Shabazzas Kampf

Ein Gestalter in Nöten – der Feind der Menschheit wird aktiv

Hauptpersonen: Shabazza, Perry Rhodan, Bré Tsinga, Kranna Theyres, Lotho Keraete, Blo Rakane

Handlungszeitraum: Februar/März 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor, Fuhrihahr-System, Tappel-System

Handlung

Um Mitleid zu erregen, demonstriert Shabazza an Bord der SOL überdeutlich seinen körperlichen Verfall. Er berichtet, Sympathie heuchelnd, gegenüber Bré Tsinga und ihrer Praktikantin Kranna Theyres aus seiner Vergangenheit und stellt sich als Opfer dar. Unterdessen fliegen Reginald Bull, Gucky, Trabzon Karett und Monkey mit dem Kreuzer ZIRKA zu einer Geheimmission ab.

Shabazza hat die Hoffnung, sich einen neuen Asteroidenkörper besorgen zu können. Es gelingt dem Gestalter, Perry Rhodan zu überzeugen, ihn auf einer einsamen Welt abzusetzen, um dort vorgeblich zu sterben. Am 26. Februar 1291 NGZ startet daher eine Space-Jet mit einer dreiköpfigen Besatzung, dazu Tsinga, Rhodan, Shabazza und Theyres. Ziel ist Roykuff, der dritte Planet einer namenlosen Sonne, die nur 500 Lichtjahre vom Dengejaa Uveso entfernt ist.

Auf Roykuff wechselt Shabazzas Bewusstsein in die unerfahrene Theyres und von dort in den Körper Rhodans. Der Sechste Bote von Thoregon erweist sich dagegen machtlos. Als die Jet wieder startet, bleibt nur der Körper von Direktor zehn zurück.

Während des Rückflugs versucht Rhodans Bewusstsein zwar, den eigenen Körper wieder unter Kontrolle zu bekommen, scheitert jedoch. Zurück auf der THOREGON SECHS geht nur die Kosmopsychologin von Bord, der übernommene Rhodan erklärt, er wolle nochmals in Mirkandol vorsprechen. Auch Theyres bleibt in der Jet, denn sie war noch nie auf Arkon.

Nach der ersten Metagrav-Etappe erschießt Shabazza-Rhodan die Besatzung der Jet, Ellen Morak, Vera Kosamoski und Anne Baxxoy. Theyres entkommt schwer verletzt und Shabazza lässt sie gewähren. Nahe der cheborparnischen Kolonie Fuhrihahr, schon außerhalb des Zentrumssektors, verlässt Shabazza-Rhodan in einem SERUN die Jet, die einen automatischen Flug in Richtung Sonne beginnt. Der Gestalter selbst landet auf dem Planeten.

In letzter Sekunde kann Theyres den Kurs der Jet ändern und setzt am 28. Februar einen Notruf ab.

Der Gouverneur der Bergbauwelt, TrefF, glaubt die vorgegebene Geschichte des Terraners und stellt ihm eine neue Jet zur Verfügung. Shabazza-Rhodan fliegt den vierten Planeten des Tappel-Systems an, Starguhr, ein Zentrum der galaktischen Filmindustrie. Bei der Firma IMAGE lässt der Gestalter das Äußere Rhodans durch den Maskenbildner Darmik Dym verändern. Diesen und anderen, die ihn bisher gesehen haben, tötet Shabazza-Rhodan. Sein nächstes Ziel ist Trokan, von wo er über die Brücke in die Unendlichkeit nach Karakhoum wechseln will, um an einen neuen Asteroidenkörper zu kommen.

Auf dem Weg ins Solsystem untersucht der Gestalter das Passantum des Sechsten Boten. Als er sich dabei mit dem für ihn gefährlichen paramechanischen Bewusstsein des Gerätes konfrontiert sieht, will er es abstreifen. Doch das misslingt.

Auf der SOL ist inzwischen Lotho Keraete eingetroffen und wird als Bote von ES akzeptiert. Die Verantwortlichen um Fee Kellind reagieren umgehend auf den Notruf. Des Weiteren hat der geltungssüchtige TrefF seine Begegnung mit dem Sechsten Boten medial ausgeschlachtet. Mit der ZHAURITTER starten Blo Rakane, Tsinga, Keraete und 20 vormalige TLD-Agenten nach Fuhrihahr und anschließend ins Tappel-System. Zeitgleich birgt ein Kreuzer die Jet mit Theyres. Dank des Produzenten Samit Haif kann die Maske, die Rhodan nun trägt, identifiziert werden. Dieser ist demnach mit dem Passagierschiff WAVESHAPE in Richtung Sol unterwegs.

Entgegen dem normalen Flugplan macht die WAVESHAPE einen Sonderstopp, damit die Schauspielerin Fancy per Transmitter auf die Privatyacht eines weiteren Trivid-Stars wechseln kann. Doch Shabazza-Rhodan tötet die Frau und Bannik Ayrecliff, den Kommandanten der WAVESHAPE. Dann wechselt er selbst auf die Raumyacht.

Als die ZHAURITTER am 2. März vor Ort eintrifft, erlebt deren Besatzung die Explosion der WAVESHAPE, die von Shabazza sabotiert wurde.
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1980 – H. G. Francis – 1999

Shabazzas Todesspur

Entscheidung auf Lepso – Perry Rhodan bekämpft seinen schlimmsten Feind

Hauptpersonen: Shabazza, Perry Rhodan, Bré Tsinga, Blo Rakane, Carmet Glaugenthorn, Lotho Keraete

Handlungszeitraum: März 1291 NGZ

Handlungsort: Cokk-System, Firing-System, Tappel-System

Handlung

Auf der Raumyacht CREATION übernimmt Shabazza sogleich den Schiffseigner Sean Gearley und sorgt dafür, dass das Raumschiff nicht die Urlaubswelt Ajjassy im Hankgor-System anfliegt, sondern sich vorerst eventuellen Verfolgern entzieht. Als der Gestalter in den Körper Perry Rhodans zurückkehrt, wird er vom Bewusstsein des Sechsten Boten von Thoregon attackiert. Shabazza behält vorerst die Oberhand, kann andererseits den Körper des Terraners nicht aufgeben, weil er dessen Vitalenergie benötigt.

Als Nächstes gelingt es Shabazza-Rhodan, die Besatzung der CREATION zu töten. Er lässt vorerst nur den Ingenieur Harran F'Dobberhuz und die für Fancy vorgesehene Pressereferentin Lynka Avaris leben. Diese weist ihn auf den Planeten Cross im Cokk-System hin, in der galaktischen Eastside gelegen. Während die CREATION auf Kurs geht, tötet der Gestalter auch noch F'Dobberhuz und versieht Avaris mit einem Hypnoblock. Wegen der Verfolger, derer er Gewahr wurde, kann er nicht mehr ins Solsystem fliegen.

Am 8. März 1291 NGZ stürzt die automatisch fliegende CREATION über der Stadt Kumar auf Cross ab und tötet 8000 Individuen. Shabazza-Rhodan jedoch wechselt zuvor per Transmitter auf das Springerschiff BAYOON, mit der Karakhoum erreicht werden soll. Doch Shabazza kann den Patriarchen Bayam nicht übernehmen, wird verhaftet und den planetaren Behörden übergeben.

Shabazza-Rhodan wird schnell demaskiert, aber für einen Doppelgänger des unsterblichen Terraners gehalten. Der Inhaftierte wird für harmlos erachtet und kann bald entkommen. Er wird aber schnell gestellt und umzingelt. Daher löst der Gestalter, der sich immer wieder gegen Rhodans Bewusstsein wehren muss, in einem Fusionskraftwerk einen kleinen Atombrand aus. Mit weiteren Individuen, die panisch den Planeten verlassen wollen, entkommt Shabazza-Rhodan an Bord des Handelsraumers BIRDIE-BIRDIE von Cross. Das Schiff nimmt Kurs auf Lepso. Der Planet wurde nach der Monos-Herrschaft und der folgenden Renaissance des Galaktikums wieder zum Eldorado für Abenteurer und Verbrecher, ist Shabazza als Ziel also genehm. Die Chance, dort ein Schiff für intergalaktische Flüge zu finden, ist auch sehr hoch.

Die ZHAURITTER ist mit Blo Rakane, Bré Tsinga und Lotho Keraete vorerst nach Starguhr zurückgekehrt. Dann hören sie von dem Absturz der CREATION und dem zuvor von Avaris gefunkten Bericht über den Tod der Schauspielerin Fancy. Sie fliegen das Cokk-System an, erfahren von dem Doppelgänger Rhodans und hoffen auf eine weitere Spur.

Kurz vor der Landung auf Lepso hört Shabazza von Lepso-Suma, einem Urwaldgebiet mit außerordentlicher Lebensenergie. In der Hauptstadt Orbana übernimmt er daher Carmet Glaugenthorn, der seit Jahren das Gebiet erforscht. Mit dessen Hilfe befreit er aus einem Zoo das Saurotenlamm Peeka, das aus dem Urwald stammt. Im Körper dieses jungen Sauriers dringt Shabazza in den tödlichen Urwald ein, dessen Flora und Fauna eine vollkommene Einheit bilden. Der übermächtige Geist des Gestalters übernimmt die Gemeinschaft und saugt die hier vorherrschende Vitalenergie auf.

Indessen überwindet Rhodan die posthypnotischen Befehle Shabazzas und nimmt seinen Körper wieder in Besitz. Über die Makler Hennaer Bark und Gosman Ihlik erwirbt er einen Kampfgleiter und folgt Shabazza in den Urwald. Der Terraner birgt Glaugenthorn, muss dann aber notlanden. Offenbar haben Bark und Ihlik andere Pläne mit ihm und darum den Gleiter manipuliert.

Trotz der sofort beginnenden Angriffe der hiesigen Lebensgemeinschaft erreichen die beiden Männer deren Nervenzentrum. Es handelt sich um sechs riesige Farngewächse, die sie verbrennen. So stirbt Shabazza, was Rhodan und Glaugenthorn nur registrieren, weil sich über dem Urwald plötzlich das Bild eines Asteroiden erhebt. Außerdem projiziert der Gestalter noch Bilder seines Lebens in ihre Bewusstseine.

Als sie den Dschungel verlassen, wird Rhodan von einem Mob erwartet, der durch die Flüchtlinge von Cross aufgewiegelt wurde. Doch das Geschehen ist auch auf Cross bekannt geworden, und am 16. März erscheint die ZHAURITTER auf Lepso. Im letzten Moment klärt der weiße Haluter die Lage.
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1981 – Arndt Ellmer – 1999

Offensive der Algioten

Galaktische Intrigen – die Invasoren setzen in Chearth alle Mittel ein

Hauptpersonen: Denor Massall, Domino Ross, Atlan, Ganzetta, Anschoruk

Handlungszeitraum: Februar 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Zwei Tage nach Abflug der PYXIS hat sich die Rotationsfrequenz des Pulsars Wlaschos auf 15,9934 pro Sekunde erhöht. Somit ist die Grenze zur Wandlung in ein Schwarzes Loch überschritten. Unterdessen sind Norman Kemmer, Denor Massall mit seinem Okrill Tarlan und der Siganese Domino Ross mit dem VESTA-Kreuzer URANIA unterwegs. Das Raumschiff hat eine vengolanische Besatzung, xenophobische Kolonial-Terraner. Sie beobachten, wie die Algioten den Planeten Loougast, auf dem Heiv-Kolonisten leben, verlassen. Dies geschieht auch auf anderen Welten und zeitgleich verlegen sie ihre Flotten in nicht nachvollziehbarer Weise.

Später trifft sich die URANIA mit dem Rachenschiff GORIKA des Wlatschiden Kunrawwa. Zusammen fliegen sie in das Eleprysi-System, wo über dem vierten Planeten Holter eine algiotische Flotte stationiert ist. Für Kunrawwa ist es der Beweis, dass dort der verschleppte wlatschidische Admiral Anschoruk gefangen gehalten wird. Die GORIKA startet daher, um dem Flottenkommando Bericht zu erstatten.

Die URANIA schließt sich in der Folge dem Rachenschiff FLAMBAT, Kommandant Riggwan, an, die zu einem Gefangenenaustausch im Leerraum unterwegs ist. Auf diesem Wege kehrt auch Anschoruk zu seinem Volk zurück, aufgrund der Verhöre aber mehr tot als lebendig.

Der VESTA-Kreuzer kehrt als Nächstes ins Lhanzoo-System zurück, wo die GILGAMESCH, die DSOOBRATH und die anderen maahkschen Schiffe soeben von 15.000 algiotischen Schiffen angegriffen werden. Es ist ein halbherzig geführter Angriff und Atlan da Gonozal vermutet ein Ablenkungsmanöver.

Nach Abzug der Algioten starten Atlan, Hermon da Ariga und Mhogena mit der ANUBIS, um die Völker Chearths auf die Ankunft der Haluter vorzubereiten. Die URANIA wird zum Begleitschiff und anfangs geht es ins Raggan-System. Dort beginnen die Wlatschiden damit, das alliierte Hauptquartier aller Chearther zu evakuieren. Atlan und Mhogena sprechen mit dem planetaren Protektor, Admiral Granschok, und einigen Meistern des Sandes, dann suchen sie die Klinik Pian Kado Ra (Brunnen am Gebirge) auf, wo Anschoruk behandelt wird.

Der Wlatschide beteuert zwar, nicht zum Verräter geworden zu sein, doch die Ankunft von 18.000 algiotischen Einheiten straft ihn bald Lügen. Die beiden Camelot-Kreuzer greifen an der Seite der 800 Meter messenden GANIRANA in die Kämpfe ein. Das neue Schiff unter dem Kommando von Ganzetta ist auf der Rüstungswelt Chattago mit der Transformkanone und anderer galaktischer Technik ausgestattet worden. Im Gegensatz zu den von den Maahks ausgerüsteten Schiffen der Gharrer ist diese Technik jedoch gesichert und kann nicht nachgebaut werden.

Letztlich wird Ingars von den Chearthern aufgegeben. Die drei Schiffe fliegen umgehend nach Jorkasho, dem vierten Planeten des Orasuu-Systems, wo sie den Kommandanten dieser geheimen Rüstungswelt, Daningva, warnen. Danach geht es weiter zur Dschungelwelt Argopane im Garparo-System und weiteren vier Rüstungswelten, die allesamt aufgegeben werden müssen.

Das letzte Ziel ist Chattago im Rodekir-System, ein Planet, der nicht einmal Anschoruk, der sich auf der GANIRANA aufhält, bekannt war. Obwohl der Wlatschide unter anderem von Ross und Massall beobachtet wird, wird erst nach der Landung erkannt, dass er eine tazolische Gebetsschnur besitzt, eine so genannte Liandos. Anschoruk kann fliehen und setzt einen Hyperimpuls ab, bevor er gestellt und getötet werden kann.

Schon nach kurzer Zeit erscheinen Pfeil- und Knotenschiffe und beginnen die Bombardierung des Planeten. Auch Dro ga Dremms Elcoxol-Schiff HEDO RU GIOR wird geortet. Die Algioten verwüsten den von 4,5 Millionen Wlatschiden bewohnten Planeten, die Schiffe versuchen eine heillose Flucht. Während die URANIA an diesem 28. Februar 1291 NGZ entkommt, werden noch die Kapitulation und kurz darauf die Explosion der ANUBIS registriert. Das Schicksal der Besatzung bleibt ungewiss.
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1982 – Susan Schwartz – 1999

Gefangene der Algioten

In der Hand der Voranesen – Arkoniden unter religiöser Gehirnwäsche

Hauptpersonen: Rinaher von Sarkand, U'Niboref, Dro ga Dremm, Myles Kantor, Hermon von Ariga

Handlungszeitraum: März 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Die 26-jährige Arkonidin Rinaher von Sarkand gehört zur Besatzung der ANUBIS. Als sie erwacht, befindet sie sich auf dem Knotenschiff DAFFAR, das von dem Voranesen U'Niboref geführt wird. Zwischen den Verhören muss sie an ihre Familie denken, die vor zehn Jahren nach Camelot übergesiedelt ist. U'Niboref interessiert sich vor allem für die Unsterblichkeit Atlan da Gonozals und will auch alles über die Superintelligenz ES wissen. Rinaher wird mit Drogen vollgepumpt und zuletzt glaubt sie, den algiotischen Göttern direkt gegenüberzustehen.

Zusammen mit Gerenger, Rhoa, Suren, Arim da Shabon, Ragonet und Hermon da Ariga wird die Arkonidin in ein Lager auf Kappan, dem fünften Planeten des Eleprysi-Systems, gebracht. Wie viel Zeit inzwischen vergeht, können sie nur erahnen. Dann hören sie, dass die HEDO RU GIOR im Orbit parkt und sie kommen auf das Elcoxol-Schiff des Scoctoren Dro ga Dremm. Hier begegnen sie Atlan wieder, der seit der Zerstörung der ANUBIS auf dem Raumschiff festgehalten wird.

Unterdessen kehrt die PYXIS mit Ronald Tekener und Myles Kantor nach Thagarum zurück. Wlaschos Pulsfrequenz hat sich weiter auf 16,3435 erhöht und der Dimensionsriss bei der Sonne Yponiko misst 24 Lichttage. Vincent Garrons Bewusstsein hat sich in dem Avatara Vier etabliert, seine Parafähigkeiten scheinen aber vorerst erloschen zu sein. Mit der Degeneration So'o'boths ist der größte Teil der Soboth-Persönlichkeit fort, der Rest ist in Garrons Unterbewusstsein verschwunden.

Auf der MERLIN haben die Wissenschaftler um Dr. Liddy Ansund mit Unterstützung des Fünften Boten Mhogena bei der Erforschung der algiotischen Psi-Netze Fortschritte gemacht. Eine vollständige Neutralisierung ist jedoch noch nicht möglich.

Kantor lässt eine Staffel Space-Jets und Kreuzer ausschwärmen, die in einem Umkreis von 300 Lichtjahren um den Sonnentresor nach dem Verbleib der drei verschwundenen Guan a Var suchen sollen. Am 14. März 1291 NGZ werden bei der Sonne Eleprysi Veränderungen festgestellt, die an die bekannten Flare-Effekte erinnern. Da die geschätzte Zeit bis zum Untergang des Systems nur noch einen Monat beträgt, warnt Kantor am folgenden Tag die Algioten vor dem drohenden Untergang und bittet sie, den Chearthern die Möglichkeit zu lassen, die intelligenten saurierartigen Holterer vom vierten Planeten zu evakuieren. Außerdem unterhalten die Wlatschiden dort eine kleine Forschungsstation, in der fünf Wissenschaftler die Evolution der Holterer beobachten und behutsam fördern.

Der Scoctore konfrontiert seine acht Geiseln mit der Botschaft. Dro ga Dremm ist überzeugt, dass die Veränderungen der Sonne auf Manipulationen der Galaktiker zurückgehen, die so versuchen wollen, die Gefangenen zu befreien. Atlan, Ragonet und da Ariga, die hervorragende Dagoristas sind, überwältigen ihre Wächter und nehmen ga Dremm als Geisel. Mit dessen persönlichem Beiboot verlassen sie die HEDO RU GIOR, doch der Scoctore sorgt dafür, dass das Triebwerk aussetzt und sie auf Holter notlanden müssen.
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1983 – Uwe Anton – 1999

Der Sonnentod

Die Sonnenwürmer sind aktiv – ein System ist vom Untergang bedroht

Hauptpersonen: Gerenger, Atlan, Ganzetta, Dro ga Dremm, Gijo, Myles Kantor

Handlungszeitraum: März 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Die Fähre Dro ga Dremms stürzt in einer Sumpflandschaft Holters ab. Rinaher von Sarkand, Ragonet und Suren werden dabei so schwer verletzt, dass Atlan da Gonozal, Arim da Shabon, Hermon da Ariga und Gerenger sie auf notdürftigen Tragen transportieren müssen. Während sie sich mit ihrer Geisel vor tazolischen Suchkommandos verbergen, werden sie von Raubtieren und Blut saugenden, giftigen Parasiten bedroht.

Am 19. März 1291 NGZ stoßen die Arkoniden auf fünf Holterer, die von Gijo geführt werden. Sie sind von den auf Holter stationierten Wlatschiden ausgesandt worden, die ihr Versteckspiel gegenüber den Holterern aufgegeben haben. Die saurierartigen Wesen stehen kulturell an der Grenze zur Bronzezeit und weisen den Weg in ein ausgedehntes Labyrinth unterhalb des Sumpfes. Dort beginnt ein mühevoller Marsch zu den Wlatschiden.

Währenddessen unternehmen Ganzetta, der mit seiner GANIRANA bei der PYXIS von Myles Kantor eingetroffen ist, und der Terraner mit einer Space-Jet einen Vorstoß in das Eleprysi-System, um Kontakt zu dem von Vottena geleiteten Forschungsstützpunkt auf Holter aufzunehmen. Die Algioten reagieren nicht auf ihre Anwesenheit und sie erfahren von den Überlebenden der ANUBIS.

Am 21. März geht das durch die drei Guan a Var beschleunigte Wasserstoffbrennen Eleprysis in das Heliumbrennen über. Kantor ist überzeugt, dass die Sonnenwürmer sich von den Hyperimpulsen ernähren, die beim Wasserstoffbrennen freigesetzt werden, und den Prozess daher so stark vorantreiben. Darüber hinaus vermutet er, dass die Guan a Var bevorzugt Systeme auswählen, die von Intelligenzen bewohnt werden, weil sie deren ÜBSEF-Konstanten wahrnehmen können. Während Holter vor der Apokalypse steht, verschwinden die Sonnenwürmer im Hyperraum.

Unterdessen erinnert sich Atlan durch das Geschehen an ein Ereignis im 21. Jahrhundert zurück, wo die Sonne Mhalloy nahe der Sogmanton-Barriere durch den Ersteinsatz des Sonnenkillers in eine Supernova umgewandelt wurde (gespeichert in Geheimarchiven unter Monde des Schreckens).

Am 29. März spüren die Algioten, die mit der Flucht begonnen haben, die Individualimpulse ihres Scoctoren auf. Sie können ihn befreien, zumal die Wlatschiden und Arkoniden auch nur noch an Flucht denken. Die Holterer, für die ihre Heimat der Kern ihrer Religion ist, bleiben freiwillig zurück. Nach der allgemeinen Flucht bläht sich die Sonne auf und verschlingt ihre Planeten.

Einen Tag zuvor erreichen die Haluter mit der SHE'HUAN den Halo von Chearth. Als sie nun die Supernova orten, ziehen sie die richtigen Schlüsse und treffen am 31. März auf die PYXIS und GANIRANA.
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1984 – H. G. Francis – 1999

Yaronag

100.000 Haluter auf großer Fahrt – sie wollen die Rettung für eine Galaxis

Hauptpersonen: Icho Tolot, Warthan Gronyt, Summag Arkad, Manalei, Myles Kantor, Kalle Esprot

Handlungszeitraum: April 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Abseits der neuen Nova Eleprysi und 65 Lichtjahre zum Sonnentresor parken die PYXIS, die GANIRANA und die SHE'HUAN. Deutlich kann der Dimensionsriss bei Yponiko geortet werden, der sich auf 30 Lichttage erweitert hat. In der Folge explodieren die Schaltstationen auf Porrista, Thuragur und Boschko. Des Weiteren erhöht sich die Rotationsgeschwindigkeit Wlaschos' auf 50 Umdrehungen pro Sekunde.

Atlan da Gonozal, Myles Kantor, Ganzetta und weitere Personen wechseln auf die SHE'HUAN, wo sie von Icho Tolot und dem als Kommandanten der 800 Haluter-Schiffe eingesetzten Toro Maraket begrüßt werden. Am 3. April 1291 NGZ präsentieren die Haluter den Yagan Robero Nagidor, »Yaronag«, den sie auf Basis der von Blo Rakane im Nonggo-Museum entdeckten Unterlagen erbaut haben. Der Apparat besteht aus dem Nagidor, einer zylinderförmigen Zentraleinheit, die 400 Meter durchmisst und 600 Meter hoch ist. Er ist im Megahangar zwei der SHE'HUAN stationiert und kann 500 Meter weit aus dem Schiff ausgefahren werden. Neben der völlig fremdartigen nonggoschen Technologie enthält der Nagidor Hyperdimverdichter, einen gewaltigen Hypertrop und ein Inmestronennetz, das den Wiezold-Effekt nutzt.

Zu dieser Zentraleinheit kommen 60 Module, die Yagan Robero. Sie sollen mittels eines Hypertrops Hyperenergie aufnehmen und in UHF-Signale umwandeln. Die Nonggo haben mit ihrem Yaronag einst im Sonnentresor Energiegewitter aus synthetischer Ultrafrequenz-Hyperstrahlung erzeugt, die den Käfig und das Labyrinth bildeten, aus denen die Guan a Var nicht ausbrechen konnten. Der Tresor selbst wurde mit Geräten errichtet, die allein von den Baolin-Nda erbaut worden sind.

Tolot ist überzeugt, dass die Sonnenwürmer mit dem halutischen Yaronag sogar vernichtet werden können. Dabei würde das Gittersystem aus Schwerkraft und Hyperspektrum des Sonnentresors zusammenbrechen. Die Variation der ultrahohen Hyperstrahlung würde zugleich bei den Guan a Var einen Schockzustand auslösen, durch den sie wehrlos würden.

Die Haluter berichten ebenfalls von den Ereignissen während ihres Fluges nach Chearth:

Die relative Enge an Bord des ehemaligen Tenders beeinträchtigte das Wohlbefinden der individualistischen Haluter sehr. Dadurch steigerte sich ihre Neigung zur Drangwäsche und wiederholt kam es zu Streitigkeiten. Trotzdem erbauten sie unter der Leitung des als Cheftechniker fungierenden Kosmophysikers Summag Arkad und seines Stellvertreters Astan Khor nach den nonggoschen Plänen den Yaronag. Nachdem die Aufgabe erfüllt war, erstarrte ein Teil der Haluter durch Veränderung ihrer molekularen Struktur. Andere wiederum suchten sich neue Aufgaben. Tenquo Dharab widmete sich den an Bord gebliebenen Robotern der ARK-Klasse, Warthan Gronyt beschäftigte sich mit alt-terranischer Musik und veranstaltete sogar Konzerte.

Als die SHE'HUAN den Flug für einen Test unterbrach, wurde das Triebwerkssystem plötzlich gelähmt. Während sich einige Haluter um Domo Sokrat um die Reparatur bemühten, entdeckte Ingga Modd im All treibend Manalei, ein zwölf Meter hohes und vier Meter breites Gebilde, das einer unvollständigen Eierschale glich. Über die matt schimmernde blaue Oberfläche bewegten sich farbige Flecken und goldene Streifen, die an Intarsien erinnerten. Das Gebilde, das seit langer Zeit ohne Energie zwischen den Galaxien trieb, wusste nicht, ob es von seinen Erzeugern hierher versetzt wurde, weil es vielleicht ein gefährliches Objekt war. Auf jeden Fall war Manalei von dem Gedanken besessen, zu den Sternen zurückzukehren. Es holte Modd per Teleportation in sein Inneres, wo es ihn in Energie umzuwandeln versuchte. Das Gebilde, das durch Strahlschüsse gestärkt wurde, drang anschließend in die SHE'HUAN ein. Die Haluter vermochten zwar, es mittels ihrer Paratron-Technologie in den Hyperraum abzustrahlen, doch es kehrte immer wieder unversehrt zurück. Einen HÜ-Schirm, den Tolot mit Lingam Tennar errichtete, überwand Manalei ebenfalls mühelos. Selbst durch eine Mikro-Gravitationsbombe ließ er sich nicht vernichten. Da auch ein zum Hypertrans-Projektor modifizierter Paratron ihn nicht aufzuhalten vermochte, konnten sie letztlich nicht verhindern, dass Manalei Arkad und fünf weitere Haluter aufnahm und sich im Inneren Nagidors festsetzte.

Als schließlich Tolot, Akka Uhrt, Opka Tarnak und Umma Boras in die Zentraleinheit eindrangen, wurden sie erbittert von Modd, Arkad und den fünf anderen angegriffen. Diese hatten zwar nur noch eine Größe von 70 Zentimetern, hatten aber ihre Masse und Kraft behalten. Sie wurden nur mühsam überwunden, dem Schalenwesen vermochten sie noch immer nichts anzuhaben. Die Reise wurde deshalb fortgesetzt.

Der Astrophysiker Astran Bohannon an Bord der PYXIS entdeckt im Bereich der Wolke, die sich aus dem Eleprysi-System bildet, den Hyperraumkokon eines sich teilenden Sonnenwurms. Um auch die beiden anderen Guan a Var zu finden, fordert Kantor über Hyperfunk Vincent Garron an.

Im Lhanzoo-System bereiten derweil die 17 gefangenen Tazolen dem Epsaler Kalle Esprot zunehmend Probleme auf seiner MERLIN, denn sie leiden mehr und mehr unter Elcoxol-Entzug. Vil an Desch lehnt es rigoros ab, seine Vorräte zu teilen. Garron, dessen Parafähigkeiten langsam wieder erwachen, beeinflusst daraufhin eigenmächtig den Scoctoren. Sofort zeigt sich an Desch mitleidsvoll und gibt von seinem Elcoxol ab. Außerdem versucht er, seine Artgenossen von der Existenz der Guan a Var zu überzeugen.

Nach Eingang von Kantors Bitte fliegt ein wlatschidisches Kurierschiff mit Garron und Tuyula Azyk zur PYXIS. Dort tritt die Soboth-Persönlichkeit wieder hervor und fordert einen natürlichen Körper. Das Blues-Mädchen kann Soboth aber zum Rückzug veranlassen. Wenig später entdeckt der Todesmutant die Kokons aller drei Sonnenwürmer, die er als farbenprächtige Gebilde wahrnimmt. Auch das Schalenwesen im Inneren Nagidors erscheint ihm aufgrund seiner Hyperraum-Affinität farbig.

Die Yagan Robero-Module werden auf 60 halutische Schiffe verteilt. Doch Manalei vereitelt den Angriff auf die Guan a Var, indem er die von den Modulen abgegebene Energie aufnimmt. Inspiriert durch das siganesische Kinderlied »Die Laus im Pelz«, schlägt der musikbegeisterte Gronyt am 6. April vor, im Inneren Nagidors einen Hypertrop einzusetzen. Das gewagte Experiment gelingt, das Schalenwesen stürzt in sich zusammen und vergeht in einem Blitz. Zugleich nehmen die sieben geschrumpften Haluter ihre normale Größe wieder an. Anschließend ist es kein Problem, die drei Sonnenwürmer in ihren Kokons durch den Yaronag zu vernichten.
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1985 – Arndt Ellmer – 1999

Ein Köder für MATERIA

Perry Rhodan plant einen Bluff – und das Kristallimperium macht mobil

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Bostich I., Tautmo Aagenfelt, Monkey

Handlungszeitraum: Februar / März 1291 NGZ

Handlungsort: M 30, Topas-System, Sol-System, Herriau-System, Zentrumssektor

Handlung

Anfang Februar 1291 NGZ trifft auf Camelot eine Nachricht vom Camelot-Büro Olymp ein. Demnach will ein Mitglied der Galactic Guardians (GaGuas) überlaufen. Er trägt den Tarnnamen Jerome Pennsylvanier. Armin Assitar nimmt sich der Sache an. Mit dem Kreuzer THALASSA fliegt er zum angegebenen Treffpunkt Zephos, dem fünften Planeten des Topas-Systems. Der vormalige Camelot-Stützpunkt zählt zu den Basen der GaGuas und der Kreuzer nimmt am 18. Februar den Überläufer auf. Es ist der Terraner Yorgan Pittker, der seit drei Jahren zu den GaGuas gehört.

Zurück auf Camelot erfährt Assitar, dass Reginald Bull, Gucky, Trabzon Karett und Monkey mit der ZIRKA eingetroffen sind. Diese haben bei Homer G. Adams (Julian Tifflor weilt zurzeit auf Arkon) wegen einer Dublette der SOL vorgesprochen, mittels der Perry Rhodan MATERIA bezwingen will.

Nach einigen Vorbereitungen fliegt die ZIRKA am 23. Februar ins Solsystem, wo Bull und seine Begleiter mit Paola Daschmagan und Cistolo Khan zusammentreffen. Nach einigem Hin und Her sind sie bereit, das alte Ultraschlachtschiff (USS) ISTANBUL, das auf Olymp als Museumsschiff parkt, als Replik der SZ-1 zur Verfügung zu stellen. Des Weiteren soll auf Luna eine Attrappe des Mittelteils der SOL gebaut werden. Die Unterstützung der LFT in Form von 10.000 Raumschiffen bezeichnet der LFT-Kommissar als illusorisch. Dabei weist er auf eine Krise im Kristallimperium hin, wo 26 Berater von Imperator Bostich I. getötet worden und verschwunden sein sollen.

Als Imitat der SZ-2 soll das ehemalige USS PANTANI dienen, das als Handelsraumer im Besitz der GaGuas ist. Entsprechend übernimmt die ZIRKA von der QUANTAS eine Gruppe Techniker, die von Camelot kommen. Aufgrund der Aussagen Pittkers wird der Planet Herriök angeflogen, eine Agrarwelt der Hanen-Blues im Herriau-System. Dort lassen die GaGuas Grundstoffe für Drogen erzeugen.

Die knapp 600 Cameloter landen heimlich auf dem Planeten und zielen auf die PANTANI. Dabei bekommt es Monkey mit seinem Artgenossen Arol Konnar zu tun, der zu den Kämpfern von Thor Schinnek zählt, dem Henker des Tizian Grannet. Konnar unterliegt in dem Duell und begeht Suizid. Anschließend kann die PANTANI geborgen werden und flieht an diesem 26. Februar vor sich nähernden Schiffen der Hanen.

Einige Wochen später, wieder auf Camelot, erfährt Bulls Gruppe am 20. März, dass die SOL in acht Tagen die Kosmische Fabrik an einen bestimmten Punkt über Dengejaa Uveso locken soll, Rendezvouspunkt Terminus genannt. Die Aufforderung stammt von ES.

Zurück auf der SOL leidet Rhodan unter den Untaten, die Shabazza in seinem Körper steckend begangen hat. Der Psychologe Vorman Kitissen Hondro, ein Nachfahre des ehemaligen Obmanns von Plophos, kann dem Terraner vorerst nicht helfen.

Am 23. März experimentieren Blo Rakane und Tautmo Aagenfelt immer noch mit dem Transdimensionalen Zustandswandler. In einer Entfernung von 20 Lichtjahren zur SOL setzt der weiße Haluter das »Fingerhut« genannte Aggregat, das von 30 Kreuzern umgeben ist, zwei interferierenden Hyperdim-Resonatoren aus. Im Bereich einer bestimmten Frequenz kommt es zu einer energetischen Entladung und ein drei Kilometer langer Dimensionsriss entsteht. In dessen Bereich wird eine Masse geortet, die einem Mond bzw. einem Sporenschiff entspricht. Die Analyse ergibt, dass der Transdimensionale Zustandswandler in den Hyperraum ragt und der Fingerhut quasi als Anker im Normalraum fungiert. Die Speicherkammer für den Ultimaten Stoff ist offenbar Bestandteil der fünften Dimension. Bei der Hülle wiederum handelt es sich um eine Strukturon-Materieprojektion, um strukturverdichtete und feldstabilisierte Energie im Sinne einer hyperenergetisch konfigurierten Matrix, deren ins raumzeitlich manifestierte Kontinuum eintretende dritte Ableitung die erkennbare Materie ergibt. Deren strukturimmanente Halbwertzeit beträgt einige hunderttausend Jahre.

Indessen fliegt Sargor da Progeron mit dem Diplomatenschiff DYIRBAL die SOL an, die 1050 Lichtjahre zum Zentrums-Black Hole am Sammelpunkt Gevari steht. Der Arkonide bittet zu einem Gespräch mit dem Tai Moas, der sich mit seiner Thronflotte ARK'IMPERION in nur 423 Lichtjahren Entfernung aufhält. Rhodan sagt zu und lernt so die Thronflotte kennen, die aus acht Schlachtkreuzern, einem Superschlachtschiff und einer 2000 Meter langen, 900 Meter breiten und 280 Meter dicken, elliptischen Plattform besteht, THEK-LAKTRAN genannt. Auf der Scheibe ist ein Teil der Kristallwelt nachgebildet und dort empfängt Bostich I. am 24. März den Terraner. Er bietet ihm im Kampf gegen MATERIA eine große galaktische Flotte an und macht deutlich, dass das Kristallimperium auf dem Weg zu früherer Stärke ist. Als Gegenleistung fordert Bostich den Verzicht Camelots auf neuere, modernere Kampfschiffe und die Übereignung der GILGAMESCH an Arkon. Rhodan erkennt, dass Bostich nicht mehr die Marionette ist, die er einmal war, und schlägt als Kompromiss vor, die GILGAMESCH dem Galaktikum zu übergeben und als Wachschiff über Mirkandol zu parken. Der Imperator akzeptiert.

Nach Rhodans Rückkehr tauchen nahe der THOREGON SECHS zunächst 200 akonische Schiffe unter Garon von Bass-Thet auf, die sich Rhodan unterstellen. Dann erscheinen 20.000 gatasische Raumer, 35.000 Schiffe der Apasos, Tentra, Latoser, Mantam und anderer Jülziish, die 59 NOVA-Raumer der LFT unter Khan sowie 1200 Schiffe anderer Sternenvölker, darunter Báalols, Aras und Mehandor. Auch die ZIRKA erscheint, begleitet von einigen LFT-Tendern, die die beiden alten USS sowie die Attrappe des SOL-Mittelteils flankieren. Zuletzt erscheint Bostich mit der Thronflotte, der diesen Aufmarsch sicherlich initiiert hat, gefolgt von zigtausend arkonidischen Kampfschiffen.
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1986 – Rainer Castor – 1999

Kampf der Giganten

Rendezvouspunkt Terminus – die Entscheidung am Ereignishorizont

Hauptpersonen: Steph La Nievand, Perry Rhodan, Bostich I., Gucky, Cistolo Khan

Handlungszeitraum: März 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor

Handlung

Am Sammelpunkt Gevari erscheinen insgesamt 100.147 arkonidische Kampfschiffe. Die Kommandeure der versammelten Flotten, Perry Rhodan, Tai Moas Bostich I., Garon tan Bass-Thet, LFT-Kommissar Cistolo Khan, der Báalol Tendakáan, der Gataser Zio Trytun, der Apaso Ruenzi Malayjat und der Tentra Külük Yppenk (das Triumvirat des Forums Raglund), kommen am 25. März 1291 NGZ zu einer Beratung zusammen. Die Sitzung findet im Kelchpalast der THEK-LAKTRAN statt, wobei Bostich immer wieder feststellt, dass die Einheiten des Gos'Tussan den größten und kampfstärksten Verband bilden und er somit den Oberbefehl haben müsste.

Seine Position wird am folgenden Tag geschwächt, als die Posbis mit 20.000 Fragmentraumern erscheinen. Die erklärten Freunde der Menschheit werden von Relebo geführt, und nur auf 100 BOXEN befindet sich Plasmazusatz. Die anderen Einheiten werden syntronisch gelenkt. Zur allgemeinen Überraschung sind die BOXEN imstande, Relativfelder zu errichten, die sie einige Minuten in eine potenzielle Zukunft versetzen. Tautmo Aagenfelt kann dazu erläutern, dass die Posbis, aufbauend auf lemurischen Grundlagen ebenso wie auf Uleb-Technologien und dem ATG-Feld der Terraner neue Forschungen begonnen hätten, die in den letzten Jahren noch verstärkt wurden.

Unterdessen wird unter der Leitung von Ruud Servenking in größter Eile die SOL-Attrappe zusammengebaut und ausgerüstet. Ein Kreuzer der THOREGON SECHS, dessen Außenhaut aus Carit besteht, wird in die Pseudo-SOL integriert, damit die Attrappe im Hypertakt fliegen kann. Neben Arkon- und Gravitationsbomben werden 10.000 Kugeln mit je 200.000 Tonnen NUGAS in der Replik untergebracht. Ergänzt durch überladene Gravitrafspeicher, wird ein explosives Potenzial aufgebaut, wie es zuletzt bei der Vernichtung des Riesenplaneten Herkules bzw. des Suprahets zum Einsatz kam.

Am 28. März gegen 14:00 Uhr erreicht die galaktische Flotte das Dengejaa Uveso. Um die Täuschung perfekt zu machen, projiziert der Virtuellbildner der THOREGON SECHS die Emissionen des echten Hantelschiffes auf die Pseudo-SOL. Derweil beziehen Gucky und Blo Rakane mit dem Carit-Kreuzer TERRANIA, von Steph La Nievand geflogen, eine Beobachtungsposition, um bei der Koordinierung des Angriffs helfend eingreifen zu können.

Als MATERIA hinter dem Ereignishorizont auftaucht, unternehmen die Galaktiker einen Scheinangriff. Zugleich bemühen sich 150.000 Báalols in einem Para-Block, die Abwehr der Kosmischen Fabrik zu schwächen. Doch Schäden erreichen die Galaktiker nicht.

Die von Roman Muel-Chen ferngelenkte Pseudo-SOL nähert sich jetzt MATERIA, und 1,19 Stunden vor dem von ES vorgegebenen Termin gibt Rhodan den Befehl zur Zündung. Doch das gewaltige Vernichtungspotenzial kann MATERIA nichts anhaben. Dafür werden jetzt in rascher Folge 19.000 Fragmentraumer und 20.000 Arkonschiffe vernichtet.

Um den Auftrag der Superintelligenz zu erfüllen, muss die echte SOL, unterstützt durch Angriffe der Galaktiker, MATERIA zum Rendezvouspunkt Terminus locken. Dies gelingt, und dort materialisieren um 15:45 Uhr die beiden Schwarzlichtzapfen und bilden mit der Kosmokratenfabrik ein gleichseitiges Dreieck von 10.000 Kilometer Kantenlänge. Die Menschen an Bord der SOL erleben das Ringen der drei Giganten als Verzerrung der Wirklichkeit, verbunden mit tiefer Finsternis. Direkt über dem Ereignishorizont bildet sich ein 0,7 Millionen Kilometer durchmessender, rot leuchtender Ring, in dem eine gleißend weiße Hypersonne erscheint. Sie schließt MATERIA und die beiden Zapfen ein, und Letztere vergehen in gewaltigen Explosionen. Auch die Aufbauten MATERIAS werden zerfetzt, und im Carit bilden sich schwarze Stellen.

Trotz allem regeneriert sich die Kosmische Fabrik mit unglaublicher Geschwindigkeit. Um dem Giganten ein Ende zu bereiten, eröffnen die galaktischen Schiffe wieder das Feuer. La Nievand, von Rakane ermutigt, strahlt dabei mit einer Transformkanone den Transdimensionalen Zustandswandler nach MATERIA ab. Er detoniert in der Mitte der Kosmischen Fabrik und vernichtet sie endgültig. Dadurch wird im galaktischen Zentrum ein nie da gewesener Hypersturm ausgelöst.
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1987 – Robert Feldhoff – 1999

Der Mörderprinz

Bericht aus ferner Vergangenheit – ein mächtiges Wesen entsteht

Hauptpersonen: Samaho, Guantamari Sailent, Karvencehl, Cairol

Handlungszeitraum: März 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor

Handlung

Er ist Kommandant der Kosmischen Fabrik MATERIA. Aber er überlässt zumeist Cairol dem Zweiten den Kampf gegen die Superintelligenz ES und die Galaktiker. Er selbst widmet sich der Musik und denkt an seine Jahrmillionen währende Geschichte zurück:

In ferner Vergangenheit landet der Roboter Cairol mit seinem kobaltblauen Walzenschiff auf Thekarou, einem verbotenen Planeten, der nahe der Materiequelle Gourdel in Erranternohre um einen Neutronenstern kreist. Hier leben an der Küste des terminalen Ozeans, über dem der Zeitwind weht, die Maunari. Es sind ungeschlachte, sechs Meter große Gestalten mit Lederhaut und einem grünem Zyklopenauge. Die männlichen Maunari müssen ihre zierlicheren Frauen durch Fischfang ernähren. Sie sind ein ehemaliges Hilfsvolk der Hohen Mächte, das wegen Untreue durch den Kosmokraten Hismoom verbannt wurde. Nur Personen, die über ein Passagesiegel verfügen, können Thekarou erreichen.

Cairol sucht den Raikal-Fischer Guantamari Sailent auf, der gerade sein Boot bei der Jagd in einem über der Materiequelle entstandenen Sturm verloren hat und darum seine sechs Frauen nicht mehr ernähren kann. Cairol fordert Sailent auf, ihm für immer zu folgen und bietet als Gegenleistung ein leistungsstarkes Boot mit einem Netz aus Ultimatem Stoff für seine Frauen. Der Fischer willigt ein und an Bord des Walzenschiffes wird er zunächst paralysiert und nach einer Stasis als letzter von zwölf Maunari-Männern in einer Glasröhre untergebracht.

Über seine Emotio-Schnittstelle erkennt Cairol, welche Qual er Sailent und den anderen antut. Da sie sehr langlebig sind, eignen sich Maunari dazu, konserviert und zu »Rohkörpern« umgebaut zu werden. In den Konserven werden die Körper optimiert, wozu sie lebendig bleiben müssen. Zur Vermeidung des Gewebezerfalls wird der wache Geist benötigt, auch wenn er allmählich dem Wahnsinn anheimfällt. Die Rohkörper sollen von den neuen Piloten der Kosmischen Fabriken übernommen werden oder von einem Kosmokraten, wenn er aus den Regionen jenseits der Materiequellen herabsteigt.

Einige Jahre später: Auf dem Planeten Crozeiro im Crozeiro-System in der Galaxie Pooryga erklimmt Prinz Samaho den höchsten Berg, um als Nachfolger seines verstorbenen Vaters im Kloster von Druu zum König gekrönt zu werden. Die Crozeiren, die mit den Völkern der fernen Galaxie Erranternohre befreundet sind, beherrschen Pooryga auf friedliche Weise. Sie sind zierliche Humanoide, deren Besonderheit das Menta ist, die psychische Kraft des Volkes, die in ihrer Gesamtheit stets konstant bleibt und sich kontinuierlich über alle Crozeiren verteilt. Der individuelle Anteil ist umso kleiner, je größer die Gesamtbevölkerung ist.

Im Kloster von Druu wird Samaho vom Crozeirenzwilling, dem Orakel, empfangen, einem uralten, versteinerten Crozeiren mit zwei Köpfen. Es berichtet dem Prinzen, dass die Crozeiren im 14. Jahrtausend ihrer Zeitrechnung im Kampf gegen die »Streiter gegen das GESETZ« fast ausgelöscht worden wären. Als ihre Anzahl nämlich auf unter Zehntausend sank (zurzeit leben vier Millionen Crozeiren), habe die Menta-Quote die kritische Grenze überschritten und die Crozeiren hätten sich in machtvolle, parapsychisch begabte Monstren verwandelt. Der von ihnen entfesselte psionische Sturm habe alle Feinde hinweggerafft und danach seien ihrem Zorn noch tausend besiedelte Welten zum Opfer gefallen. Es änderte sich erst, als die Menta-Quote nach einem Jahrhundert unter den kritischen Wert sank. Die damaligen Anführer, die »Grausamen 24«, hätten sich in das Kloster Druu zurückgezogen, um dort auf Dauer als lebende Statuen für ihre Untaten Buße zu tun.

Noch immer stehen die zwei Meter großen, scheinbar steinernen Standbilder der Torr (Mörder) neben dem Crozeirenzwilling. Nun bezeichnet das Orakel auch Samaho als Torr und sagt ihm voraus, er werde der Totengräber seines Volkes sein und fürchterlicher als die Monstren des 14. Jahrtausends. Darum weigert sich der Zwilling auch, Samaho zum König zu krönen. Um den Orakelspruch geheim zu halten, gibt der Prinz dem Zwilling den Befehl zum rituellen Selbstmord. Das Orakel gehorcht und anschließend beseitigt Samaho die 24 Torr-Statuen.

Da er den für die Krönungszeremonie benötigten »Sphärenkranz von Cro« im Kloster nicht finden kann, herrscht Samaho, der eigentlich Musiker werden wollte, als Prinzregent über sein Volk. Unterstützt wird er von Karvencehl, dem alten Diener seines Vaters, der ihm die Akzeptanz beim Volk gewährleistet. Die ersten 30 Jahre benutzt Samaho zur Schaffung der genetischen Optimierung, die den Geburtenrückgang und den körperlichen Verfall der Crozeiren aufhalten soll.

Unterdessen bricht in der circa zwei Millionen Lichtjahre entfernten Galaxie Kohagen-Pasmereix ein Krieg aus, in dessen Verlauf das Schwerkraftgefüge stark erschüttert wird. Dazu stellt die über die beiden Cro-Schwestermonde verteilte Großzentronik fest, Kohagen-Pasmereix werde im Verlauf von 100.000 Jahren untergehen und in nicht einmal tausend Jahren werde es dort kein Leben mehr geben.

In einer 30 Meter durchmessenden, formenergetischen Raumlinse fliegt Samaho mit Karvencehl in die Nachbargalaxie. Dort beobachten sie einen riesigen, sich verformenden Schatten, unter dessen Einwirkung sich Sterne in reine Energie umwandeln. Eine Anfrage an Mthiesen III, dem Archivplaneten von Pooryga, ergibt, dass es sich um einen Chaotender handelt, ein Raumfahrzeug der Chaotarchen, wie sie vor einer halben Million Jahren in Erranternohre während eines Krieges im Zusammenhang mit der Materiequelle zum Einsatz kamen. Der Chaotender erscheint wie ein Schwarzes Loch, das Intelligenz und Mobilität erlangt hat und als »Reittier« für eine Entität dient, die sich jenseits des Ereignishorizonts verborgen hält. Es lässt in Kohagen-Pasmereix ein thermodynamisches Chaos entstehen und Notrufe führen Samaho in das System einer blauen Riesensonne, wo zahlreiche Wracks treiben. Der Prinzregent rettet den Chhatt Hrahhochhatt, einen zehn Zentimeter großen humanoiden Zwerg mit weißer Haut.

Der Verletzte berichtet, dass der Chaotender den Planeten Dommrathi zerstört habe, auf dem von einem Hilfsvolk der Kosmokraten der Dom Dommrath als geplanter Sitz der Wächterorganisation der Ritter der Tiefe errichtet worden sei. Wenn er, der letzte Chhatt, nun sterbe, werde das Geheimnis um die Konstruktion des Doms für eine Million Jahre oder länger verloren sein. Weiterhin hätten nach der Vernichtung Dommrathis die Kosmischen Fabriken WAVE, GUE und KYMBRIUM in den Konflikt eingegriffen und ein unglaublicher Krieg sei entbrannt.

Als es jetzt in unmittelbarer Nähe seiner Raumlinse zu einer Auseinandersetzung zwischen dem Chaotender und der Kosmischen Fabrik MATERIA kommt, flieht Samaho und der Chhatt stirbt. Aber seit diesem Augenblick fühlt sich der Prinzregent wie magisch von MATERIA angezogen.

Von Pooryga aus beobachten in der Folgezeit crozeirische Wissenschaftler, wie sich das System der Schwerkraftlinien der Nachbargalaxie auflöst und sich die Materie des Zentrumskerns zu 90 Prozent in einen energetischen Plasmazustand umwandelt.

Als auf der Wüstenwelt 66-Scheimeramant, einem Planeten des Sternhaufens 1-Imera, Cairol auftaucht, um nach neuen Kommandanten für die Kosmischen Fabriken Ausschau zu halten, eilt Samaho sofort ins Scheim-System. Der Roboter eröffnet dem Prinzregenten, nicht er müsse die zukünftigen Diener der Materie finden, sondern diese würden zu ihm kommen. Sie müssten überragende Kenntnisse über den Aufbau des Universums besitzen und die Natur von Ereignissen begreifen, die auf das GESETZ und die Materiequellen Einfluss hätten. Es sollten keine Superintelligenzen sein, aber Wesen mit annähernd gleichen Gaben.

Samaho wird mit der Begründung abgewiesen, er besitze nicht die nötige geistige Macht. Der Prinz erkennt, dass er nur mit dem gesamten Menta den Ansprüchen genügen kann – und begreift die Prophezeiung des Orakels.

Als Cairol 20 Jahre später zurückkehrt, verlangt der 100-jährige Samaho von seinem Volk »Gomberach«, den rituellen Selbstmord. Wie es ihrer Natur entspricht, gehorchen sie und setzen ihrem Leben ein Ende. Nur der alte Karvencehl weigert sich und der Mörderprinz tötet ihn mit eigener Hand.

Obwohl Samaho nun das gesamte Menta besitzt, verliert er nicht den Verstand. Der Prinz, der die Bezeichnung »Torr« jetzt als Namen für den Sieger ansieht, stellt sich erneut Cairols Urteil. Torr Samaho wird als Kommandant von MATERIA akzeptiert und Cairol führt ihn zu der Säule, in der seit 107 Jahren der konservierte Körper Sailents liegt. Obwohl ihn der Zyklopenkörper anwidert, wechselt er mit dem Menta hinüber. Der Maunari-Körper besitzt längst die relative Unsterblichkeit und Samaho kann noch in fünf Millionen Jahren leben. Cairol, der acht weitere Diener der Materie finden muss, bringt Samaho und die anderen Maunari-Körper vorläufig auf das PLATEAU in der Galaxie Erranternohre.
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1988 – Robert Feldhoff – 1999

Die Diener der Materie

Sie handeln im Auftrag der Kosmokraten – Millionen Jahre verändern ihr Bewusstsein

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Torr Samaho, Cairol, Hismoom, Parr Fiorano

Handlungszeitraum: März / April 1291 NGZ

Handlungsort: Zentrumssektor

Handlung

An Bord von MATERIA sinniert Torr Samaho weiterhin über sein bisheriges Leben:

Das PLATEAU ist eine kleine Ebene am oberen Ende einer Felsnadel, die aus einem undurchdringlichen temporalen Nebel hervorragt und nach oben von einer Dunstglocke abgeschirmt wird. Das einzige Gebäude enthält neben einem Nahrungsspender nur die Konserven mit den Maunari-Körpern.

Völlig allein verbringt Torr Samaho 20 Jahre, bis er von unten her einen Glockenton hört und der temporale Nebel sich zu senken beginnt. Samaho entdeckt vier Meter unterhalb des PLATEAUS einen Vorsprung, wo eine Treppe beginnt. Er klettert rund zwei Kilometer hinab, bricht seine Erkundung aber ab, weil Cairol zurückkehrt. Der Kosmokratenroboter bringt den zweiten Diener der Materie, den nur einen Meter großen froschartigen Paradyn Smonker, der ebenfalls in einen Maunari-Körper übergeht.

Obwohl sie einander nicht mögen, müssen die beiden gemeinsam 90 Jahre verbringen. Dann bringt Cairol die sieben übrigen Diener der Materie. Es sind Parr Fiorano, Farzad Farzamfar, Pan Owwe, Ramihyn, Tomjago, Mkammer und Noge Byzan Ore'olk. In den dann übrig bleibenden Maunari-Körper fährt der Kosmokrat Hismoom, der die Diener initiiert, wobei Cairol sich abschaltet. Hismoom erklärt die kosmischen Zusammenhänge und den Kampf zwischen Ordnung und Chaos, wobei die Chaotarchen das GESETZ außer Kraft setzen wollen. Das wichtigste Hilfsmittel der Kosmokraten sei die Intelligenz, weshalb mit den Sporenschiffen auch On- und Noon-Quanten ausgesät und Schwärme intelligenzsteigernd eingesetzt würden. Der Kampf aber beginne erst mit der Entstehung des Lebens.

Die Kosmischen Fabriken MATERIA, NAR SARENNA, WAVE, ROA KERENA, JORGON, NOCTUA, SUVARI, GUE und KYMBRIUM hätten die Schlacht von Kohagen-Pasmereix zwar überstanden, nicht aber deren Kommandanten. Für die neuen Diener gelte es, die drei Millionen Jahre bis zur Einsatzfähigkeit neuer Chaotender zu nutzen, um die Sättigung des Universums mit Leben voranzutreiben, Ultimaten Stoff zu sammeln und der Entstehung eines Thoregons entgegenzuwirken. Weil Geschöpfe diesseits der Materiequellen oft an ihrer eigenen Macht scheiterten, werden den Dienern der Materie Beschränkungen auferlegt. Sie können nie in andere Zonen des Multiversums vordringen, nicht über Kosmonukleotide gebieten und niemals hinter die Materiequellen gelangen. Nachdem sich Hismoom zurückgezogen hat und sein Maunari-Körper zu Asche verbrannt ist, werden die Diener von Cairol in ihre Fabriken versetzt.

Auf MATERIA muss Samaho erkennen, dass sich sein Titel nur auf das Sammeln des Ultimaten Stoffes bezieht und seine Einflussmöglichkeiten eher bescheiden sind. Auch die anderen gelangen zu dieser Einsicht.

In den folgenden Jahrhunderttausenden lässt Samaho drei Schwärme erbauen, wirkt an der Erschaffung des neuen Ordens der Ritter der Tiefe auf Khrat mit und überwacht die Verankerung des Frostrubins durch die Porleyter. Da ihn dies nicht befriedigt, setzt er sich über die Anweisungen Hismooms hinweg und konstruiert mithilfe der Erranten den Universentaucher CROZEIRO, eine elf Meter große Kapsel aus Psimaterie. Die Strangeness-Beharrungskräfte seines Körpers verhindern jedoch, dass er in ein anderes Universum übertreten kann.

Unmittelbar danach versammelt Fiorano durch den RUF alle Diener auf dem PLATEAU. Fiorano trägt den Anzug der Gravitation, durch den er kosmische Schwerkraftlinien sinnlich wahrnimmt und manipuliert. In mehr als einer Million Jahren hat er in seiner Fabrik KYMBRIUM mit verschiedenen Anzügen experimentiert und so mehrere Anzüge der Vernichtung erschaffen sowie einige Einzelexemplare wie den Anzug des Blutes und den Anzug des Kriegsherrn, die er schon verschenkt hat. Samaho übergibt er den Anzug der Macht, der die geistigen Gaben seines Trägers potenziert. Ramihyn bekommt den Anzug des Todes, Farzamfar den Anzug des Vertrauens, der jedes Wesen zu seinem Freund macht. Mkammer den Anzug der Distanz, der eine Manipulation des Raumes ermöglicht, Pan Owwe den Anzug der Zeit, Ore'olk den Anzug der Dunkelheit, Tomjago den Anzug des Traums. Der misstrauische Smonker lehnt den Anzug der Begabung ab, der es möglich macht, jede Fertigkeit mit doppelter Geschwindigkeit zu lernen. Fiorano, der für jeden Anzug 800 Jahre benötigte, reagiert zornig und zerstört diesen Anzug.

Zurück auf MATERIA baut Samaho einen der leeren Ecktürme der Kosmischen Fabrik zu einem Orchestersaal aus und versammelt 100 talentierte Musiker. Von der Archivwelt Mthiesen III in Pooryga, lange schon verwüstet, kann er Noten und Klangkonserven der crozeirischen Kultur bergen. Doch sein alter Traum von der Musik währt nur hundert Jahre, dann sind die Musiker tot.

Samaho beginnt eine Rundreise zu den anderen Fabriken. Auf einen direkten Kontakt mit Ramihyn auf WAVE verzichtet er, weil dieser seinen Anzug nicht mehr ablegt und Samaho ihm sich nur mit einem Vitalenergiespeicher nähern könnte. WAVE, die Fabrik des Totengräbers, bevölkern neben Robotern nur eine Rasse von Untoten.

Owwe vernachlässigt auf SUVARI seine Aufgabe, ein neues Sporenschiff in das Arresum zu senden und sammelt Schädel, um den Ursprung der humanoiden Rassen zu ergründen. Zum Beweis dafür, dass er das Sporenschiff längst abgeschickt hat, besitzt Owwe einen Ayindi-Schädel. Im Übrigen weist er darauf hin, dass auch die anderen Diener ihren Neigungen nachgingen. Ore'olk wandelt mit seinem Anzug an den Ereignishorizonten der größten Black Holes, weil er nur dort den Gedanken an die Ewigkeit erträgt, Farzamfar behauptet, in seinem Archiv die Namen aller Wesen verzeichnet zu haben, die seit seiner Geburt im Universum gelebt haben, Tomjago träumt davon, dass alle Diener der Materie hinter die Materiequellen gehen werden, um den Sinn der Schöpfung und des GESETZES zu erkennen. Von sich selbst weiß Samaho, dass auch er seine Aufgaben vernachlässigt.

Um seinem neuen Orchester ein längeres Dasein zu ermöglichen, baut Samaho Stasisprojektoren in den Turm ein. Bevor er mit Olökujrfhhb Qwpolkjmnvcfdr in Erranternohre den ersten neuen Musiker rekrutiert, stößt er auf Hinweise auf die Errichtung eines neuen Thoregons. Samaho gibt Cairol den Auftrag, sich darum zu kümmern, doch der Roboter wird zerstört. Jahre später erreicht Cairol der Zweite MATERIA, ermahnt Samaho, seinen Pflichten nachzukommen und schlägt vor, bis zur Zerschlagung des Thoregons das Kommando über die Fabrik zu übernehmen. Samaho akzeptiert, muss aber in Kauf nehmen, dass Cairol den Kurs MATERIAS ändert und er so viele Jahrtausende warten muss, bis er in der Galaxie Siom Som den Ophaler Carmooun Rihihs entführen kann.

In der Folgezeit rekrutiert Cairol der Zweite Shabazza, bringt die SOL nach MATERIA und greift schließlich am Dengejaa Uveso die abtrünnige Superintelligenz ES an.

Samaho widmet sich nur kurz der Realität und kehrt zu seiner Musik zurück. Der Roboter fleht ihn zwar an, sich gegen eine Niederlage zu stemmen, doch Samaho glaubt nicht, dass die Kosmische Fabrik zerstört werden kann.

Aber das Unglaubliche geschieht und nach 2,8 Millionen Jahren seiner Kommandantur geht MATERIA zugrunde. Geschützt durch den Anzug der Macht rettet sich Samaho in die CROZEIRO, stößt dabei den beschädigten Cairol beiseite und fliegt die THOREGON SECHS an.

Perry Rhodan und Fee Kellind spüren die sich nähernde Kapsel. Die gesamte Besatzung, bis auf Blo Rakane, Roman Muel-Chen und Rhodan, verliert durch einen mentalen Schlag das Bewusstsein. Es folgt Samahos RUF und eine Rachedrohung, dann ist es vorbei und der Diener der Materie fort.

Am 5. April 1291 NGZ, nur noch terranische Raumschiffe stehen am Dengejaa Uveso, taucht Wanderer auf und ES erscheint in Gestalt eines weißhaarigen alten Mannes auf der SOL. Der Terraner befragt ES nach der Bedeutung Thoregons, doch die Superintelligenz lehnt mit Hinweis auf das Prinzip der verdeckten Information ab. ES teilt mit, dass Wanderer in DaGlausch erwartet werde, wo er auch gern die SOL hätte. Das Hantelschiff landet deshalb auf der Kunstwelt. Wenig später meldet sich Cistolo Khan, der mitteilt, dass die Verbindung ins Solsystem abrupt unterbrochen worden sei. Da ES Rhodan nicht in DaGlausch benötigt, wechselt der Sechste Bote von Thoregon auf die PAPERMOON. Obwohl er Mondra Diamond in DaGlausch weiß, die inzwischen ihr Baby zur Welt gebracht haben muss, will er die bedrohte Menschheit nicht allein lassen.
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1989 – Susan Schwartz – 1999

Countdown für Chearth

Die Haluter greifen an – die Algioten rüsten zur Entscheidung

Hauptpersonen: Dao-Lin-H'ay, Dro ga Dremm, Vincent Garron, Icho Tolot, Corr re Venth

Handlungszeitraum: April 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Aufgrund einer Übereinkunft, die Dao-Lin-H'ay und Ronald Tekener mit den Belagerern des Lhanzoo-Systems getroffen haben, kommt es am 8. April 1291 NGZ zum Austausch von 17 gefangenen Tazolen gegen neun Maahks. Diese werden von einem Beiboot der DSOOBRATH übernommen und es zeigt sich überraschend, dass sie die Religion der Algioten angenommen haben. Das schien bei den vernunftorientierten Wasserstoffatmern bislang als unmöglich. Die neun Maahks verehren Ghodam, den Gott der Wanderer und Reisenden. Er ist ein sachlicher und kühler Denker, der gezielt dem algiotischen Pantheon hinzugefügt wurde, um Gharrer und Maahks zu bekehren.

Indessen nimmt Dro ga Dremm das Auftauchen der SHE'HUAN zum Anlass, die elf führenden Scoctoren zu einem Elcoxolbad auf die HEDO RU GIOR einzuladen. Unter ihnen regt sich Unzufriedenheit über seine Amtsführung, zumal er das Kommando aufgrund einer göttlichen Vision übernahm und sich nicht einer Wahl stellte. Besonders Nan er Ovans einstigem Vertrauten, Corr re Venth, und dessen Freund Illus an Sick, ist ga Dremm ein Dorn im Auge. Da die Scoctoren aber zu keinem gemeinsamen Handeln bereit sind, wagen die beiden es nicht, offen gegen den Nachfolger von Vil an Desch vorzugehen. Ga Dremm ruft jetzt zum Sturm auf die SHE'HUAN auf.

Als die Algioten ihre 15.000 Raumschiffe vor dem Lhanzoo-System abziehen, starten Dao-Lin und Tekener mit der DOLAMO und 30 weiteren VESTA-Kreuzern zur SHE'HUAN. Dort hat inzwischen der Todesmutant Vincent Garron eine rätselhafte und farbenprächtige Vision und behauptet, die Vernichtung der Guan a Var wäre ein fataler Fehler.

Da Icho Tolot aufgrund einiger Ereignisse eine Massendrangwäsche befürchtete, sind bis auf 2000 Haluter alle weiteren Artgenossen von ihm auf der Extremwelt Saandoka abgesetzt worden. Damit ist der ehemalige Tender zurzeit nicht voll einsatzbereit.

Nahe der Nova Eleprysi, wo die SHE'HUAN parkt, sammeln sich 5600 Rachenschiffe der Wlatschiden, 3000 gharrische Walzenraumer und 10.000 Einheiten weiterer Chearth-Völker. Sie werden von 60.000 Knotenschiffen und Pfeilschiffen angegriffen, die aber hohe Verluste erleiden. Unter den 6000 Abschüssen, die vor allem die Intervallkanonen der SHE'HUAN erreichen, befinden sich auch vier Scoctoren-Schiffe. Anschließend setzen sich die Galaktiker und Chearther ab, um nicht noch weiteres Unheil anrichten zu müssen. Ga Dremm legt dies als glorreichen Sieg aus.

Bei einem weiteren Bad erscheint den Scoctoren ein geheimnisvolles Nebelwesen und sie vernehmen mental die Worte: Die Signale sind untrüglich ... Der Zeitpunkt des Handelns kommt jedoch zu früh ... Wie auch immer, lasst uns Gangrangoranka verwirklichen. Mit dem mentalen Aufschrei Dies ist keinesfalls der richtige Ort! verschwindet die Erscheinung wieder.

Um seine Autorität zu unterstreichen, behauptet ga Dremm, das Gangrangoranka sei eine Geheimwaffe, die den Algioten als Geschenk der Götter übergeben werde. Es zu verwirklichen, bedeute nichts anderes als den endgültigen Sieg über die Chearther. Zur Einschüchterung seiner Widersacher ermordet der Oberste Scoctore zusätzlich an Sick mit einem Würgeeisen.

Am 14. April stehen die SHE'HUAN und die PYXIS im Zentrum von Chearth, genau zwischen dem Protonebel, der Nisaarus Haus enthielt, und den Gomrabianischen Hyperraumhügeln. Diese wollen die Haluter erkunden. Zuvor aber bricht Garron zusammen und spricht mit fremd klingender Stimme die Worte: Ich bin Sirku und Gan Grango Ranka?
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1990 – Arndt Ellmer – 1999

Der Silberwolf

Brennpunkt Lynkor – ein Prototyp geht in den Einsatz

Hauptpersonen: Ganzetta, Atlan, Rudyr Pinkor, Vincent Garron, Kirk Albado

Handlungszeitraum: Dezember 1290 NGZ bis April 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Rückblick:

Mitte Dezember 1290 NGZ fallen den Galaktikern die ersten algiotischen Antipsionischen Reflexionsnetze in die Hände. Anschließend gehört der 19-jährige Siganese Rudyr Pinkor auf der MERLIN zu der Arbeitsgruppe von Domino Ross und Kirk Albado, die einen Netz-Neutralisator (Ne-Ne) entwickeln soll.

An dem Netz, das ein Voranese trug, stellt Pinkor fest, dass der UHF-Bereich zwischen 664 Terakalup und 1,6 Petakalup reflektiert wird. Dabei liegt die Leistungsspitze bei 0,94 Petakalup. Da bei einem Experiment am 25. Dezember, bei dem Julio Mangana das Netz trägt, kein solcher Peak auftritt, gehen die Wissenschaftler davon aus, dass dies nur geschieht, wenn das Netz nicht getragen wird. Weiterhin wird deutlich, dass die Netze tödlich wirken können, wenn ihr Steuerprogramm manipuliert wird.

In der Folge bauen die Siganesen einen Sender, der psionische Strahlung neutralisiert und durch einen modifizierten Minenwerfer oder Raumtorpedo ins Ziel getragen werden kann. Anfang Februar des neuen Jahres schießt der Kreuzer der VESTA-Klasse KORONA, Kommandant ist der Mehandor Kobo Reaumyr, auf dem sich der Meister des Sandes Shaivendon aufhält, einen ersten Neutralisator auf ein Knotenschiff nahe der Vlatschi-Kolonie Wheean ab. Unter der Wirkung der psionischen Strahlung sterben jedoch die an Bord weilenden Saggarer und Oschongen.

Die Siganesen sind betroffen, arbeiten aber nach einem Appell Ronald Tekeners und Dr. Liddy Ansunds weiter. Vier Wochen später wird an Netzen, die für Saggarer und Tazolen bestimmt sind, Leistungspeaks registriert, die sich voneinander unterscheiden. Die Netze stehen demnach mit den Gehirnen der jeweiligen Intelligenzen in Wechselwirkung, um die Psi-Reflexion der Gharrer zunichtezumachen. Die Neutralisationsstrahlung wird verringert – doch bei dem folgenden Versuch, nach weiteren vier Wochen, verliert die Besatzung eines Algiotenschiffes den Verstand.

Shaeivendon ist zu keiner weiteren Zusammenarbeit bereit, aber die Siganesen geben nicht auf. So steht Mitte April 1291 NGZ ein funktionsfähiger Netz-Neutralisator bereit, und die KORONA erreicht mit dieser guten Nachricht am 16. April die SHE'HUAN.

An Bord der PYXIS werden indessen psionische Emissionen geortet und Vincent Garron erklärt, Sirku, ein männliches Wesen mit hohem Psi-Potenzial, habe sich mit ihm in Verbindung gesetzt. Bei dem Begriff Gan Grango Ranka entdeckt der Linguist Alfredo da Wolkensteina Ähnlichkeiten zu der Sprache der Nonggo und als mögliche Übersetzung bietet er »Tauchen durch die Ewigkeit« oder »Sprung durch das Große Nichts« an.

Unterdessen ist Atlan da Gonozal mit dem Silberwolf Ganzetta auf dessen GANIRANA unterwegs. Sie bergen eine Nachrichtenboje, auf der Admiral Granschok mitteilt, dass Enderrhome, eine der letzten Basiswelten der Wlatschiden, von den Algioten bedroht werde. Ganzetta ist bestürzt, denn auf Enderrhome befindet sich auch der Historienspeicher seines Volkes. Darin enthalten sind Daten über Gunjar, auf dem sich die Wlatschiden entwickelten und das heute die Hauptwelt der Vlatschis ist. Gunjar hat für alle Wlatschiden einen hohen ideellen Wert, denn in der Kristallwüste entwickelten sie unter dem Einfluss Nisaarus ihre Intelligenz. Die Verehrung dieses heiligen Ortes behielten die Wlatschiden bei, obwohl Gunjar den Vlatschis überlassen wurde, die wie die Wylatschos und Erenstel von den Wlatschiden abstammen.

Der Silberwolf weiß weiterhin zu berichten, dass nach dem Bau des Sonnentresors in der Kristallwüste ein bläuliches Licht erschien und sich aus dem Boden ein Kristallellipsoid erhob. Nach dem Weltenschöpfer ihrer Mythologie nannten sie das Gebilde Hernstals Tor. Die Vlatschis untersuchten es anfangs, doch heute ist die Kristallwüste eine Tabuzone und nur Vredentaich, ein Eremit und Hyperphysiker, lebt noch dort.

Die Boje weist auch auf Lynkor im Vhaust-System hin, wo 400.000 Wlatschiden leben. Die Algioten sollen dort ein Missionierungszentrum errichtet haben, woraufhin Ganzetta vorschlägt, dort den Netz-Neutralisator zu testen. Als Psi-Reflektoren werden Mhogena und die Meister des Grauen Sandes Amithuso, Grelentho, Thaugis und Popaugin an Bord genommen. Zuvor jedoch gewährt der Fünfte Bote von Thoregon den Halutern widerstrebend den Wunsch, die Gomrabianischen Hyperraumhügel untersuchen zu dürfen, von denen offenbar ein Pfad in die Vergangenheit des zerstörten Tiefenlandes führt.

Zusammen mit der QUANTHUZ fliegt die KORONA das Vhaust-System an und der Ne-Ne-Werfer schleudert am 17. April 60 Sender in einen Orbit um Lynkor. Gemeinsam lassen die Gharrer ihre psi-reflektorischen Kräfte wirken – und die Algioten heißen die Chearther willkommen und bekunden, dass sie sich auf einem Irrweg befunden haben. Ganzetta, der mit einigen Soldaten auf Lynkor landet, muss feststellen, dass sich die Algioten zwar ruhig verhalten, die Wlatschiden aber, die in ihrem neuen Glauben an Algions Götter gefangen sind, sich gegenseitig bekämpfen. Obwohl sein Hass auf die Algioten nun noch größer ist, willigt Ganzetta ein, Vil an Desch auf den Planeten zu bringen. Wie Atlan hofft, unterwerfen sich sowohl Algioten als auch Wlatschiden und die Lage ist geklärt.

Auch auf den Modulen der GILGAMESCH im Lhanzoo-System wird die Stimme Sirkus vernommen. Demnach ist Sirku gerufen worden, um Gan Grango Ranka einzuleiten und niemand darf sich dem in den Weg stellen.

Zurück bei der SHE'HUAN, erklärt Amithuso, Mhogena habe eine denkwürdige Begegnung mit seinem Schattenbruder gehabt und könne sich momentan mit niemandem in Verbindung setzen. Kurz darauf hat Garron wieder Kontakt zu Sirku. Der Monochrom-Mutant äußert, es werde etwas Eindrucksvolles entstehen, das nicht mit einer Gefahr verbunden sei. Dann erscheinen 12.000 Pfeilschiffe und Knotenschiffe und zwingen die Galaktiker zum Rückzug.

Auch auf Gunjar kommt es zu einem Ereignis: Der uralte Kristallhüter Vredentaich verlässt Hernstals Tor und sucht einen Boten. Janniko von der Historikergilde erinnert sich an die Weissagung, Chearths Antlitz werde sich wandeln, sollte Vredentaich das Tor je verlassen.
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1991 – Uwe Anton – 1999

Mhogenas Entscheidung

An den Hyperraumhügeln – die Gharrer brechen ein Tabu

Hauptpersonen: Mhogena, Atlan, Icho Tolot, And Reasdot, Deckeera, Dro ga Dremm

Handlungszeitraum: April 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Am 19. April 1291 NGZ taucht Mhogena bei den Raumschiffen um die SHE'HUAN wieder auf, die in Richtung Sonnentresor fliegen. Mit Atlan da Gonozal und Amithuso startet der Fünfte Bote von Thoregon in einem Beiboot der QUANTHUZ zurück zu den Gomrabianischen Hyperraumhügeln, um sie zu entsiegeln. Mhogena bezeichnet es als das größte Geheimnis der Meister des grauen Sandes, denn dort existiert ein Tiefenbahnhof, der für die Gharrer bislang unzugänglich blieb.

Als Atlan und Mhogena das zehn Meter große würfelförmige Gebäude auf der 20 Kilometer großen Bahnhofsplattform betreten, aktivieren die Ritteraura und der Zellaktivator des Arkoniden die Notfallschaltung RACA-1212, die der Tiefenzöllner And Reasdot nach dem Diebstahl des Bahnhofes durch ein Hilfsvolk der Chaotarchen programmierte. Eine mentale Botschaft des Zöllners verkündet, dass der zur Grube führende sechsdimensionale Tunnel jetzt aufgebaut werde. Darin bewegt sich der von den Raum-Zeit-Ingenieuren erbaute Tiefenfahrstuhl und Mhogena kann auf diesem Weg Bilder aus der Vergangenheit des Tiefenlands sehen.

Der Fünfte Bote führt Atlan auch zu zwölf gläsernen Behältern. Es sind Tiefschlafkammern, in denen Meister des Grauen Sandes untergebracht sind. Die Kammern haben nie richtig funktioniert und den Schlafenden mussten Prothesen und Implantate verpasst werden. In einer Weise, die dem von den Maahks entwickelten Zekrath entspricht und von den Gharrern auch so genannt wird, können die zwölf Meister ihren Geist vom Körper lösen und durch Psi-Reflexion die Lockstrahlung des Bahnhofes neutralisieren. Das allein ist die Versiegelung der Hyperraumhügel und wenn einer der Meister stirbt, wird er durch einen anderen ersetzt, der kurz vor dem Ende des Lebens steht. Je mehr künstliche Bestandteile die Körper erhalten, desto mehr zerfallen sie und umso mehr löst sich der Geist von ihnen. Atlan sieht Parallelen zu den Schattenmaahks und fragt sich, ob Mhogenas Schattenbruder ein ähnliches Phänomen ist.

Mhogena weckt den ältesten Schläfer, Deckeera, und fordert ihn auf, das Siegel zu brechen. Anschließend kehren sie zur QUANTHUZ zurück.

Währenddessen erreicht Icho Tolot mit der SHE'HUAN, dem Großteil der zurückgekehrten halutischen Kugelraumer, der PYXIS und der DOLAMO den Sonnentresor. Der Dimensionsriss bei Yponiko hat eine Länge von 32 Lichttagen erreicht, und Wlaschos' Rotationsgeschwindigkeit beträgt jetzt 117 Umdrehungen pro Sekunde. Die Haluter erobern die Schaltstationen Cassoth, Kauhriom, Rhaukon und Vakkal. Gleichzeitig zerstören die Algioten Pokkark, Noskoth und Quathesk, so dass mit Thagarum noch fünf von ehemals zwölf Stationen existieren, wo die Nonggo vor langer Zeit ihre Yagan-Robero-Module installierten. Die Haluter beginnen damit, den Sonnentresor durch Justierung ihrer Yagan-Robero-Module zu stabilisieren.

Kolo Marog, Arol Domes und sechs weitere Haluter fliegen am 21. April mit vier Raumschiffen in den Bereich der Hyperraumhügel ein. Dank ihrer Planhirne unterliegen sie keiner Beeinflussung und kehren unbeschadet zurück. Mhogena erkennt, dass die Haluter die Algiotischen Wanderer in die Hügel locken wollen. Mittels Virtuellbildner erzeugen die Haluter ein Abbild Shabazzas in Gestalt des Gottes Gaintanu, der die Algioten zu sich ruft und dabei im Hyperspektrum des Sonnentresors strahlt. Das Bild ist in ganz Chearth zu empfangen.

Der Fünfte Bote von Thoregon ist über den Plan, 120 Millionen intelligente Lebewesen zu töten, auch wenn diese Chearth erobern wollen, entsetzt. Er versteht jetzt auch die Vision seines Schattenbruders, der ihn als Massenmörder beschrieb. Aber noch verzichtet der Gharrer darauf, die Versiegelung zu erneuern.

Wie erwartet erscheinen die noch 120.000 algiotischen Schiffe am Rand der psionischen Lockzone, die von den Alliierten durch 20.000 Schiffe abgeriegelt wird. Dro ga Dremm rechnet aber wie sein Widersacher Corr re Venth mit einer Falle und zögert. Zusätzlich werden die Tazolen durch ein weiteres Auftauchen Sirkus verunsichert. Erst als die SHE'HUAN erscheint, auf die Knotenschiffe und Pfeilschiffe feuert und in die Lockzone einfliegt, durchbrechen die Algioten den vermeintlichen Sperrriegel der Ungläubigen und geraten in den Bann der Lockrufe.

Als 1500 algiotische Schiffe zwischen den Hyperraumhügeln verschwunden sind, bricht der verzweifelte Mhogena auf und lässt das Siegel erneuern. Bis die Lockrufe enden fliegen insgesamt 10.000 Schiffe in ihr Verderben.

Am 24. April kehrt die SHE'HUAN zum Sonnentresor zurück, wo Wlaschos zu einem Black Hole geworden ist. Damit ist die Symmetrie des Tresors endgültig instabil geworden. Da Skoghal seine Riegelfunktion teilweise schon verloren hat, springen erste Guan a Var auf die äußeren Tresorsonnen. Den Halutern gelingt jedoch eine vorläufige Wiederherstellung des Tresors und mit dem Yaronag können die auf Skoghal zurückgedrängten Sonnenwürmer in einen Schockzustand versetzt werden.

Zur gleichen Zeit manifestiert sich auf der PYXIS Sirku und bildet mit Vincent Garrons Avatara-Körper eine sich ständig verändernde Schimäre, die die Merkmale eines Gharrers und eines Menschen hat. Sie wechselt zu den Halutern und erklärt, die Sonnenwürmer dürften nicht vernichtet werden, weil sie von Thoregon für eine wichtige Mission auserkoren seien. Anschließend löst sich die Manifestation Sirkus wieder auf.
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1992 – Horst Hoffmann – 1999

Aufmarsch über Thorrim

Am Vorabend der Ewigkeit – Alashan im Brennpunkt

Hauptpersonen: Worrher, Tess Qumisha, Gia de Moleon, Stendal Navajo, Benjameen da Jacinta

Handlungszeitraum: Dezember 1290 NGZ bis April 1291 NGZ

Handlungsort: DaGlausch, Salmenghest

Handlung

Ende Dezember 1290 NGZ nehmen die Bebenaktivitäten in DaGlausch/Salmenghest dramatisch zu. Und am ersten Tag des neuen Jahres gehen die Wissenschaftler in Alashan davon aus, dass das Superbeben Ende April 1291 NGZ geschehen wird.

Am 2. Januar offenbart Mondra Diamond, die jetzt zurückgezogen lebt, gegenüber Tess Qumisha und Benjameen da Jacinta, ihr ungeborenes Kind habe ihr mitgeteilt, nicht das Superbeben, sondern ganz andere Dinge würden Thorrim bedrohen. Sie fordert die beiden Mutanten auf, ihr Baby zu beschützen, lehnt jedoch eine medizinische Untersuchung oder gar einen telepathischen Kontaktversuch mit dem Ungeborenen ab.

Auf Wunsch von Stendal Navajo starten da Jacinta und Qumisha mit einer Space-Jet zur Superintelligenz Nisaaru. Doch sie erhalten keinen Kontakt und in Alashan macht sich mehr und mehr Hoffnungslosigkeit breit. Entsprechend haben einige Sektierer, die den Weltuntergang predigen, regen Zulauf.

Am 20. Februar behauptet Diamond gegenüber den Mutanten, ihr Kind wolle noch nicht geboren werden. Es ist zwar jetzt der Geburtstermin, aber vielleicht will es ja auf die Rückkehr des Vaters warten. Am selben Tag erscheint eine weitere Superintelligenz im Thorrtimer-System. Sie besteht aus 14 schwarzen, 1050 Meter großen Obelisken, die eine Sternformation bilden. Es ist der Stern von Baikolt aus Gorhoon.

Erneut nähern sich Qumisha und da Jacinta Nisaaru, die sich dieses Mal meldet. Demnach ist ihre Mächtigkeitsballung um Chearth gruppiert und die Gharrer seien das fünfte Thoregon-Volk. Des Weiteren bezeichnet sich Nisaaru als zurzeit nur bedingt handlungsfähig, da sie ihren Splitter Sirku in Chearth zurückließ, der etwas Entscheidendes bewirken soll.

Inzwischen gibt es in der Doppelgalaxie 33.000 statt der normalerweise 3000 Bebenwarngebiete. Angesichts des Elends, das über die Völker hereinbricht, wollen Navajo und weitere Verantwortliche in Alashan heimatlos gewordenen Intelligenzen Asyl im Thorrtimer-System anbieten. Doch Gia de Moleon kann sich im Parlament durchsetzen und 80 Prozent der Abgeordneten stimmen dem Antrag zu, den Thorrim-Sektor als Bebengebiet zu deklarieren.

Am 27. Februar erklärt Nisaaru als Sprecherin der drei anwesenden Superintelligenzen, entweder sei bis Ende April die Koalition Thoregon entstanden oder niemand, auch die Superintelligenzen nicht, würde den Untergang der Doppelgalaxie überstehen. Bis dahin allerdings können die drei Wesenheiten verhindern, dass das Thorrtimer-System zur Bebenzone wird.

Die 1,20 Meter messenden Kugelwesen nennen sich Por. Mit nur 33 Walzenschiffen entkamen sie dem Untergang ihrer Heimat Phyralo-Por im Por-Lata-System. Der Befehlshaber Greinach verkündet über Hyperfunk, über Ferntriebwerke zu verfügen und ruft andere Verbände auf, mit den Por aus DaGlausch zu fliehen. Tatsächlich erscheinen die Engosianer mit 20 Diskusschiffen. Es kommt zum Kampf, denn beide Seiten vermeinen vom Gegner, er verfüge über Fernflugtechnik, die erobert werden soll. Die Engosianer siegen und nur die von Worrher kommandierte RAQZETT der Por entkommt dem Untergang.

Diese Apokalypse wird auch auf Thorrim bekannt und Navajo stellt erneut den Antrag, das Thorrtimer-System zum Asylgebiet zu machen. Dazu garantieren die drei Superintelligenzen jede etwaige Aggression zu unterbinden. Der Bürgermeister setzt sich mit 70 Prozent Zustimmung durch.

Am 2. März trifft die vierte Superintelligenz ein und Nisaaru erklärt dazu, dass es der Zweigkanal des Äolentors sei, mit dem die körperlosen Baolin-Nda eingetroffen seien. Ein hauchfeiner psionischer Regen geht dabei über Alashan nieder, der auf die Menschen wie ein leichter elektrischer Schlag wirkt.

Am 9. März erscheint die RAQZETT mit den letzten 151 Por im Thorrtimer-System. Dort weilen schon 213 Einheiten von drei weiteren Völkern. Bis zum 24. März versammeln sich knapp 80.000 Schiffe im System, wo die Superintelligenzen wie versprochen für Ruhe sorgen.

Am 14. April erscheint die Superintelligenz aus der Mächtigkeitsballung des ersten Thoregon-Volkes, der Gestalter. Es ist ein würfelförmiger Bereich zu erkennen, der wie aus dem Normalraum herausgeschnitten erscheint und 14,5 Kilometer misst. Die Superintelligenz wird daher Zero genannt.

Am 19. April weilen schon 350.000 Flüchtlingsschiffe im System. An diesem Tag erscheint ES mit Wanderer über Thorrim. Auf der Kunstwelt ist die THOREGON SECHS zu sehen, aber die Hoffnung Perry Rhodan würde erscheinen, erfüllt sich nicht. Über Funk meldet sich vielmehr Reginald Bull und erklärt, eine Person dürfe auf die SOL wechseln. Entsprechend macht sich Diamond bereit und Navajo begreift, dass die Alashaner zum Plan der Superintelligenzen gehören.
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1993 – Rainer Castor – 1999

Vorstoß in den Kessel

Superintelligenzen und Virtuelle Schiffe – der Höllentrip beginnt

Hauptpersonen: Reginald Bull, Alaska Saedelaere, Lotho Keraete, Fee Kellind, ES

Handlungszeitraum: April 1291 NGZ

Handlungsort: DaGlausch / Salmenghest

Handlung

Es ist Mitte April 1291 NGZ, als sich die 18 Virtuellen Schiffe am Rand des Kessels von Salmenghest und DaGlausch einfinden. Alaska Saedelaere, der seiner VIRTUA/18 inzwischen den Namen KYTOMA gegeben hat, unternimmt am 17. April einen ersten Vorstoß in die äußere Zone des Kessels. Er beobachtet dabei ein unbekanntes Objekt, das 60 Kilometer misst und von einer 200 Kilometer durchmessenden Ruhezone umgeben ist. Der Hautträger kann dem Gebilde nicht folgen und am 19. April ruft Toricelly ihn zurück und teilt mit, dass der erwartete Passagier eingetroffen sei.

Im Thorrtimer-System ist Mondra Diamond auf die SOL gewechselt, die weiterhin auf Wanderer parkt. Lotho Keraete äußert gegenüber Reginald Bull, dass das System bis zur Entstehung des Thoregons vor Kesselbeben bewahrt bleibt. Dies sei an das paranormale Potenzial der anwesenden Individuen gekoppelt, das von den Superintelligenzen entsprechend aufgeladen wurde. Die Asylanten im System sollen in Zukunft die Keimzelle für einen multikulturellen Bund sein.

Anschließend gehen Wechselbalg, Nisaaru, der Würfel Zero, der Stern von Baikolt und der Zweigkanal des Äolentors auf der Kunstwelt von ES nieder und bilden mit der Maschinenstadt ein Abbild der Thoregon-Wabe. Die Superintelligenzen wissen, dass das Konstituierende Jahr im PULS vollendet werden muss, dass es dann Leben hinter dem Proto-Tor geben wird und dann die Beschränkung endet, die notwendig war, damit durch die Transformation das »NEUE« entstehen kann!

Innerhalb einer Stunde erreicht Wanderer den Standort der Virtuellen Schiffe am Kesselrand und ES erklärt, die Superintelligenzen müssten bis zum 29. April in dessen exaktes hyperphysikalisches Zentrum gebracht werden. Das jedoch können sie nicht allein bewältigen, weil die Bedingungen im Kessel in Wechselwirkung mit der Seinsstruktur der Superintelligenzen stehen. In diesem speziellen Fall können die Superintelligenzen die Raumzeit nicht manipulieren, da im Schnittpunkt kosmischer Entwicklungslinien ihre Entfaltungsmöglichkeiten enden. Entsprechend müssen die Superintelligenzen von ihrer Position relativer Allmacht herabsteigen, um das NEUE einleiten zu können.

Die Virtuellen Schiffe positionieren sich um Wanderer und die UHF-Emissionen ihrer Netzwerkhüllen bewirken ein gemeinsames Kraftfeld, das durch die Anlagen der Maschinenstadt verstärkt wird. Für diese Aufgabe werden eigentlich 20 Raumschiffe benötigt, daher erhalten die Piloten auch Unterstützung. Auf der KYTOMA erscheinen Gucky und Blo Rakane, die dem Hautträger erklären, das gesichtete Objekt müsse eine Kosmische Fabrik sein.

In vier weiteren Virtuellen Schiffen tauchen als Helfer Gharrer-ähnliche Saarer auf, Manifestationen von Nisaaru, in drei Einheiten sind es Clowns der Superintelligenz Wechselbalg, in den übrigen erscheinen Materialisationen aus dem Bewusstseinspool von ES: Zu Toricelly auf der VIRTUA/1 gesellt sich Betty Toufry, zu Dirkess auf der VIRTUA/2 Kitai Ishibashi, zu Trekarri auf der VIRTUA/3 André Noir, zu Koonz auf der VIRTUA/5 Tama Yokida, zu Zuthanakawanathe auf der VIRTUA/15 Wuriu Sengu. Des Weiteren materialisieren noch Ribald Corello, Merkosh und Balton Wyt. Und auf der KYTOMA erlebt der Ilt eine riesige Überraschung, denn Iltu taucht auf. Die Mausbiberin teilt Gucky mit, dass ES einst nicht nur die Mausbiber in sich aufgenommen habe, die bei der Vernichtung von Tramp starben, sondern auch alle später geborenen Ilts. Weil mit Thoregon ein Wendepunkt erreicht wird, hat ES Iltu gestattet, Gucky wiederzusehen.

Es kommt noch zu weiteren unverhofften Begegnungen: Tautmo Aagenfelt erhält Besuch von Arno Hieronymus Kalup und Geoffry Abel Waringer. Sie hinterlassen ihm ein Update des legendären Waringer-Files. Diamond wird von Mory Rhodan-Abro und Suzan Betty Rhodan-Waringer aufgesucht. Dalaimoc Rorvic und Tatcher a Hainu betreten SENECA und bauen ein Stabilisierungsfeld für dessen Zellplasma-Komponente auf. Bull muss sich derweil mit jenem Revolverhelden auseinandersetzen, der sich wiederholt Besuchern Wanderers in den Weg stellte. Da ihm kein Colt-Revolver der Marke Peacemaker zur Verfügung steht, erschießt er ihn mit seinem Finger. Anschließend beobachtet er kurz den Pseudo-Neandertaler Lord Zwiebus.

Vor dem Aufbruch des Verbands betont Keraete, dass auf keinen Fall der Paratronschirm der SOL aktiviert werden darf. Saedelaere ist mit der KYTOMA Hauptkoordinator des Vorstoßes in den Kessel. Ihm steht dabei auch Harno zur Seite. Während der Schiffsverband in immer kürzer werdenden Etappen in das Wirrwarr des Kessels eindringt, wird der Hautträger von Erinnerungen an Kytoma, die Säule in der Stadt Tapura, an den Cyno Schmitt und dem Anzug der Vernichtung, an die Zeitbrunnen der Mächtigen, an Ganerc-Callibso und dessen Puppen gequält.

Während des Vorstoßes wird die SOL durch eine Art Teleportation auf Wanderer hin- und herversetzt. Dabei gehen von dem Carit der SOL-Hülle Emissionen aus, die den 3500 Personen an Bord eine quälende körperliche Erhitzung vorgaukeln, die tatsächlich aber nicht stattfindet. Trotzdem sehen sich Bull und Fee Kellind am 23. April gezwungen, die SOL zu evakuieren.

Die Menschen fliehen durch eine brütende Wüste und versuchen eine Oase zu erreichen. Unterwegs sterben 97 Personen an Herzversagen. Die Überlebenden werden von Tako Kakuta, der von Takvorian und dem Earl Guye of Llandrindod begleitet wird, mit Wasser versorgt. Kurz darauf erhält Bull von ES den Auftrag, zum Hantelschiff zurückzukehren. Auf seinem Rückweg stößt er auf einen Haufen zerstörter Zellaktivatoren, erblickt Einhörner und begegnet Ras Tschubai, Fellmer Lloyd, John Marshall und Allan D. Mercant. Dann sieht er seinen eigenen Körper rapide altern und findet sich in einer unbegreiflichen Finsternis wieder. Von ES angetrieben besteigt Bull eine schier endlose Treppe, die seine Existenz widerzuspiegeln scheint. Mit dem Erreichen der letzten Stufe erreichen am 26. April die Virtuellen Schiffe und Wanderer ihr Ziel – und Bull sowie die gesamte Besatzung materialisieren wieder auf der SOL. Der Freund Perry Rhodans begreift, dass er in einer Traumzeit gefangen war.

Die Menschen auf dem Hantelschiff kommen auch jetzt nicht zur Ruhe, denn die hyperphysikalischen Begebenheiten des Kesselzentrums drohen das Schiff zu zerstören. Trotz des Verbotes durch Keraete wird der Paratronschirm aktiviert – und schlagartig befindet sich die SOL in einem sternenlosen Raum. In einer Lichtsekunde Entfernung schwebt ein 104 Kilometer langer Pilzdom, dessen Stamm 23 Kilometer und dessen Hut 89 Kilometer misst. Unter der Krempe stehen auf einer Galerie Gebäude und ebenso auf der Oberfläche des Hutes. Diese messen bis zu 100 Meter. Wo sind sie gelandet?
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1994 – H. G. Francis – 1999

Der letzte General

Attacke gegen Terra – ein Diener der Materie stellt ein Ultimatum

Hauptpersonen: Zorn Jynthasso, Ramihyn, Paola Daschmagan, Katie Joanne, Jasmin Garque

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: Terra, Solsystem

Handlung

Am fünften April 1291 NGZ nähert sich die Kosmische Fabrik WAVE dem Solsystem. Der Diener der Materie Ramihyn verlangt die bedingungslose Kapitulation Terras. WAVE stört dabei sämtliche Kommunikationsmittel nach außerhalb, so dass das Solsystem isoliert ist. Auch Transmitterverbindungen sind nicht mehr möglich. Zorn Jynthasso, der von Cistolo Khan zum stellvertretenden LFT-Kommissar ernannt worden ist, übernimmt in dessen Abwesenheit das Kommando über die LFT-Heimatflotte.

Er verfügt über 18.000 Transformplattformen sowie tausende Kampfschiffe, wobei sich jedoch die größten Einheiten der LFT-Flotte, die 59 Raumschiffe der NOVA-Klasse, mit Cistolo Khan am Dengejaa Uveso im Kampf gegen MATERIA befinden. Zorn Jynthasso ist in terranischen Regierungskreisen nicht unumstritten. Er trägt aufgrund seiner militaristischen Einstellung den Beinamen »der letzte General«. Die Terranische Rätin für Verteidigung, Jasmin Garque, befürchtet, dass er im Fall eines militärischen Konflikts mit WAVE der Kontrolle der Regierung entgleiten und eigenmächtig handeln könnte.

Während die Terranische Regierung unter Paola Daschmagan verhandlungsbereit ist, bereitet sich Zorn Jynthasso auf die Schlacht um Terra vor. Er schickt einen Kreuzer als Kurier aus dem Solsystem hinaus, um die Liga-Schiffe, die nicht im Solsystem stationiert sind, zu alarmieren. Als Paola Daschmagan versucht, mit Ramyhin zu verhandeln, vernichtet WAVE mit einem einzigen Feuerschlag 24 terranische Kreuzer, deren Paratronschirme keinen wesentlichen Schutz bieten. Daraufhin fliegt Jasmin Garque der Kosmischen Fabrik entgegen, um über die Modalitäten der Kapitulation Terras zu verhandeln. Ramihyn vernichtet den Kreuzer mit der terranischen Rätin an Bord und befiehlt die bedingungslose Kapitulation. Daraufhin befiehlt Paola Daschmagan den Angriff auf WAVE.

Eine wahre Feuerflut bricht über WAVE herein, als über 11.000 Raumschiffe sowie 18.000 Transformplattformen das Feuer eröffnen. Die Kosmische Fabrik übersteht jedoch den Feuerüberfall und beginnt zurückzuschlagen. Reihenweise werden Transformplattformen, planetare Forts und Kampfschiffe der LFT vernichtet. Ein Treffer zerstört das HQ-Hanse, wobei sämtliche Regierungsmitglieder ums Leben kommen. Zorn Jynthasso will den Kampf fortsetzen, seine Untergebenen jedoch meutern und fordern den Rückzug der Flotte, nachdem sämtliche Transformplattformen und viele Schiffe vernichtet worden sind.

Während WAVE in einen Orbit um Terra geht, treffen Cistolo Khan und Perry Rhodan an Bord der PAPERMOON außerhalb des Sonnensystems auf die von Zorn Jynthasso herbeigerufene Flotte, die bisher die übrigen LFT-Welten beschützt hat.
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1995 – Hubert Haensel – 1999

Der Tod auf Terra

Eine Kosmische Fabrik im Solsystem – die Erde im Würgegriff des Unheimlichen

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ramihyn, Margret Zhamant, Startac Schroeder

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: Terra

Handlung

Am Rande des Solsystems trifft die PAPERMOON mit Perry Rhodan und Cistolo Khan an Bord auf die Wracks terranischer Kreuzer sowie auf einzelne Raumschiffe, denen die Flucht vor der Kosmischen Fabrik WAVE gelungen ist. Den Berichten der Überlebenden entnimmt Perry Rhodan, dass der Diener der Materie Ramihyn gezielt die Kosmische Fabrik über Terra stationiert hat, um die Erde und ihre Bewohner als Geiseln im Kampf gegen die im Entstehen befindliche Koalition Thoregon zu nehmen. Perry Rhodan weiß, dass ein offener Kampf gegen WAVE sinnlos ist. Er lässt sich daher von der PAPERMOON bis zur Jupiterbahn bringen, legt seinen blauen Galornenanzug an und nimmt einen Transmitter zur Erde.

In verschiedenen terranischen Städten kommt es zu einem schrecklichen Phänomen: An vielen Stellen fallen Menschen und andere Galaktiker plötzlich tot um. Es zeigt sich, dass der plötzliche Tod in Gebieten auftritt, die wie Schneisen von 1,5 km Breite geformt sind. An verschiedenen Stellen wird in diesen Gebieten eine zyklopenhafte, sechs Meter große Gestalt mit einem konusförmigen Kopf mit einem Auge von Überwachungskameras aufgenommen. Es handelt sich dabei um Ramihyn, der seinen Anzug des Todes trägt, ein Kleidungsstück, das von demselben Anzugmacher, dem Diener der Materie Parr Fiorano, gefertigt wurde, der auch den Anzug der Vernichtung, der vom Cyno Schmitt an Alaska Saedelaere einst übergeben worden war, hergestellt hat. Ramihyn bewegt sich mit hoher Geschwindigkeit über Terra und lässt dabei eine Spur des Todes zurück. Er verwendet dazu Dimensionstunnel, die große Distanzen zu einem einzigen Schritt verkürzen.

Perry Rhodan begibt sich zu dem Krater, an dem sich das von WAVE zerstörte HQ-Hanse befunden hat, und trifft dort auf Startac Schroeder, einen 17-jährigen Jungen, dessen Eltern in den Trümmern ums Leben gekommen sind. Er wird dabei von einer der Todeszonen erfasst, überlebt jedoch dank seines Zellaktivatorchips, während die Hilfstrupps des Liga-Dienstes in seiner Umgebung der tödlichen Ausstrahlung zum Opfer fallen. Ramihyn nimmt seine Ausstrahlung wahr und erkennt, dass sich der Sechste Bote von Thoregon in seiner Umgebung befindet, kann jedoch seinen genauen Standort nicht feststellen.

Margret Zhamant, eine TLD-Agentin, die die Leitung der Bergungsarbeiten übernommen hat, ist fest entschlossen, Ramihyn zu stellen und zu vernichten. Sie lässt ihn von mehreren Robotern und Kampfgleitern in die Enge treiben und will ihn mittels Paratronschirmen festhalten. Ramihyn zieht sich jedoch über einen Dimensionstunnel zurück. Perry Rhodan verfolgt ihn und greift ihn mit Hilfe seines Galornenanzugs und des Roboters Moo an, da er als einziges Lebewesen auf Terra in der Lage ist, das Todesfeld zu durchdringen. Ramihyn jedoch wehrt den Angriff ab und bringt Perry Rhodan in seine Gewalt. Als er ihn töten will, taucht überraschend Startac Schroeder, der ein Teleporter ist, an seiner Seite auf und rettet ihn. Ramihyn verfolgt die beiden, bis Startac Schroeder zu erschöpft ist, um weiter zu teleportieren. Perry Rhodan kann sich dem Zugriff Ramihyns in letzter Sekunde durch einen Transmitter entziehen, der ihn nach Trokan zum Pilzdom, dem Eingang zur Brücke in die Unendlichkeit, bringt. Ramihyn hat jedoch Beiboote von WAVE über dem Pilzdom stationiert, die das Feuer eröffnen. Der Pilzdom übersteht den Feuerschlag ohne Beschädigung, die Wachforts in seiner Umgebung werden jedoch vollständig vernichtet.

Für die Terraner unter Cistolo Khan und Noviel Residor, dem stellvertretenden TLD-Chef, der der Vernichtung von HQ-Hanse entkommen ist, stellt sich die Lage so dar, dass Perry Rhodan am 10. April 1291 NGZ im Feuer der Beiboote von WAVE gestorben ist.
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1996 – Susan Schwartz – 1999

Wenn Tazolen meutern

Streit bei den Invasoren – der Bruderkampf droht

Hauptpersonen: Sirku, Corr re Venth, Dro ga Dremm, Randorus, Dao-Lin-H'ay

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

An Bord der SHE'HUAN erscheint Sirku, der Bewusstseinssplitter der Superintelligenz Nisaaru, und verhindert in letzter Minute, dass die Haluter die Guan a Var mithilfe des Yaronags vernichten. Nach Aussage von Sirku werden die Sonnenwürmer für Thoregon unbedingt benötigt. Icho Tolot bricht daher sein Vorhaben ab und kehrt nach Thagarum zurück, um sich mit den anderen Galaktikern zu beraten.

An Bord der LINOR RU XION, dem Flaggschiff der Fünften Flotte der Algiotischen Wanderer, kommt der Scoctore Corr re Venth mittlerweile zu der Erkenntnis, dass Dro ga Dremm nicht mehr primär an der Befreiung Gaintanus, sondern an der Eroberung Chearths interessiert ist. Die Fünfte Flotte erhält den Auftrag, weitere Systeme der Chearther zu erobern. Das führt zu steigendem Unmut unter den Besatzungen, vor allem den Saggarern und Zytekern. Nach dem Angriff der Fünften Flotte auf das Chempall-System, bei dem die Algioten zwar den Sieg davontragen, aber durch den Einsatz galaktischer Technik hohe Verluste erleiden, und dem Angriff auf das Illanu-System mit seinen reichhaltigen Erzvorkommen versuchen 43 Einheiten der Zyteker, den Flottenverband zu verlassen. Corr re Venth muss ein Exempel statuieren und die zytekischen Knotenschiffe vernichten.

Sirku erscheint den Aktivatorträgern an Bord der GILGAMESCH und erläutert die Hintergründe des geplanten Gan Grango Ranka, des großen Sprunges über das Nichts. Vor 6000 Jahren haben die Nonggo die Guan a Var in den Sonnentresor gelockt und durch die Aktivierung des Yaronags auf Skoghal festgesetzt. Durch den Energiemangel gingen die meisten Guan a Var im Laufe der Zeit zugrunde. Insgesamt überlebten 25.000, die mit der Zeit den letzten Rest ihrer früheren Intelligenz verloren. Es war nicht die Absicht der Nonggo, die Guan a Var zu vernichten, da ihnen für die Entstehung Thoregons eine wichtige Rolle zugedacht war. Sirku nennt den Galaktikern den 29. April 1291 NGZ um 24 Uhr als Termin für das Gan Grango Ranka, da andernfalls Thoregon nicht entstehen kann. Den Galaktikern kommt dabei die Aufgabe zu, den Sonnentresor bis dahin zu stabilisieren und die Guan a Var am Ausbruch zu hindern. Icho Tolot und die meisten Aktivatorträger brechen an Bord der TAUCOON mit 59 weiteren halutischen Raumschiffen und der SHE'HUAN zum Sonnentresor auf, um Gan Grango Ranka zu verwirklichen.

Corr re Venth fliegt mit seiner Flotte das Vhaust-System an, in dem sich eine wlatschidische Kolonie befindet. Dieses System war von den Algioten erobert worden. Sie hatten dort ein Umschulungszentrum errichtet, in dem die Wlatschiden zur tazolischen Religion konvertiert wurden. Dann hatten die Wlatschiden das System zurückerobert und die Gefangenen befreit. Als nun die Fünfte Flotte auftaucht, ist das System verlassen. Die Algioten treffen auf einige zurückgelassene Tazolen, die ihnen vom Netz-Neutralisator berichten, einer neuen Waffe der Galaktiker, die die von Shabazza an die Tazolen übergebenen APRE-Netze unwirksam macht, sowie von Beweisen der Galaktiker für die Existenz der Sonnenwürmer im Sonnentresor. Corr re Venth beschließt daraufhin nach Thagarum zu fliegen, um Verhandlungen aufzunehmen.

An Bord der GANIRANA finden die Verhandlungen zwischen den Kriegsparteien statt, an denen außer Corr re Venth auch Vil an Desch, Dao-Lin-H'ay, der Wlatschide Ganzetta und der Fünfte Bote von Thoregon, Mhogena, teilnehmen. Corr re Venth erklärt seine Absicht, gegen die Freilassung von Vil an Desch mit seiner Flotte Chearth zu verlassen und so viele algiotische Schiffe wie möglich mitzunehmen. Unter der Vermittlung Mhogenas ist Ganzetta einverstanden. Ein Großteil der algiotischen Flotte schließt sich Corr re Venth und Vil an Desch an.
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1997 – Arndt Ellmer – 1999

Das Ende des Sonnentresors

Das Geheimnis der Wlatschiden – es wacht in der Kristallwüste

Hauptpersonen: Vincent Garron, Sirku, Veldenhovv, Vredentaich, Myles Kantor

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: Chearth

Handlung

Veldenhovv ist Wlatschide und ein Angehöriger der Gilde der Meisterdiebe. Er wird bei einem Einbruch auf dem Planeten Gunjar gefasst und soll hingerichtet werden. Der Kristallhüter Vredentaich rettet ihn und bestimmt ihn zu seinem Nachfolger als Hüter der Kristallwüste. Er übergibt ihm im Auftrag Nisaarus eine Kristallblume, die er zu Vil an Desch bringen soll. Als die GANIRANA auf Gunjar landet, geht Veldenhovv an Bord.

Innerhalb des Sonnentresors ist mittlerweile keine Kommunikation per Hyperfunk mehr möglich. Der einzige Weg der Kommunikation zwischen den 60 halutischen Schiffen und der SHE'HUAN führt über die von Vincent Garron erzeugten Hypersenken. Die Haluter versuchen das Energiegitter des Sonnentresors mithilfe des Yaronags zu stabilisieren, die Sonnenwürmer auf Skoghal festzuhalten und das Gan Grango Ranka einzuleiten. Das gelingt ihnen nur unter großen Schwierigkeiten, da die energetischen Turbulenzen innerhalb des Sonnentresors immer heftiger werden. Mittlerweile haben die Haluter alle Schaltstationen von den Algioten zurückerobert. Als es zu einer interuniversellen Dimensionsverschiebung kommt, entgeht die TAUCOON nur knapp der Vernichtung.

Als die GANIRANA auf der Suche nach Vil an Desch im Reehan-System eintrifft, greifen gerade 2000 algiotische Schiffe den Planeten Saandoka an. Ihnen stellen sich allerdings 400 kugelförmige Kleinraumschiffe entgegen, die von den Halutern erbaut und bemannt wurden. Die Haluter bereiten den Algioten eine vernichtende Niederlage. Von den Halutern erfahren die Wlatschiden den Aufenthalt der LINOR RU XION, folgen ihr und treffen auf Vil an Desch. Veldenhovv übergibt ihm die Kristallblume mit der Stimme Nisaarus. Anschließend bringt ihn die GANIRANA nach Gunjar zurück, wo er die Nachfolge des Hüters Vredentaich antritt. Die Algioten unter Vil an Desch bereiten die Rückkehr in ihre Heimatgalaxie vor. Die Truppen Dro ga Dremms werden sie in Chearth nur noch wenige Monate halten können.

Es gelingt den Halutern, eine Gruppe von 18 Guan a Var, die aus Skoghal ausgebrochen sind, mithilfe des Yaronags wieder einzufangen. Durch die extremen Energieströmungen ist es Vincent Garron nicht mehr möglich, den Kontakt zu den anderen Schiffen über Hypersenken aufrecht zu erhalten. Als sich Skoghal in eine grellweiße, wabernde Energiezone verwandelt, wird die TAUCOON von einem Energiestrahl erfasst und in den Hyperraum gezogen.

Außerhalb des Sonnentresors versammeln sich die 59 halutischen Kugelraumer und die SHE'HUAN. Gan Grango Ranka hat stattgefunden, kein Guan a Var hat die Energiezone verlassen. Die TAUCOON jedoch gilt als verschollen.
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1998 – Horst Hoffmann – 1999

Am Proto-Tor

Auf der Brücke in die Unendlichkeit – ein kosmisches Gebilde wird bedroht

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kaif Chiriatha

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: Plantagoo, Chearth, DaGlausch

Handlung

Perry Rhodan hat den Angriff der Beiboote von WAVE vor dem Pilzdom von Trokan überlebt. In unmittelbarer Nähe eines Pilzdoms können konventionelle Energiewaffen nicht ihre volle Wirkung entfalten. Damit konnte ihn sein blauer Galornenanzug so lange schützen, bis er die Brücke in die Unendlichkeit betreten hatte. Auf der Brücke stellen sich Auflösungserscheinungen ein. Bohle für Bohle verschwindet und mehr als einmal droht Rhodan in die Unendlichkeit zu stürzen, weil sich die Bohle unter seinen Füßen auflöst und das Antigravaggregat seines Anzugs auf der Brücke nicht funktioniert. Mithilfe des Passantums dreht er die Brücke zum Proto-Tor, das ihm jedoch verschlossen bleibt. Daraufhin dreht er die Brücke nach Galorn.

Auf der Basaltebene von Galorn wartet wie seit ewigen Zeiten der Adlat Foremon auf einen Boten, der die Brücke benutzt. Ihm wurde die Ankunft der Zweiten Botin Kaif Chiriatha angekündigt und er begleitet Perry Rhodan nach Gaalo zum Treffen mit Kaif Chiriatha.

Ebenso wie WAVE über Terra ist in der Pentrischen Wolke über der Hauptwelt der Galornen, Helter Baaken, ebenfalls eine Kosmische Fabrik in Stellung gegangen. Es handelt sich um SUVARI unter dem Kommando des Dieners der Materie Pan Owwe. Owwe hat Helter Baaken abgeriegelt und geht seinem Hobby nach: Er lässt Galornen durch seine Roboter entführen, enthauptet sie und skelettiert ihre Schädel, um sie mithilfe seines Anzugs der Zeit zu analysieren und sich die Erlebnisse der betroffenen Personen einzuverleiben. Kaif Chiriatha und Perry Rhodan beschließen über die Brücke mit den anderen Boten Kontakt aufzunehmen und gemeinsam zu versuchen, das Proto-Tor zu öffnen.

Als Erstes dreht Rhodan die Brücke nach Rumbiak-Awy, dem Planeten, auf dem er auf den Gestalter und Ersten Boten Jorim Azao zu treffen hofft. Jorim Azao befindet sich jedoch bereits an Bord von VIRTUA/18. In der Galaxie Karakhoum ist ebenfalls eine Kosmische Fabrik, NOKTUA, aufgetaucht und bei dem Asteroidenschwarm der Gestalter in Position gegangen. Der Diener der Materie Noge Byzan Ore'olk gaukelt den Gestaltern vor, alles Leben im Universum sei an der DORIFER-Pest gestorben, nur sie seien die letzten Überlebenden. Das treibt die Gestalter beinahe in den Wahnsinn.

Als Nächstes besuchen die beiden Boten Thoregons den Baolin-Deltaraum. Innerhalb der Hyperraumblase angelangt, müssen sie feststellen, dass sich hier ebenfalls eine Kosmische Fabrik, JORGON, geführt von dem Diener der Materie Mkammer, befindet und die letzten beiden Baolin-Nda bedroht. Tautanbyrk ist um seine Gefährtin Viviaree, die Nachwuchs erwartet, besorgt und will sie nicht verlassen. Enttäuscht verlassen Perry Rhodan und Kaif Chiriatha den Deltaraum und drehen die Brücke zum Kenteullen-Rad im Teuller-System, um Down Kempesch Kort aufzusuchen.

Sie geraten in ein Chaos. Die Kosmische Fabrik KYMBRIUM ist im Teuller-System angekommen und der Diener der Materie Parr Fiorano macht sich ein Vergnügen daraus, die Schwerkraftlinien des Systems zu stören und die Räder der Nonggo durchzuschütteln, bis sie beinahe auseinanderbrechen. Sie erfahren von der Bürgermeisterin von Kalkutta-Nord, Loura Gaikunth, dass die Nonggo aufgrund der Störung ihrer Neuronen nicht mehr ansprechbar sind. Jeder Versuch mit Down Kempesch Kort Kontakt aufzunehmen ist vergebens.

Mehr und mehr Bohlen der Brücke lösen sich auf und die beiden Boten geraten mehrmals in Gefahr, von der Brücke in die Unendlichkeit zu stürzen. Perry Rhodan rettet Kaif Chiriatha aus höchster Lebensgefahr.

Auch der Versuch, Mhogena auf Thagarum zu erreichen, ist vergebens. Der Diener der Materie Tomjago an Bord der Kosmischen Fabrik ROA KERENA hüllt den Planeten mit seinem Anzug des Traums in eine permanente Weltuntergangsillusion, der die beiden nur knapp mithilfe des Roboters Moo entkommen.

Bei dem Versuch, das Proto-Tor zu erreichen, rastet die Brücke bei einem unbekannten Ausgang ein, hinter dem eine schwarze Stadt mit kilometerhohen Türmen zu sehen ist. Es nähern sich humanoide, über zweieinhalb Meter große Gestalten, die die beiden Boten angreifen, obwohl der Zugang zur Brücke allen, die kein Passantum tragen, nicht möglich ist. Endlich dreht sich die Brücke weiter. Kaif Chiriatha ist jedoch von einem Wurfmesser tödlich getroffen worden. Rhodan bringt sie nach Gaalo zum Feld der Schriften, wo sie stirbt und ihr Leben ins Universum verströmt.

Perry Rhodan muss den Gang auf die Brücke nun allein wieder antreten. Der Weg zum Proto-Tor erscheint ihm unendlich lang. Als er es erreicht, öffnet es sich vor ihm. Er tritt auf einen Balkon, der zu einem gewaltigen Pilzdom gehört, der in absoluter Finsternis schwebt. In einiger Entfernung erkennt er den Kunstplaneten Wanderer, die Heimat der Superintelligenz ES.
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1999 – Uwe Anton – 1999

Der Puls

Im Zentrum des Kessels – das Abkommen von DaGlausch

Hauptpersonen: Perry Rhodan, Alaska Saedelaere, Hismoom, Lotho Keraete, Jorim Azao, Atlan

Handlungszeitraum: 1291 NGZ

Handlungsort: DaGlausch

Handlung

Die SOL ist im hyperdimensionalen Schwerpunkt des Kessels von DaGlausch angekommen, dem Bereich, in dem der PULS entstehen soll. Es handelt sich dabei um eine Zone von 0,82 Lichtjahren Durchmesser, in deren Zentrum ein Megadom schwebt. Es gibt keinerlei hyperenergetische Aktivität innerhalb dieser Zone, auch kein Licht dringt herein, obwohl außerhalb des Bereiches die Gewalten des Kessels toben. Tautmo Aagenfelt und Blo Rakane finden heraus, dass in diesem Bereich ein absolutes Vakuum herrscht. Es finden keine Quantenfluktuationen statt. Daraus schließen die Wissenschaftler, dass in diesem Bereich kein Ultimater Stoff entstehen kann, was weiter bedeutet, dass dieser Bereich sich der Kontrolle durch die Kosmokraten entzieht. Den Terranern wird klar, warum die Kosmokraten die Entstehung Thoregons verhindern wollen: es entsteht damit eine dritte Kraft neben Kosmokraten und Chaotarchen.

Die TAUCOON hat gemeinsam mit den 25.000 Guan a Var das Gan Grango Ranka durchgemacht und kommt in der Randzone des Kessels von DaGlausch aus dem Hyperraum. Rund um den Kessel haben sich jedoch Millionen von Raumschiffen verschiedener Hilfsvölker der Kosmokraten versammelt, darunter auch zwei Kosmische Fabriken, die sich der Herde der Guan a Var in der Absicht nähern, sie zu vernichten. Es gelingt jedoch Sirku gemeinsam mit Vincent Garron im letzten Moment, die Guan a Var zu beeinflussen und zu einer weiteren Hyperraumetappe zu veranlassen, die sie in das Zentrum des Kessels von DaGlausch führt. Die TAUCOON wird mitgerissen. Als sie innerhalb des Kessels materialisiert, wird sie in Sekundenbruchteilen zu einem Schlackehaufen. Die Sonnenwürmer reißen sie nochmals mit und materialisieren mit ihr in der Zentrumszone des Kessels. Dort kann die Besatzung der TAUCOON von der SOL geborgen werden.

Die sechs Thoregon-Superintelligenzen nähern sich dem Mega-Dom in einer Sechseckformation und senden einen extrem starken mentalen Impuls hinein. An Bord der SOL setzen bei Mondra Diamond gleichzeitig die ersten Wehen ein.

Gleichzeitig mit der Ankunft der TAUCOON und der Guan a Var trifft auch Perry Rhodan über die Brücke im Mega-Dom ein. Der Bote von ES, Lotho Keraete, holt Perry Rhodan vom Balkon des Pilzdoms ab und nennt ihm den Auftrag von ES: Perry Rhodan soll als Abgesandter von Thoregon mit den Kosmokraten verhandeln.

Thoregon ist, so erläutert Keraete, der Versuch von sechs Superintelligenzen, sich aus der kosmologischen Zweiteilung von Ordnung und Chaos zu lösen. Die Kosmokraten können über die Virtuelle Materie jederzeit in jedem Bereich Einfluss nehmen. In seltenen Fällen bilden sich jedoch im Universum aufgrund besonderer energetischer Verhältnisse blinde Flecken, absolute Vakua, in denen keine Virtuelle Materie mehr entsteht. Diese Gebiete sind extrauniversal und können auch von Kosmonukleotiden wie DORIFER nicht beeinflusst werden. An ihren Randzonen, die einen Ereignishorizont darstellen, fließen Energien eines übergeordneten Kontinuums in den Normalraum ab und verursachen Entladungen wie die Kesselbeben, die dabei sind, DaGlausch und Salmenghest zu zerstören. Schaffen es die Thoregon-Superintelligenzen, den PULS zu zünden und zu stabilisieren, sind die beiden Galaxien gerettet. Schaffen sie es nicht, wird ein Superbeben beide Galaxien vernichten, der PULS wird sich auflösen und die Superintelligenzen werden untergehen. Das Zünden des PULSES ist jedoch nur möglich, wenn der Kontakt zum Mega-Dom von Segafrendo hergestellt werden kann. Den Sonnenwürmern kommt dabei die Aufgabe zu, den Energieüberschuss des Kessels aufzunehmen und damit den Energiehaushalt des PULSES zu regulieren. Dazu werden die Gestalter benötigt, die sich an Bord der Virtuellen Schiffe befinden. Sie müssen in die Guan a Var überwechseln und diese leiten.

Perry Rhodan wird von Alaska Saedelaere aus dem Kessel zur Kosmischen Fabrik NAR SARENNA gebracht. Dort trifft er auf den Diener der Materie Paradyn Smonker und den Kosmokraten Hismoom. Dieser begibt sich zu den Verhandlungen in einen Zyklopenkörper, der jedoch nach kurzer Zeit verbrennt, worauf Hismoom in den nächsten Zyklopenkörper wechselt. Hismoom stellt Perry Rhodan ein Ultimatum: Die Gründung Thoregons müsse sofort abgebrochen werden, andernfalls die sechs Galaxien der Hauptvölker Thoregons vernichtet würden. Er würde bei weiterem Widerstand seitens der Superintelligenzen sogar bereit sein, Tarkan und Meekorah zusammenprallen zu lassen. Perry Rhodan kann Hismoom jedoch davon überzeugen, dass in diesem Fall eine Ausbreitung Thoregons durch die Kosmokraten nicht verhindert werden könnte. Er bietet ihm jedoch an, dass die Superintelligenzen darauf verzichten werden, Thoregon zu erweitern, wenn die Kosmokraten ihren Einfluss aus den Thoregon-Galaxien zurückziehen. Hismoom geht darauf ein und schließt damit mit Perry Rhodan am 30. April 1291 NGZ das Abkommen von DaGlausch. Er prophezeit dem Terraner jedoch, dass das Jahrtausend der Kriege über die Thoregon-Galaxien kommen wird.

Während sich Perry Rhodan an Bord der VIRTUA/18 begibt, um in den PULS zurückzufliegen, schießt aus dem Mega-Dom ein roter Energiestrahl mit 32 Kilometer Durchmesser. Der PULS von DaGlausch ist gezündet. Gleichzeitig kommt an Bord der SOL Delorian Rhodan zur Welt.

Der Bote von ES erscheint an Bord der SOL und teilt den Terranern mit, dass die SOL einen wichtigen Auftrag für Thoregon in der Galaxis Segafrendo zu erfüllen hat. Die Mission sei so wichtig, dass die SOL unverzüglich aufbrechen müsse. Er übergibt eine Plombe, die den Solanern am Zielort ihrer Mission weitere Informationen freigeben soll. Er verlangt, dass Mondra Diamond mit ihrem Sohn an der Expedition teilnimmt, während Gucky auf keinen Fall mitfliegen darf, weil der Durchgang durch den Mega-Dom für ihn tödlich sein würde. Auch Bully, Tautmo Aagenfelt und Blo Rakane entscheiden sich, die SOL mit einem Kreuzer zu verlassen, während Atlan die Leitung der Expedition übernimmt und von Icho Tolot, Ronald Tekener und Dao-Lin-H'ay begleitet wird. Dann nimmt die SOL Fahrt auf und fliegt in den Mega-Dom ein.

Die Beben in DaGlausch hören auf, und die Hilfsflotten der Kosmokraten ziehen ab. Es bleibt Perry Rhodan jedoch verwehrt, Mondra Diamond und seinen neugeborenen Sohn zu sehen.
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